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MARTINI Z EILLERI 


Anderte Beſchreibung bd 
Koͤnigreichs Polen / und Groß⸗ 
$ hertzogthums Litauen; | 

me R 
Den neulichſten Polniſchen und atte 
dern Scribenten / aufs neu / nach den unter⸗ 
ſchidlichen Ländern / zuſammen getragen / und auf 


dieſe gegenwertige Zeit gerichtet 5 wie aus der 
Vorrede zuerfehen, 


Dabey 
Auch Preuſſiſch⸗ Liff laͤndiſch⸗Moldaviſch⸗ 


Moſcowitiſch⸗Tartariſch / und andere Sachen 
ji mehr / mit feiner maß / eingebracht 
werden. 


Ulm / 
In Verlegung Georg Wildeyſens / 
Im Jahr 1657. 


AS 
Vorrede. 


S iſt dem Großguͤnſtigen Leſer be⸗ 
wuſt daß ich deß Jahrs 1647. die 
S Beſchreibung deß Koͤnigreichs Polen 
erſtlich heraus gegeben; die hernach / mit einem 
Anhang / zum andern mal gedruckt worden iſt. 
Wann aber ich ſeithero etliche neue Polmiſche / 
ale den Simonem Starovolſeium, Paulum 
Piaſecium, Georgium Offolinskium den 
Autorem Poloniæ lefenſæ, wider J. Bars 
clajum; den Andream de Pilca Coryci- 
nium Andream Maximilianum Fredro, 
Albertum Wiiuck Kojalewieium ; Joan. 
Demetrium Sulikovium; 5tanislaum š 
KobierzickoKobierzickuv ;Joachimum 
Paftorium ; und andere Seribenten mehr / die 
damaln zum theil nicht zu bekoſſien; zum theil 
auch noch nicht gedruckt geweſen / erlangt: 
Auch in denen naͤchſten Jahren / durch die / un⸗ 
terd . ffc vorgangene unterſchiedliche Krieg / lich 
groſſe Ytraͤnderun gen /in ſelbigem Koni geich 
ICH . auge 


Vor rede. à 
zugetragen: Daß deßwegen gemelte meine pos 
rige Beſchreibung einer groſſen Vermehrung 


vonnoͤthen hette: Und aber folches den jenigen | 


unangenehm fallen wuͤrde die ſelbige Beſchrei⸗ 


bung albereit erkaufft; Als hab ich fürrathfas ` 
mer gehalten / ſoiche / wie fic nun zweymal bes | 
raus kommen / unpermehrter verbleiben zu tafe | 


fen; hergegen aber dieſe onderte und neue / auf 
eine andere Weiſe / und nach den Laͤndern / zu 
verfertigen / und auf diefe gegenwertige Zeit 
zu richten: damit die jenige / ſo die vorige Ber 
ſchreibung allbereit haben / dieſe nur darzu legẽ / 
und gegen einander halten koͤnnen. Und werden 
in dieſer letzten auch Moldaviſche Moſeowi⸗ 


tiſche Tartariſch und viel andere Sachen ſo in 
der vorigen Beſchreibung nicht ſtehen / mit ein 


gebracht; aufdaß dadurch die Doinifche deſto 
mehr erklaͤret werden moͤgen; weilen felbiges 
Königreich feiten Ruhe hat; und war ein Krieg 
aufhoͤret / ſich bald ein anderer wie er anfaͤhet 
und dahero der Polmſchen Laͤnder und Oerter / 
die in denen Relationen und neuen Zeitungẽ 


ſtaͤtigs cinfommen / Beſchreibung / auch der | 


vergangenen und immer vorlauffenden Ge⸗ 
ſchichten Wiſſenſchafft / zu haben / dem begieri⸗ 
gen Lefer febr lieb / ja auch nutzlich ſeyn kan: 
der auch / aus dieſer gegenwaͤrtigen / erſehen 

magl 


| Vorrede. 

mag was die Coſacken / zu dem nechſten ſchwe⸗ 
ten Krieg aufgebracht; zu welchen ſich auch 
die Bauerſchafft in Reuſſen geſchlagen; wie 
wol man in denen Relationen / die eigentliche 
Urſachen ihres Auffſtands (auſſer der Re⸗ 
ligio :) nicht gemeldet hat; aber / aus etlichen 
€ cribenten genugſam bekannt iſt / wie hart die 
Wauren / die insgemein Kimerones genennt 
werden in Polen von vielen ihrer Herrn / gehal⸗ 
ten werden; auch Aaron Alexander Ditaros 
viue der Rechten Doctor und derſelben bey der 
hohen Schuel zur Wilde oder Viloa in Li⸗ 
tau en Lehrer lib 1. de politicá Hominum 
focierare cap. 1 k. $, 6. ſelber folches nicht 
verſchweiget | fonden am Blat. 193. und 
folgendem / meldet; obwoln ihre verſtehe deß 
Königreichs Polen Bauren / nicht leibeigne 
Knecht; ſondern freye Jeut / und wie die Cenfi- 
t. oder Condition Jes Coloni, bey den Ro 
mern geweſt ſeyen; welehe um eine Jaͤhrliche 
Gult die Aecker gebauet / und fo lang fie ihren 
Herren die beſtimmte Pacht / Guͤlt / oder Ten. 
f^i m abgerichtet / auch fo lang / von derſelben 
Aeckern die Früchten genoſſen haben. Aber / 
wann man bedenckt / was dieſe arme Leute (im 
Königreich Polen) bey vielen Herren / im 
Werck erleiden; fo werde es fich finden / wie in 

XC tt fche 


Vot rede. 


ſehr harter Dienſtbarkeit ſie leben; als uͤber 


welche nicht nur die jenige Herren / deren Aecker 
(oder Guͤter) ſie bauen / ihnen den Gewalt uͤber 
ihr Leib und Leben / nehmen; ſondern auch ein je 
der Edelmann / mit ihnen verfahren thue / wie 
es ihme beliebet. Und were noch zu gedulden / 
wann dieſe Leute allein von ihren Herren / und 
nicht auch von jederman umgebracht würden; 
und nicht ungluͤckſeliger / als der Edelleut Nun 
de weren; indeme / wegen eines Hundes Tod⸗ 
ſchlag / offtmals etliche Menſchen herhalten 
muͤſſen. Alle Wochen werden gemeiniglich 
alfo ausgetheilet / daß die Bauers leute goder 
6. Tag / ihrer Herren Geſchaͤfften obligen; an 
€ onn und Feyertaͤgen aber / ihren eigenen 
Sachen abwarten und im Schweiß ihres An⸗ 
aefichts arbeiten theten. Viel der Herrn / (aat 
errichteten nun / bey 2 o. Jahren ungefährlich! 
hero / (nemlich vom 1650. in welchem er dieſes 


geſchrieben | an zu rechnen ) ihre Unterthanen ` 


mit unertraͤglichen Aufflagen / zu grunde / und 
Hätten fie einen Vertrag einer Geſellſchafft 
mit ihren Bauren erdichtet / und theten dieſelbe 
zwingen / den halben Theil von dem Honig⸗ 
Handel / ihnen Jaͤhrlich zu geben; da doch ſie / 
die Herren / keine Muͤhe und Unkoſten darauf 
wenden; fonden die Bauren die ſelbe tragen 

i die 


po 
| Vottede. 

die I mien oder Dienen | und was darzu geho⸗ 
ret her bey ſchaff en muͤſten; wie er folches mit 
mehrerm daſelbſten aus fuͤhret. Wie es aber jez 
tzund allda damit beſchaffen / wird in denen 
Polniſchen Relationen nicht eigentlich berich⸗ 
tet; und lauffen dieſel ben auch ſonſten offtmals 
wider einander; und werden deßgleichen die 
Dexter / wo der Krieg gefuͤhret wird / ungleich 
genennet; und Dafgro diefe Beſchreibung mir 
auch etwas mehrerẽ Muͤhe gemacht hat. Dann 
die obernannte / und auch andere Polniſche 
Scribenten / deren ich mich vor dieſem ge⸗ 
braucht Lateiniſch geſchrieben / und in ſelbiger 
Spraach die Laͤnder und Oerter benamſet; 
die aber die Polen vielmals in ihrer Spraach 
anderſt / und bic Teutſchen wider anderſt / aus⸗ 
ſprechen und nennen; auch die Vol niſche Seri 
benten ſelbſten nicht allwegen gleich / in dendꝰa⸗ 
men uͤbereinſtimmen; und dahero in denſelben / 
etwan auch die vorige | und jetzige meine Bez 
ſchreibung | bißweilen nicht gantz gleich ift s 
deßgleichen auch im ſetzen gefaͤhlet worden wie 
aus denen beygefuͤgten Erratis, ober Drud- 
fehlern zu erſchen. Von Starovolſcio wird 
eine Wepwodſchafft Juniuladislavienfis 
Palatinatus, in der Cujan (darin das Staͤdt⸗ 
lein Urzeſtye / 6. oder 7. Meilen von E o 

i Anne 


Vorrede. 
An. 1657. zeitlich von den Schweden beſetzt 
wordẽ / gele ge von andern aber Inosladienfiss. 
und der Hauptort derſelben / vom Cromero, 
Inowladislow, und vom Gölnitzio, Ino- 
wloez, genannt. Bydgoſtia, oder Bidgoftia, 
tine Stadt / fo die Polen edge sky, die Teut⸗ 
ſchen aber Bromberg Beiffen / wird von theils 
und auch dem beſagten Staro vol ſcio, zul Cu- 
jau, und der vorgemelten⸗ Weywodſchafft / 
und damit noch zu groß Polen; von andern 
aber allbereit zu Pomerellen gerechnet: theils / 
und auch die gemeine Polniſche £anbtafeli ma⸗ 
chen aus Bıdgoftia und Bromberglzweẽ Dres. 
wie dann auch deßwegen dieſer Ort unten bey ` 
Groß Polen und Pomerellen | zweymal ein⸗ 
kommen. Alſo wird Frauenſtadt / bey den 
Schleſiſchen Graͤntzen gelegen / von den La⸗ 
teinern / wie ich gefundẽ / Ulchohovia von den 
Polacken aber V u(chovzsgenefit: und iſt doch 
nur ein Ort. Deßgleichen heiſſen theils das 
Staͤdtlein Czenitochia Cʒenſtochowa ode: 
Czenſtochow / nach dem beſten und beruͤmten / 
auſſerhalb deſſelben | auf dem klaren Berg ges 
legenen Cloſter / auch bißweilen Clarenberg / 
oder Clarum montem; und fo fortan / darz 
durch dann etwann einer oder der ander; wie 
auch l wegen der Muͤnz und — 
hi 
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niſche Gulden / wann er nicht weiß / daß drey 


ſolche Guͤlden bey uns einen Reichsthaler ma⸗ 
then / verfuͤhret werden kan. Welches ich dann 
allhie / zu mehrer Nachricht / dienſtlichen zu er 
innern gehabt habe. 

Was die jentge Ort / mit denen / ſeithero 
ich diefe gegenwertige Beſchreibung von Han⸗ 
den gegeben / ſich Aenderurg zugetragen; auch 
von theils derſelben / unter deſſen / eine mehrere 
Gewißheit einkommen / anbelangt; afe / daß 
die obgedachte Stadt Bromberg / von den 
Schweden wieder beſetzt: die Stadt Conitz / (fo 
den 26, 30. OdtobrisAn. $6, mit accord, 
den der jetzige Polniſche Groß ⸗Cantzler / Herr 
Stephan von Pica Koryeinſky | mit Herrn 
Johann Georgen / Fuͤrſten von Anhalt ſꝛe. ge⸗ 
ſchloſſen / die Polen erorbert di Doom Ko: 
nig in Schweden den 1. 1 1. Januarii diefes 
57. Jahrs | abermals ei bekommen; zuvor 
aber / die von Oantzig gewichene Polen / in den 
Doͤrffern dorten herum / durch Einfall def 
Schwediſchen Oberſten von Aſchenberg / im 
Chriſtmonat groſſen Schaden gelitten: Dan⸗ 
zig mie Theurung / Peſt | 2c. zimlich heim ge⸗ 
ſucht: Derpt in Lif and / von den Moſcowi⸗ 
tern gewiß erobert; aber der or was die 
VBurgerſehafft anbe ian gil micht e 

up 


Vorrede. 

lup von den Polen vergebens angegriffen: 
Das Schloß Grebbin von den Danzigern mit 
Sturm erobert / hernach verbrannt: Lowitz von 
den Polen einbekommen. Pautzge / an ſtati der 
Dantzger / ſo aus gezogẽ / wieder mit Polmiſchen 
Voͤlckern beſetzt worden: Schlochau Schwe⸗ 
diſch biß daher verblieben. Zu Thorn / verwi⸗ 
enes Jahr / uͤber die acht tauſend Perſonen ges 
rben: Tykoczin / von den Litauern und Sa⸗ 
moitenumſonſt beſucht; und anders mehr / von 
beeden Theilen vorgenommen worden: Wer 
len folches / unter dem drucken / nichtmehr eirs 
zubringen geweſt: wird der Großguͤnſtige Le⸗ 
fet ſelber / nach feiner Gelegenheit hinzu sutbuni 
und was ferner / bey noch werendem Krieg / bey 
einem oder dem andern Ort vorfallen mochte / 
ohnmaßgeblich zu continuisen willen; den 
der Goͤttlichen Obhuet ich damit beſtermaſſen 
empfehle. Geſchrieben zu Ulm / den 10. Hor⸗ 
nung / im Jahr 1657. ; 


Martin Salle, 


...... e 


Es iſt 


A 
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aiiin 


S it Polen von den Alten / 
Osarmatia Europæa genannt wor, 

Aden. Den heutigen Namen führer 
L3 Cromerus her vom Lecho , und 


Lechi. Die Reuſſen / ſo der Griechiſchen Religion / 
nenen die Polen / weil fie der Lateiniſchẽ Kiꝛchen bey, 
gethan ſeyn / Lachoszund heiſſet Po Lac ku fo vil / als 
nach dem Lateiniſchen Gebrauch. Die Ungar heiſ⸗ 
fen fie Lengel, gieichſam Lechel, vom gedachten 
Fuͤrſten Lech. Und ſagt Zuerius Boxhornius , in 
hiſtotia univerſali, p. 70. daß die Polen noch heu⸗ 
tigs Tags / von den Tuͤrcken / Lechi oder Lechiadæ, 
genennet werden / nicht Poloni. 

Es wollen Philip. Cluverius;in Antiqua Ger- 
mania, und andere / daß / vor Zeiten / die Burii, Ly- 
gii, Arii, Manimi, Elyſii, Naharvali, Peucini, und 
andere Teutſche Voͤlcker / im Koͤnigreich Polen / 
gewohnet haben / ehe ſie darauß zum theil ſelbſten / in 
andere Laͤnder gezogen; theils von den Venedis, oder 
den Wenden / nach und nach / darauß vertriben 
worden fem. Sihe meine vorige Beſchreibung di- 
feg Koͤnigreichs / pag. 11. & (eq. Der Autor def 
Buͤchleins / Polonia defenſa, contra Joannem 
Barclajum &c. intitulirt, ſagt / daß die Baſtranæ 

(ſo gemelter Cluverius unrecht zu Teutſchen ma- 
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che) Peucini, und Venedi, die Lander beſaͤſſen / wo 
jetzt beede Polen / und ein theil von ſchwartz Reuſſen 
feye; wie folches auß Strabone, Pliniö ‚und Taci- 
10, zu erlernen. Und zwar wären die Venedi geſeſ⸗ 
ſen / wo jetzt Groß⸗Polen / und Preuſſen / beym Auß⸗ 
gang der Weirel/ oder Weiſſel / und an das Meer 
ſich erſtreckende / daher der Nam Venedicus Sinus 
kommen. Und will er / daß die IIlyrii Traces, Ba- 
itranz, Getz, Sarmatæ, einerley Urſprungs / oder 
Verwandnuß / und zwar abgeſonderte Voͤlcker von 
den Scythen / geweſen; welches auch die Sprach 
zu erkennen gebe. Und ſagt ferner / daß alle Voͤl⸗ 
cker / fo zwiſchen dem Adriatiſchen Meer / den Gren ` 
tzen von Macedonia, Aegeiſchen Meers Geſtadt / 
Propontide, Euxiniſchen Meer / dem Berg Cau- 
caſo, und dem Caſpiſchen Meer / biß an den Fluß 
Obium; und dann von dem Fluß der Elb / fo deß 
alten Teutſchlands Grentze geweſen / und endlich ei⸗ 
nem theil der Thonaw / gelegen / vor Zeiten / eines 
Urſprungs geweſen; welche ihre erſte Sprach mei, 
ſtentheils / ſonderlich in Ruſſen / oder Reuſſen / und 
in der Moſcaw / behalten. Dann man bey keinem 
Hiftorico finde / daß neue Voͤlcker fid) dahin gezo- 
gen haͤtten. Und feye gewiß / daß die daſelbſt befind⸗ 
liche Voͤlcker / gleichſam zu reden / Aborigines ſeyen / 
und nach dem fie erſtlich folches Lande eingenom⸗ 
men / die aneinander folgende von ihnen ihr Her⸗ 
kommen haben. Sie gebrauchen fich aber der Gla- 
voniſchen Sprach / welche ſehr alt / und denſelben 
angeboren; auch keine Gemeinſchafft mit den Scy- 
* then / 


unb Groß⸗Bertzogth . Kithawen: 3 
then / oder Tartarn / wiewol fie mit denfelben Gren⸗ 
sen, noch auch mit den Tuͤrcken / Perſen / und Ara- 
bern (welche alle jetzt rechte Seythen / und fid) faſt 

einerley Rede bedienen / oder in derſelben einander 
verwand ſeyen) habe. Und folle fid) keiner das An⸗ 
ſehen der Alten bewegen laſſen / die Sarmatien mit 
Scythen vermengen / und hin und wieder / in ihren 
Schrifften / alle gegen Mitternacht gelegne Bål- 
cker Seythen nennen. Dann es befant / wie uner⸗ 
fahren die Alten in der Erd⸗beſchreibung geweſen / 
ſonderlich aber difer beſagten Laͤnder / was / wie man 
wiſſe / für falſches / und widerwaͤrtiges / ſie davon vot» 
geben / und untereinander miſchen. Und melde Stra- 
bo, daß die Griechen / von den benachbarten Scy⸗ 
then in Afia / alle andere gegen Mitternacht gelegne 
Voͤlcker Scythas genennet: und was die Griechen 
etlicher maffen gelehret / das haben die Rómer. Der» 
nach fuͤr gewiß erkundiget gehalten. Weiter ſchrei⸗ 
bet gemelter Autor, er halte darfuͤr / daß die ober nan⸗ 
te Voͤlcker vor Alters einen allgemeinen Namen ge⸗ 
habt; fo uns aber / wegen Nachlaͤſſigkeit der Seri⸗ 
benten / unbekant. Zwar / wann er alles erwege / fo feye 
alles diſes Volck in Slovaken / Goten / Sarmater / 
und Ruſſen / zu theilen: Der Slavoniſche Nam ſeye 
den aͤltern Seribenten eher nicht bekant worden big 
fie mit ihrem Einfall in die Roͤmiſche Provincien? / 
fich beruͤhmt zu machen angefangen; und thaͤten if» 
rer am erſten hrocopius und Jornandes, gedeucken. 
Und unter diſem Namen ſeyen / auſſer der jenigen / 
die fich in die Roͤmiſche Länder gezogen / inſonder 
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heit die Polaken / oder Polen / zu rechnen / fo in ih 
rem altvaͤtterlichen Lande verbliben; wie auch die je 
nigen / fo ſich ins Teutſchland hinüber begeben / nem⸗ 
lich die Maͤhrer / Böhmen, Schleſier / und die Pom⸗ 
mer / fo alle Slowaken / oder Slavones , ſeyen; wie 
folches vil / mit vilen Gruͤnden / allbereit erwiſen haͤt⸗ 
ten. Auff diſe folgten die Oetæ, oder Thraceer / denen 
das alte Pannonia, mit Mæſia, Dacia, und dem 
gantzen Illyriſchen Strich / zuzuſchreiben: welche 
Voͤlcker aber die Roͤmiſche Macht inſonderheit gat 
vil veraͤndert haͤtte; wie auch der Hunnen / eines 
Scythiſchen Volcks / Einfall / und deß Tuͤrckiſchen 
Reichs unterſchidliche Einkoͤmlinge. Difen Getis 
waͤren benachbart die Sarmatier / als das dr itte 
Haupt. volck / deren eigentliche Grentzen dife gewe 
fen; vom Abend / der Fluß Boriſthenes, jetzt Dniept 
genant: vom Mittag der Pontus Euxinus (oder 
das ſchwartze Meer /) der Berg Caucafus und das 
Caſpiſche Meer: von Morgen der Fluß Rha, fo jetzt 
Volga heiffer; der auch / gegen Mitternacht fich wen. 
dend / faſt das gange Satmatiam umbgabe / und fol, 
ches von Rufa abſonderte; fo der vierte / und letzte 
Theil deß obeꝛwentẽ Volcks geweſen / welches Theils / 
oder Landes Einwohner / die alten Erd-befchreiber 
Riphaces, und Riphæos, auch Roxolanos, nenne, 
ten / darinnen weiß Reuſſen / und deß Hertzogen in 
ber Moſcaw Gebtete / wie auch die Mitter naͤchtiſche 
Laͤnder / bif an no vam Zemblam gelegen. Es hab 
aber das beſagte Volck / ſo man von dem vornehm⸗ 
fin Namen das Slavoniſche nennen mége / keine | 
: Ge⸗ 


und Groß Hertzogth . Lithawen. g 


Gemeinſchafft mit den Scythen ( fo er über die 
Grentzen Europz zu denen Aſiatiſchen Voͤlckern 
verwelſet /) weder in der Sprach noch in den Site 
ten / und auch in der Religiont und gehe keine Sprach 
weiter / als die Slavoniſche; fo einer leichtlich erken⸗ 
nen moͤge / der / von dem Adrigtiſchen Meer / nach 
Nova Zembla ( fo eiu Slavoniſcher / oder Windi- 
ſcher Nam / und ein neues Erdreich / oder Lande bez 
deutet /) difen groſſen Strich abmeſſen thut. Biß 
hieher gemelter autor. f 
Aber auff die Pollniſche Sprach abſonderlich 
zu kommen / fo ift zwar dieſelbe ins gemein Slavo⸗ 
niſch / and gehen gemeinlich die Patton ymica, und 
Poſſeſſiva, auff ein Ski, auß: daher ihnen ein Spa⸗ 
niſcher Hiszpanskt , und ein Pollniſcher Polski, 
heiſſet. Sie gebrauchen ſich aber auch gar vil der 
Lateiniſchen / und Teutſchen Sprachen. Theils def 
Adels / und der Kauffleute / auch der Frantzoͤſiſchen / 
Italianiſchen / und Ungariſchen; ſonderlich die ge⸗ 
gen Ungarn wohnen. Dann / auſſer der rechten Po⸗ 
len / es auch andere Nationen / und ſonderlich Teut- 
ſche / ( fibe die vorige Befchreibung p. 42. ſeq.) in 
diſem Koͤnigreich gibet. Die Juden ſeyn in ſehr 
groſſer Anzahl vorhin allda geweſen; aber in denen 
naͤchſten Jahren ihrer gar vil nidergemacht worden. 
Italianiſche Kauffleut hat es am meiſten zu Crac⸗ 
cam; Schotten aber faſt durchs gantze Lande / mit 
ihren Wahren herumbhauſende / geben. Die Mo⸗ 
ſtawiſche / und Boͤhmiſche Sprachen / wie auch oben 
angedeutet / haben eine Verwantnus mít der Poll 
niſchen. g A 3 Es 
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Es erſtreckt ſich aber das Koͤnigreich Polen / 
mit feinen anligenden Provincien / wie Simon Sta- 
rovolſcius, in Polonia ſagt / in der Laͤnge / von dem 
3 8. gradu, biß auff den. 4. von dem Soͤmerlichen 
Nidergang / gegen dem Winterlichen Auffgang / 
mehr als auff die 2 40. Teutſcher Meilen; und in die 
Breite / von dem Car pathiſchen Gebuͤrg / bif an die 
Dfi-fee/bey die 200. Meilen ohngefaͤhr / vom Abend 
wird es mit der Marck⸗Brandenburg / und dem 
Hertzogthum Pommeren: von Mitternacht / mit 
der gedachten See / oder dem Balthiſchen / und Sar⸗ 
matiſchen Meer: von Morgen / mit der Moſcaw / 
und den Seythiſchen / oder Tartariſchen Einoͤdinen: 
und endlich von Mittag / mit der Walachey / Una 
garn / und Schleſien / umbgeben. | 

Es begreifft aber gemelter Autor acht groſſe 
Lander / fo unter dem Koͤnig Sigismundo HI zur 


Cron⸗Polen ſeyn gerechnet worden / als r. beede Po⸗ 


len / Groß / und Klein / 2. Litawen. 3. Renfen. 4. 
Preuſſen / J. Maſſuren / 6. Samogitien / 7: Po» 
merellen / und 8. Lifland; davon in dem folgenden 
ein mehrers wird geſagt werden. j 
Paulus Piafecius, Epifcopus Pramislienfis, 
in Chron. geftorum in Europa ſingularium, ſagt / 


als vor Jar en jenſeit Kuͤovien / Bar / und Braclaviẽ / 
der Strich aller ſelbigen Gegenden gde gelegen / und 
nur von wilden Thieren bewohnet geweſen / ſeye er / 


in kurtzem / zur Zeit deß Koͤnigs Stephani, mit 
Doͤrffern / und Volckreichen Staͤttlein / erfuͤllet 
worden. Derowegen alles / fo Chriſtlicher Reli⸗ 

' f ; gion / 
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gion / zwi ſchen den Fluͤſſen Danafto oder Tyra, Hyp- 
pani, und dem Boriſthene, iff / daſſelbe alles werde / 
Vermoͤg deß Vertrags mit Solymanno,dem Túr- 
ckiſchen Kaͤiſer / gemacht / bif an das Geſtadte deß 
Ponti Euxini , oder ſchwartzen Meers / für Poll- 
niſch gehalten. Zu Bialogrodia ( fo def Cromeri 
Moncaftrum und auff der andern ſeiten deß gedach⸗ 
ten Fluſſes Lyræ gelegen /) und zu Oczakovia, 
ſeyen Tuͤrckiſche Meer⸗beſatzungen / welche die dara 
ztiſchen ſich befindende / und an den beſagten Pon- 
tum Euxinum ſtoſſende Pollniſche Geſtadte / be⸗ 
ſchlieſſen: und ſeyen die Landſchafften / fo fich über 
den Boriſthenem, auff die 2, und theils Orten 3. 
Tagreiſen / gegen dem Fluß Tanai, und der Wo- 
ſeaw / erſtrecken / der Cron⸗Polen gehoͤtig. Und 
von ſelbigem feſten / und jenſeit def Boriſthenis, gç 
legnen offnem Lande / gehe / oder ſeye Cherſonelus 
Taurica, von Mittag / und Morgen / mit dem Pon- 
to Euxino , und von Mitternacht mit der Mzoti- 
ſchen Pfuͤtzen (in welche der Fluß Tanais, oder 
Don, fo auß der Moſcaw kommet / fallen thut) und 
dem Boſphoro Cimmerio umbfangen / und in der 
laͤnge / auch breite / fo faſt gleich ſeyn. 20. Teutſche 
Meilen begreiffe: jenſeit deß Fluſſes Tyræ aber lige 
gegen Mittag / die Moldaw / ſo gemeinlich von den 
Scribenten auch unter dem Namen der Wallachey 
verſtanden wird / und deren Fuͤrſten vorhin unter 
der Cron⸗Polen Schutz geweſen / jene aber / von dem 
Tuͤrckiſchen Kaͤiſer / eingeſetzt werden / und die Koͤ⸗ 
nige in Polen nur / als Nachbaren / reſpectixen, 
A 4. und 
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und mit denſelben meiſtentheils gute Freundſchafft 
halten. i i | 
Nachdem / in den Jahren 161 6. 1. und 18. 
mit Moſcatw gefuhrten Krieg / ſeyn die Grentzen von 


Polen / und Lithawen / mehr als uͤber die hundert 


Meilen in der Laͤnge / und Breite erweitert worden. 
Es ſeyn aber die Pollniſche / wie die Teutſchen Mei- 
len / ſtehet in Polonia defenfa ; p. 127. Theils fa 
gen / ein Pollniſche Meil begreife. 4. Welſche; wie⸗ 
wol die Litawiſche / Reuſſiſche / und Podoliſche / et 
was laͤnger ſeyen: wie dann auch die Teutſche nicht 
aller Orthen gleich ſeyn. iyu 

Die Fruchtbarkeit der obernanten Laͤnder fe^ 
treffende / kan davon unſer vorige Beſchreibung hin / 
und wieder / ſonderlich am y. 39. 40. Bl. geleſen 


werden; wie auch was hieunten / in Beſchreibung 


der beſagten Laͤnder / mit einkommet. (Ws 
Der Immen gibt es zweyerley in Polen / ame / 


und wilde / oder die zu Hauß / und in den Walden / 
und beede nicht ohne fleiſſige Warth / auffgebracht 


werden. ri i 
Von Ochſen ſeyn / die vorige Jahr / ehe das 
Land durch den Krieg fo ſehr verderbt worden / jqaͤhr⸗ 
lich in die So. Tauſend in die Frembde geſchickt wor- 


den / auſſer denen / fo die Polen ſelber verbraucht has | 


benz wie der autor Poloniæ defenſæ p. y 2. bejenger. 

Von der Nutzbarkeit auß dem Salz / und 
Bergwercken / wird unten zu reden fen. 

So haben die angedeute Laͤnder ſchoͤne / groſſe / 

und Fiſchreiche (ffe / als den Borilthenem, oder 

; Ë 2 ` Dniepr 
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Dniepr ‚den Aprum, oder Wieprz ý Tyram, oder 
Dnieſtr: Viſtulam, oder die Weichſel, Chrononem, 
oder Niemen, Hieraſſum, oder Pruth, (welcher die 
Moldaw von Podolien abſcheidet: ) und vil andere 
mehr / deren etliche hieunten benamſet werden. 
Will allhie allein etwas wenigs vom obgedach⸗ 


ten Borifthene melden / welcher auß der Mofcaw 


flieſſet / vil Wafer zu ſich nimmer / febr ſchnell lauf. 
fet / tieff iſt / und ſich endlich in das Euxiniſche Meer 

ergieſſet. S. unfer vorige Beſchreibung / p. 179. & 

feq. Er laufft zoo, Teutſche Meilen / und nach dem 
er o. Meilen unterhalb Küovien fid) in einem fel 
ſichten Ort ſtoſſet / fo in der Slavoniſchen Sprach 

Porohi genant wird / und folgends uͤber die Felſen / 

als ber Staffel / hinunter faͤllt / fich unterſchidlich 

in der ebne zertheilet / und 7o. Inſeln machet / ſo von 

den beſagten Stafflen / deß herablauffenden Waſ⸗ 

ſers / Zaporohi, gleichſam über die Staͤffel / weil ſie 

über ſelbige felſichte Staͤffel gelegen / den Namen ha⸗ 

ben / ſo werden auch daher von denſelben die Coſa⸗ 
cken / ſo in ſolchen Inſeln fich aufhalten / die Zapo⸗ 

rohiauer Coſacken geheiſſen. ' 

Was der Polen Sitten / Gewonheiten / und 
dergleichen / anbelangt / hab ich davon / in voriger 
Beſchreibung / p. 44. & feq. 50. & teqq. gehan⸗ 
delt. Will daher allhie allein Schreiben / was ich bey 
etlichen neuen Pollniſchen Scribenten ferner hievon 
gefunden. | m un XT 

Unperftfich faget Starovolfcius,daß nicht nur 
die / fo füͤrnehmern Geſchlechts / fid) außlaͤndiſcher 

; ; A 5 Tuͤcher / 
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Tuͤcher / und Beltzwerck / gebrauchen; ſondern auch 
die / ſo nidern / und gemeinen Standes ſeyn / in 
Seiden / Purpur / und Gold bekleidet gehen: die 
Pferdte mit Silber zu zieren / in ſilbernen Geſchir/ 
ren zu effent / die Altaͤr / auch in den Doͤrffern / mit 


Silber zu beſchweren / werde jetzt gemein; aud) ges ` 


braͤuchig / ſich mit Silber / Gold / Perlen / und Edeln⸗ 
ſteinen außzuſtaffiren; und feye nichts anders uͤbrig / 
als / daß man Gold / und Silber / ejfe. Daher dann 
fo vil ſtaͤtige Strittigkeiten unter ihnen entſtehen; 
man auch nicht mehr fo fleiſſig dem Kriegs weſen ob- 
lige. Und ſagt ferner / daß man über das febr ſtatt⸗ 
lich lebe / und die groffe Herren den groͤſten Theil if» 
res Einkommens auff Gewuͤrtz / und Wein / wen⸗ 
den. Theils werden gefunden / die bißweilen ſech⸗ 
zig ſehr koͤſtliche Kleider / fuͤr ihre Perſon gemacht / 
haben; auch ihre Diener alſo prächtig aufffiehen laſ⸗ 
fen; und den groͤſten Theil ihrer Guͤter / oder Ver⸗ 
moͤgens darauff wenden / daß ſie nur mit den ihrigen 
anſehenlich bekleidet gehen moͤgen / ſo wol Weiber / 
als Maͤnner. So werde auch ein groſſer Pracht an 
die hoͤltzerne Haͤuſer / und Gebaͤw / gewendet / die doch 
nichts anders / als ein zum verbrenen zierlich zuſam⸗ 
men getragner Scheitter⸗hauffen ſeyen. Zu Fuß / 
ſonderlich einen weiten Weggehen / werde nicht fuͤr 
gar ehrlich gehalten: da muͤſſen für Männer / und 
Weiber / Waͤgen / und Gutſchen / mit e. Pferdten 
ſeyn; wiewol die Mannsperſonen mehrers retten / 
als fahren thaͤten. ; 
Der Pollniſche Biſchoff Piafecius ER 
als 


` 
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als im Jahr 1589. Koͤnig Sigismund / auß Zu⸗ 
laſſung der Polen / zu feinem Herren Vatter / dem 
Koͤnig Johann in Schweden / nacher Reval ins 
Lifland / geretſet / wären mit ihme etliche Pollniſche 
Herren / mit vilen Leuten / und / unter denſelben 
Chriſtoff Radziwil / Weywod zur Wilde / mehr / als 
mit tauſend Perſonen / gezogen. Als nun König 
Johannes befohlen / diſe Gaͤſte mit Proviant zu ver⸗ 
fehen / und für den gedachten Herren Radziwil 2. 
Ochſen beſtimmet worden; einer aber ſagte / er haͤtte 
gar vil Auffwarter; hat der Schaffner geantwortet / 
man muͤſte ihm ſo vil Geiſſen darzu thun; damit zu 
verſtehen gebende / daß die Schweden geſpaͤriger / als 
die Polen / waͤren / welche das gantze Einkommen 
verzehrten / und dardurch offtmals an den Bettel⸗ 
ſtab gerieten. dur 

Es müúffen bey dem Pollniſchen Adel mit Zoͤ⸗ 
bellinen / unnd Mardernen Fellen unterfuͤtterte 
Kleider fe / die faſt zwey tauſend Thaler koſten. 
Wie dann ein einiges Fell / ſo kaum einer halbſchuͤhi⸗ 
gen groͤſſe / wann es gut / mehr als zo. Thaler geſte⸗ 
het; wie der Autor Poloniz defenſa ſchreibet. 

Unter ihren Geſaͤtzen ift auch diſes / wann einer 
in die Acht erklaͤret / und unehrlich gemacht wird / ſo 
darff er ſich im Königreich nicht auff halten; dann 
ſonſten er von einem jeden / ungeſtrafft umbgebracht 
werden mag. Alle Obrigkeiten / in deren Gebiet er 
kommet / ſeyn verpflichtet / ihn anzuhalten / und zur 
leibsſtraff zu verwahren. Es kan gleichwol der Koͤ⸗ 
nig ihme einen Sicherungs⸗brieff / auff eine gewiſſe 
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be / ín ſolcher ſich im Lande frey anffzuhalten / er 
heilen, 
Der Todſchlag / wird zwar mit Geld gebuͤſſet: 
es wird aber ſolches / von den Richtern / benamſet / 
und der Thaͤter allwegen über das in eine ſchwere / 
finſtere / und tieffe Gefaͤngnis geſtecket / in welcher er 
ein Jahr / und anderthalbe Monat / ſitzen muß; und 
ſolche Straff nicht abtragen kan; und ſo er / daß er 
fich deßwegen in einen Vertrag eingelaſſen haͤtte / 
uͤberwiſen wurde; ſo muͤſte er wiederumb in den Kerz 
cker ſchlieffen. Und diſer Nachlaß der Leibsſtraffe / 
hilfft nicht einem jeden Todſchlaͤger. Dann die auff 
friſcher That ergriffen werden; wie auch Straſſen⸗ 
rauber / und Moͤrder / müffen das Leben laſſen: der 
aber einen mit der Kugel / auß einem Rohr / erſchieſ⸗ 
ſet / muß doppelte Geldtſtraff geben / und zwey Jahr 
gefangen firen: wie der Autor Poloniæ defenta, p. 
80. berichtet. 

Vor diſem giengen die appellationes, von den 


untern Gerichten / alle an den König. Bey Regit- 


rung deß Stephani Batorei aber / ſeyn die beede Nofa 
gerichte / oder Parlamenten / ſo fie T ribunalia neñen 
als eines zu Petrikow / fuͤr Groß⸗Polen / und Preuſ⸗ 
ſen; und zu Lublin / fur Klein⸗Polen / und Reuſſen / 
angerichtet worden; deren Richter Ampt ein Jahr 
waͤret. Was gar ſchwere Verbrechen anbetrifft / 
thut der König gleichwol noch / mit dem Naht / auff 
den Reichstaͤgen / daruͤber erkennen; wie auch die 
Strittigkeiten / fo wegen der Königlichen Gefaͤll / 
und der Staͤtre / fo ihme / dem Koͤnig / eigentlich zu⸗ 
ſtaͤndig ſeyn / eroͤrtern. Den 


und Groß⸗HBertzogth. Zitbawtnz 23 
Den Teutſchen ſeyn die Polen nicht gewogen. 
Und ſagt der Pollniſche Biſchoff Paulus Piaſecius, 
in feiner Chronic. am 40. Blat / unverholen alſo: 
Polonia, und Slavonia totâ gentis naturà abhor- 
ret à ſtudlis, & artibus Germanorum,& quicquid 
venit inde , quale illud fit; preter operas mecha 
nicas, fibi noxium reputat ; & reficit ſuſpectum. 

Es wird das Pollniſche Volck erſtlich in den 
Adelichen / und gemeinen Stand; hernach in den 
Geiſtlichen / und Weltlichen / abgetheilet. Auß bees 
den beſtehet der Raht / fo dem König zugeben iſt / auß 
allen Provincien genommen. Staro volſcius ſetzet 
denſelben in vierfacher Ordnung / alſo. ; 

1. Zween Ergbifchöffe nemlich den zu Gneſen / 
und Leonberg: item 15. Biſchoͤffe / als / den zu Graco 
tam Cujaw / Wilde / Poſen / Plotzko / Var mien / 
Przemisl / Samogitien / Culm / Chelm / Kiiovien / 
Luceorta / Camenecia / Venda / und Smolensko. 

2. Die Weywoden / oder 3 4. Palatinos, Cra- 
covienfem, Poſnanienſem, Vilnenſem, Sendo: 
mirienſem, Caliſſienſem, Trocenſem, Siradien- 
fem, Lancicienfem, Breſtenſem, Kiovienſem, in- 
oulodislavienſem, Ruiz, Volhyniæ, Podojæ, 
dmolenſcenſem, Lubliuenſem, Polocenſem, Bel- 
zenſem, Novogrodenſem, Plocenfem, Vitebfen- 
fem, Maflovia; Podlachiz,Ravenfem, Breſcien- 
fem, Culmenfem Mfeislavienfem , Marieburg. 
Braslaviens. Pometaniz, Mi(cens. Vendens. Ders 
patens. Parnaviens. Czerniechoviens, Capita- 


Weiter / 


neum Samogitiæ. IN 


14 Andere Beſchr. deß Rönige. Polen / 
Weiter / und zum 3. ſiben und achtzig ſowol 
gröffere / als mindere / Caſtellanos, als der zu Grac» 
caw / welcher allen Palatinis vorgehet / und den naͤch⸗ 
ſten Ort / nach den Biſchoͤffen / unter den Weltli⸗ 
chen Raͤhten hat. Ferners / wie er ſie nacheinander 
nennet / ſeyn der Caftellanus Vilnenfis, Trocenſis, 
/ Pofnan. Sendomir. Caliſs. Voinicens. Gnefnenf. 
Stradi. Lencici. Samogitiz. Breſtens. Riov. In- 
ouladislav. Leopol. Volhyn. Camenecens. Smo- 
lensc. Lublin. Poloc. Belz. Novogrod. Plocens. 
Vitebsc. Cernens, Podlachiz. Ravens. Breſci. 
Culm. Mſcislav. Elbing. Braslav. Gedan. Min- 
fcens. und Czerniechovienfis. Und dife werden 
die groͤſſere genant / dieweil fie mir den andern / ſowol 
Geiſtl. als Weltlichen Rahtsherren / zu allen / auch 
den geheimeſten Rahtſchlaͤgen / gezogen werden: die 
mindere aber nicht; als da ſeyn / der Sandecenfis, _ 
Medirecens. Visliciens. Biecenſis. Rogofnens. 
Radomiens. Za vichoſt. Lendens. Stremens. Zar- 
nov. Malogoft. Vielun. Præmisl. Haliciens. Sa- 
noc, Chelm. Dobrin. Polanecens. Præmeten. 
Criyinen.Czechoviens. Naclens. Roſpiriens. Bie- 
chov. Bidgoft. Brzfniens. Crufvic. Ofvecim. Ca- 
menecens. Spicimiri. Inoulodens. Covali. San- 
toc. Sochaczov. Varfoy. Geftin. Vifnens. Racio- 
cens. Sieprcens, Vifogrod, Ripinens. Zoacrocim. 
Ciechanov. Livens. Slonfcens. Lubaczoy. Co- 
nariens. terrz Lenciciens. Conarienfis, terrz Cu- 

javienfis. _ nd 

4. Folgen auff diſe die sehen hohe imn deß 
oͤnig⸗ 
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Koͤnigreichs / als der Oberſte Marſchall deß KR 
nigreichs Polen; item der Hoffmarſchall deſſelben; 

der Obriſte Marſchall deß Groß. Fuͤrſtenthums lis 
thawen / und der Hoffmarſchall deſſelben: der Cantz 

ler / und Untercantzler def Königreichs Polen: der 

Cantzler / und Untercantzler in Lithawen: und end⸗ 
lich der Pollniſch · und Lithawiſche Schaumeiſter. 

Es ſeyn aber die Palatini, oder Weywoden / 
Hertzogen in ihren Gebieten / und in dem Kriegs; 
weſen Fuͤhrer deß Volcks / in denſelben ihren Be⸗ 
zircken. l x 

Die Caftellani aber / fo den Namen von den 
Caſtellen / oder Staͤtten / denen ein jeder vorgeſetzt iſt / 
haben / ſeyn gleichſam der Palatinorum Leutenam⸗ 
pte / auch Fuͤhrer / und Vorgeſetzte deß Adels / unter 
eines jeden Palatinat, oder Weywodſchafft: und 
ſeyn in einem Palatinat bißweilen etliche Caſtella⸗ 
nen. vean 
Was andere Officiales, oder Beampte / anbe⸗ 
langt / welche nicht unter die Rahtsherren gerechnet 
werden / ſo ſeyn derſelben dreyerley. Dann etliche 
werden deß gantzen Koͤnigreichs / oder deß Groß⸗ 
Hertzogthums Lithawen / Officiales genent / als / die 
Generales deß Kriegsvolcks / die Referendarii, 
Mundſchencken / Truchſeſſen / Fenderich / und der⸗ 
gleichen. Andere ſeyn deß Königlichen Hofs OF- 
ficiales, als / der Obriſte Caͤmerer / der Ober / und 
Unter ⸗Stallmeiſter / der Kuchen Wagen · und Jå- 
germeiſter; geheime Schreiber / und dergleichen. 
Und dann endlich die Officialen, oder Bene 
en 


r 
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den Provincien / oder Laͤndern / als die Gubernato- 
res, fo fie Capitaneos nennen; die Statthalter in 
den Staͤtten / Richter / Schwerdtraͤger / Rentmei⸗ 
ſter und vil andere mehr; (o Land⸗Otficialen genen⸗ 
net werden. Sihe meine vorige Beſchreibung / p. 
54. & feqq. ` * 

Es iſt aber bey dem obigen zu mercken / daß von 
denen 1 50. Senatorn, die daſelbſt erzehlet werden / 
der Zeit theils abgehen; weilen ihre Biſtumer / Pa- 
Btinaten / und Caſtellanien / unter Schwediſch⸗ und 
Moſcowitiſchen Gewalt ſeyn. ams 

Item / daß der Ertzbiſchoff zu Gneſen allen an, 
dern vorgehe. Ihme wird offentlich ein Creutz / wie 
auch ein Marſchalls⸗Stab / fo ein Koͤnigliches An 
ſehen bedentet / von einem Senatorn ; wann er über 
die Gaſſen / und nach Hof kommet / vorgetragen. 
Der Koͤnig gehet ihme / wann er erſtlich anlanget / 
etliche Schrit entgegen / und empfahet ihn ſtehend. 
Wann dër König tod / fo ſtellet er einen Reichstag 
an / und vertritt dep Königs Stell; ja auch bey ſei⸗ 
nem Leben / wann er / der Koͤnig / etwas wider die 

Recht thut / ſo berufft diſer Ertzbiſchoff die Staͤndte 
in den Naht; wie Andr. Maximil. Fred ro, inge- 
ſtis populi Poloni, fub Rege Henrico Valeſio, be- 
richtet N unt 
Sonſten haben alle obernante Senatotes oder 
deß Koniareichs Raͤhte / ihren Sitz / und Stimm / 
bey den Reichstaͤgen / fe gemeinlich zu War ſchaw / 
wegen bequemlichkeit deß Orts / gehalten werdenzbey 
weſchen auch deß Adels / Auß ſchuß / ſo fie dandbotten / 


und 
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und municipales nuncios, nennen / er ſcheinen / wel⸗ 
che in allen Laͤndern / durch freye Wahl / von denan- 
dern hierzu erkieſt weꝛden / und die auf ſolchen Reichs 
taͤgen / die Democratiam, oder def Volcks Macht / 
und Gerechtigkeit / als gleichſam Zunfftmeiſter / vor⸗ 
felen; Geſaͤtz helffen machen; auch def Koͤnigs 
Gewalt / und deß Rahts / allzugroſſes Anſehen / im 
Zaum halten; wie obgedachter S raro volſcius, und 
andere mehr / ſchreiben. 

Es haben zwar die Hertzogen in Preuſſen etlich 
mal ſich anmelden laſſen / daß ſie auch moͤchten / als 
ein vornemſtes Blid def Koͤnigreichs / Sitz / und 
Stimm / bey ſolchen Pollniſchen Reichstaͤgen Ha- 
ben: ift ihnen aber verfagt; und der Hertzog in Preuſ⸗ 
ſen; wie auch der in Churland / und der Fuͤrſt in der 
Muldaw / als Lehenleut / oder Vaſallen, gehalten 
worden; wiewol es mit dem letzten jetzt gar eine ander 
re geſtalt / wie auß obigem zu erſehen / bekom̃en; auch 
beſagter Staro volſcius alfo ſchreibet: Vafalli tres 
pracipui, Dux Pruſſiæ, Dux Curlandiz, & Prin- 
ceps Valachiæ. z. illi hæretici, tertius ifte ſciſma- 
ticus, qui verò jam potius Turcam ſupremum 
fuum Dominum agnofcit, & Polonum tantùm 
veneratur, & velut potenti vicino, ſtatis tempori- 
bus,honoraria mittit. ' 

Betreffend den vorerwenten Adel in Polen / und 
Lithawen / fo ift derſelbe fehe groß geweſen. (Sihe 
unſere vorige Beſchreibung / p. 47. 48.) aber in den 
naͤchſten Kriegen ſehr gemindert worden. 

Es iſt derſelb einerley Wuͤrde / und ſihe 
ee man 
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man da nicht / ob einer ein Graf / oder Hertzog iſt. 
Dann diſe keinen beſondern Stand machen; werden 
auch nicht hoͤher / als ein Ritter / und ein anderer 
vom Adel / alten / und vornehmen Geſchlechts / ge⸗ 
halten; und hat der von Radziwil / welcher vom Ró- 
miſchen Kaͤiſer eines Hertzogen Titul erlangte / die 
Urſach deſſen anzeigen muͤſſen; quafi ille morem 
Reipublicz anteverteret, unde omnis titulata no- 
bilitas exularet, faget obangezoͤgner Fredro; p. 92. 
daſelbſt / und an dem folgenden Blat / er hievon ein 
mehrers fenet. Sie behalten gleichwol den Titul / 
wie auß deß Pollniſchen Cantzlers Georgii Hertzogs 
in Oſlolin, oder deß Oſſolins ki. zu erſehen; welcher 
def Jahrs 163 J. bey demChurfuͤrſtlichen Convent / 
in Regenſpurg / zu einem Fuͤrſten deß H. Roͤmiſchen 
Reichs ift gemacht worden. Aber als Kaͤilſer 
Maximilian / der erſte / die Pollniſche Senatores, fo 
mit ihrem Koͤnig Sigismundo, nach Wien kom⸗ 
men / theils zu Hertzogen / theils zu Grafen / erhoͤhen 
wolte / haben ſie dem Kaͤiſer deßwegen Danck geſagt / 
und ſeyn mit ihrem Adels Titul vergnuͤgt geweſen; 
wie abermals Fredro berichtet. 

Dem Reichs⸗Marſchallen / und Obriſten 
Cantzler / gibt der Koͤnig / als Piafecius meldet / den 
Titul illuſtris; der fonften keinem Reichs⸗Raht / 
auſſer dem Caſtellan zu Craccaw / als dem erſten auß 
den Weltlichen Rahtsherren / zugelaſſen wird. 

Es falten die Polen ihren Adels⸗Stand ſo hoch / 
daß der ſelbe ſchwerlich einem / fo Unedel geboren / er⸗ 
theilet wird. Und muß ſich ein Frembder / wann er 
gleich guten / und hohen Adelichen Geſchlechts iſt / 
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umb Polen wol verdient machen / wann er / auß ge⸗ 
meiner Einwilligung aller Staͤndte / die Adeliche 
Ehr / und Rechte / bey diſem Volck / erlangen will. 

Es ſchreibet Boterus 4 daß der groͤſte Herr in 
Polen nicht vil über 25. tauſend Eronen jährliche 


Einkommens habe. Aber der Biſchoff Piaſecius be⸗ 


richtet / p. 3 23. daß Januſſus, Hertzog zu Oſtrog / 
Caſtellan zu Craccaw / deß Jahꝛs 1619. ohne Mann⸗ 
liche Leibs⸗Erben geſtorben / ein einige Tochter bin, 
terlaſſen / und an Reichthum dem Roͤmer Craſſo 
gleich geweſen; als der / auff ſeinen eignen Koſten / 
bey allen Feldzuͤgen def Königreichs / Regtmenter 
unter alten / und feine Fideicommifs- Erbſchafft 
dahin verbunden / daß / auff deren Verlag ſtaͤtigs 
600. bewaffnete Reuter / in dem Laͤger der Polni- 
ſchen Republic , wider die benachtbarte Feinde def 
Ruſſen⸗Landes / fich befinden ſolten; fo auch noch 
geſchehe. Und hab er dreyhundert tauſend Ungari- 
fehe Ducaten in Baarſchafft; und def gemeinern 
Geldtes / auch an Edelgeſtein / guͤldenen / und ſilber⸗ 
nen Haußraht / ein ſehr groſſes / und ſonderlich eine 
groſſe Menge allerhand geſamleter Sachen / nach 
fid) gelaſſen. An. 163 f. (ſchreibet er ferner / am 
423. Blat) if Andreas Lipski, Biſchoff zu Crac- 
cap / verſchiden / mit Hinderlaſſing 900. tauſend 


Pollniſcher Gulden / au paarem Geld / auſſer deß 


koͤſtlichen Haußrahts / und fe vil angefüllter Scheu⸗ 
ren. So berichtet der Autor Poloniæ defenſæ, p. 
126. und 127. daß ihr vil fo groſſe altvaͤtterliche 
Guͤter / durch unterſchidliche deß Koͤnigteichs tán, 
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der zertheilter beſitzen / daß wann ſie beyſam̃en waͤ⸗ 
ren / leichtlich Landſchafften von 20. ja 30. Meilen 
machen koͤnten. Er kenne vil / welche 100. 200. 
300. und mehr Doͤrffer / 20. ja gar 30. Staͤtt⸗ 
lein haben. Es ſeyen nicht wenig / die auß ihren 
eignen Gebieten / tauſend zu Fuß / auch tauſend zu 
Pferdte / von leichter Ruͤſtung / fo man Cofakos , 
und Dragones nenne / ja theils / ſo 3. und 4. tauſend 
führen koͤnnen; unter welche das Felde außgetheilet / 
daß / wann noch ein geringer Sold darzu gethan 
werde / ſie / wann es ihr Herr begehrt / in den Krieg 
ziehen. In Grof- Polen / da man ſonderlich fich 
auff die Vihzucht leget / hab einer / auff ſeinen Gú- 
tern / dreiſſig tauſend Schafe uͤberwintert. In 
Ruſſen / oder Reuſſen / ſagt er weiter / am 128. Bl. 
ſeye der Brauch / alle ſiben Jahr / den Zehenden von 
allem der Unterthanen Bih einzufordern; und wif 
feet für gewiß / daß einer geben tauſend Ochſen zum 
Zehend bekommen habe. Dieweil ihne aber die 
Zeit / oder die Erwartung deß Einkommens / gar zu 
lang bedunckt / haber die Gürer alfo getheilet / daß er 
alle Jahr mehr / als tauſend / bekommen. Auß den 
Fiſchweyhern haben fie auch einen groſſen Nutzen. 
Und obwoln die Fiſche wolfeil / fo ertrage doch offt⸗ 
mals ein Fiſchweyher / oder Behalter 10. 1 J. ja biß 
auff 30. Bilden. Er feket aber auch darzu / wie vil 
die Pollniſche Herren / Leute / und allerley Diener / 
halten / und ſagt / am 13 3. Blat / er wiſſe einen / der 
auſſerhalb der freyen Tafel / jaͤhrlich den Italiani⸗ 
ſchen Muſicanten 5. und 6, tauſend Thaler gebe. 
Theils halten 100. Dragoner / fo gemeinlich Teut- 


und Groß⸗Bertzogth. Lithawen. 21 

ſche / roo, Coſacken; und roo, Ungarn zu Juß / fo. 
fie Haidukos nennen; und zwar entweder zu ihrer 
Leibshuet / oder zum Pracht / ſtets bey ſch. Wann 
fie aber zu den Reichstaͤgen / oder zu andern offentli⸗ 
chen Aembtern / außreiſen / fo nehmen fie 3. oder 4. 
mal fo vil Leuthe mehr mit fich. Theils unterhalten 
200. 3 O0. und mehrere Pferde. Aber hievon ift oben 
auch allbereit etwas geſagt worden. 
Willallein noch diſes melden / daß der Adel alle 
ſeine Wuͤrde / und Anſehen / vor andern / von den 
Obrigkeits / und offentlicher Aembter Stellen hat: 
und daß die uneheliche Kinder weder den Namen 
deß Geſchlechts führen doͤrffen / noch auch einiger 
Erbſchafft fähig ſeyn mögen. 

Nun in diſem Adel beſtehet deß Koͤnigreichs 
groͤſte Kriegsmacht / welcher auff feinen Koſten / 
wann er durch drey reſtes, oder Koͤnigliche Befehl / 
inner Monats friſt / zuſammen beruffen wird. Bifa 
weilen wird allein der Adel in einer Provintz auff⸗ 
gemahnt / und wird eine ſolche Verſamlung deſſel⸗ 
ben Pofspolite genant. Theile der Edelleut nennet 
man Quartianer / als die den vierten Theil der Koͤ⸗ 
niglichen Gefaͤll genieſſen / und deßwegen / vor an⸗ 
dern / ſtets in Bereitſchafft ſich halten muͤſſen; fe 
König Sigismund. Auguftus alfo angeordnet hat. 

Die Cofacken ſeyn auch einheimiſche Kriegs- 
leuthe / werden aber nicht unter den Adel gerechnet. 
Sihe von ihnen unſer vorige Beſchreibung p. 49. 
feq. und oben vom Fluß Borifthene ; als in deffen. 
Inſeln fich difes gemeine / aber in den Waffen wol- 
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geuͤbte Volck / meiſtentheils auffhaͤlt / und auß den⸗ 
ſelben in die Tartarey / und Tuͤrckey / ſtreiffet ſonſten 
aber in den Kijoviſchen / Braslaviſchen Gebiethen / 
feine Huͤtten / oder Haͤuſer / und Aecker / hat. Sie 
geben fleiſſige Achtung / wann die Tartarn / mit dem 
Raub / wider nach Hauſe wollen / und nehmen ihnen 
denſelben ab. Dann diſe beſagte Inſeln nur vier 
Tagreiſen von der Enge der Peninfule Tauricæ fid) 
befinden. Zwar ein Zeit hero / ſie gute Freundſchafft 
mit den Tartarn gepflogen haben. Koͤnig Stephan 
hat ihnen / den Cofacis, das Caſtell Techtimirovv; 
mit ſeinem Gebieth / an dem Geſtade deß Boriſthe⸗ 
nis, und 2 0. Teutſche Meilen unterhalb Kijovien 
gelegen / eingegeben; daß daſelbſt ihre Vorgeſetzten 
ihren Sitz haben; auch ihr Zeughauß allda / und 
Kriegsruͤſtungen / ſeyn ſolten. Und hatten ſie einen 
Obriſten / den ihnen der Koͤnig vorgeſtellt; die an- 
dere Kriegs⸗Beambte aber mochten ſie ſelbſt ihnen 
erwoͤhlen / die mit gnugſamer Beſatzung / zu gemeld⸗ 
tem Techtimirovv fich auffhalten koͤnten. Und 
wurden nicht weniger / dann zwey tauſend Mann / 
in den beſagten Inſeln / zur Wacht gelaſſen; das 
übrige Volck aber / dorffte ſich / im Winter / nach ih⸗ 
ren Haͤuſern / in den Polniſchen Provinzien beger- 
ben. Und haben ſie der Polen Feinden nicht geringen 
Schaden zugefügt. Dann fie / vor fich gebuͤcket / ei» 
nen zimlichen Weg / zwiſchen dem Graf kriechend / 
ein Lager ohnverſehens anfallen; durch die Fluͤß ohne 
Mühe auff den Schlaͤuchen / oder auch ohne dieſel⸗ 
ben / ſchwimmen / und die Waffen auff den m 
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legen; oder aber ſie halten ſich an der durchſchwim⸗ 
menden Pferden Schweiffe. Sie gebrauchen ſich 
kleiner Schiffe / darin 60. Maͤnner / mit gnugſamen 
Proviant verſehen / fien koͤñen / mit welchen fie. anff 
dem ſchwartzen Meer fahren / und bißweilen biß an 
Conſtantinopel geſtreifft / auch die Staͤttlein / und 
Flecken dort herumb außgepluͤndert haben. Weil 
aber ſolches wider den mit dem Tuͤrcken gemachten 
Friden / auch ihr / der Coſacken / hohes Beginnen / 
ſonſten den Polen nicht zu dulten; als hat der eld- 
Herꝛ Koniecpolski, auff deß Königreichs Koſten / 
Anno 163 7. die Veſtung Hudak / an dem Ort / wo 
die Samara in den Boriſthenem fälle / fie beffer im 
Zaum zu halten / erbauen laffen / auch dieſelbe zwi⸗ 
ſchen den Staͤttlein Mos ni, und Cumeychi, zer⸗ 
ſtreuetʒ und / als ſie / nach der Schlacht / gen Borovitz 
ſich begeben / daſelbſten belagert / und bezwungen. 
Als aber das folgende 38. Jahr / ihr Obriſter Pau- 
jucus, wider gegebenes ficher Geleit / u Warſau / ge⸗ 
loͤpfft / und den Coſacken alle Freyheiten / mit dem be- 
ſagten Caſtell /oder Staͤttlein Techtimirovv;fo ſel⸗ 
biger Geſellſchafft / von den Koͤnigen in Polen ge⸗ 
geben / entzogen worden; fo haben ſie / mit mehrerm 
Fleiß / ihre Sicherheit in acht genommen; und als 
der General Nicolaus Potocki, wider dieſelbe / ge- 
zogen / haben fie / bey den Staͤttlein HoltevY , und 
Lubnia, dem Koͤnigl. Kriegs volck groſſen Schaden 
zugefuͤgt. Folgends war es wider ſtill mit ihnen / big 
Anno 1648. Bogdanus Chmielnicius, wegen ti- 
ner / von dem Vorgeſetzten ſeines Wohn⸗Orts zu 
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Corfün, empfangenen groſſen Schmach / auſſer der 
Coſacken / auch das Bauers volck in Reuſſen / auffge⸗ 
wigelt / und noch darzu die Tartarn zu huͤlffe genom⸗ 
men; welche Auffruhr / und der davon erfolgter ſcha⸗ 
den / auß lauter Ohnvorſichtigkeit der Koͤniglichen 
Obriſten / die dem oberwehnten Stanislao Coniec- 
políky , fo Anno 1646. den r r, Mertzen / geſtorben 
war / luccedirt haben / entſtanden iſt; wie Piafecius 
ſchreibet. 

Diſer Chmiĩelnicius, wie Joachimus Paftorius, 
in Bello Scychico- Coſacico, lib. I. p. . & ó. erzeh⸗ 
let / war nicht nur ein wolverſuchter Kriegsmann 
unter den Coſacken; ſondern auch gelehrt / ſo bey fel- 
bigen Leuten etwas ſeltzams iſt. Daher er / auß einem 
gemeinen Kriegsknecht / ein Hauptmann / und der 
Coſacken zu den Polniſchen Reichstaͤgen / und an 
den Koͤnig / Bottſchaffter und endlich Notarius fel- 
bigen Coſackiſchen Kriegs volcks worden; fo auß feiz 
ner gewiſſen Anzahl beſtanden / aber die vorige Jahr / 
auff ſechs tauſend / unter der Polniſchen Feldherꝛn 
Regiment / gerichtet worden / welches fie vorhin lang 
nicht eingehen wollen. Es hat aber hernach den 
Koͤnig Uladislaum I V. bedunckt / daß gedachter 
Chmelnicius tuchtig wäre / ihn dem Coſackiſchen 
Krieg sheer vorzuſetzen / und hat auch deßwegen ihr 
Anzahl vermehret. Daher er ſtoͤltzer worden / und 
weil er ohngefehr / wegen der Graͤntzen ſeines Ackers / 
mit dem Czaplinscio, ſubpræfecto Coniepolscia- 
no, in einen Streit gerahten / hat er ſolche einzele 
Schmach / fo ihne bedunckt empfangen zn haben / 
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mit offentlichem Schaden zu rächen vorgenommen; 
wie auch oben angedeutet / und hievon mit mehrerm 
beym beſagten Paftorio zu leſen: der auch der ober» 
nanten Inſeln deß Boriſthenis mit diſen Worten 
gedencket: Chmelnicius facilè focios reperit, qui- 
bus cum in ſolitum Coſacorum receptum pro- 
fugit, ad Infulas fcilicet Zaporovianas, quas Bo- 
rifthenes 50. infra Kioviam milliaribus, per ob- 
jacentes transvetfim fcopulorum complures gra- 
dus (qui in lingua Slavonica Parohi, & inde, qui 
ultra hos habitant, Cofaci Zaporoviani vocan- 
tur) præcipitans, & multos hinc alveos divifüs,ef- 
ficit. Pifcatui quidem; & faciendis in Pontum 
Euxinum excurfibus opportunas , cætera fteriles, 
& inhospitas. Chmelnicius Tartaros;qui tum in 
camporum defertorum folitudinibus hyberna- 
bant, przdz fuo. more intentos, in focietatem 
traxit. Biß hieher difer. Bald hierauff (ft derger 
dachte König Uladislaus geſtorben. 

A. M. Fredro ſagt / daß die Zahl der Coſacken 
ungewiß ſeye / bißweilen habe man deren 18, bißwel⸗ 
len 30000, geſehen: Chmelpicius aber habe über 
200000. etlich mal ins Feld gefuͤhret / als er gantz 
Reuſſen rebelliſch gemacht habe. Er iſt / den Zeitun⸗ 
gen nach / im Herbſt / def Jahrs y ó. wie auch fein 
Sohn Timotheus (ſo deß Fuͤrſten in der Moldau 
juͤngere Tochter geheuratet /) vor ihmel / geſtorben. 
Diſes iſt noch zu melden / daß es in der Moſcaw auch 
Coſacken gibet / die von dem Fluß Don, oder Tanais 
daran fie wohnen / Colaci Donenſes genant werden. 
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Auer diſer Einheimiſchen Kriegsleute / bedie» 
nen ſich die Polen auch der Ungar / und ſonderlich 
der Teutſchen. Biß weilen haben fie auch die Tar⸗ 
tarn wider ihre Feinde erfordert: wie beym Piafz- 
cio f.5 3. hievon zu leſen / und auch / difer Zeit / fie der 
Koͤnig Johann Caſimir / wider die Schweden ge⸗ 
braucht hat; wiewol fie ſonſten der Polen faſt ſtaͤti⸗ 
ge Feinde / und nicht mehr ſo frey / wie vor diſem / 
ſeyn; nach deme der Tuͤrckiſche Kaͤtſer Anno 1748. 
erſtlichen gantz Tauricam zu einer Provintz / und ihs 
me diſe Tartarn unterthaͤnig gemacht hat. Wie ſie 
dann auch beg Jahrs 159 4. von Sniatino, durch 
Pocuce, und bey Halicien voruͤber / nach Stryium, 
über das Car patiſch Gebuͤrg / gereiſt / und den Túr- 
cken zu huͤlff in Ungarn kommen ſeyn: auch / als 
Fredro, am 223. Blat berichtet / der groſſe Han / 
oder Fuͤrſt der Seythen / Horden / oder Tartar / uͤber 
hundert tauſend zu Pferdte / den Tuͤrcken zuſchicken 
kan; wiewol das Land fo groß nicht iſt / zu einer fol» 
chen Menge / und zu verwundern / wo ſie die Gefan⸗ 
gene alle unterbringen koͤnnen / die fie nur auß Pos 
len ein zeitlang weggefuͤhret haben / es ſeye dann / daß 
fie ſolche in frembde Lander verkauffen. An. Chrifti 
121 1, ſeyn fie auß dem Morgenlande / vom Hyr⸗ 
caniſchen Meer / und dem Berg Caucaſo, erſtlich 
gegen Abend gezogen: und waren die Poloucü die 
erſten / in deren Landſchafft / uber die Volgam ſetzen⸗ 
de / fie ſich ergoſſen; die von ihnen faſt außgerottet / 
auch ihre Gehuͤlffen / die Reuſſen / in der Schlacht 
erlegt worden. Darauff ſie dann einen cm 
heit 
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Theil von Europa eingenommen haben; aber theils 
Orten wieder verjagt worden ſeyn. Und hat der 
Fuͤrſt Olgerdus in der Lithaw / deß Jahrs 13 3 1. die⸗ 
ſelbe auß dem gangen Lande / fo von Kitovien / bif 
nach Oczakovia, und von Putivilo, biß an den 
Außgang deß Fluſſes Tanais, gehet / verjaget / und 
ihnen die Schloͤſſer / Tarhoviciam, Bialocerkuiam. 
Suinigrodum, und andere genommen. Deßglei⸗ 
chen ſeyn fie auß Podolien vertriben worden / wel⸗ 
ches Land Olgerdus feines Brudern Coriathi Soͤh⸗ 
nen eingeraumt hat. Dann ſie / die Tartarn / nicht 
allein die Felder / diß⸗ und jenſeits Def Borylihenis 
gelegen / die man jetzt die Oeden nennet / eingenom⸗ 
men ; ſondern auch durch ihre eingeſetzte Baskskos, 
oder Voͤgte / uͤber Podolien geherꝛſchet / und die Vos 
lyuiſche / und Kiio viſche Gebiete beraubet hatten. 

An. 1656. hat fich der damalige Tartariſche 
Großfuͤrſt / an den Koͤnig Johann Caſimir in Po⸗ 
len / einen Cham der groſſen Erimenſiſchen / Ocza⸗ 
kowienſichen / Nahaſenſiſchen / Perecopenſiſchen / 
Petroſcenſiſchen / Circkaſtenſiſchen / Semecenſiſchẽ / 
Kuperacenſiſchen / &c. Kriegs heeren geſchriben. 
Ob fie ihn aber alle für ihren Herren erkennen / bat» 
an iſt faſt zu zweiſten. Sie gebrauchen fid) / auſſer 
der vergifften Waffen / auch der Zauberey; und ba, 
ben mit derſelben Huͤlff / den Waͤchtern unvermerckt / 
An. 1575. das Staͤttlein Sieniavvam , in Podo» 
lien / ohne Schaden eingenommen / und waͤre auch 
das Schloß bald in ihre Hände gerahten. Mit den 
Türcken haben die Polen fo vil nicht zu thun / auch 
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jetzt mit denſelben Fride; und halten nicht ſtaͤtigs et^ 
nen Geſandten daſelbſt. ' 

Das iſt noch bey ihren Kriegen zu mercken / daß 
ſie einen gar groſſen Troß / und vil mehr als Solda⸗ 
ten / mit ſich / aber nicht Weiber fuͤhren; welcher 
Troß dann den Vorraht bald verzehret / wie auch die 
uͤbrige / und unnuͤtze Pferde. Daher dann ihr eig⸗ 
ner Biſchoff / Paulus Piaſecius, in An. 1634. p. 
477. alſo ſchreibet: Perpetuum malum Caſtro- 

rum Polonicorum in quibus fi fint decem millia 
bellatorum, ad minus so. millia Calonum , toti- 
demque equorum füperva caneorum poffun* nu- 
merari: Honeftas tamen in eis eft major, quàm 
in czteris Chriftianorum Caſtris; quia nulla 
fcorta circumducunt. 

Ich komme nun auff den König ſelbſten / wel⸗ 
cher erwehlet wird. Sihe / was Andreas de Pilca, 
Corycinius, Vislicenhfcher Caſtellan, in feiner 
Perípectiva politica, wider die Erb⸗Folge / und was 
dieſelbe / als der Lechiſche Stamm in Polen regiert 
durch r £o. Jahr dem Pollniſchen Reich; wie auch 
die Ariſtocratia, als r z. Palatini das Regiment ges 
führe ‚für Schaden gethan / ſchreibet. Es werden 
gleichwol deß Koͤnigs Soͤhne / wann ſelbige verhan⸗ 
den / nicht außgeſchloſſen: aber nicht eher derſelben 
einer zum Nachfolger erwehlet / ſo lang der Vatter 
lebet. Und haben die Polen den Brauch / den ver⸗ 
ſtorbnen König nicht ehender in Craccaw zu begra⸗ 
ben / bif ein neuer Koͤnig erwehlet ift; und alßdann 
deß andern Tags / nach der Begraͤbnus / den neuen 
König zu croͤnen. Wann 


— 
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Wann nun kein Sohn def verſtorbnen Könige 
verhanden / ſo nemen ſie ehe einen Außlaͤnder / als ei⸗ 
nen auß ihrem Adel / zum König; deffen fie Urſa⸗ 
chen beybringen; da doch ein Einheimiſcher beſſer 
deß Landes Gelegenheit weiſt / und eine groͤſſere Lieb 
zum Vatterland / als ein Frembder / trägt. Unter 
deſſen / bif ein neuer König erwehlet wird / iſt der 
Ertzbiſchoff zu Gneſen / wie auch oben gedacht / an 
deſſelben ſtatt. Er kan aber die ledig ſtehende Aem⸗ 
p nicht außtheilen; ſondern folches gehöre dem 

oͤnig. 

Wann nun der vom gedachten Ertzbiſchoff ang 
geſchribne Wahltag herbey kommet / ſo mag der gan⸗ 
tze Adel / wann er will / an dem beſtimten Ort erſchei⸗ 
nen. Dann es mit der Wahl eine andere Gelegen⸗ 
heit / als mit den Reichstaͤgen hat / dazu der Adel 
nur die Landbotten / wie oben vermeldet / ſchicket. 
Und haben bey beg Könige Wahl auch die Staͤtte 
Craccaw / Wilde / und Dantzig / ihre Stimmen. 
Die gange Zuſammenkunfft wird in die unterſchid⸗ 
liche Weywodſchafften / oder Palatinatus abgethei · 
let / und begeben fich ſowol die Reichs⸗Raͤhte / als der 
Adel / ein jeder zu feinem Palatinat; allein der Erg- 
biſchoff blelbet an feinem Ort / dieweil ihme / im Be- 
ſchluß aller Stim̃en / zuſtehet / feine Meynung var» 
über zu eroͤffnen / und zugleich auch den Koͤnig zu 
ernennen wann zuvor der vornehmſte Reichs Naht / 
in jedem Palatinat, die demſelben Angehörige ver- 
nommen / und ihre vora dem Ergbifchoffangeseige 
worden fyn; und fich alle Palatinatus sen zu⸗ 

ame 
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fammen gethan / und miteinander / wegen ihrer ge⸗ 
gebenen Wahlſtimmen / unterredet haben / und wann 
darauff deß neuerwehlten Koͤnigs Geſanden / mit 
gebogenen Knien / den Eyd auff die verglichene 
Puncten / ſo der Koͤnig halten ſolle / und denſelben 
von den Polnifch- und Lithawiſchen Cantzlern vor» 
geleſen werden / gethan; ſo wird der erwehlte Koͤnig 
noch einmal offentlich außgeruffen. Und ſo derſel⸗ 
be in der naͤhe ſelbſten vorhanden / ſo wird er von den 


a Reichs⸗Naͤhten / und dem Adel / abgeholt / und in die 


Kirchen begleitet / und nach dem der Ertzbiſche ff die 
Meß geleſen / tritt der König zum Altar / und ſchwe⸗ 
ret kniend den Eyd / den feine Geſanden /in feinem 
Namen / wie gemelt / den Ständen geleiſtet / in dem 
abermals die gedachte beede Cantzler denſelben vor» 
reden / mit klarer Stimm / &.. 

Bey ſolcher Handlung halten die Marſchallen 
die Scepter unter ſich / dieweil der König noch nicht 
gecroͤnt; und kan er auch deßwegen keine Gnaden 
außtheilen / noch deß Koͤniglichen Sigils fid) gebrau⸗ 
chen / oder Königliche Verrichtungen vornemen. 
Daher auch die Cantzler nichts ſiglen; ſondern / nach 
dem fie def verſtorbnen Koͤnigs Sigilla, bey feiner 
Begraͤbnus zerbrochen / fo bekommen fie / von dem 
gecroͤnten neuen König / neue Sigillen. Es wer⸗ 
den aber die Schreiben / ſonderlich was Grußbrieff 
an die Außlaͤndiſche Fuͤrſten betrifft / unter deffen / 
mit dem Titul / erwehlter Koͤnig / außgefertiget / und 
mit dem Sigill / deſſen er fich / vor der Wahl / ge- 
braucht hat / beſigelt. "e 
dd 1 $ 
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Als der Fuͤrſt Uladislaus An. 163 2. im Win⸗ 
termonat / zu Warſchaw zum Koͤnig erwehlt wors 
den / hat man / im folgenden 33. Jahr / die todte Coͤr⸗ 
per dep König Sigismunds / und feiner andern 
Gemahlin / Frawen Conſtantiæ, von dannen nach 
Craccaw gefuͤhrt / und fie daſelbſt begraben; darauff 
dann den 6. Hornung er Uladislaus, in der Schloß» 
kirchen allda gecroͤnt worden. Und nach dem die 
Staͤnde ihren Eyd gethan / haben auch deß Koͤnigs 
Brüder geſchworen / daß fie dem Koͤnig / und dem 
Koͤnigreich / wollen getrew ſeyn; ſo lang ſie Guͤter / 
oder Gnaden / in diſem Reiche behielten. Allein 
Fuͤrſt Carl Ferdinand / Biſchoff zu Breßlaw in 
Schlẽſien / war deffen befreyet / weil er damaln nichts 
im Königreich hatte / deß wegen er dem Koͤnig / und 
der Republic, verbunden geweſt waͤre. 

$ nach Abſterben deß Koͤnigs Sigismundi 
Auguſti, ein neuer Koͤnig zu erwehlen / ſeyn die 
Reuſſiſch⸗ und Podoliſche Palatini, ſampt den Ca- 
ftellanis, und gangem Roxolamiſchen Adel / zu Cli- 
niano ; andere aber anderswo in ihren Laͤndern / wi⸗ 
der die alte Gewonheit / zuſammenkommen ; gleidh- 
wol endlich fid) nach Warſchaw verfüge ; alda ſie / 
auff freyem Felde / (weil kein Saal / oder Zimmer / 
ein folche grofe Menge fallen kan) die Wahl yor- 
genommen / auff die Weiſe / wie oben vermelt / und 
haben die Reichs ⸗Naͤhte / ſampt dem Vice, oder 
Schalt⸗Koͤnig / oder Interrege , nemlich dem Ertz⸗ 
biſchoff zu Gueſen / wegen der Authoritet , in der 
Mitten / ihr kaͤger / und Gezellte / gehabt. $ 
NES Was 
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Was fuͤr Geſaͤtz den neuen Koͤnigen / darauff 
fie zu ſchwoͤren / pflegen gegeben zu werden / die erzeh⸗ 
let Andr. Max. Fredro ; p. 80. & (eqq. geſt. popu- 
li Poloni, fub Henrico Valeſio. Sihe auch mei⸗ 
ne vorige Beſchreibung p. 58.59. 

Die Croͤnung deß neuen Koͤnigs gebuͤrt dem 
vilgedachten Ertzbiſchoff zu Gneſen. Als aber der 
beſagte König Henricus Valeſius fich heimlich auß 
Polen davon gemacht / und theils den Kaͤiſer Ma⸗ 
ximilian; andere aber den Weywoden in Sibenbuͤr⸗ 
gen / Stephan Battor / erwehlten / und difer dem 

Kaͤiſer vorkam / ward er zu Eraccaw / vom Biſchoff 
zu W ladislavia gecroͤnetz weilen beſagter Ertzbiſchoff 
es damaln mit hoͤchſtgedachtem Kaͤiſer gehalten. 
Ob aber wol Craccaw der Croͤnungs⸗Ort / bee 
des deß Könige / und der Königinz fo wird jedoch 
folches nicht allwegen beobachtet; wie dann die Kó- 
nigin Cæcilia Renata; Königs Uladislai i V. erſte 
Gemahlin / in Warſchaw; und König Uladislaus, 
Königs Jagellonis Sohn / zu Poſen / gecroͤnet wor 
den ſeyn; und deß Koͤnigs Alexandri Gemahlin / 
Helena, deß Hertzogs Johannis in der Moſcaw 
Tochter / weil ſie der Griechiſchen Religion gewe⸗ 
ſen / du Cron gar nicht empfangen hat. Alfo finder 
man / daß Koͤnig Ludwig auß Ungarn / erſt nach fei» 
ner An. 1371. geſchehenen Polniſchen Croͤnung / 
dem Koͤnig Cafimiro Magno eine koſtbare Leichbe⸗ 
gaͤngnus gehalten. ; 
< Bon tef Königs Einkommen kan / neben an- 
dern / auch obbefagter Fredro lit. Q. geleſen € 
(EA ) 1 
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Will allein allhie vermelden / ſo nicht allen bekant / 
daß er auch im Koͤnigreich Neaples jaͤhrlich auff die 
3808 6. Ducaten zu empfangen hat. Dann die Koͤ⸗ 
nigin Bona Sfortia; Könige Sigismundi l. in Po- 
len Gemahlin / hat fid) Anno 15 5 ó, wider nach Ita⸗ 
lien begeben / und auſſerhalb deß Hertzogthums Bar / 
und Roſſan / den fie von ihrem Heren Vatter Yo 
hannn Galeasen Sfortien / und der Stam Mutter / 
Iſabella Aragonia / ererbt / daſelbſt vil Caſtell / und 
jährliche Zinß / umb 43 0000, Neapolitaniſche Dite 
caten er kaufft. Aber / auß ſolchem anſehnlichen Ber. 
moͤgen / ſeyn an ihre Erben / als ihren Sohn / Koͤnig 
Sigismund Auguſten in Polen / und beede Töch- 
tern / als die Koͤnigin in Schweden / und die Koͤ⸗ 
nigin in Polen / König Stephans Gemahlin / mehr 
nicht / als die beſagte 38086. Neapolitaniſche Du⸗ 
caten / jaͤhrlichs Ring / ſambt etwas wenigs Hauf- 
rahts / gelangt. Dann / wie ber Polniſche Biſchoff / 
Paulus Piaſecius berichtet /p. 236. ſeq. fo hat Joan- 
nes Laurentius Papagoda , fo alle der Königin 
Kähre regirte / ein Teſtament ſchreiben / und / in dem⸗ 
ſelben / dem König in Hiſpanien / Barium, und Rot- 
ſanumzihme aber das Caſtell Capurci, neben andern 
vilen Geſchencken / von hohem Werth / außmachen 
laſſen / und ihr / der Königin Bonz, als fie den 17. 
Novembr, Anno 15 58. ſterben wolte zu Bario und 
nun nicht mehr reden konte / oder die Gedaͤchtnuß 
hatte / das Haupt / zum wincken / gehalten / oder auff⸗ 
gehebt. Welche Erzehlung ich ſonſten bey andern / 
fo vil mir wiſſend / nicht geleſen. ; 
i G Was 
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Was der Polniſche König zu thun vermoͤge / 
iſt auß denen vorgeſchriebenen / und obangedeuten 
Geſaͤtzen / oder feiner capitulation, zu vernehmen. 
Obgedachter Biſchoff / und Reichs⸗Raht / Piate- 
scius, ſagt am 368. Blat / daß dem König verbotten 
ſeye / der Edelleute Guͤter im Koͤnigreich zu kauffen; 
koͤnne auch die dem Fiſco heimgefallene Adeliche / 
oder militariſche Guͤter / fuͤr fid) nicht behalten; deß 
gleichen auch die Fuͤrſten deß Königlichen Geblüts / 
die benachbarte fefe Schloͤſſer. Und am 38 2. Blat 
ſchreibt er / daß der König die Aempter / fo Konig⸗ 
lichen Rechts / ſeinen Soͤhnen / oder ſeiner Gemah⸗ 
> ohne Einwilligung ber: Stände / nicht geben 
Inne. ini or. Fra 1 
So ma er fid) auch ohne Raht / und Einwil⸗ 
ligung deß Reichs⸗Rahts / nicht verheurathen. Wit 
dann auch damit ſich der Koͤnig Uladislaus, gegen 
dem Koͤnig in Engelland entſchuldigt / der es uͤbel 
auffgenommen / daß er ſeiner Schweſter Tochter / 
die Pfaltzgraͤvin / nicht geehlicht hat; und gemeldter 
Biſchoff / pag. 4594. alſo ſchreibet: Anglia Rex agre 
fert repulſam filiæ Palatini, licet ſe illi Uladislaus 
excuſaſſet, quod iſti, uti à fide Catholica multüm 
aliena , fenatus Regni Pol. totus Catholicus con- 
tradixiſſet, & Rex lege publica teneatur, neacci- 
piat uxorem, niſi conſentiente ſenatu. So ſagt 
Fredro; am 95. Blat: Cüm Sigismundus Au- 
guſtus, cum incola fœmina, inſcià Republica, pri- 
vatas nuptias egerat, quos motus tunc in Republi- 

ca vidiſtis? 025 98d 
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Auff den Reichstaͤgen nimbt der Koͤnig / mit 
dem Adel / alle Berahtſchlagungen vor. Aber alles / 
was beſchloſſen wird / das wird indef Königs Na- 
men herauß gegeben / kan auch / ohne ſeinen Willen / 
nichts geſchloſſen werden. So iſt er der hoͤchſte 
Kriegs⸗Feldherꝛ. Von den Gerichten hat er / wie 
auch oben deſſen Erwehnung geſchehen / einen Theil 
ihme vorbehalten; ein Theil aber dem Hof⸗Gericht 
uͤberlaſſen. Aber die Ehren / Gnaden / und Pfruͤnden 
miteinander / fo wol im geiſt / als weltlichen Stande / 
gibt / und vergleichet er / nach ſeinem Belieben; und 
machet ihme die Biſchoͤffe / und andere Geiſtliche 
(über die er ſonſten keinen Gewalt fat) und Welt⸗ 
liche zu Freunden; darunter auch die Dogteyen / ſo 
fie Staroſtias nennen / verſtanden werden; deren 
Einkommen den Beyſitzern gedeyen / fo lang fie le⸗ 
ben / wann fie aber todt / ſo mag der König ſolche ver 
leihen / wem er will. Uber deß Adels Verbrechen 
thut zwar der König mit dem Reichs ⸗Raht erken⸗ 
nen; aber er ſihet hierin mehr auff die Wichtigkeit / 
als die Vilheit der Stimmen. ; 
Wann aber ein König zu vil wider die Geſaͤtz / 
und ſeine capitulation thut / fo verſamlet ſich / wider 
ihn / der gantze Adel / ſo ſie mit einem Polniſchen 
Wort Rocoff nennen; darvon Piaſecius, in den 
Jahren 1606. und . zu leſen / als in welchem infor 
derheit der Adel / wider den König / und etliche 
Reichs⸗Raͤhte / die es mit ihme gehalten / fid) eme 
poͤret hat. 
Ob diks Königreich einmal dem Kömifchen . 
| C 2 Reich 
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Reich unter worffen / und zinsbar geweſen ? davon 
fibe unfere vorige Beſchreibung p. 78 und daſelbſt 
auch v. 112. warumb daſſelbe einen weiſſen gekroͤn⸗ 
ten Adler / mit offnem Schnabel / und außgebreiten 
Fluͤgeln / fuͤhre? | i 

Zum Beſchluß difes Eingangs ſolten auch die 
Polniſche Regenten geſetzt werden! Weilen ich aber 
deren / im Anhang def andern Trucks / oder editi n, 
meiner vorigen Polniſchen Beſchreibung / gedacht: 
Als will ich allein noch allhie etwas von den letzten 
Polniſchen Koͤnigen melden / die dem letzten auß 
dem Jagelloniſchen Lithauiſchen ( fo dem Piaſtiſchen 
nachgefolg ) Stammen / nemlich dem zu Kniſin / 
im Julio / deß Jahrs 1572. verſtorbenen König 
Sigismunden dem andern / fonften Sigismundus 
Auguſtus genant / ſuccedirt haben: unter welchem 
König / wie der Biſchoff Pialecius p. 4 l. will in 
ſonderheit bie Ketzereyen / auf feinem def Koͤnigs / 
und etlicher Biſchoͤffe / zuſehen / durch die Teutſche / 
in Polen gebracht worden. 

Es hat ihme aber Heinrich von Valois, Hertzog 
zu A jou, deß Königs Caro I X. in Franckreich 
Bruder / als ein erwoͤhlter König in Polen / fucce- 

dirt. Unter den Geſandten / fo zu ihme in Franck. 
reich geſchickt worden / war auch Joannes von Fol- 
flyo Herbort, Cafteliar zu Sanoc 5 und Joan. Za- 
moiſcius, ſelbiges mal noch Belziſcher Capitan / oder 
Gubernator, Wie fie nach Leipzig kommen / hat 
Herkog Auguftus zu Sachſen fie auffgehalten / und 
ich entſchuldigt / er doͤrffte den Polniſchen Geſand⸗ 
y ; tt 
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ten nicht freyen Paß geben / ehe er wuͤſte / was deß 
Kaͤiſers / und anderer Fuͤrſten deß Reichs / Wille 
hierin waͤre. Als aber die Geſandten zu ihme / dem 
Chur⸗Fuͤrſten / den gedachten von Folliya-Herbort 
ſchickten / ward er durch ſeine Rede bewegt / daß er die 
Geſanden fortreiſen liefe. Als man auf Parif fom- 
men / hat gemeldter newe Koͤnig auch die / ſo nicht 
der Catholiſchen Religton in Polen / in ſeinen 
Schutz nehmen ſollen; darwider zwar die Catho⸗ 
liſche Geſandten proteſtirt; aber doch endlich / mit 
dem Beding / eingewilliget / daß ſolches Geſatz zu 
nachtheil deß Catholiſch⸗Roͤmiſchen Glaubens nicht 
gereichen folte,- Und fagte Joan. Zborovius, Odo- 
laiovieatis Capitaneus, einer auß den Geſandten / 
aber widriger Religion / zu ihme: Durchleuchtigſter 
Koͤnig / ich ſage / wann nicht diſe ewre Geſandten 
(nemlich an die Polen / darunter Monlucerus der 
vornemſte war) dife Bedingung / wegen der flrittie 


gen in der Religion (wie alles anders) in ewrem Na- 


men angenomen / ſo haͤttet ihr / wann wir es wider⸗ 
ſprochen / nicht zum Koͤnig koͤnnen erwoͤhlet werden; 
ja / wann Ihr es jetzt nicht gut heiſſet / ſo werdet Ihr 
König in Polen nicht feyn; wie Andr. Max. Fredro, 
p. 11 7. berichtet. Es hat aber der König Henrich / 
wie deßgleichen alle nachfolgende Koͤnig / als in Po- 
lonia defenſa, contra Barclaium, pag. 1 1 4. ſtehet / 
einen Eyd geſchworen / Frid / und Einigkeit zwiſchen 
den ſtrittigen in der Religion / zu ſchuͤtzen / auch nie- 
mands / auff einerley Weiſe / der Religion halber / zu 
ſtraffen. Den 24. Je Anno 1574. iſt "as 

3 en 


38 Andere Beſchr. deß Roͤnigr. Polen / 
den Graͤntzen von Groß Polen ankommen; von 
dannen nach Craccaw geeilet / daß er der Leich⸗Be⸗ 
gaͤngnuß deß verſtorbenen Koͤnigs beywohnte. Als 
ihme aber die Zeitung kom̃en / wie daß ſein Bruder / 
König Carl in Franckreich / ohne eheliche Leibs⸗Er⸗ 
ben / mit todt abgangen / hat er ſich mit etlich wenigen 
ſeiner Vertrauten / und hinterlaſſung eines Schrei⸗ 
bens an die Reichs ⸗Raͤhte / fo damalen umb ihn oa, 
ren / den 1 8. Junit / gemeldten Jahrs / und / im fuͤnff⸗ 
ten Monat nach ſeiner Croͤnung / bey eiteler Nacht / 
von Graccato hinweg / und nach Wien; von dannen 
aber gen Venedig / und ferners / durchs Piedmont, 
wider in Franckreich begeben. 

Als diſes in Polen ruchtbar worden; und die 
Stände ihne / den Koͤnig / wider in Polen auffs ehiſt 
au kommen / vergeblich erſucht; ſeyn ſie endlich zur 
Wahl eines newen Koͤnigs geſchritten; dabey dann 
ein Theil den Kaͤiſer Maximilian; der ander aber 
Stephanum / einen Ungar / deß Stephani Battor 
von Somlio (dann andere Battorei fich von Battor 
geſchrieben) deß Weywoden in Sibenbuͤrgen / von 
Anna Telegdi; Sohn / erwoͤhlet; der / auß Gunſt def 
Kriegsvolcks im Lande / deme fein Bruder Chris 
ſtophorus Battor vorgeſetzt war / nach dem Tode 
beg Johannis Sigismundi / Könige Johannis I. 
in Ungarn / und der Iſabellæ Polonz, Sohns / Fuͤrſt 
in Sibenbuͤrgen / den 21. May / Anno 15 71 und 
endlich / durch Vermittelung deß Samuel Zbo- 
rovvski, der damalen bey ihm in Sibenbuͤrgen / als 
ein in Polen in die Acht erklaͤrter / ſich ee 
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15. Decembr. Anno 1 57 f. wie gemeldt / König in 
Polen worden: der ſich auch nicht lang geſaumt / 
ſondern bald gen Cractaw tomen / und fich daſelbſt / 
wie auch oben allbereit Andeutung geſchehen / hat 
croͤnen laſſen: und darauff das Schloß Landseron / 
fo fúr den Kaͤiſer Maximilian fic) gehalten / erobert / 
beg Kaͤiſers Kriegsvolck hin und wider zerſtreuet / 
alſo / daß vor Außg ang def 1 576. Jahrs / alle Pol- 
niſche Herren / auch der Erg Biſchoff zu Gneſen 
ſelbſten / und die übrige Biſchoͤffe (welche faft alle / 
auſſer dem zu Wladislau / es mit dem Kaͤiſer gehal⸗ 
ten) denſelben / ſo nicht geſchwind zur Sache gethan / 
verlaſſen / und ſich dem Stephano ergeben; allein 
Stanislaus Czarncovius, und die Stadt Dantzig / 
haben ſich widerſetzt; man hat ſie aber auch zum 
Brett gebracht daß Anno 1577. alles in Polen zur 
Ruhe kommen iſt. K 
Hernach im Jahr f 79.408€ König Stephan / 
von Vilna auß / wider den Rufen / oder Moſcowi⸗ 
ter. Dann derſelbe vor Jahren / der Lithaw / und Ki- 
jovien / Smolenſcum / und die Landſchafft Severien; 
auch / zun Zeiten Königs Sigismundi Auguſtl / Po⸗ 
lociam, mit ſelbiger ganger Gegend / entzogen hat; 
welche Stadt Poloczko auch der Koͤnig mit Be⸗ 
ding erobert / und daſelbſt ein Cloſter für die Jeſutter 
geſtifftet / auch darauff das gange Gebteth / nach dem 
es 17. Jahr unter den Ruffen geweſen / wider bez: 
kommen. ; 
Im folgenden r y 80. Jahr hat er die Moſcowi⸗ 


tiſche Stadt Wiel Koluki,fo groß iſt / belagert / ſo er 
C 4 auch / 
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auch / ſambt dem Schloß / durch Fewer / beſtritten; 

obwolen die Moſcowiter (id) tapfer gewehrt; wie fie | 
dann einen Ort zu beſchuͤtzen gut / aber im Feld nicht 
ſonderlich nutz ſeyn. Unter deſſen haben feine Leute 
das Staͤttlein / und Schloß v ieliſa, an der Duna 
gelegen; wie auch das Staͤttlein / und Schloß Us- | 
vviata, mit accord in ſeinen Gewalt gebracht; und 
der Reichs ⸗Cantzler Zamoyſcius, das vom Lager 
febr feſte Schloß Nevelaz wie auch das Schloß Za- 
vvolocia, bekommen haben. 

In dem dritten Zug / def Jahrs 1582. haben 
ſie / die Polen / Oſtrow eingenommen / und Pleſcow 
belagert; da dann Antonius Poſſevinus, vom Papſt 
Gregorio X II I. geſandt / den König Stephan ba, 
hin vermoͤgt / daß er Friden mit Moſcau gemacht 


t. 

Anno 158 4. iſt obgedachter Samuel Zborovv- | 
fki oder Zborovius, welcher ihme / dem Koͤnig / zur 
Gron verhuͤlfflich geweſen / wegen vor diſem began: 
genen Todſchlags / und jetzt entdeckter Meuterey wi⸗ 
der den Koͤnig / vom Cantzler Zamoyſcio gefangen / 
und / auff deß Koͤnigs Befelch / den 16. May / zu 
Craccaw geloͤpfft: fein Bruder aber / Chriſtoph 
Zborovvtki, auff dem Reichstag zu Warſchaw / in 
die Acht erklaͤrt worden: dardurch ihme dann der 
Koͤnig Feindſchafften erregt. Er hat auch den 
Ivvan Podkovva, einen Moldauer / zu Leonberg 
enthaupten laſſen / darüber faſt jederman Leid getra⸗ 
gen / und tft folches nicht ohne geringe Schmaͤlerung 
feines groſſen Namens / bey den Außlaͤndern / ge⸗ 


š (dias. 
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ſchehen; wie Joan. Demetr. Sulikovius, Ertz- 
Biſchoff zu Leopoli, in ſeinem Commentario re- 
rum Polonicarum, p. 105. berichtet; auch ſaget / 
daß difer Podkovya fo ſtarck von Leib geweſen / daß 
er der Pferde Hufeiſen / zwiſchen den Fingern / hat 
zerbrechen koͤnne. Und eben diſer Solikovius , (da⸗ 
mals def Koͤnigreichs Secrerarius,) war einer auß 
den Polniſchen Geſandten an den Kaͤiſer Maxi⸗ 
milian / fo in einem Batriſchen Dorff / 3. Meilen 
von Regenſpurg / angehalten / und nach Lintz ge⸗ 
fuͤhrt worden; weilen Erneſtus Weyher / den Kaͤi⸗ 
ſerlichen nach Preuſſen geſchickten Bottſchaffter / 
Henrich Kurtzbachen / uͤbel verwundet / gefangen / 
und gepluͤndert / daß man nicht vermeint / er mit dem 
Leben davon kommen wuͤrde. Als aber der Koͤnig 
Stephan / den gemeldten Kursbachen auff freyen 
Fuß geſtellt / fo ſeyn auch die beſagte Polniſche Ger 
ſandten / vom Kaͤlſer Rudolphen dann Kaͤlſer Ma- 
ximilian unterdeſſen zn Regenſpurg geſtorben /) zu 
Lutz / loß gelaſſen worden; wie er Solikovius, oder 

Sulikovius, p.83. feq. ſelber fehreiber. 
Anno 1586. den 1 2. Decembr. ift difer König 
Stephan inopinato Epilepfiz morbo; impruden- 
tiä Medici neglecto , wie Piafecius p. f 4. redet / zu 
Grodna, innerhalb wenig Tagen geſtorben; und her⸗ 
nach zu Craccaw / auff gemeinen deß Koͤnigreichs 
Koſten / gantz ehrlich begraben worden; welche Ehr 
allein den jenigen Koͤnigen wider faͤhret / die fid) (+ 
ſonderheit dem Reich Polen beliebt / und wol umb 
daſſelbe verdient gemacht; Andere aber / auß ihrem 
€ v eignen 
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eignen eines jeden Vermoͤgen / ſo / vor diſem / alle 
gen für groß gehalten worden / beſtattet werden. 
Als nun das Polniſche Reich wider keinen Ko, 
nig / auch Koͤnig Stephan / von ſeiner Gemahlin 
Anna / Könige Sigismundi Augufti jüngern 
Schweſter / keine Kinder hinderlaſſen; und der Erg 
biſchoff zu Gneſen (deffen Gewalt / wie oben ange 
deutet / wann kein König vorhanden / wie auch tef 
Obriſten Marſchallen / groß iſt) eine Reichs. ver⸗ 
ſamlung nacher Warſchaw außgeſchriben; ſo ward 
von den meiſten Sigismundus, Koͤnig Johannis in 
Schweden / und Fr. Catharinæ, Königs Sigis- 
mundi Augufti altern Schweſter / Sohn: von den 
Gorcanis aber / und Zboroviani: (mit welchen es / 
ob ſie wol Ketzer / wie der Biſchoff Piaſecius redet / 
waren / der Paͤpſtliche Nuncius, Annibal Capua- 
nus, gehalten /) der Ertzhertzog Maximilian von 
Oeſterr eich / An. 1587. zum König erwehlt: der 
auch hierauff Craccaw belaͤgert / und hernach mit 
dem Großcantzler Zamoyſcio, zwiſchen dem Dorff 
Pramnick / und der Craccawiſchen Vorſtatt Biß⸗ 
kupie / mit Schaden geſchlagen / und deßwegen 
Craccaw verlaſſende / fich nach Czeftochov v bege⸗ 
ben; Sigismundus iſt / auß Schweden / den 1, De- 
cembris auff Craccaw gelangt; daſelbſt er hernach 
zum König geeroͤnt worden; Tameyſcius aber / hat 
den Ertzhertzog Maximilian / zu W ielunia, den r s. 
Januarii An. 88. erreicht; deffen der Ertzhertzog fid) 
nicht ver ſehen gehabt / und deßwegen ji Schlejien : 
gewichen (ft; ben aber der beſagte Ca — Mr ; 
EDI yolgt / 
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folgt / und weilen die Seinige / fo an Volck / und 
Stuͤcken ſtaͤrcker geweſen / dem Cantzler / fo per. 
einen engen / mit groſſen / und lettigen Pfügen umba 
gebnen Damm / daruͤber nicht mehr als 2. oder 3. zu 
mal reiten kunten / ziehen muſte / den Paß / auß Ber- 
achtung / und weil ſie ihnen den voͤlligen Sig einge⸗ 
bildet / nicht geſperꝛt / ſondern ihn nach Byczyna / 
(Pitſchen) in Schleſien kommen laffen; den 25. 
Jenner mit demſelben geſchlagen; und weilen die 
Ungar die Schlacht nicht antretten wolten / auch 
obgeſiget: und muſte ſich der Herr Ertzhertzog / im 
beſagten Staͤttlein / dahin er fich begeben / neben et^ 
lichen Polniſchen Herren / dem Großcantzler gefan⸗ 
gen geben / der ihn nach Crafnoftaviam gefuͤhrt; 
daſelbſt er im Schloß mit ſtarcker Beſatzung vera. 
wahret / und vom Gans / weilen ſelbiger Ort der 
Statt Zamoyſcio nahend gelegen / zu anſehenlichen 
Mahlzeiten geladen; und als ihme / dem Cantzler⸗ 
von feiner Gemahlin Grifelide Batorea, Königs. 
Stephani Bruders Tochter / fein Sohn Cæſius ge- 
boren / auch zum Gevattern erbetten; und vom Kó- 
nig Sigiſmunden ſelbſten / zu Craſnoſtau, beſucht; 
endlich aber / auff Unterhandlung def Kaͤiſers Ru- 
dolphi fof gelaſſen worden iſt. man 

Umb den Außgang def 1 592. Jahrs / iſt ober⸗ 
nanter Koͤnig Johannes in Schweden geſtorben; 
und hat ſein Sohn / Koͤnig Sigiſmund / von ſeinen 
Polen / ſchwer erlanget / daß er beg Jahrs 93. fid. 
nach Schweden / als ſein Erb⸗Koͤnigreich / hat be⸗ 
geben moͤgen. Wie es aber weiter damit hergegan⸗ 

° gen / 
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gen / iſt diß Orts nicht zu vermelten; und kan etwañ / 


auß den Polniſchen Seribenten / bey meiner Be⸗ 
ſchreibung deß Königreichs Schweden / fo man in 
Holland / ohne meine Verguͤnſtigung / nachzudru⸗ 
cken ſich unterſtanden / mit andern Sachen mehr / in 
der dritten Heraußgebung / mit eingebracht werden. 
Er König Sigiſmund iſt / nach dem er An. 1 594. 
zum König in Schweden / ſampt feiner Gemahlin / 


von dem Lutheriſchen Ertzbiſchoff / Abrahamo an- 


érez, zu Uxſal gecroͤnt worden / diſes Jahrs / im Se⸗ 
ptember / wieder nach Craccaw gelangt. An. 1 598. 
den z. Jenner / ſtarb die Königin Anna in Polen / 
und Schweden: und hat darauff der Koͤnig ſich 
wieder nach Schweden begeben; aber / weil es ba» 
ſelbſt ihme wunderlich ergangen / von Calmar / mit 
ſeiner Fraͤwlein Schweſter Anna / umb das ende deß 
Weinmonats / nach Dantzig / feinen Ruckweg ges 
nommen / und iſt ferners in Schweden nicht mehr 
kommen. 

An. 1600, haben die Polen / wider den Wey⸗ 
woden Michael in der Moldaw / gluͤcklich gekrieget. 
An. 160 1. gieng der Polniſche Krieg / wider die 
Schweden / in Lifland an / fo folgende Jahr gewaͤ⸗ 
ret; davon in Beſchreibung def Liflands. An. 1607. 

nam der Koͤnig Sigismund zur Ehe Fraͤwlein Con- 
ſtantiam, Ertzhertzogin von Oeſterreich / ſeiner vo⸗ 
rigen Gemahlin (von der er allein einen Sohn / 
nemlich Uladislaum Sigismundum , An. 1595. 
den 9. Junii / geboren / im Leben hatte) Fraͤwlein 


Schweſter. An. 1606, gab es Unruhen zwiſchen 


dem 
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bem Koͤnig / und den Rokoſſianern / in Polen; davon 
oben; und ſigte endlich der Koͤnig wider den Adel. 

An. 1809, den 2 1. Marti / wird dem König 
ſein ander Sohn Joan. Caſimirus, der jetzige König 
in Polen / geboren. An. 1610. uͤbergaben die Mor 

ſcowiter ihren Großfuͤrſten / Batilium Suyski, den 
Polen / und namen deff Königs Sigismundi aͤlti⸗ 
ſten Sohn / zu ihrem Herren an; den aber der Koͤnig 
nicht in die Moſcaw ſchicken wolte; daher die Mo⸗ 
fcotoiter ( fo ein verzagtes Volck und daher auch der 
fto grauſamer / wegen ihrer forchtſamen Natur) wie⸗ 
der abgefallen: die Polen aber Smolenſcum Bed; 
gert; und der andere Demetrius, fo fid) fuͤr den Gt» 
ſten / als ob derfelbe zwar von den Moſcowitern ver» 
letzt / aber mit dem Leben davon kommen waͤre / auf 
gegeben / von ſeinen Trabanten / den Tartarn / umb⸗ 
gebracht worden; nach dem er eine zeitlang ſich / alg 
einen Großfuͤrſten gehalten; und wider die Moſco⸗ 
witer / denen An. 1 608, der neue König Carolus in 
Schweden / unter dem tapffern Kriegs helden Pon- 
to della Gardias Huͤlff geſchickt / gekrieget hat. An. 
162 f. bekamen die Polen endlich Smolenfcum: die 
Polniſche Beſatzung aber pluͤnderte den Schatz im 
Schloß zu Moſcawo / und begaben ſich / gleichwol mit 
Hinderlaſſung etlicher der ihrigen im Schloß / im 
folgenden Jahr / nach Polen / als ſie lang / von den 
Moſchis, auß der Statt Moſchua, belägert waren. 
An. 161 2. nam ihme endlich / aber zu ſpat / der Kó» 
nig Sigismund vor / feinen Sohn Uladislaum in 

die Moſcaw u führen ; unter deffen dit Moſcowiter / 
mit 
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mit groͤſſerm Ernſt / die Belaͤgerung deß beſagten 
Schloſſes fortſetzen; welches auch endlich die Polen 
auffgeben; die Moſcowiter aber haben hierauff alſo⸗ 
balden den Michaelem Fedorovvicz , def Metro- 
polit Roſtocienſis Sohn / zu ihrem Herzog erweh⸗ 
let / und mit einer Cron / ſo noch im Schloß uͤbrig 
war / gecroͤnet. Und in diſem Jahr / entgehet auch 
den Polen die Moldaw. Deßwegen fie An. 13. ei» 
nen Geſanden nach Conſtantinopel geſchickt / ſich zu 
beklagen / daß Conſtantinus Mohila, der rechtmaͤſ⸗ 
fiae Fuͤrſt daſelbſt / von dannen wider die Vertraͤg 
verjagt worden / und Stephanus Tomsza, durch 
Huͤlff der Tartarn / daſelbſt herꝛſchte. 5 
An. 161 6. haben etliche Polniſche Herren / für 
ſich / die Moldaww angegriffen / und etlichmal wider 
die Türcken obgeſiget; aber endlich feyn fie unten ger 
legen. Welcher Einfall dann gantz Polen zugemeſ⸗ 
fen worden / und hat der Tuͤrck / dem König / den 
Bund auffgekuͤndet / wann die Polniſche Waffen 
fich in die Moldatviſche Sachen zu miſchen nicht ab 
laſſen wuͤrden. Das folgende 161.7. Jahr / haben 
ſich die Polen / beym Staͤttlein Bufla , nahend / wo 
die Tyra, und Morachua zuſammen flieſſen / gelde 
gert / und hat daſelbſt ihr General / Stanislaus Zol- 
ie vius, mit dem Stinder Baſſa, wegen der Moldaw / 
ohnedeß Koͤnigs / und Koͤnigreichs / Befelch / oder 
oder Einwilligung / einen Vertrag gemacht / 
daß kein Kriegsvolck in ſelbiges Lande / ſo wider 
ſolche Provintz / oder den durch den Tuͤrcken in ſelll⸗ 
gegeſeüten Weywoden / Unruhe machte / B: ge⸗ 
UR uͤhrt | 
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füfrttoerben. So hat er auch das Schloß Chocim, 
fo die Erben deß Hertzogs Hieronymi Mohilii; auß 
dem alten Fuͤrſtlichen Geſchlecht / und ſeines neulich 
umbgebrachten Sohns Conſtantini, noch innen haͤt⸗ 
ten / den Tuͤrcken uͤberlaſſen / und ber Beſatzung Ge» 
bietiger / Nicolaum ſvonium, den fic dahin geſetzt / 
weil er nichtgleich / auff ſeinen Befelch / außziehen 
wolte / enthaupten; auch Berſabeam, und Rafco- 
viam ‚den Polniſchen Herren gehoͤrig / und umb 
den Fluß Lyram, eine Tagreiſe von der Tuͤrckiſchen 
Veſtung Tehinia gelegen / weil der beſagte Stin- 
der Baſſa, daß ſie Schlupffwinckel der Coſacken / und 
auff Tuͤrckiſchen Grund und Boden erbawet má» 
ren / vorgegeben / zu ſchleiffen / zugelaſſen; und alſo / 
durch diſen Vergleich / den Polen nicht geringen 
Schaden zugefügt / und ihnen forthin den Schuß / 
uͤber die Moldawiſche Weywoden / entzogen. So 
leideten die Polen auch Schaden im Lfland / von den 
Schweden. ' ; ; 

Anno 1618.fat der Polniſche Fuͤrſt Uladislaus 
die Statt Moſcaw belaͤgert / und haben die Coſacken 
die Moſcaw verwuͤſtet. Die Moſchen aber ſagten / 
fie fejen nunmehr def ihme gethanen Eyds endledi⸗ 
get; dieweil er / auff die angeſetzte Zeit / nicht ins gan- 
de kommen / oder die bey feiner Wahl ihme vorgeleg⸗ 
te Beding zu erfüllen verſaumt; daher er mit den 
Moſchen / oder Moſcowitern / einen Anſtand auff 
14. Jahr / und é, Monat gemacht / dergeſtalt / daß 
den Polen verbleiben ſolte das Hertzogthum Seye- 
rien / Czernieivien / und Nowogrodien. Ala, 

adis- 
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Uladislaus An. 161 9. im Mertzen / wieder nach Po ⸗ 
len gelangt. An. 1620. hat inſonderheit Gabor Ber- 
lem, die Tuͤrcken / wider die Polen / weilen die Coſa⸗ 
cken dem Kaͤtſer zu huͤlff kommen / auffgebracht. 
Obgedachter Zolkievius hat den 19. Sept. in der 
Moldaw / bey Cicora , mit dem Skinder Baſſa ger 
ſchlagen / und kunte kein Theil ihme den Sig zuſchrei 
ben: und haben ſich die Polen wieder zuruck begeben. 
Als ſie aber nur eine Meil von Mohilovvo, und al 
fo gleichſam in Sicherheit waren / ift unverſehens 
ein Aufflauff im Laͤger entſtanden / und haben ſich 
vil auff die Flucht begeben. Welches / als es die Tar 
tarn erfahren / iſt es mit den Polen außgeweſen / und 
wurde der Feldherr Zolkie vius ein halbe Moldawi⸗ 
ſche Meil ( fo länger / als die Teutſchen) von dem 
Geſtadte deß Fluſſes Tyra tod gefunden / und fein 
abgeſchlagen Haupt nach Conſtantinopel geſchickt / 
als er 73. Jahr alt worden. Der Unter⸗Feldhert 
Stanieslaus Koniecpoiski, wurde nach Bialogrod, 
und von dannen gen Conſtantinopel gefangen ge⸗ 
fuͤhrt; daſelbſt er / mit dem Samuel Koꝛecki, Luca 
Zolkievvski, und Georgen Farensbach / in dem 
ſchwartzen Thurn / in Banden verbleiben muſte; bif 
fie An. 162 3. mit 30, tauſend Reichsthalern / ohne 
die unterſchidliche ſtattliche Geſchenck / ſo man den 
Bedienen am ſelbigen Hof außgetheilt / geloͤſt wor 
den ſeyn. Anno 1621. fuͤhrte der neue Polniſche 
Feldherr Carolus Chodkievicius, und Stanislaus 
Lubomirski, wider ein Kriegsheer in die Moldatw / 
ott den Tuͤrcken / und namen das obgedachte 
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Schloß Chocim, an dem Fluß Tyra, ein; dahin 
auch der Fuͤrſt Uladislaus, und der Tuͤrckiſche Kaͤt⸗ 
fer Ofman felber kommen: Chodkievicius aber hat 
die Schlacht erhalten; ſeyn auch die Tuͤrcken (o das 
Polniſch Låger angegriffen / mit Schaden abgewi⸗ 
ſen worden. Es hat aber demſelben angefangen die 
Proviant zu manglen / und Kranckheiten zu entſte⸗ 
hen: wie dann der Fuͤrſt Uladislaus ſelbſt kranck 
gelegen; und der General / oder Feldherr / Chodkie- 
vicius, im beſagten Schloß Chocim «o. Jahr alt / 
geſtorben. An feine ſtatt kam obgedachter Lubo- 
mis ki, der die Tuͤrcken / als fie abermals das Laͤger 
angefallen / geſchlagen: ſo haben ſie auch vergebens 
das Schloß Paniovvce beſchoſſen / und geſtuͤrmet: 
daher Ofman feinen Kriegsleuten ſtaͤtigs ihre Traͤg⸗ 
heit fuͤr geworffen / und dardurch den Haß wider ſich 
bey den Jantzern erreget; die ihn auch hernach zu 
Conſtantinopel erdroſſelt haben. Als nun die Tuͤr⸗ 
cken wiederumb von dem Polniſchen laͤger / mit Ver. 
luſt / abgetriben worden / ſo ward endlich den 9.O &o- 
bris Frid gemacht / den Tuͤrcken die Moldaw / und 
ihrem Weywoden daſelbſt / das Schloß Chocim fi, 
berlaſſen. Und bekam unter deffen der König in 
Schweden die Statt Riga. Sihe / was von dem 
beſagten Tuͤrckiſchen Krieg / in den Jahren 1620. 
und zr, auß dem Contin. Meterani, in bem An⸗ 
hang zu unſerer vorigen Polniſchen Beſchreibung 
einkommen ift. An. 1625. gleng der Krieg in tif- 


land / und in den folgenden Jahren / in Preuſſen / mit 


den Schweden fort. An. 26. erhielte Stephanus. 
t E D Ghmie- 
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Chmielecki, mit feinen Coſacken / an den Reuſſt⸗ 
ſchen Grentzen / einen ſtattlichen Sig wider die Tar⸗ 
tarn. An. 1629. ward in Preuſſen der Anſtand 
zwiſchen Polen / und Schweden / auff 6. Jahrlang / 
nemlich big auff den Brachmonat An. 163 5. ge⸗ 
macht. In dem beſagten 29. Jahr / hat abermals 
der gemelte Chmielecius ; mit feinen Coſacken / bey 
Burítinov vo, den Tartarn obgeſiget: welcher tapf⸗ 
fere Kriegs mann aber / das folgende 30. Jahr / als 
er kaum zumkijovienſiſchen Palatino gemacht wor⸗ 
den / gehling geſtorben iſt. | 
An. 163 T. als die Koͤnigin Conftantia , fo«ts 
was dick von Leib / am Fronleichnams Feſt / zu War. 
ſchaw / in dem Umbgang / zu Fuß über tauſend ſchritt / 
in der heiſſen Sonnen gegangen / hat fie fich er ze / 
welches die ungeſchickte Aertzte mit dem kalten Waf 
ſerbad vermehret / und die zunemmende Hitze nicht 
vermercket haben / bif fie gehling / deß Nachts / daran 
verſtorben; und dieſelbe / den 10. Hewmonats / ihr 
gantz getrewe Dienerin / Urſula Meyerin / morgens 
gar fruͤhe / als ſie / wie ihre Fraw ſchlieffe / erfahren 
wolte / tod gefunden hat. Nach wenig Tagen / iſt 
auch unter der Nachtruhe / Hertzog Georg Zbaraus⸗ 
ki / Caſtellan zu Craccaw / ſo der gemelten Koͤnigin 
nicht gewogen geweſen / ohne Leibs⸗Erben / geheg 
Todes verſchiden. War der letzte def Zbaraſciſchen 
Geſchlechts; als der / licet incontinentius vixerit, 
(wie Piafecius p. 422. redet) ein Abſchewen am 
Eheſtand hatte / auch ſeinem Brudern / daß er ſich 


verheurahte / nicht zulaſſen wollen. 
t Anno 


TTC. 
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Anno 1632. hat der Koͤnig Sigismund den 
Staͤndten die Muͤntz⸗Gerechtigkeit uͤberlaſſen. 
Dann unter ihme eine boͤſe Muͤntz geſehen worden: 
und iſt er darauff den letzten Aprilis / ſeines Alters im 
66. der Polniſchen Regierung aber im 4 5. Jahr zu 
Warſchatw geſtorben. Sein Sohn Uladislaus, fo 
abweſend geweſen / hat ihn in den letzten Zuͤgen li⸗ 
gend angetroffen; und gleichwol noch die Schwedi⸗ 
fehe Cron / ſo ihme der Herr Vatter / mit der Hand / 
auff fein Haupt geſetzt / empfangen. Stanisl. à Ko- 
bierzyc ko ſchreibet lib. 1. p. 3. 4. es habe diſer Kó- 
nig / durch ein gelinde / und kraͤfftige Artzney / das 
Land Polen / zu der alten wahren Religion gebracht; 
in dein er die Aempter den jenigen / fo dem altvaͤtter⸗ 
lichen / und der Voreltern Glauben inſonderheit 
beygethan waren / verlihen / und mit ſolchem Re⸗ 
girungs Geheimnuß / die Ketzereyen / ohne einig Ger 
ruͤmmel / zum theil unterdrückt / um theil zu dem al^ 
ten Stande gebracht; und da er ein Anfang ſeiner 
Regierung den meiſten / und vor nehmſten Theil deß 
Reichs Rahts / der neuen Lehr zugethan gefunden / 
hab er bey ſeinem Abſterben in demſelben nur zween 
Weywoden / als den zu Calis / und den zu Beltz / 
hinderlaſſen. Sein / wie auch deß Königs Stepha- 
ni, Hofprediger war der Jeſuit Petrus Scarga. 
Der Königliche Coͤr per ift mit der Kleidung / fo die 
Polniſche Koͤnige bey ihrer Croͤnung zu haben pfle⸗ 
gen / angethan / und in den Nachmittags Stunden 
auff dem herzlich gezterten Saal offentlich gewiſen 
worden. Auff dem Haupt hatte er die Polnifche 
D 2 Cron / 
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Cron / in der Rechten das Scepter / und in der lin⸗ 
cken Hand den Reichs⸗Apffel: deß Koͤnigreichs 
Schweden Cron aber lage beyſeits auff einem Kuͤſ⸗ 
fen; und die Moſchiſche Cron / ſo er nach unterwuͤrf⸗ 
ſig gemachter Moſcaw / auß ſelbigen Volckes Schatz 
bekommen / hat er im Teſtament in deß Koͤnigreichs 
Rent⸗Cammer zu legen befohlen. 

Bey dem hierauff außgeſchribnen Reichstag / 
ift der Hertzog Chriſtoph Radziwil / Kriegsfeldherr 
in Littawen / ob er wol wideriger Religion war / und 
deme alle andere / fo nicht Roͤmiſch. Catholiſch / an, 
hiengen / zu der Landbotten Mareſchallen erwoͤhlet 
worden. Als man hernach zur Wahl geſchritten / 
wurde der aͤltiſte deß verſtorbnen Koͤnigs oben offt⸗ 
gedachter Sohn / Uladislaus, zum Koͤnig in Polen / 
zu Warſchaw erwehlet; deffen Leben / big er König 
worden / inſonderheit obernanter Stanisl. Kobierzi- 
chus, Caſtellan zu Dantzig beſchriben hat. Daß die 
Moſcowiter ihn auch zu ihrem Fuͤrſten erwehlet / 
das iſt oben allbereit einkommen. Dann / weil nach 

def grewlichen Tyrannen Joannis Baſilii, ſo ein We- 
ſtilentz und Verderben def menſchlichen Geſchlechts 
geweſen / und feines Sohns T heedori, Tode / fich 
ein Demettius fuͤr den andern Sohn / deß gedach⸗ 
ten Tyrannen außgeben / deß Weywoden zu Sendo- 
mir Tochter Marinam zum Weib genommen / und 
mit Huͤlff der Polen / fid) der Statt und Schloſſes 
Moſcaw bemaͤchtiget; aber umbgebracht, und der 
an feine ſtatt erwehlte Suyſcius, fo tyranniſch verfah⸗ 
ren / von den Moſcowitern den Polen uͤbergeben 
; wor⸗ 
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worden / auch in ihrer Gefaͤngnus geſtorben: her⸗ 
gegen ein anderer Demetrius, den theils fuͤr einen 
Juden gehalten / fieh fúr den erſten / fo mit dem Še 
ben davon kommen ſeye / außgeben / ſich auch auß 
Geilheit die beſagte Marina zu ihme gehalten / und ei⸗ 
ne Kaͤiſerin in der Moſcaw genennet; ſo haben die 
Moſchen ihn / den Uladislaum , zu ihrem Czar er⸗ 
wehlet / als noch beſagter Suyſcius, und der Betrüger 
Demetrius II. gelebt haben: und iſt er Demetrius 
nach Caluga geflohen / aber von feiner gedingten Tare 
tar Fuͤhrer / dem Petro Urozovo, umbgebracht wor⸗ 
den. Darauff die beſagte Marina, die Donenſiſche / 
oder Moſcowitiſche Coſacken wider die Tartarn ge⸗ 
ſchickt. Obgedachter Autor erzehlet theils Sachen 
etwas anders / als allbereit hieoben einkommen / und 
ſagt / daß die Schaͤtze / und die alte der Hertzogen in 

der Moſcaw Rent⸗Cammer eroͤffnet; deß Koͤnig⸗ 

reichs Kleinodien dem Zolkievio, als Polniſchen 

Generaln / uͤbergeben; guͤldene und ſilberne Muͤntz / 

mit deß newerwehlten Hertzogs (Uladislai) Namen 
geſchlagen / letztlich der obernante Bafilius Suyſcius, 
auß den Clauſen herfuͤr gefuͤhrt / und mit ſeinen 
Bruͤdern Demetrio , und Johanne dem beſagten 
Zolkievyſci uͤberantwortet / und dann erſt die Pol⸗ 
niſche Beſatzung in die Statt Mofcau gelegt wor- 
den feye. Als aber der Mofchorum Geſanten / an 
den Koͤnig Sigismunden in Polen / haͤrtere Beding⸗ 
nuſſen / weg en der Religion / und anderer Urſachen 
halber anbrachten / auch den Fuͤrſten Uladislaum 
bey ihnen in der Moſcaw haben wolten; der König 
; D 3 aber 
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aber die Sach auffzoge / und inſonderheit den Sohn 
den Moſchen abſchluge: fo haͤtten dieſelbe hierauff 
ſich newer Sachen unterſtanden; der Zolkievvski 
wiederumb eine Beſatzung in die Statt gefuͤhrt / und 
das Kriegs volck in die umb die Statt gelegne Schloͤſ⸗ 
fer zertheilet. Endlich waͤre die Statt Mofcua von 
den Polen angezuͤndet / und die Inwohner hin und 
wider / von den Soldaten mdergemacht worden. 
Und ſchreibet er / am 376. Blat / deß 6. Buchs / er 


habe geleſen in den täglichen Haͤndeln ſelbiger Zeit / 


daß damaln bey die hundert tauſend Moſchen umba 
kommen / wann man zu den Maͤnnern / auch die 
Weiber / und Knaben zehle; wiewol andere die Zahl 
auff so. tauſend zuſammen ziehen thaͤten. Der Pa- 
triarch wurde in die Gefaͤngnus gelegt / darinn er 
auch hernach geſtorben; und erfolgte daneben deß⸗ 
gleichen die Eroberung Smolensko / den 13. Junit 
An. 161 1. Im 7. Buch zeigt der Autor an / wel 
cher geſtalt die Moſchaw ſich wieder auffgericht / ſo 
wegen der Polniſchen Obriſten Uneinigkeit; unters 
ſchidlicher der Soldaten Auffruhr; und deß groſſen 
Hungers / den die Polniſche Beſatzung zu Mofcua 
erlitten / alfo / daß fie denſelben mit ſehr haͤßlichen 
Speiſen / ja gar mit menſchlichen Coͤrpern aeftillet; —_ 
wie er am 449. Blat berichtet / erfolget fepe: deßwe⸗ 
gen auch das Schloß / mit gewiſſem Beding / den 
Moſcowitern auffgeben worden / An: 1612. die aber 
wider gegebnen Glauben / wider die Polen gewuͤtet 
haben. Der Koͤnig Sigismund hat vorher den Sol⸗ 
daten / den obgedachten Moſchovitiſchen R er 

Bezah⸗ 
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Bezahlung deß Soldes uͤberlaſſen. Da hat man 
erſtlich geſehen den Liflaͤndiſchen Raub; der Stats 
Großnewgarden Gold und Silber / fo vor Jahren 
der Eroßfuͤrſt Baſilius, auff 3 co. Waͤgen / von dan- 
nen abgeführt; gantz guͤldene Bilder / und Tiſche; 
eine groffe anzahl Perlen / groſſe und kleine Trinckge⸗ 
ſchirꝛ / und Becher / gůldene Creutz / mit edlen ſtei⸗ 
nen verſetzt / Einhoͤrner / und andere diſes febr maͤch⸗ 
tigen Reiches Reichthuͤmer. Und gleichwol ſeyn 
fie damit nicht vergnuͤgt geweſen; ſondern als die 
Statt Moſcua verloren gangen / ſo haben drey der 
auffruͤhriſchen Polen Kriegsheer / das Koͤnigreich 
Polen überfallen; daher deß Jahrs vex z. der König 
zu Warſchaw einen Reichstag gehalten / da man 
Geld zuſammen gebracht / und damit die Auffruͤhri⸗ 
ſche Soldaten geſtillet hat. Ultra viginti millio- 
nes, ſi cenſum in fingula jugera impofitum adji- 
cias, accepére pauci ſeditioſi, faget gemelter Autor 
p. 468. Unter deffen ſeyn die Moſchen (deren Trew 
und Glauben / ſchluͤpfferig / pag. 469.) vom Ula- 
dislao abgefallen / und haben ihnen einen neuen Fürs 
ſten / wie auch oben allbereit gemeldet / nemlich den 
Michael Fiedorowitz / zwar noch jung / aber deß alten 
Hertzoglich Moſchiſchen Gebluͤts einhellig erwehletz 
welcher die obgedachte Marinam, ber beeden Deme⸗ 
trien Gemahlin / ſo von Caluga, mit ihrem Sohn / 
nach Aſtracan geflohen war / erdroßlen / den Sohn 
aber auffhencken laſſen. Ita tandem impotens a- 
nimi,nimiag;libidine dominandi flagrans feemi- 
naimmoderatz cupidinis luit pcenas, ſagt er aber 
mals / p. 470, leg. ` D 4 An. 
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An. 161 y. haben die Moſchen Smolenfcum 
belaͤgert / ſeyn aber von den Polen abgetriben / ihnen 


der Krieg angekuͤndet / und demſelben der Fuͤrſt 
Uladislaus vorgeſetzt worden / An. 161 6. der ſolchen 


in denen folgenden 17. und 18. Jahren / mit Ernſt 
gefuͤhrt / auch die Hauptſtatt / wiewol vergebens an- 
gegriffen / und weit hinein ins Lande gegangen; da⸗ 
her die Moſcowiter zum Friden geneigter / einen An⸗ 
ſtand / wie auch oben angedeutet / biß auffs Jahr 


163 3. gemacht / und den Polen nachfolgende Schloͤſ⸗ 


ſer / und Staͤtte gelaſſen / und geſchenckt; nemlich 
Smolenfcum, Biala, Roslavia, Drohobuſium, 
Sierpierskum, Trubeckum, Novogardia im er- 


tzogthum Severten / (oder Klein- Newgarden) mit 


den Gebieten / ſo wol diß: als jenſeits deß Fluſſes 
Dꝛieſnæ gelegen: deßgleichen Czernecho via, Mo- 
naſterſcum, und Moromskum. Hergegen die Po⸗ 


len den Moſchen / wieder zu geben gehabt / Boriſſo⸗ 


vum, Koſielſcum, Mofaifcum, Meſcerſcum, Vi- 
aſmam (welche Statt in der Mitte zwiſchen Smo- 
lens ko, und Moſcua den Staͤtten gelegen) mit zu⸗ 
gehoͤrigem Lande: deren Oerter Widergebung aber / 
die Moſchen her gegen zu pergelten hatten / mit Sta- 
rodubo, Poczapovia, Poponagota, Nevela, Sie- 
biezo, Krafno, auch denen Toropecenſiſchen / und 
Vieliſienſiſchen Gebieten. Hat alſo damaln Polen / 


wie auch oben zum theil vermeldet / edle Laͤnder bera 


kommen / und ſeyn deſſelben Grentzen in die Laͤnge / 


und Brerte / über die hundert Meilwegs erſtrecket 


worden. Die Polniſche Coſacken haben damals 
den 
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den gemelten Anſtand befoͤrdert / welche das Mofcht- 
ſche Land / an dem Fluß Occa grewlich mitgenom⸗ 
men / die Stadt Calupam, und vil andere Ort / 
verwoͤſtet. 

Welcher geſtalt hierauff der Tuͤrckiſche Krieg 
in der Moldaw (ſo einer der Polen Grab nennet / 
und darinn damaln Cafpar Cratianus,fo von Graͤtz 
auß dem Land Steuer buͤrtig geweſt ſeyn ſolle / re⸗ 
gierte / und zu ſolchem die Polen; aber mit ihrem / 
und deß oben offtgedachten ihres Generalen Zol- 
kie vvs ki, (deſſen Haupt hernach feine Wittib von bë 
Tuͤrcken geloͤſt / und ſampt dem Coͤr per in ſeiner er⸗ 
bauten Statt begraben /) auch ſeinem deß Gratiani 
Schaden angetriben) erfolgt; das iſt oben allbereit 
einkommen. : 

Nach dem gemachten Tuͤrckiſchen Friden / (ft 
Uladislaus, mit feinem Herren Vatkern dem Ké- 
nig / An. 1623. in Preuſſen gereiſt / und nach Goe 
lub zu deß Koͤntgs Schweſter Anna / deren dife Bog- 
they geweſen / und ferners auff Thoren kommen: 
und beſahe der Koͤnig zu Bidgoſt die Muͤntzſtatt: zu 
Ofieck; und Tauchel aber / deren jenes def Uladis-" 
lai, diſes aber der Königin Conftantia war / kehrete 
er ein; wurde auch in Groß⸗Polen zu Grocholin / 
und Nackel / von ſelbigen Caſtellanenz zu Vagroven 
aber von dem Abbt ſtattlich gehalten: kame ferner 
mit diſem feinem Sohn Uladislao, in dem beſagten 
Groß · Polen nach Gneſna / Poſen / Curnick / Rad- 
lin / Coſmin / Crotoſin / Goluchow / und Calis: fele 
gends gen dovin; und wieder DO 
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Anno 162 4. begab fich Uladislaus zu Warfchams 
auff die Reiſe / in willens / frembde Laͤnder zu beſich⸗ 
tigen. Kame / von Craccaw / zum Ort / clarus mons 
genant / an den Graͤntzen Polen / und Schleſien ge⸗ 
legen; allda der H. Jungfrawen Mariz Bildnuß / 
von S. Luca / wie der Autor pag. 869. berichtet / ge⸗ 
mahlet / und von Conſtantinopel in Polen gebracht / 
verehret wird; und von dannen / durch Schleſien / ꝛc. 
nach Wien; alda ihme der Kaͤlſer Ferdinandus 11. 
den alten beg Hauſes Oeſterreich Schatz / non di- 
vitiis tantùm, fed variis naturæ, artisq́; miraculis 
refertam, wie abermals der Autor pag. 8 T. redet / 
ſelber gewieſen hat. Von hinnen reifere der Fuͤrſt 
gen Lintz / Saltzburg / Moͤnchen / Augſpurg / Thonau⸗ 
werd /Nuͤrnberg / Wuͤrtzburg / Hanaw / Franckfurt / 
che up CMC SAT NY 
Ach / Difer- Sven, Bruͤſſel / Mechel /Antorff / Bre- 
da (fo damalen Spinola belagerte) wider nach An⸗ 
torff / und Bruͤſſel: ferners nach Nivelle / Metz / Za⸗ 
bern / Straßburg / Molsheim / Schletſtadt / Rufach / 
Enſisheim / Briſach / Baſel / Solothurn / Lucern / 
über den Gothartsberg gen Meyland / Genua / Dat, 
ma / Modena / Urbin / Rimini, und Rom. Er ift 
aber auch von Ancona / gen Loreto gealngt / und hat 
allda einen guldenen Bildſtock def heiligen Uladislai, 
hinterlaſſen. Anno z 5. zog er gen Neaples / in ſechs 
Tagen / kehrete wider nach Rom / und reiſete von, 
dannen den 20, Jenner auff Florentz, Piſa / Li- 
vorno, Venedig; von dar er gen Graͤtz / im Land 
Steyer / wider nach Wien / Neiß in Schleſien / p 
; Š in po 
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in Polen gelangte. Anno 163 r. begab er ſich fele: 
nes Leibes Zuſtaͤnde halber / ſolche zu verbeſſern / gen 
Eger / in Boͤheim. l 

Welcher geſtalt der dahin ſterbende König Si⸗ 
gismund ihme die Schwediſche Cron Anno 163 2. 
auffgeſetzt; deſſen ift oben allbereit / auß Piaſecio, ge⸗ 
dacht worden. Oberwehnter Kobierzickus ſchreiber 
von ſolchem Handel / am 945. Balat / alſo: Sigis« 
mundus extremo colluctans morbo Varſavia 
Uladislaum etfi voce compellare non poffet, pa- 
terno intuitus oculo , mox geftu;impofitaá; de- 
fuper caput manu, Regni Sueciz verum, ac legi- 
timum hæredem, ac fucceflorem, declaravit, ad- 
ſtante Gregorio Borafto , viro apprimè erudito, 
natione Sueco, ing; publicas tabulas eam nuncu- 
pationem referente. Wie diſer Uladislaus hernach 
zum Koͤnig in Polen zu Warſchawo / erwoͤhlet; und 
darauff Anno 33. den 6. Hornung zu Craccaw ge⸗ 
croͤnet worden; das iſt auch oben einkommen. 

Und in diſem Jahr haben die Moſcowiter / ehe 
noch der Anſtand zu Ende geloffen war / Smolensco 
belagert / und die Lthauiſche Graͤntzen / mit pluͤn⸗ 
dern und verheeren / grauſam angefallen. Aber der 
König Uladislaus iſt / mit dem Hertzogen Chriſtoph 
Radziwiln / dem Ober⸗Feldherꝛn in Lithauen / und 
dem Weywoden zur Wilde / den Belagerten zu huͤlff 
kommen. Hernach hat er etliche Monat mit dem 
Moſchiſchen Laͤger zu thun gehabt / in welchem auch 
ſechs tauſend Teutſche / mit dem alten Dbriffen Ale⸗ 
rauder Leßle / waren. Aber endlich hat der Moſchen 
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Heerfuͤhrer Scoinus, ſonderlich auff Trieb der Teut⸗ 
ſchen / ſo ohne Hauß und Fewer / ſtetigs kaͤmpffen / 
und / durch Mangel / und Hunger / (ſo die Moſchen / 
als die ſelbigen ihres Luffts gewohnt / und mit weni⸗ 
gem Gemuͤs / und ſolchem auch ungefocht/veranüge | 
ſeyn / beſſer außſtehen koͤnnen) vergehen muſten / im 
Mertzen / deß folgenden Jahrs / ſich ergeben. Die 
Polen ſelbſt haben ingleichem groſſen Mangel an 
Proviant gelitten; da ſie doch / zu Anfangs / in ſel⸗ 
biger Gegend / an aller Nohtdurfft fuͤr Menſchen / 
und Pferde / eine groſſe Menge gefunden. Aber der 
ungehaltene Troß hat / in wenig Tagen / verzehrt / ſo 
auff etliche Jahr genug ſam geweſt waͤre / auch nicht 
wenig / ſonderlich das Vieh / nach Lithauen gefuͤhret. 
Der Koͤnig Uladislaus hat ſich / mit einem engen 
huͤltzenen Haͤußlein / beholffen; feine Soldaten aber 
haben in ſchlechten Huͤttlein fid) betragen / und ae 
meiniglich unter freyem Himmel / in der Kaͤlte / die 
Wachten gehalten; die der König offter mals bey 
der Nacht beſuchte. Unterdeſſen fielen die Tuͤrcken 
bey Camenecia in Podolien ein / den Krig hier- 
durch von den Moſcowitern abzuwenden; die aber 
vom Koniezpolsky gegen der Moldau / gejagt toot; 
den ſeyn. Durch den / deß gedachten 3 4. Jahrs / mit 
den Moſchen / gemachten Friden / bekam der Koͤnig 
groſſe / und in der Laͤnge auff 1 oo. und in der Breite 
auff 40. Teutſche Meilen ſich erſtreckende Laͤnder / ſo 
in 20. Jahren her / von Polen und Litauen / hinweg 
komen waren / mit groſſem Lob wider; wurde auch 
der Frid mit den Tuͤrcken erneuret / welcher deſſelben 
N Bruch / 
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Bruch / durch einen Geſandten / auff den Baſſen 
Abazy geſchoben hat. Zu Ende deß Wintermonats 
diſes Jahrs / verlohr der König ſeinen juͤngſten Bru⸗ 
der vom Vatter / Alexandern / (in quo præ cateris 
fratribus fumma Heroicarum virtutũ fpecimina 
emicabant ; wie der Biſchoff Piafecius ſagt) und 
nicht lang hernach / nemlich den 30. Decembris / 
ſtarb auch ein anderer deß Koͤnigs Bruder / Johann 
Albertus / Cardinal / und Biſchoff zu Craccaw / in 
Italia / zu Padua. Anno 163 5. wurde zu Stum⸗ 
dorff / den 1 2. Sept. der Anſtand zwiſchen den Por 
len / und Schweden / auff 26. Jahr lang / nemlich 
biß auff den 11. Juli def Jahrs 1661. gemacht: 
davon Piafecius p. 480. feq. zu leſen. 

Anno 163 5. hielte der König ehelich Beylager 
mit Fraͤwlin Cæcilia Renata, der Roͤm. Kaͤiſerl. 
Majeſt. Ferdinandi II. Fraͤwlein Tochter / ſo zu 
Warſchau gecroͤnet worden; und von welcher er 
Anno 1640. den r, Aprilis / einen Sohn / Gigis- 
mundus Caſimirus genant ; Anno 43. aber ein 
Fraͤwlein / fo bald geſtorben / bekam; und als ſie / die 
Königin / mit dem dritten Kinde ſchwanger gieng / 
ſtarb fic zu Vilna, Anno 4.4. den 24. Merten. Anno 
1642. verheurathete der Koͤnig / zu Warſchau / ſeine 
Schweſter / Fraͤwlein Annam Catharinam / Herren 
Pfaltzgraf Philipp Wilhelmen / Neuburgiſcher 
Lini / mit einem groſſen Brautſchatz; davon Pia- 
fecius p.504. zu leſen. j 

Anno 164 5. ſtellte der König ein freundliches 
Geſpraͤch / wegen der Religion / zu Thorn / in 1 
en / 
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ſen / anz deſſen Handlung im Truct vorhanden. Sihe 
auch Piafecium fol. 507. und was in diſem / und 
folgenden 46. 47. und 48. Jahren / der Religion 
halber / in Polen vorgegangen / den Anhang zu nn» 
ſerer vorhin getruckten Polniſchen Beſchreibung / 
der andern édition : da auch anders mehr zu Lefen, 
Und im beſagten Jahr 45. kamen auch die Hertzog⸗ 
thuͤmer Oppeln / und Ratibor in Schleſien / an ihn 
den Koͤnig; davon abermals der beſagte Biſchoff 
Piaſecius zu ſehen / An. 1646. den 11. Mertzen / 
wurd ihme zu Warſchaw ehelich beygelegt Fraͤwlein 
Ludovica Maria, Hertzogs Caroli Conzagæ, zu 
Mantua / und Nevers Fraͤwlein Tochter; welche 
feine andere Gemahlin / mit dere er eine unfruchtbare 
Ehe beſeſſen / den 15. Juli hernach zu Craccaw ge 
eröner worden iſt. Hertzog Georg zu Oſſolin, def 
Koͤnigreichs Großcantzler / hat ſie den 10. Mertzen 
zu Warſchaw / im Namen deß Koͤnigs / mit einer 
Lateiniſchen Rede / ſo getruckt iſt empfangen. Es 
ſchreibet Cal. Gualdus, in feinen Hiſtorien / part. 3. 
lib. 9. p. 429. daß ihr Ehe⸗Schatz / oder Heuraht⸗ 
Gut / 700. tauſend Cronen geweſt ſeye. An. 47. 
den 9. Aug. N. Cal. ſtarb obgedachter def Königs 
Uladislai einiger Sohn / an der rohten Ruhr / und 
im folgenden 48. Jahr / den 20. May / er der Koͤ⸗ 
nig ſelbſt zu Merecz / in Littawen / an einem hitzigen 
Fieber / ſo die unerfahrne Aertzte / mit Eingebung beg 
nicht recht bereiteten ^ntimonii , vermehret haben; 
als er 52. Jahr / 11. Monat / und 11. Tage alt vor» 


n 
Hier⸗ 
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Hierauff wurde ſein aͤltiſter Bruder / Herr Jo⸗ 
hann Caſimir / An. 1609. den 11. (21. ) Mertzen / 
zu Craccaw geboren / den 1 7. Novembris / beruͤhr. 
ten 42. Jahrs / zum König in Polen erwehlt; und 
An. 49. den 7. (17.) Januar. zn Craccaw gecroͤnt; 
und hat er denen / (o nicht der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion zugethan / ihre Sicherheit mit einem Eyde 
befeſtiget / und in der allgemeinen Beſtaͤttigung def 
Polniſchen Reichs Freyheiten ſelbige gleich andern 
zu ſchuͤtzen verſprochen. Dann / gleich nach def Ké- 
nigs Uladislai Tode / als die Coſſacken / und Tartar / 
im Koͤnigreich uͤbel gehauſet / haben ſich die Catho⸗ 
liſchen / und Evangeliſchen / verglichen / daß die con- 
foederation hinfuͤro ein jus perpetuum ſeyn / und 
vim legis Regni haben folle; krafft deffen die Evan- 
geliſchen ihr freyes exercitiũ Religionis genieſſen / 
und ihre Kirchen ohnderturbirt behalten ſollen: wie 
in der Franckfurtiſchen Herbſt⸗Relation def Jahrs 
438. am 48. Blat / ſtehet. Anno 1658. iſt er / oan. 
Caſimirus, in Franckreich angehalten / und in Ver⸗ 
wahrung genomen; aber Anno 48. wider auff freyen 
Fuß geſtellt worden / und nach Polen kommen: 
Anno 43. gen Rom gezogen / und ſich zu den Jeſui⸗ 
ten begeben. Als aber die 2. probations- Jahre vot». 
bey waren / und er beftändige Profeſſion, in ſolchem 
Stande / thun wolte / hat es Papſt Innocentius X. 
nicht zugelaſſen; ſondern denſelben Anno 46. zu 
einem Cardinal gemacht; deffen Cardinals Wuͤrde 
Hut er / kurtz vor y ‚Königs Uladislai Tode / 
dem Papſt wieder zu ruck geſchickt hat. Anne 
1649. 
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1649. hielt er den 20. (30.) May / mit hoch⸗ 
gedachten Königs Uladislai, feines Herren Bru⸗ 
dern / hinderlaſſnen Frawen Wittib / auch ob⸗ 
hochernanter Frawen Ludovica Maria, zu War- 
ſchaw; im Luſtgarten Königliche Hochzeit; die ih⸗ 
me An. 16 fo. den 11. (21.) Julit / ein Koͤnigli⸗ 
ches Fraͤwlein / Maria Anna Tefeſia in der H. Tauff 
genant / und An. 52. den 9. (1 9.) Januarii / einen 
jungen Herren gebar; ſo aber beebe nicht lang gelebt 
haben. Was Ihre Koͤnigliche Mayeſtat / bey dero 
Regierung / anfangs mit den Tartarn / und ofa, 
cnt; hernach mit dem Großfuͤrſten in der Moſcaw / 
Alexio Michaelis; und dann mit dem Koͤnig in 
Schweden / Herren Carolo Cuftavo , für ſchwert 
Krieg gefuͤhrt / das iſt noch in friſcher Gedaͤchtnus; 
und koͤnnen davon Joachimus Paſtorius, de Bello 
Scythico- Coſacico, die Relationes, und unter ſchid⸗ 
liche andere getruckte Bericht / geleſen werden; wird 
auch unten etwas / in der Oerter⸗Beſchreibung / mit 
Gelegenheit / gemeldet werden. In der Leipzigiſchen 
Fruͤlings Relation, vom Jahr / 54. ſtehet: ohnge⸗ 
achtet mit den Tartarn Frid getroffen / fo haͤtten fie 
doch imgemelten 54. Jahr / im Hornung / vor ihrem 
Abzug / einen ſolchen gewaltigen Streif in die Cron 
Polen gethan / als bey Menſchen⸗gedencken nicht ge⸗ 
ſchehen: ſintemal dar fuͤr gehalten werde / daß fie bey 
die 200. tauſend Menſchen / darunter vil von Adel / 
in die ſchwere Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhret haben. 
Auff diſen Eingang folget nun eine kurtze Be⸗ 
ſchreibung der vornemſten Laͤnder / "MS im 
oͤnig⸗ 
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Koͤnigreich Polen, und Groß⸗Hertzogthum tit» 
auen. ORA í 


I. Groß⸗Polen / mit der Gujatv/ 


oder Cujavia. ö 


5 CY Iſes Lande ligt gegen Abend / und hat von 
845 Mittag Schleſien; vom Abend / die 
SD Marck⸗ Brandenburg / und das Hertzog⸗ 
thum Pommeren: von Mitternacht einen Theil von 
Preuſſen / ünd die Maſaw; von welchen es durch die 
Weirel geſchiden wird; von Morgen aber Klein- 
Polen. Wird getheilt in 8. Weywodſchafften / oder 
Palatinatus, als Poſnanienſem (darzu auch das 
W ſchovienſiſche Gebiet gezogen wird /) Calilien- 
fem, Lancicienſem, Breſtenſem, Junovladislovi- 
enſem ( welche 2. Palatinatus ins gemein die C/ 
jaw genennet werden /) Siradienſem, Ravenſem, 
und das Vielunenfifche Gebiet; wie ber Polniſche 
Scribent Simon Starovolſcius, in der An. 1656. 
wieder getruckten Beſchreibung deß Landes Polen 
berichtet; dem ich jetzt meiſtentheils hierinn folge / 
und kan meine vorige Beſchreibung (die ich forthin / 
kuͤrtze halber / mit den Buchſtaben P. B. anzuziehen 
vor habens bin) p.15. 1 & hierauß verbeſſert werden. 
Auß denen Orten deß Landes Groß⸗Polen ſeyn. 
Boleslavecia, ein Staͤttlein / mit einem gar fe 
ſten Schloß / in dem Vielunenſiſchen Gebiet gelegen. 
Borek, ein Staͤttlein in der Weywodſchafft 
Caliß / fo beruͤhmt wegen eines Marien⸗Vildes / (o 
Wunder thun fole, EG 
| | ç Das 
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Das Haupt Brefte, in dem Breſtenſiſchen a» 
latinat / iſt mit einem Wahl / Mawren / und einem 
Graben / umbgeben. Und gehören zu diſer Sarrapia, 
oder Weywodſchafft 4. Gebiete / nemlich das Bre⸗ 
ſtenſiſche / Crus vicienſiſche / Covalienſiſche / und 
Pra decenſiſche. m. 

Bydgoſtia, ein gemawerte Statt / in bem Enja- 
vien / Juniuladislavienſiſchen Palatinat; alda es 
ein vornehmes Jeſuiter Collegium hat. | 

Byki, ein Schloß / den Freyherren gleiches Na- 
mens gehoͤrig / und etliche Feldwegs von der Statt 
Petricovv gelegen. 

Caliſſium, eine Statt an dem Fluß Przoſna, 
zwiſchen Pfuͤtzen gelegen / mit einer Ziegelmawer / 
und Thuͤrnen umbgeben; fo etliche Moͤnchs⸗Cloͤ. 
fter / und eine Stifftskirchen / auch ein koſtbar es Je⸗ 
ſuiter Collegium hat. Und gehoͤren unter diſes Pa⸗ 
latinat 6. Caſtellanen / als der Caftellanus Calif- 
enſis, Oneſnenſis, Landenſis, Nacienſis, Biecho- 
vienſis, und Camenenfis ; wie auch die Staͤttlein 
Dobra, Grabovia, Opatovecia, Pleſovia, und an- 
dere mehr. Es ligt Calis febr luſtig. An. 1306, 
hat Virenes, Hertzog in Lithawen / dife Statt un. 
verſehens uͤberfallen / und eingenommen. An. 16 ç, 
kam dieſelbe in der Schweden; und Anno 56. im 
Herbſt / wieder in ihres Koͤnigs von Polen Gewaltz 
nach dem fich die Chur⸗Brandenbuꝛgiſchen anfangs 
zimlich darinn follen gewoͤhrt haben. Sihe das Re- 
gifter der P. B. im Wort Calif; ſonder lich p. 7o. 

eq. ' 
p Che- 
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Chocia, ein Staͤttlein im beſagten Caliſſienſi⸗ 

ſchen Palatinat / da ein Stiffts⸗Kirchen / und vor⸗ 
nehmer Probſt. : 
. . Colum, und Cofminum, ſeyn auch Staͤttlein 
in der gemelten Weywodſchafft. Piafecius gedene 
cket deß erſten im Jahr 1590. An. 1655. ſeyn all⸗ 
hie die Schweden uͤber die Wartha gangen. 

Coninum, ein Staͤttlein in dem Pofnifchen 
Palatinat. An. 165 5. kam der König in Schwer 
den nach Ragofno, und Gnieſen / und that ſein 
Kriegsheer / bey diſem Conin, mit dem Wittenber⸗ 
giſchen conjungiren. |! 

Coftenum , auch ein Staͤttlein in der jetztge⸗ 
dachten Weywodſchafft Poſen / und 9. Meilen von 
deren Hauptſtatt / auff Frawenſtatt / und Großglog⸗ 
aw zu gelegen; alda Herr Landgraff Friderich von 
Heſſen / Caſſeliſcher Lini / als er zu ſeinem Herren 
Schwagern / dem Koͤnig auß Schweden reiſen wol⸗ 
te / von der Polniſchen Beſatzung / den 24. Sept. 
alten Cal. vor dem Stärtlein erſchoſſen darauff daſ⸗ 
ſelbe von den Schweden mit Gewalt erobert / den r, 
(ir. ) Octobris / An. ré fs. außgebrant / gleichwol / 
weil es feſt / und ein Schloß haben ſoll / von ihnen be⸗ 
ſetzt worden; welches hernach die Polen lang wieder 
belaͤgert haben. 

Crone, wie Auguftinus Limmerus, in der Leip- 
zigiſchen Michaels Relation, vom NA 165 f. be⸗ 
richtet / iſt ein Staͤttlein / und Schloß in Groß⸗Po⸗ 
len / ſo die Schweden eingenommen. 

Crotoſinum, nicht- gar weit vom Staͤttlein 

E 2 €ho- 
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Chocĩa, mit einem febr ſchoͤnen ( nemlich zu def Sta- 
ro volſcii Zeiten) Garten gelegen / und den Grafen 
von Rozrazow gehoͤrig. . 
Crusvicia eine Statt in der Cujaviſch⸗Junjula- 
dislavienſiſchen Weywodſchafft / ſo ſich von dem 


See Goplo, und diſer Statt Crusviz an / biß an die 
Weirel / und die Pomerelliſche Grentzen erſtrecket / 


vil / wiewol lauter von Holtz erbawte Staͤttlein be» 
greiffet. Es hat Crusviz auſſerhalb eine von Qua⸗ 
terſtein gemawerte Kirch / zu S. Peter genant;fampt 
24. Chorherren; und ein Schloß von Ziegelſteinen / 
in einer Inſel Def beſagten Goplenſiſchen See er^ 
bawet; darinn vor Zeiten der Polniſche Fuͤrſt Po- 
pielus von den Maͤuſen gefreſſen worden. S. die vo⸗ 
rige P. B. p. 103. leq; ` ! 
Curnicum, ein Staͤttlein / ſo gemawert / in dem 
Poſniſchen Palatinat. Sihe unten Poſen. 
Dibovia, Gnieucovia, Uratisla via, und Sole- 
cia, ſeyn vornehme Oerter in der Cujaw / und in de- 
ren Juniuladisla vienſiſchen Weywodſchafft. 
Draheim / ein Schloß / und Staroſtey / im 
Eingang Groß⸗Polen / wie Limmerus berichtet / 
fo von den Schweden An. 165 f. beſetzt worden. 
Cnefna, Gneſen / Gnieſen / eine Ertzbi⸗ 
ſchoͤffliche / und 7. Meilen von Poſen gelegne Statt / 
von der in vortger P. B. p. 110. & ſeqq. Und da⸗ 


ſelbſt auch von S. Adalberto, deſſen Reliquien die 


Polen noch bey ihnen / in einem ſilbernen Sarch li⸗ 
gend zu haben vermeynen; unang eſehen folches die 
Böhmen widerſprechen. Wohin aber gemelter 
m xdv Sarch / 
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Sarch / wie auch der gewaltige Schatz / an guͤldenen / 
ſilbernen / und Edelſteinen Gefaͤſſen / fo allda in der 
Haupckirchen vorhin zu ſehen geweſen bey Einnem⸗ 
mung An. 1655. difer Statt von den Schweden / 
tommen; oder ob er bey Zeiten geflöhner worden ba, 
von iſt in denen Relationen, ſo ich geleſen / nichts ein 
kommen: Staro volſcius nennet ihn chefaurum in- 
æſtimabilem. Es waͤre dann / daß An. 1613. als 
diſe Statt / im Aprilen / gantz und gar mit dem ge⸗ 
meten Tempel durchs Fewer auffgangen / man auch 
wo nicht gar / jedoch zum theil / umb diſen Schatz 
kommen waͤre. An. 56. ift Gneſen wieder ein Pol- 
niſche Hand / einkommnen Bericht nach / gelangt. 
Und hat es den 27. Aprilis / ein Meil davon / nahend 
dem Staͤttlein Riesto ( alioa ein breites Waſſer / 
und Paß ſeyn folle /) ein ſtarckes Treffen / zwiſchen 
den Polen / und Schweden abgeben. 

Goluchovia, ein Schloß der Grafen von 
Lesno , in der Caliſſiſchen Weywodſchafft gelegen. 

Goſtininum, ein Staͤttlein in dem Raven- 
ſiſchen Palatinat / beruͤhmt wegen deß Großfuͤrſtens 
Suilcil, fo auß der Moſcaw hieher gefangen gefuͤhrt / 
und in dem Schloß allda / bif er geſtorben / verwahret 
worden; davon oben im Eingang / und unten bey 
Warſchaw. 

Lencicia, eine vornehme Statt / und Wey⸗ 
woden Sitz / darunter die 4. Caſtellaneyen / Lenci- 
cienſis, Brezinenſis, Inovlodenſis, und Conarien- 
fis, gehören. Es ligt die Statt Lencicia, oder Lan⸗ 
ſchit / von theils Landſchutz / und Londſchutz genant / 

€ 3 an dem 
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an dem Waſſer Blura, und in den Pfützen / und iſt / 
wegen ihrer Jahrmaͤrekt beruͤhmt; das Canonich 
Stifft aber ligt einen zimlichen Weg vor der Statt. 
S. die vorige P. B. p. 121. feqq. wie es difer Statt 
An. 1606. ergangen / das iſt auß bem Setho Cal- 
vifio (fo fie fol. 880. Londſchuts nennet ) in gedach⸗ 
ter unfer vorigen Polniſchen Beſchreibung p. 1 68. 
einkommen. In den Coͤlniſchen getruckten Zei 
tungen / vom 3. Novemb. An. 1656. ift berichtet 
worden / daß der König Caſtmirus in Polen / den 2. 
Octobris / gemelten Jahrs / vor Landſchutz ange 
langt / die Statt den 14. diß mit Gewalt eingenom⸗ 
mmen; welche aber die Beſatzung / alsſie fid) nach dem 
Schloß reterirt , ſelbſt angezündet; die auch gång- 
lich im Sewer / bif auff die Kirch / und Nonnen⸗ 
Cloſter verbronnenz die Polniſchen härten wider def 
Koͤnigs Willen / alles / was das Fewer nicht verzeh⸗ 
ret / ſonderlich aber die Juden / von welchen uͤber tau⸗ 
fend Seelen umbkommen / ohne Unterſcheid deß Al. 
ters / maͤnnlichs / und weiblichs Geſchlechts / darni⸗ 
der gehawet; und keinem Kind in Mutter Leib / weil 
ſie mit Steinen groſſen Widerſtand gethan / ver⸗ 
ſchonet; und habe fid) den x 6, bif auch das Schloß 
auff diſcretion ergeben. : 
Lesla, an dem Fluß Notecz , zwiſchen Gie- 
ſen / und Thoren gelegen; allda beg Jahrs 1656. wie 
in einem Bericht eingelangt / die Polen mit den Ju⸗ 
den erbaͤrmlich gehauſet; fo auch zu Ploczko / und 
Diobbrzin geſchehen; und haͤtten fie zu Znin etlich 
20. Königlich Schwediſche Trabanten niderge- 
: macht. 
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macht. In einer andern Relation iſt einkommen / 
daß die Polniſche Armee nahend Sznina / einem 
Staͤttlein / nicht fern von der Netze / im Mayen ge⸗ 
ſtanden; wäre aber von den Schweden bald in die 
Flucht gebracht worden; und feyen die Schweden 
nach dem Staͤttlein Lappeſchyn / und ferners gegen 
Thoren gangen. 

Liſſa, zugenant Polniſch Liſſa, eine weiland 
ſchoͤne / und Volckreiche Statt in dem Polniſchen 
Schleſien 14. Meilen von der Schleſiſchen Gren- 
ze / und ein Weil vom Staͤttlein Storchneſt; auch 
fo vil vom Staͤttlein Schwetzkau; und in der Fraw⸗ 
enſtattiſchen Gegend gelegen / haben die Inwohner / 
ob es wol einen Wall umb die Statt herumb hatte / 
und der Burger vil waren / Anno 1656. ſelbſten / 
auß Forcht vor den Polen / ſo den Teutſchen / wegen 
deß Schwediſchen Kriegs / noch auffſetziger / als vot» 
hin worden / verlaſſen; darauff die Polen in die 
Statt geruckt / die ſchoͤnſten Haͤuſer außgepluͤndert / 
und darauff alles in die Aſche gelegt. Es meldet Aug. 
Limmerus, in der Leipz. Michaels⸗Marckts Rela- 
tion, p. iy. es feye Polniſch Liffa anfänglich nur ein 
Dorff geweſen / aber in kurtzer Zeit / zu einer zimlich 
groſſen / und Volckreichen Statt worden; dahin ſich 
vil auß der Schleſien / wegen der Reformation be⸗ 
geben. Sie wäre aber den 18. Aprilis diſes ga. 
Jahrs gang in die Afchen gelegt worden / ein ſchoͤne / 
und newerbawte Statt / der Raht ſey erſt davon 
gaugen / deme die gange Burgerſchafft in vier tate 
fend bewoͤhrter Mann gefolget. Es iſt hernach in 
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einer Relation einkommen / daß die gewichene Liſ⸗ 
ſawer / unter einem Weinſchencken / und geweſten 
Burger allda / Namens Lukaſch / ſich wieder geſam⸗ 
let / und die kleinen Staͤttlein Schwetzkaw / Schluk⸗ 
tingheim / und Storchneſt / auß gepluͤndert; weil fie 
hiebe vor es mit den Polen / in Außpluͤnderung der 
Liſſa, und derſelben Einaͤſcherung (villeicht wegen 
deß Unterſcheids der Religion) gehalten / und das 
od was das Fewer uͤbrig gelaſſen / abgeholet 
tten. 

Lovicium, Lowitz / eine Statt y, Meilen 
von Rava gelegen / und deß Ertzbiſchoffs zu Gneſen 
Hofhaltung; deſſen Schloß mitten in den Pfuͤtzen 
iſt: es iſt allhie ein Thumſtifft / und andere Kirchen / 
und Cloͤſter. Danndie Statt Volckreich / und hat 
beruͤhmte Jahrmaͤrckt. S. die vorige P. B. . 41. 
feqq. alda ſie / auß anderer Autorn Schriſften / zur 
Maſaw gerechnet wird; wiewol fie Staro volſcius 
noch zu Groß⸗Polen / und der Ravenſiſchen Wey⸗ 


wodſchafft ziehet; auch deßwegen allhie eingebracht 


wird. An. 1655. haben die Schweden diſes Lowitz 
eingenommen / und ſeyn ferners auff Warſchaw 
gangen. An. 56. den 2. Aprilis / ſeyn die Polen 
allhie eingefallen / und hat entweder damaln / oder 


bald darauff / be Obriſten Iſraeltz Regiment / fo 


Schwediſch geweſen / unverſehens Verluſt empfun⸗ 


Medirecium , Meſeritz / eine Statt / gegen der 
Haußnitz / und Marck⸗Brandenburg / in dem Poſni⸗ 


ſten 


/ 


und Groß⸗Hertzogth. Lithawen⸗ 73 
ſten aber meiſtentheils von Teutſchen bewohnet ſeyn 
fele. S. die vorige P. B. p. 149. ſeqq. J. Demetr. 
Sulikovius hat ein Medzirecium, allda An. 1574. 
der new erwehlte Koͤnig Henricus, auß Franckreich / 
durch die Marck⸗Brandenburg / erſtlich angelangt / 
mit febr groſſen Frewden von den Polen empfan⸗ 
gen worden / und von dannen nach Poſen gereiſt 
feye. Welches dann allen Umbſtaͤnden nach / diſes 
Meſeritz / nahend der Wartha gelegen / iſt; darfuͤr 
er Solikovius die Oder feret; an welchem Fluß aber 
meines Wiſſens / die Polen nichts ligen haben: An. 
1656. haben die von Liſſa, und Frawenſtatt / auß⸗ 
gezogne Schweden / wie es die Zeitungen geben / allí 
da ſich wieder geſamlet. ; 

Nifavia, eine gang gemanrt Stadt in der Gut 
jaw / welches Lande / unter den ohazahlbarn Seen / 
ſonderlich den See / Goplus genant; ſo 1. Meilen in 
der Laͤnge / und eine halbe in der Breite / begreift. 
Es ligt aber Niſau bey der Weixel / in dem Breſten⸗ 
ſiſchen Palatinat, oder Satrapia, und nicht gar weit 

davon Racienſum, mit einem febr ſchoͤnen Schloß / 
wie auch Radzicio via, und Sluzevia. 

Odolano via, ein Staͤttlein / und Schloß / in 
den Pfuͤtzen / und der Caliſiſchen Weywodſchafft / 
oder balatinat: in w¾elchem Gebieth / und 2. Meilen 
von Calis / oder Kaliſch / auch Olobocum, ein ſehr 
reiches / und ſchoͤnes Nonnen ⸗Cloſter / wie ein Caſtell 
erbauet / gelegen iſt. Cs 

P a«oltia, ein Staͤttlein in der Cujaw unb Ju⸗ 
muladislavienſiſchen Palatinat, gelegen. Wird den 

E 5 Umb⸗ 


` 
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Umbſtaͤnden nach def Cromeri Pacoflum ſeyn / da⸗ 
von in der vorig Polniſchen Beſchreibung p. x ge. 
und der Tafeln Pakoſch; davon in einem Bericht 
einkommen / daß Anno 1656. Her: Carl Gnſtaff 
Wrangel / Graf zu Salm / Reichs Vice Admiral / 
und General Feld⸗Marſchall / den 13. May / alten 
Cal. ju Pysdry, gelegen: Weil aber allda / und in fel- 
biger Gegend an der Warta / die Peſt regirt / ſey er 
von dannen nach Mielſin / Mogilna / und Pakoſch / 

gereiſt / in der Stadt Pakoſch den 15. diß ankom⸗ 
men; und ferners gen Bromberg ſich begeben; allda 
er das von den Polen beſetzte Schloß / den 17. diß / 
auff Gnad und Ungnad / erobert. In der Franck⸗ 
furtiſchen Herbſt⸗ Relation, beſagten 56. Jahrs / 
ſtehet / es ſeyen die Schweden / den 7. April / von 
Warſchau / in das Staͤttlein Blonie : den 2; bif 
Nſczonow: den . biß Rava: den 10. biß zum Grått 
lein Jezow: den 12. vier Meilen weiter: den 1 5.60» 
witz vorbey:den 14. bip Clodowa:den re. bif Wrze⸗ 
ſua: den 17. biß Sobiſcirnie / und ferners biß nach 
Pakoſch / 6. Meilen von Thoren / gangen / und / den 
18, Aprilis / zu Thoren einkommen. 

Petricovia, Peterkau / ein fein gebaute Statt / 
in der Siradiſchen Weywodſchafft / und 7. Meilen 
von der Statt Siradia gelegen; allda deß Koͤnig⸗ 
reichs Parlament / oder Cammer: Gericht / fo fie 
Tribunal nennen / iſt. Sihe die vorige P. B. p. 8. 
p.136. feq. 

Posnania , Poſen / die Hauptſtatt in Groß⸗ 
Polen / an der Warta; von der / in beſagter bcn 

(s 
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Beſchreibung / p. 163. & ſeqq ligt unter dem gradu 
jongit. 39. und latit. 52. Iſt zwar an fich ſelbſt nicht 
groß / aber ſchoͤn / und alda / vor diſem / vil Kauff⸗ 
manaſchafft getrieben worden. Hatte auch ſehr 
groſſe Vorſtaͤtte / daſelbſt deßgleichen die Biſchoff⸗ 
liche Haupt⸗Kirch / mit der Tomherren Haͤuſern 
iſt / und deß Biſchoffs Hof / zwiſchen den Pfuͤtzen ge 
legen / fo fie Valifoviam nennen; wie ein Staͤttlein / 
ſo zu befeſtigen gar bequem. Es iſt daſelbſt auch das 
Gymnafium Lubranſcianum, dabey ſonderlich die 
deß Him̃els Lauff Wiſſenſchafften / und die Rechte / 
gelehret werden: In der Statt aber haben die Jeſui⸗ 
ter ein Collegium; und bey den Dominicarn wird 
die Theologia geleſen. Unter andern Orten / ſo in 
diſes Palatinat gehören / ſeyn auch die Staͤttlein 
Slupcia, Kcina, Kazimiria, und Nacum ‚fo umbe 
mauret ſeyn. Aber / wider auff die Statt Poſen zu⸗ 
kommen / fo hat man auß Breßlaw / den 3. Suni 
N. Cal. Anno fe, geſchrieben / daß die Schwedens 
auß ſelbiger Statt alle Jeſtuten / Mönch und Pfaf⸗ 
fen / biß auff gar wenige / außgeſchafft / und alle Bor» 
ſtaͤtte / Kirchen und Cloͤſter / rings umb die Statt 
her / abgebrant. Dann dife Statt / ſambt Calis / und 
Miaͤdzentz (wie den letzten Ort alſo Lim merus ner» 
net) Anno 1655. in der Schweden Gewalt ge 
rahten. ; 
Pisdra , oder Pysdry, in ber beſagten Poſni⸗ 
ſchen Weywodſchafft gelegen; davon hie oben bey 
Pacoſtia, und in der vorigen P. B. p.171. ligt an 
der Warta. mE 

5 Bayas, 
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... Rava eine Stadt / und Weywoden⸗Sitz / fo 
3. Caftellanen unter ſich hat. Es ift zu Rava ein 
gemaurt Schloß / in welchem gemeiniglich die Fein⸗ 
de deß Vatterlands / wann es vornehme Perſonen / 
gefangen gehalten werden: item / ein Jeſuiter Col. 
legium. Sonſt ligen in dem Ravenſiſchen Pal: - 
tinat, das Staͤttlein Volboria , da der Biſchoff in 
der Cujaw Hof haͤlt: item / Gombinum , Socha- 
ciovia, Goſtininum (davon oben /) Squernevicia 
(alda der Gre, Biſchoff von Gneſen einen Pallaſt 
bat) Biala, deß Chelmenſiſchen Biſchoffs Gebieth / 
von dannen man Radzeioviam ſihet / ein / deß Len- 
cicienſiſchen / oder Lanſchütziſchen Palatini febr ſchoͤ⸗ 
nes Schloß / der davon den Namen; fo zu def Sta- 
rovolſcii Zeiten / gar luſtige Gaͤrten / Bruͤnn / und 
Obs⸗Gaͤrten / gehabt hat. Obgedachtes Stattlein 

Squernecia, oder Squiernievicium, hat An. 1622. 
dem Ertz⸗Biſchoff von Gneſen gehoͤrt; wie Stanis- 
lausà Zobierzycko berichtet / und villeicht noch. 
Scodra, ein Ort / 4. Meilen von Poſen / wie 
Auguſtinus Limmerus berichtet / gelegen / allda 
Anno 1655. der Feld⸗Marſchall Wittenberg fein 
Hauptlaͤger gehabt hat. | 
Siradia , Siratz / eine vornehme Statt und 
Weywodſchafft Sitz / an der Warta / unter welcher 
ſeyn die Staͤttlein Vidavia, Varta, ober Warta / 
Pabianice, Laſcum (allda ein vornehmer Probſt /) 
und andere mehr. Es hat zu Siratz ein Schloß. S. 
die vorige P. B. p.177. ſeq. Umbs Jahr 1250. ift 
diſe Statt / von den Tartarn / jaͤmmerlich verwuͤſtet 
worden. Sreda, 


und GrofDerpogtb.itbawen, 77 

Sreda, ein Staͤttlein / allda / nach deß Koͤnigs / 
Sigismundi Auguſti Tod / von den Polen eine Qu» 
ſammenkunfft ift gehalten worden; wie Andr. Max. 
Fred:o berichtet. ' 

Stavum , von theils Stavus, und Stavifinum 
genant ein Staͤttlein / in der Caliſſiſchen Weywod⸗ 
ſchafft gelegen; fo Vitenes, Hertzog in Lithau / Anno 
1 306. ohnverſehens eingenommen. Als An. 1331. 
der Teutſche Preuſſiſche Orden fo übel in Polen ge- 
hauſet / iſt auch difer Ort verbronnen. : 

Strelce, ein vornehmer Ort in der Cujau / und 
Juniuladislavienſiſchen Palatinat, allda das reis 
cheſte Nonnen⸗Cloſter in gantz Groß Polen; wie 
Starovolſcius ſagt. | 

Velunia, eine Statt / mit ſchoͤnen Ziegelſteiner⸗ 
nen Haͤuſern / einem Canonich Stifft / und etlichen 
Cloͤſtern; deren Gebieth / darinn das Staͤttlein Bo- 
leslavecia gelegen / an das Siradifche Palatinat 
ſtoſſet / und Terravielunenſis, auff Teutſch Wielun 
genennet wird. Auguſtinus Limmerus, in der 
Oeſterl. Leipzig. Relation vom Jahr ye. ſchreibet 
p. ig. & feqq. und p. 41. daß zu Welun / einer Statt 
gegen Schleften gelegen / die Schweden / von den 
Polen überfallen / und greulich tractirt, nider gea 
macht / auch damit die Evangeliſche Burger / Wei⸗ 
ber / und unſchuldige Kinder / Anno 165 s. darauff _ 
gangen; aber das Schloß von den Schweden er^ 
halten worden. Frolichius meldet / in feinem Via- 
torio, Vielunia feye eine befeſtigte Statt / mit einem 
ſtarcken Schloß / in Polen: meldet aber — 
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gelegen. In der Franckfurt. Herbſt Relation, vom 
Jahr 1656. ſtehet / es feye Wielun / ein ſehr feſtes 
Staͤttlein / nahend Czenſtochowa / von den Polen 
eingeaͤſchert worden. In einem andern Bericht ift 
einkommen / daß Anno 56. die von Czenſtochowa 
(von welchem Ort unten in Klein Polen /) das 
Staͤttlein Wielun / durch Verraͤhteren / an 20. Or⸗ 
ten / in Brand ſtecken laſſen / daß weder Stock noch 
Stihl uͤbergeblieben. Nun ligt aber obgedachtes 
Wielun / zwiſchen Siradia / und Czenſtochowa; und 
finde ich ſonſten kein anders Wielun / in den Tafeln / 
als das beſagte erſte. 

Viasdum , ein Staͤttlein / mit einem gar ſchoͤ⸗ 
nen Schloß / gleichſam auff der lincken Hand der 
Statt Ravz , und im Ravenſiſchen Palatinat, gç 
legen. 

Uladislavia, Wladislaw / eine Statt on der 
Weixel / und be Biſchoffs in der Cujau / und Por 
merellien / Sitz; ſonſt im Breſtenſiſchen Palatinat, 
gelegen. S. unſere vorige Pol. B. p.209.feqq. im 
Buchſtaben W. 

Uniejovia , eine Statt / ſambt einem kuͤnſtlich 
erbauten Schloß / an der Warta / und im Lencicien⸗ 
ſiſchen Palatinat gelegen / und / ſambt der Statt 
Piontko, dem Cre- Biſchoff von Gneſen gehörig. 

Uſchoho via, eine Statt in dem Poſnaniſchen / 
oder der Statt Poſen Palatinatzſo auch Vufchova, 
und von den Teutſchen Frawenſtatt / genant wird / 
in dem Polniſchen Schleſien / und 2. Meilen von 
rof Glogau / gelegen; davon in der vorigen P. B. 
i p.108, 
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p. 108. 109. Auguftinus Limmerus ſagt / weilen 
Anno 1656. als es zur Polniſchen Liſſa fo übel her- 
gangen / die Burger allhie die Waffen nidergelegt / 
und den Polen entgegen geſchickt / wäre allda nichts 
vorgaͤngen. ' 

Znena, Snena, zwiſchen Schmarmeuſel / und 
Pakoſch gelegen / und dem Erg-Bifchoff zu Gneſen / 
wie Sulikovius berichtet / (fo es infigne oppidum 
nennet)gehoͤrig. Sigt nicht gar weit von der Norecz, 
fo in den Zeitungen die Netze / und Znena, Znin / und 
Stina / auch in theils Relationen alfo / auß denſel⸗ 
ben / genennet wird. ; 


II. Klein Polen. 


(set gegen Mittag / und iſt / ſonderlich gegen 
Ungarn / Bergigt. Die Weixel / oder Viltula, 
rinnet dardurch; und graͤntzet diſes Land mit Reuſ⸗ 
ſen / Groß Polen / Schleſien / und Ungarn. Es hat 
daſſelbe Bley / und Silber / bey Ilkuſch / Slavcow / 
Severia / und Novagora ; Ettz / und Gold / bey No- 
votargo, und in dem Gebuͤrg / umb Sandeck; Mes 
talliſch Saltz / wie die Felſen / bey Bochna, und Ve- 
liſca; Marbel / von allerhand Farben bey Solecia; 
Salpeter / bey Vislicia ; Vitriol / bey Biecia; Kupf⸗ 
fer / und Steinkolen bey Tenzin; Stahl / bey Podo- 
lenecia ; gemeines Eifen aber und Glashuͤtten / bey 
Olſtinia, und anderswo; davon hieunten. Und wird 
ſolches Land in 3. Weywodſchafften / oder Palati- 
natus, nemlich die Für teen 
ge⸗ 
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abgetheilet. Die vornemſte darinnen gelegene Oer⸗ 
ter ſeyn / ⁄ RS 

^^ Andrejovia, Audreovum, ein Staͤttlein / von 

deme in unſerer vorigen Polniſchen Beſchretbung / 
p. ſo. zu leſen. Anno 1607. hat der Polniſche Adel / 
Fs wider den Koͤnig geweſen / oder die Rokotliani, . 
hieher eine allgemeine Zuſammenkunfft / auff den 
28. Mertzen zu halten / angeſetzt. So haben auch zu⸗ 
vor / im Jahr x 576. und deſſen Monat Jenner / die 
Polen / ſo es mit dem Stephano Pathoreo gehalten / 
einen gewaffneten Convent allhie angeſtellt. Es 
ligt ſonſten diſes Staͤttlein im Craccauiſchen Pala- 
tinat, nahend Schleſien / und nicht weit von den Une 
gariſchen Graͤntzen. 
: Biecia, eine fchöne Statt / und an einem vefen 
Ort gelegen / darzu ein Gebiet gehoͤrig iſt. Ligt in 
dem Craccawiſchen Palatinat. 

Bochaia, eine Statt / im Craccawiſchen Palas 
tinat deßgleichen gelegen / da / wie auch oben ange⸗ 
deutet / ein Saltzbergwerck if: und zu deren rechten 
Seiten gegen Ungarn / die Statt / und Schloß Dob- - 
cicia; und gegen Morgen / in Visniz, def Grafen 
Lubomirſcii ſehr feſtes Schloß geſehen wird. Sihe 
von diſer Statt / fo . Meilen von Craccaw gelegen / 
E dem beſagten Saltzbergwerck / unſere vorige P. 

B. p. 63. feq. Lee N 
Boxentinum, ein zimlich feine Statt / mit 
Mawren / und einem Wall umbgeben / und gleich⸗ 
fam an der Wurtzel deß Kaalenbergs / oder Calvi- 
montis gelegen / über welchen in gantz os 05 

Wo | MIA éhes 


4 


und Groß⸗Hertzogth. Lithawen. 8: 
höherer zu finden iſt. Der Craccawiſche Biſchoff 
haͤlt gemeinlich zu Bozentin Hof; der ſonſten auch 
zu Kieltz / daſelbſt ein ſchoͤnes Thumſtifft ift / einen 
Pallaſt mit Marmelſteinen gezieret / hat. S. P. B. 

«65. = 
i Cazimiria , eine gantz ſchoͤn erbawte Statt an 
der Weixel / im Lubliniſchen Palatinat / allda es noch 
vor kurtzer Zeit / vil Kaufleute geben. S. die P. B. 
p.74. der Koͤnig auß Schweden iſt allhie uͤber den 
beſagten Fluß gangen / und hat hernach An. 1656. 
den 8. Febr. mit dem Polniſchen Feldherren / Ste- 
phano Czarnecki, bey W loſtovviz, glücklich ge- 
ſchlagen. rebos t. 
Chriſtophoria ein Schloß in dem Sendomiri⸗ 
ſchen Palatinat; allda An. 1656. der Schwediſch 
Obriſt Eſſen zu gebieten gehabt hat. Es ſchreibet 
Starovolſcius, daß es in diſer Gegend ſchoͤne Schioͤſ⸗ 
ſer def Adels habe / und unter denſelben / Rzemie- 
nium, fo feft feft / Vie viorkam, fo febr luſtig / und 
Baranoviam, fo ſehr ſchoͤn ſeyenz die aber alle Chri- 
ftophoria uͤbertreffe. In der Franckfurtiſchen 
Herbſt Relation def Jahrs y ó, wird gedachtes Ba- 
rano vv, oder Baronovva, eine Statt zwiſchen Ja⸗ 
roslaw / und Sandomir genant; dabey den 24. 
Martiti / der Koͤnig auß Schweden / den Polniſchen 
Obriſten Sapieha geſchlagen. Beſagte Relation 
gedencket auch der Statt Bielitz / bey der Bielaw / 
von Crarcaw / nach der Jablunka gelegen. f 
Chroberfcum, ein ſchoͤnes Schloß / fo zu de 
Staro volſeii geiten / dem Marggrafen von Miſcaw 
e gehoͤrt 
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gehört hat; deſſen auch die Statt Pinczovia, ſampt 
dem ſehr ſtattlichen Pallaſt darinn geweſen ift, 

C laratumba, oder Mogila, Mogillo, ein Weil 
von Craccaw / ein febr reiches / ſchoͤnes / und wolbe⸗ 
feſtigtes Ciſtercienſer Cloſter / und Abbtey. Wie ich 
finde / ift es An. 1473. abgebronnen geweſen. 
Corczynum das Haupt feines Gebiers / (o ein 
Schloß / an einem feſten Ort / zwiſchen den Waſ⸗ 
ſern gelegen / hat. ; 

Cracovia, Craccaw / die Hauptſtatt nicht allein 
in dem Kleinern / ſondern in gantz Polen; deren 
Palatinat, oder Weywodſchafft / fid) auch weit er 
ſtrecket; als in welcher 4. groffe Gebiet / z. Hertzog. 
thuͤmer / nenilich; ducatus Ofvecimenfis , Zatori- 
enſis, und Severienſis, fo theil von Schleſien ſeyn. 
So rechnet man auch hieher die 13. offne Staͤttlein / 
ſampt dem Schloß Lublo, oder Lublaw / von den 
Polen Luboulia genant / ſo gar feſt / ſtaͤtigs eine Be 
ſatzunghat / in der Zips / oder Comiratu Scepuſienſſ, 
gelegen; und An. 141 2. als ein Pfand / für herge⸗ 
lihenes Geld / von Ungarn / an Polen gelangt; wie 
davon in meiner Beſchreibung def Königreich 
Ungarn / p. 26. feq. mit mehrerm zu leſen. Es hat 
das Craccawiſche Land einen Biſchoff / Caſtellan / 
(ſo gleich nach den Biſchoffen / vor allen Weltlichen 
Reichs⸗Naͤhten / ſitzet) einen Palatin zu Craccaw / 
und 4. andere Caſtellaͤn / nemlich den Voinicenfem, 
Oſuecimenſem, Sandecenſem, und Biecenfem, 
neben andern Obrigkeits Perſonen mehr. Von di⸗ 
ſes Landes Gaben / iſt oben allbereit etwas geſagt wor. 

den. 
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den. Auſſer denen Orten / ſo allbereit einkommen / 
und noch unten einkommen werden / liget in diſem 
Palatinat, an der Varta, das Staͤttlein Mſto via; 
und zur rechten Hand / in den Waͤlden / auff einem 
gar hohen Felſen / das Schloß Olftima; an dem Fluß 
Pilcia aber Novopolia, mit einem gar ſchoͤnen 
Schloß / den Koniepolſciis, ſampt dem Caſtell Po- 
tok, gehörig; von welchem das vornehme Geſchlecht 
der Potociorum ; fo fich von dannen ín Reuſſen be» 
geben / den Zunamen haben folle. Gegen Abend / 
und ein Meil von der Statt Craccaw / ſihet man auff 
einem hohen Berg das Cloſter / oder Eremitorium 
der Camaldulenſer Moͤnch; und bey einer halben 
Meil von dannen Tinecium, ein Benedictiner Clo- 
ſter / an der voruͤberflieſſenden Weirel Geſtadte / deſ⸗ 
ſen Abbt ein Herr über . Staͤtte / und hundert Doͤrf⸗ 
fer / iſt. Wann man gegen den Schlefifchen Gren- 
ten reiſet / fo hat man das Bobrcenſiſche Schloß / in 
demOlyecimenſiſchen Hertzogthum. In dem Za- 
torienſiſchen Hertzogthum / if der Oſiecenſiſche 
Palla. Ferners ſeyn im Craccawiſchen Palati- 
nat auch Tucholia, Zmigtodum, Dombovecia, 
Ducla; und wann man gegen Mitternacht fid) wen- 
det / fo ſeyn da die Staͤttlein Opatovecia, Coficia , 
Profovia , Miechovia ( den Rittern vom Grab 
Chriſti / ſampt dem Gebiet gehoͤrig / Scarbimiria, 
und ſonſten im gangen Craccawiſchen Gebiete / ana 
dere mehr / fo nicht fo bekuͤhmt ſeyn. Was aber die 
Statt Craccaw ſelbſten anbelangt / liget dieſelbe une 
ter dem 4-2, gradu longit, und 50. latit, wie Staro- 

F 2 Fol- 
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volſcius ſagt. Und hat neben ſich von Mittag Ca- 
zimiriam; und von Mitter nacht Clepardiam; bas 
Koͤnigliche Schloß aber auff einem Felſen / und 
gleichſam in der Mitte / uͤber der Weixel. Was fuͤr 
ein Schatz in der Schloß ⸗ oder S. Stanislai Kirch / 
zu deß beſagten Starovolícii Zeiten auffbehalten 
worden / das erzehlet er p. 4. Es ſingen die Prieſter 
in derſelben die gantze Nacht durch. Ihr Biſchoff 
iſt ein Herr über 13. Staͤtt / und der Obriſte Fuͤrſt in 
dem Severienſiſchen Hertzogthum; hat auch unter 
fid) 1018. Kirchen / auß denen 13. Thumſtiffter 
ſeyn / das Capitel / (o von 3 6, Thumherren beſtehet / 
hat / ſampt den andern Prieſtern / die nidrigere tare 
des fo vil Einkommens / als der Biſchoff. Die fo» 
he Schul allhie / fo An. 1344. den 17. Auguſtt / ger 
ſtifftet worden / hat 1 1. Collegia, die beſagter Staro. 
volſcius p. ry, erzehlet / und darzu 1 4. Scholas 
Grammatices, durch die Statt außgetheilet / thut / 
die alle unter einem Haupt / dem Magnifico Acade- 
miz Rectore, fid) befinden. Sie weiſen auch allda 
vil Coͤr per der Heiligen / und ſonderlich die / ſo Wut 
der thun ſollen; als deß H. Stanislai, geweſten Bi 
ſchoffs allhie / S. Prandothæ, und S. Joann. Groth. 
ti, im Schloß: S. Hyacinthi, und Ivonis, def Bis 
ſchoffs / bey den Dominicanern? S. Iſaiæ, deß 
Beichtigers / bey den Eremitanern S. Auguflini: 
Stanislai Cazimirienfis bey den Canonicis Regu. 
laribus: S. Simonis Lipnicæ, bey den Minoriten 
von der Obfervanz : S. Joannis Cantii, Academi- | 
€i bey S. Anna / c. Es werden zu Craccaw in 
Schloß / 


* 


unb Groß⸗Hertzogth. Lithawen. $5 
Schloß die Hauptbrieff / Seeprerz Cronen / der 
Schatz / und andere bem Königreich hochangelegne 
Sachen verwahret: daher auch Klein⸗Polen / dem 
Groſſen / in der Ordnung vorgehet; weilen daſelbſt 
der Konigliche Stul iſt. Wer ein mehrers / und 
weitlaͤuffigers von diſer Statt ( fo andreas de Pil- 
ca Corycinius, von ihrem Erbawer / dem Gracho, 
Grachoviam nennet /) zu wiſſen begert / der lefe mei 
ne vorige Polniſche Beſchreibung / am 78, und fol- 
genden Blättern: unnoht / weil (ie nun z, mal ge⸗ 
truckt / dieſelbe allhie zu wiederholen: daſelbſt auch 
pag. 95. & (eqq. einkommen / was ſich ſonderbares 
allhie zugetragen; davon auch etwas / fo An. 1580. 
geſchehen / in dem Anhang zu der andern Edition, 
ſtehet. Will daher allein noch etlicher der neweſten 
Geſchichten; ſo daſelbſt nicht zu finden / gedencken; 
als / daß An. 1587. Herr Ertzhertzog Maximilian 
von Oeſterreich / fo von theils Polen zum König er⸗ 
wehlet worden / Craccaw belaͤgert; davon oben im 
Eingang. Von dem Aufflauff wider die Evange- 
liſche allpa / im Jahr 159 f, ſtehet zwar in gemelter 
unfer Beſchreibung p. 100. allbereit etwas: es kan 
aber gleichwol noch diſes darzu gethan werden / daß 
der Biſchoff biaſecius, am 92. Blat feiner Polni⸗ 
ſchen Chronick ſchreibet: weilen deß Koͤnig Sigis⸗ 
munds Schweſter / die Fraͤwlein Anna / fo mit ihme 
auß Schweden kommen / Lutheriſch gewefen; fo hát- 
ten ſich daher die Lutheraner in groſſer Anzahl gen 
Craccaw begeben / und daſelbſt ein Synagogam an 
geſtellet; item & aliam diſſentientes fibi in reli- 
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‘gione; wie er redet. Aber! das Volck habe ſolche 
Synagogas bey der Nacht zerſtoͤrt / und verbrant / 
und haͤtten die Ketzer ſelbige nicht weiters mehr er- 
neuert. An. 159g. den 9. Juni / iſt der nechſte Koͤ⸗ 
nig Uladislaus ailfíe geboren worden: aber in der 
Nacht / ſo vor ſeiner Geburt hergangen / iſt der beſte 
theil deß Königlichen Pallaſts / fo gegen der Statt 
ſihet / unverſehens verbronnen: daher unterſchidlicht 
Urthel von deß jungen Herꝛleins Glůͤckſeligkeit eu, 
gangen; und hat die Zeit gelehret / daß aller Muht 
maſſungen wahr geweſen; und daß ſolcher Zufall 
auch dem Schloß ſelber wol bekommen ſeye; dieweil 
ver Cardinal Georgius Radziwil / Biſchoff ya Crac⸗ 
caw / auß ſeines Biſtums damals newerfundenen 
Goldgruben / auff den Kielcenfifchen Feldern / dem 
König fovit Kupffer gegeben; wievil er / daß durch 
die Brunſt hinweg genommene Dach / wieder ma, 
chen zu laffen / bedoͤrfftig geweſen; und hat auch der 
König ſelbſten / mit anſehenlicherm Koſten / denſel⸗ 
bigen Theil deß Schloſſes wieder erneuert. Anno 
1652. ſollen allhie 173. tauſend Chriſten / und 20, 
tauſend Juden / geſtorben: ſonſten aber in Polen fel 
biges Jahr fiber / durch Schwerd / und Peſtilentz / 
über 400. tauſend Menſchen umbkommen feyn; wie 
es die eingelangte Berichte geben. An. 165 f. hal 
der Koͤnig Carolus Cuſtavus in Schweden / Grac 
cam belagert / den 26. Geyr. der Statt Caſimir / und 
der Vorſtatt Stradon (ſo die Polen ſelbſten guten 
theils ruinirt; wie auch die Vorſtatt Clepard / an, 
geſteckt) und den 8, ( 18.) Octobris der Stat Cra 

; cati 
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(ato ſelbſten / mit Accord fid) bemaͤchtigt; und if den 
9. (19.) diß / die Polniſche Beſatzung auß dem 
Schloß gezogen; wie in der Franckf. Fruͤlings Re- 
lation vom Jahr 56. ſtehet: Auguſtin. Limme- 
xus aber faget; daß die Vorſtatt Klepſtatt / an tut» 
terſchidlichen Orten / von den Polen / in den Brand 
geſteckt / die Statt Caſimir den 16. Sept. wie auch 
die Vorſtatt Stradon / von den Schwediſchen ein, 
genommen; Stradon aber / von dem Polniſchen 
Commendanten in Craccaw abgebrant worden: den 
9. Octobris feye Craccaw mit Aecord an Schweden 
uͤbergangen / und von denſelben die meiſten Mauren / 
in den abgebranten Crascawiſchen Vorſtaͤtten ni, 
dergeriſſen worden. Es haben die Polen hernach 
diſes Craccaw offtmals umbſingelt; und hat ſonder⸗ 
lich der Cronen Schwerdtrager An. 56. den Ort 
wol zu faſſen vermeynt; den aber der Schwediſche 
Gebietiger allda / denz 1. Julii / geſchlagen; davon 
eine getruckte Relation vorhanden; darinn gleichwol 
angedenter Schwerdtrager mit Namen nicht genere 
net; aber wol deß Cloſters Linien an der Weixel / ein; 
und deß Hauſes Tentichio, dem Hof⸗Marſchallen 
Opolin:ky gehörig / und 3. Meilen von Graccate 
gelegen / gedacht wird. Sonſten war An. 1651. 
Michael Zebrzydovius, einer auß den groſſen Her 
ren der Weywodſchafft Cracraw / der Cronen 
Schwerdtrager / oder Regni Gladifer, der es vil 
leicht noch ſeyn mag. Nachmals haben die Polen 
wieder vor diſer Statt hart eingebuͤſt. , 
Czenſtochia, Czenſtochowa / ein Staͤttlein / da 
$4 man 


die Belaͤgerung wieder auffheben: haben auch ſol⸗ 
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der / verkaufft wird: das Cloſter aber / fo auſſer dem 
Staͤttlein / auff dem Clarenberg gelegen / und wol be 
feſtiget / iſt beruͤhmt wegen der H. Jungfrawen Ma⸗ 
rien Bildnus / fo S. Lucas gemahlet haben ſolle / da⸗ 
hin vil Wahlfahrten geſchehenz und in dem Cloſter / 
fo S. Pauli Eremiten Ordens / ein trefflicher Schatz 
(f. Die Dominicaner haben in der naͤhe eine Res 
ſidentz / ſo die Gidlenſiſche genant wird / und auch / 
wegen eines wunderthaͤtige Bildleins ber H. Jung⸗ 
frawen / wie fie fagen ſehr beruffen ift; daſelbſten beg; 
gleichen vor kurtzer Zeit / eine Carthaus erbauet wor, 
den. Die Schweden haben das Cloſter Czenſtocha 
An. 16 55. belagert / muſten aber / wegen der Kälte, 
ches das folgende y6. Jahr vergebens angegriffen. 
Cxorſtein, ein Koͤniglich Schloß 12. Meilen 
von Craccaw / auff einem hohen Berg / da unten der 
Fluß Donajecius herlaufft / gelegen; allda deß 
Jahrs 165 1. der Napierski; fo Koftka hat genant 
werden wollen / Uuruhen angefangen / auff Coſacki⸗ 
ſche Huͤlff ſich verlaſſende. Es iſt aber beſagtes 
Schloß / deſſen er ſich bemaͤchtigt gehabt / durch 
Fleiß deß Biſchoffs zu Craccaw wieder erobert; und 
gemelter falſche Koſtka daſelbſt / zu gebuͤrender 
Straff gezogen worden. at : 
Inovlodia , an dem Fluß Pilca; in dem Get 
domiriſchen Palatinat,ein Staͤttleim / wie auch Dre- 
vicia ſo eiu gutes Caſtell hat / in felbiger Weywod⸗ 


ſchaff/ gelegen ifie cafa i 
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Ilcuſſia, ein Koͤnigliche Statt / in dem Grac» 
cawiſchen Palatinat, ba es Bley · und Silber-Öru- 
ben hat; und daſelbſt man ſchoͤnes wolgeſch madeg 
Bro / und gutes Ochſen⸗Fleiſch findet. Ligt kaum 
y. Meilen von Craccaw; und nicht weit von Slau⸗ 
cow / dem Biſchoff zu Craccaw / ſonſten zum Seve⸗ 
riſchen Hertzogthum / gehoͤrig / und / wegen def Sil- 
ber Bergwercks / gar beruͤhmt. j 
Ilza, ein ſchoͤne Statt von Ziegelſteinern Hå 
ſern / auch dem gemeldren Biſchoff von Craccaw gu 
ſtaͤndig; aber im Sandomiriſchen Palatinat geler 
gen / ein Schloß hat / und gang Polen ſehr ſchoͤne 
Haͤfen / oder Toͤpf / mittheilet. Es gehoͤret darzu Cu- 
nonia, fo wegen allerhand Mar molſtein / von aller- 

ley Farben / ſehr beruͤhmt iſt. i 
Lagovia, eine Statt / auch im beſagten Pala- 
tinat, dem Biſchoff in der Cujau gehoͤrig; deßglei⸗ 
chen der Töpfe halber berühmt / fo durch Polen hin 

und wider verkaufft werden. i 
Landiscorona,tanbé, Cron / ein auff einem ho- 
hen Felſen im Craccawiſchen Palatinat gelegenes 
Schloß / ſo man auff allen ſeiten etliche Meil Wegs 
ſehen kan; und befindet ſich / in deſſelben Gebieth / der 
Berg Calvariæ, und auff demſelben ein Cloſter der 
Moͤnch von der Obfervanz,tin hin und wider Ga» 
pellen / oder Bett⸗Haͤußlein / nach Art deren zu Je- 


ruſalem: deßweg en auch vil Wallfahrten dahin an 


geſtellet werden. Albertus Laski, Siradiſcher Wey- 
wod / hat beſagtes Lands Cron / weil es nur 4. Mei- 
len von Craccaw gelegen / für den Herꝛn Extzhertzog 
Ga $5 Mayte 
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Maximilian von Oeſterreich / verwahret / daß aber 
König Stephan zur Auffgab bezwungen hat. Pia- 
fecius nennet es Lanckoronam, und ſagt / lige an 
nechſten Ungariſchen Graͤntzen. Anno reg f. den. 
19. (29.) Sept. eroberte diſes feſte Berg ⸗Schloß 
Herr: Graf Duglas / und feine Schweden: Aber 
Anno 56. bekamen es die Polen / durch Verraͤhte⸗ 
rey / wie man berichtet hat / wider. 

Lelo via, ein Staͤttlein auch im Eraccawiſchen 
Palatinat, mit einer alten Mauer umbgeben; darzu 
eine Herꝛſchafft / vder Gebieih / gehoͤret. 

Lezaiſcum, ein Staͤttlein; allda / anſſer defel- 
ben ein Minoriten Cloſter / in welchem ein S. Ma⸗ 
rien · Bilde / ſo Wunder thun ſolle / auffbehalten wird. 
Ligt im Sendomiriſchen Palatinat. j 

Lipovecia, ein Staͤttlein / ſambt einem auff et- 
nem hohen Felfen gelegenen Schloß / in welchem die 
Geiſtlichen deß Craccawiſchen Sprengels / wann ſie 
fid) ungebuͤhrlich verhalten / verwahret werden. 

Lublinum, eine beruͤhmte Statt / und Haupt 
deß dritten Palatinats in dem kleinern Polen / ſambt 
einper leibtem Lucovienſiſchem Gebieth. Es ſollen 
darinn anff die 2000, Adeliche Haͤuſer vor diſem 
geweſt ſeyn: und ligen in ſolchem die Stätte Cazi- 
miria, Opolia, Curovia, Ciasnicia, Levartovia, 
Urzendovia, Lenczna, Czemiernicos; und der 
Herren Firley Schloß Dombrovicia. Beſagte 
Hauptſtatt Lublin ligt faſt unter dem 4 8. gr. longit. 
und weiter / als yt, grad. latit. wie Starovolſcius 
ſchreibet. Iſt zwar nicht gar groß / aber ſchoͤn pip 
* š H 
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und weichet weder an Luſtbarkeit deß Lagers / oder an 
geſundem Lufft; oder an Fruchtbarkeit deß Bodens / 

faſt keiner Statt in gantz Sarmatien; wie abermals 
gemeldter Polniſche Scribent will. Hat prächtig 
erbaute Kirchen / und Cloͤſter / ein Domſtifft / und 
Jeſuiter⸗Collegium; item / ein Cammer: Gericht / 
oder Parlament; und haͤlt drey mal im Jahr eine 
anſehenliche / und volckreiche Meß. Beſihe ein mehe 
rers von ihr ig unſerer vorigen Polniſch. Beſchrei 
bung / o feqq. An. r 606. hat der Polniſche 
Adel wider dell Koͤnig / und etliche Reichs⸗Raͤhte / ſo 
es mit ihme hielten / albie eine Zuſammenkunfft art» 
geſtellt: wie es aber damit abgeloffen / davon fan in 
der Polniſchen Chronick deß Pauli Piafecii geleſen 
werden. Was Anno 1646. allhie zu Lublin / (ſo 2 4. 
Meilen von Warſchau abgelegen) mit den Juden 
vorgeloffen / das ſtehet im Anhang zu der beſagten 
Poln. Beſchr. der andern edition. Anno 1656. 
fande der König auß Schweden dife Statt ohnbe⸗ 
ſetzt und offen; welche; 0000. Gulden Brandſtewr 
geben muſte; wie in der Franckfurtiſch. Fruͤhlings⸗ 
Relation ſtehet. Es hat aber der Koͤnig ſie darauff 
befegen laffen: Und ift hernach Graf Woldemar auß 
Dennemarck / allda / im Mertzen / natuͤrlichen Todes 
geſtorben. 
Ogrodenecia, ein Schloß / auff einem Felſen / 
im Craccawiſchen Palatinat gelegen / und den Der» 
ren Firley gehoͤrig / zwiſchen welchem / und der Statt 
Severia, etliche geringe Staͤttlein fid) befinden. 
Opatovia, eine vornehme Statt in dem Cere 
domi 


Andere Beſchr. deß Könige Polen / 


domiriſchen Palatinat, vier Meilen von deſſelben 
Hauptſtatt; daſelbſt auch die Viazdenfifche Befe⸗ 
ſtigung vor kurtzer Zeit auffgerichtet; wie auch das 
Staͤttlein Jedlinskio, allda ein beruͤhmtes Gymna- 
ſium, und ein kuͤnſtlich erbaute Kirch gelegen. 

Os vecimia, eine Statt / und Haupt⸗Ort deß 
gegen Schleſien gelegenen Oſuecimenſiſchen Ner- 
gogthums / zwiſchen ben Pfuͤtzen: in dem Zatoriſchen 
Hertzogthum aber / fo auch fein Lagen von Craccaw 

auß / auff Schleſien zu / hat / e das Pala- 
tium Osjecenſe: das Bobreenſiſche Schloß aber 
in dem gedachten Oſuecimenſiſchen Hertzogthum. 

Pileia, ein Staͤttlein / ſambt feinem Gebieth / 
dem Hertzog Zbaravio gehoͤrig / allda ein Canonich⸗ 
ſtifft / und ein praͤchtiger Pallaſt / ſambt feinen ſchoͤ⸗ 
nen Garten / auff Welſche Art gezieret; auff dem 
Berg aber eine gute Veſtung / liget in dem Grac 
cawiſchen Palatinat. ; j 

Pilsna, ein Staͤttlein / und Haupt feines Ge⸗ 
bieths / indem Sendomiriſchen Palatinat; da eine 
ſchoͤne Kirch / und ſehr berühmte Orgeln. Und be⸗ 
finden fich in ſelbiger Gegend auch die Staͤttlein 
Sendiſovia, Zarnovecia, Socolovia, Præclavia, 
und Zaclicynum; allda ein ſehr ſchoͤner Marckt / 
oder Platz / iſt. ; 

Racovia , vor Jahren eine volckreiche Statt / 
und vornehme Schul der Arianer / in dem Sendo 
miriſchen Palatinat; welche Arianer aber / durch of, 
fentliches Decret / von dannen verjagt / und der Ort 

den Roͤmiſch⸗Catholiſchen gang eingeraumt wor- 
dia - A3 y den 
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den (ft, Beſihe den Anhang zu der vorigen Pol. Be. 
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Radomia,eine Statt / und Haupt ihres in dem 
Sendomiriſchen Palatinat gelegenen Gebieths / all⸗ 
da die Minoriten ein ſchoͤne Kirchen haben. Anno 
1656. iſt diſer Ort / von dem Koͤnigl. Schwediſchen 
Obriſten Lieutenant / Rutger von Aſchenberg / ein⸗ 
bekommen / und nahend dabey die Polen geſchlagen 
worden. rie Do CRUEL 2 ded 

-. Sandecia, eine vornehme Statt /in dem Graco 
cawiſchen Palatinat, an dem Fluß Donajecio, fo 
andere herumb gelegene an Burgerlichem Weſen 
uͤbertrifft / zimliche Kauffmanſchafft treibet / ein gar 
anmutiges Lager / auch einen Premonftratenfer 
Abbt / und Stiffts⸗Kirchen / und faſt auff eine Meil 
das alte Sanders vor Augen hat; daſelbſt ein Pre- 
monſtrarenſer Nonnen € offer / fo das reicheſte in 
gantz Polen ſeyn ſolle. i ; 
Sborovia;cínn Schloß von altem Gebaͤu / gleich 
famin der Mitte zwiſchen Vislicz, und Corczyn,ítt 
dem Sendomiriſchen balatinat, gelegen; daherumb 
bs weite Thier⸗Gaͤrten / und ſtatliche Fiſchtweyher / 
eyn. i N. 
Sendomiria,eine beruͤhmte Statt / und Haupt 
der Weywodſchafft / fo von ihr den Namen träger 
und welche reich if an Gold. Silber ⸗Ertz und Lazur⸗ 
Bergwercken / bey Kielce ; an Bley / und Silber / 
bey Chencin ; daſelbſten auch der allerſchwaͤr tzeſte 
Marbelzgruͤner aber / und rohter / bey Cunow; Eiſen / 
und Stahl / bey Vonchotia, Boadzantino, Sydlo- 
h visclas 
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vecia, und ſonſt hin und wider / anzutreffen. Es cr» 
ſtreckt fich diſes Palatinat weit / als welches 8. Ge⸗ 
bieth / und 9. Reichs Raͤhte / nemlich den Weywo⸗ 
den zu Sendomir / und folgende Caſtellanos, Sen- 
domirienſem, Vislicienfem, Radomienſem, Za- 
vichoftenfem , Zarnovienſem, Malogoſtenſem, 
Polanecenſem, und Cechovienfem, hat. Es ſeyn 
da / auſſer denen Orten / fo allbereit oben einkommen / 
in diſem Palatinat, auch folgende Staͤttlein / Tara 
lovium, allda ein prächtiger Tempel: Solecia, an 
der Weixel / fo ein herzliches Schloß: Malogoſtia: 
das Vilciſcenſiſche Schloß /in dem Stenzicenfifchen 
Gebieth / ſo gleichfam als eine Zugab diſer Wey wod⸗ 
ſchafft iſt: Ferners die Staͤtlein / Oſiecum, Stafe- 
vum, Polanecia, Paczanovia, Stobnicia, Olesni- 
cia, Oſſolinum, und vil andere mehr; ſo aber gering 
ſeyn / auſſer deren / ſo hernach folgen; die da ſeyn / die 
beſagte Hauptſtatt Sendomiria ſelbſten / fo auff eí; 
nem erhoͤchten Felſen gelegen / und ein ſehr luſtiges 
Außſehen auff die Weixel hat. Sihe ein mehrers 
von ihr / in unſerer vorigen Polniſch. Beſchreibung 
p.174. & ſeqq. Anno 1656. den 20. Marti / Alt. 
Cal. haben fich die Polen / difer Statt Sandomirs, 
ſo die Schweden Anno 5 5. eingenommen / wider be⸗ 
maͤchtigt. Der Schwediſche Gebietiger im Schloß 
hat der Jeſuiter Collegium anzuͤnden laſſen / dar⸗ 
fiber auch die Statt im Rauch auffgangen folgends 
deßgleichen auch das Schloß / und damit uͤber die 
tauſend Polen / als der gedachte abziehende Gebie⸗ 
uger / in einem Gewoͤlb / einen Zuͤndſtrick geleg/ da ^ 
" dur 
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durch das Pulver angegangen; wie in einem geo 
truckten Bericht; und darin auch diſes ſtehet / daß 
beym Fluß Rudniick / in der Gegend diſer Statt / der 
Koͤnis auß Schweden hart / von den Polen / ange 
griffen worden ſeye. In einem andern Bericht iſt 
einkommen / die Polen haͤtten ſelbſt etliche Haͤuſer 
am Schloß angezuͤndet / und daß im Schloß bey 
1200. Polen geblieben und verbronnen waͤren: wel⸗ 
ches auch die Franckfurtiſche Herbſt Relation diſes 
Jahrs p.1 7. beſtaͤttiget: in welcher auch ſtehet / daß 
Rudnyck ein Schloß zwiſchen Jaroslavv, und San- 
domirs, gelegen ſey / dabey die Schweden zimlichen 
ſchaden gelitten; wie auch hieoben allbereit gemeldet 
worden. j ; 

Severia, Statt / und Haupt beg Hertzogthums 
Severien , ſo man zum Craccawiſchen Palatinat 
rechnet / und gegen Schleſien gelegen iſt / allda ein 
wolbefeſtigtes Schloß / in der Inſel eines gar breiten 
Sees. 

Sialovecia , eine Statt im Sendomiriſchen 
Palatinat, fambr einer dem Hertzog Radi villen gc» 
hoͤrigen Grafſchafft. Es ſeyn in gemeldter Statt 
ſchoͤne Gebaͤu. 

Slupecia, ein Staͤttlein an der Wurtzel deß Ka⸗ 
len⸗Bergs / dem Abbt zum H. Creutz in demſelben 
gehörig, und in dem Sendomiriſchen Palatinat gt» 
legen. Gedachter Berg ligt mitten in Klein Polen / 
und auff ſolchem ein Benedietiner Cloſter / zum hei⸗ 
ligen Creutz / wegen eines Holtzes / auff welchem der 
Heyland der Welt gehangen haben ſolle / fo wen 

; tele 
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wie fie glauben / ſeye / alſo genant. Beſihe unten die 
Beſchreibung Lithauen. 

Suevia, ein Staͤttlein in gemeldter Weywod⸗ 
ſchafft / deſſen Abbt / ſo Ciſtertzer Ordens / etlicher her 
umbgelegener Staͤttlein Herr ift. 

Sydiovia, ein Staͤttlein auch in ſolchem Pala- 
tinat, mit einer alten Mauer umbgeben / und mit ei⸗ 


nem e Hg 
Tarnoviay eine Statt in dem Craccawiſchen 
EKalacnatin deren Stiffts⸗Kirchen die Grafen von 


Tar not / und der letzte Hertzog von Oſtrog / Johan⸗ 
nes / begraben ligen. Auſſer halb der Statt / auff ci^ 
nem erhoͤchten Berg / hat es ein herꝛliches Schloß / 
und darbey einen febr groſſen Thier-Garten. Def 
Jahrs 1656. tft diſe Statt Tarnow / acht Meilen 
von Craccaw gelegen / von den Schweden / wie in 
der Franckfurtiſchen Relation einkommen ueͤber⸗ 
meiſtert worden. 
Tencinum ein febr ſchönes Schloß / auff ei⸗ 
nem ſehr hohen Berg / / in der Craccawiſchen Ge 
gend gelegen / und denen Grafen von Tenzya qc 
hoͤrig. 
5 Velisca, eine Startfo wegen deh Saltz⸗Berg⸗ 
wercks weit / und breit beruffen ift / wird auch veliz- 
ki, Vielyzcka, und Velicia genant; davon / und ei⸗ 
ner denck würdigen Hiſtori 7 unfer vorige Beſchrei⸗ 
bung / p.1 89. feq. und ein mehrers von diſem Ort / 
daſelbſt im Regiſter zu kefen, An. 1 644. den 16. 

Decemb. hat ſich wieder ein groſſes Unglück in diſem 


Vilicenſiſchen Bergtwerck (ſo / wie Piafecius pis 
aͤlt / 
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haͤlt / p. os. das einige der Natur in Europa Wun⸗ 
derwerck /) in denen Bonarovianiſchen Gruͤben / 
wie er fie nennet / begeben / in deme vom Pferdfutter 


etwas unvorſichtiger Weiſe / an das zu unterſt in ſol⸗ 


chem Graben brennendes Liecht geworffen / und an⸗ 
gesünder worden / davon eine ſchroͤckliche Brunſt 
entſtanden / ſo die Werckleute / die unten vorhanden 
waren / ſampt den Pferden erſtecket. Und hat ſolche 
Brunſt das gantze folgende 4.5. Jahr / und noch fer- 
ners gewaͤret; daß wegen def groſſen Geſtancks / und 
Dampffs / ſo ſolche Brunſt erregt hat / in ſelbige Hoͤ⸗ 


line ſich niemands begeben koͤnnen / zu groſſem Scha⸗ 


den der Koͤniglichen Gefaͤll / die meiſtentheils in dem 
Werth deſſelben Saltzes beſtehen. Ob aber ſeithero 
das Fewer wieder gelöfcht worden / finde ich nicht; 
wiewol in den Zeitungen einkommen / es haͤtten die 


Schwediſchen an diſem Bergwerck etwas Schaden 


gethan. | l N 
Vislicia, eine Statt im Sendomiriſchen Pala- 
tinat, mitten in oen Pfuͤtzen gelegen zalda ein Ca- 
nonich Stifft von Quadratſtein; und eine unzahlba- 
re menge Schlangen / und anders Ungeziefer / hin 
und wider zu finden / die aber den Inwohnern keinen 
Schaden thun / als die vom Roͤmiſchen Papſt / wie 
die regiſtritten Schrifften bezeugen / in den Bann 
gethan worden; ſchreibet Simon Staro volſcius in 
feinem Polonia, p. 28. : 
Visnicia , Wieſniecz / ein Schloß im Crac 
cawiſchen Palatinat, und ein Meil vom Staͤttlein 
Bochna gelegen; ſo der Koͤnig auß Schweden den 
G 21. Sept. 
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21. Sept. An. 165 y. bekommenz wie in der Franckf. 
Relation ſtehet; auch in der Leipztgiſchen / darinn 
Wieſchnitz genant / beſtaͤriget wird. | 
Ziewitz / ein Staͤttlein / und Schloß gegen Schle⸗ 
ſien / ſo die Schwediſchen An. 1656. eingenommen / 
gepluͤndert / und etlicher Orten angezuͤndet haben; 
wie in der Franckf. Herbſt Relation, von gemeltem 
Jahr; und daſelbſten auch ſtehet / daß fie das Staͤtt⸗ 
lein Seubuſch / in der Gegend von Craccaw / nach 
der Jabluncka gelegen / gepluͤndert / und angeſteckt; 
fe aber die Polacken geloͤſcht haͤtten. Was obge⸗ 
dachtes Ziewitz anbelangt / fo ſchreibet der Biſchoff 
Piaſecius, p. 368. daß die Königin Conftantia in 
Polen / An. 1624. vom Nicolao Komorovvski , 
die Zywiecenſiſche Grafſchafft erkaufft habe / welche 
ſich in der Laͤnge auff 10. und in der Breite auff 6. 
Teutſche Meilen erftrecfe ; und zwiſchen den Schle⸗ 
fifch- und Ungariſchen Grentzen / an das Land Maͤh⸗ 
ren ſtoſſe / von Craccaw aber acht Meilen gelegen 
ſeye; und waͤre ſolcher Kauff umb ſechzig tauſend 
Polniſcher Guͤlden geſchehen. 


III. Lituania Littauen / mit Pole⸗ 
ſien / und Podlaſſen / oder Podlachia, 
l^ oder Subíylvania. 


Voda diſem Groß ⸗Hertzogthum meldet Simon 
Starovolſcius, daß es von der Grentze der Wey- 
wodſchafft Lublin / fo in Klein⸗Polen / bif an die 


Grentzen von Lifland / in der länge / auff 90, d: 
ç 
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ſche Meilen / und in der Breite mehr als 40. habe / 
und gemeinlich in 3. Weywodſchafften / oder Pala- 
tinatus ( auſſer / was von Reuſſen / davon hernach / 
darzu gerechnet wird) nemlich Vilnenſem, Trocen- 
fem, und Breſcianenſem, getheilet werde. 

Die Vilnenſiſch⸗ oder Wildiſche Weywodſchafft 
erſtrecke ſich biß an die Moſcaw / und habe auſſer der 
Hauptſtatt Vilna; item den Staͤtten Rudnik / €i» 
da / Ofmiana ( fo Haͤupter ihrer Gebieten /) und 
Bierze, faſt alles hoͤlzerne Staͤttlein. Die Trocen- 
ſiſche Weywodſchafft hat unter (id) das Grodniſche 
Land / fo ihr auch das Volcoviſcenſiſche Gebiet su» 
ſchreibet. Es ſeyn da die Staͤtte Troki, Grodna, 
&c. Der Breſcianenſiſche Palatinat grentzet mit 
dem Lubliniſchen / und hat hoͤltzerne / oder von Holtz 
erbaute Stätte / ſonderlich Cameneciam , Cobri- 
niam, Janoviam ( welche Schloͤſſer haben ) Voi- 
niam, Rofofiam ‚Ulodavam, Bialam, und ande» 
re / fo gargeríngfeyn ; anfferder Hauptſtatt Breſcia 
felber / von der unten. Das Pinfcenhfche Gebiet / 
fo ſehr groß / aber voller Waͤlder / und Pfuͤtzen / iſt di- 
fem Palatinat zu geben; wiewol es feine eigne Obrig⸗ 
keiten hat. Der Haupt ⸗Ort darinn ift die Statt 
Pinfcum. Und ſovil auß Starovolſcio. Sihe un⸗ 
fere vorige Polniſche Beſchreibung / am 17. und fot- 
genden Blaͤttern / und von diſes Landes Inwoh⸗ 
nern / das 40. und 44. vom gedachten Pinſcenſiſchen 
Gebiet aber / ( [o ſonſten Podlefia ; und Pólefio, ge- 
nant wird:) item von Podiachia , oder Podlaſſia 
(fo zwiſchen der Maſaw / und Littawen gelegen / im 
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Geiſtlichen dem Luceoriſchen Biſchoff gantz unter⸗ 
worffezgleichſam in 3. Gebiet / das Drogiezynenſiſch / 
Mielnicenliſch / und Bielſcenſiſch / võ ihrẽ z. Haupt⸗ 
Orten alfo genant / abgetheilet ift uno die Staͤtt / und 
Staͤttlein / Holovacze, Suraſie, Viſokie, Sokalo- 
vium, Bielsko, Auguftovv; Tikoczin, und Kny(- 
ſin, hat /) das 37. und folgende Blat. Und wird an 
theils der gemelten Stellen / auch der Beſchaffenheit 
ſolcher Laͤnder gedacht. 

Und ift ſonderlich Littawen fruchtbar an c 
treid / deffen fie gat vil / auch den Außlaͤndern / ver 
kauffen koͤnnen. Der fuͤrnemſte Fluß ift Chronon, 
fo ſie Niemen nennen. Sihe Poloniam defen- 
fam, contra Joan. Barclajum. Dieweil Albertus 
Wiiuk Kojalovvicz, S. J. An. 1 650. eine Lituani- 
fohe Hiſtori / von den Littauern / ehe ſie Chriſten wor- 
den / herfuͤr gegeben / und ſolche ( fo nicht in jeder- 
mans Handen) dem Herꝛen Cafimiro Leoni Sa- 
piehæ, M. Duc. Litvaniæ Procancellario, Sloni- 
menfi, Luboszanenfi, Volpenfi, &c. Gubernaro- 
ri, zugeſchriben: Als will ich folgendes auß demſel. 
ben / zu mehrer Nachricht von Littawiſchen Geſchich⸗ 
ten / hieher bringen. Ü 

Er hält aber darfuͤr / daß die Heruli,vor Zeiten / 
in ſelbiger Landsart gewohnet haben: und ſagt / daß 
Littawen in der Mutterſprach Littuva, oder Littu- 
ba genant werde / und daß vil Lateiniſche Woͤrter 
unter den Littawiſchen gefunden werden: und daß 
auch die Liflaͤnder (nemlich die Unteutſchen /) oder 


Lotavi, ein gleiche / mit Latein: und Griechiſchen 


Wor⸗ 
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Worten vermiſchte Sprach / mit den Littawern ha⸗ 
ben ; welche Woͤrter die Inwohner felbiger Laͤnder / 
als fie er ſtlich / als Feinde / hernach aber als reum 
de / und Gehuͤlffen der Rómer / fich lang in Italta / 
und Thracia / aufgehalten / neben ſtattlichen Beu⸗ 
ten / mit (id) nach Hauſe gebracht / ehe die Italianer / 
von welchen unten / in diſe Gegend gelangt ſeyen. 
Und haͤlt er mit andern darfür / daß ein Theil der 
Herulen / die Alan vor Zeiten genant worden; deren 
Sitz / foin dem Theil von ittawen / der dem Lande 
Samaiten naͤher gelegen / zwiſchen dem Nemeno, 
Vilia, oder Neride, und Duna , den Fluͤſſen / gewe- 
fen / erſtlich Alania folgends aber Littalania, und 
Lituania, von dem Fuͤrſten Littalano, oder Littuo- 
ne dem Jüngern (fo unter dem Kaͤtſer Valenti- 
niano l. gelebt /) geheiſſen habe. Dann als die Ula- 
ner an dem Rhein / von den Sicambris , zu ruck gt 
triben / und ſchier gar außgetilget worden; haͤtte deß 
Heruliſchen Kriegs volcks fuhr er / Littalanus⸗ge⸗ 
wolt / daß ſie mit zeitlichem Abzug ſich erhielten. 
Deß wegen fie gleichſam flichend / fid) nach Preuſ⸗ 
ſen gemacht; daſelbſt ſie von den Preuſſen gern an⸗ 
genommen worden; zwiſchen denen aber hernach / 
als fic fid) beederſeits / durch getroffne Heuraten ver⸗ 
mehret / Feindſchafft / und dergleichen entſtanden / 
dieweil fie ohne Obrigkeiten lebten / big Veide v vu- 
tas der erſte Fuͤrſt der Preuſſen / und Alaner / auß den 
Alanis, hernach Lituani genant / entſproſſen / wor⸗ 


den iſt. Als difer geſtorben / ſeyn unter feinen Soͤh⸗ 


nen Zaͤncke erwecket worden / und ward der juͤngſte / 
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Namens Littalanus, oder Lituo, von einer Alane⸗ 
rin / der andern Stieffmutter / geboren / mit ſchwe⸗ 
rem Krieg / von ſeinen Bruͤdern angegriffen daher 
er im Jahr Chriſti 575. das gange Volck der Ala- 
ner auß dem Lande Preuſſen gefuͤhrt / und ihre alte 
Sitz eingenommen; fo hernach von ihme den jetzigen 
Namen bekommen: in Samogitien / oder Samai⸗ 
ten aber / oder Sudinia; wie anch in dem Theil Preuſ⸗ 
ſen / ſo man Sambiam nennet / hat Saimo, deß ge⸗ 
dachten Lituonis Bruder regieret; welches Volck / 
fo vom Anfang her in ſelbigem Lande gewohnet / tå- 
tigs eine beſtaͤndige Freundſchafft mit den Littawern 
gehalten hat. Nach ſolcher Zeit / und / wie es der 
Warheit aͤhnlich zu ſeyn ſcheinet / erſt nach dem 900, 
Jahr von Chrifti Geburt / ſeyn in die 500, vorneh⸗ 
me Italianer / unter ihren Vorſtehern / fo Palæ- 
mon, oder P. Libo, deß Geſchlechts von Columna; 
Julianus Dorfprungus; Proſper Cæſarinus Co- 
lumna; Urfinus und Hector, Rofz, geheiſſen / auff 
der Oſt⸗See / in das Curiſche Haff / und ferner zu 
dem Außgang deß Nemeni, oder Chroni (welcher 
nach dem er durch Reuſſen / Littawen und Preuſſen 
vil Wafer geſamlet / ſich endlich mit 12. Aermen 
außgieſſet) gelangt; und auffwaͤrts an demſelben / in 
Samogitien / und Litnanien kommen. Ob ſie aber 
auß Italia vertriben; oder durch Ungewitter dahin 
gelangt; oder auß einer andern Urſach ſolche Reiſe 
vorgenommen? das iſt ungewiß. Diſe nun haben 
durch ihre Tugend / und Freundlichkeit / ihnen leicht- 
lich die Littawer zu Freunden gemacht / daß — 
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Abſterben ihres Fuͤrſten / den obgedachten Palemo- 
nem, an feine (fact einhellig erwehlet haben. Difer 
Palzmon, Hertzog in Littawen / und Samogitien / 
hat 3. Soͤhn verlaſſen / Borcum,Speram, und Cu- 
naſſum, oder Cunam: unter denen der Borcus dem 
Vatter im Fuͤrſtenthum nachgefolgt / und diſem 
Spera, und demſelben Ounafſus, becbe feine Bruͤder. 
Der letzte hatte 2. Soͤhn / deren der eine / Namens 
Kiernus ; An. 1040. in Littawen; der juͤngere Gim- 
butus aber / Fuͤrſt in Samogitien worden. Der 
Ältere hat das Schloß Kiernov v erbaut / fo vor Jah- 
ren der Littawer Haupt- Ort geweſen / fent aber auf; 
ſer deß Namens / durchs Alter vergangen iſt. Er 
bat Braß law in Reuſſen eingenommen / fo hernach 
allwegen Littawiſchen Rechts verbliben. Und weis 
len er keinen Sohn / und nunmehr alt / hat er Anno 
1089. den Zivibundum, einen Juͤngling / auß deß 
oberwenten Juliani Dorſprungi Nachkoͤmlingen / 
an Sohns ſtatt angenommen / und ihme feine einige 
Tochter Poiatam, zum Weibe / und an ſtatt Heurat 
Guts / das Hertzogthum Littawen gegeben. Diſer 
Zivibundus , und Montvvilo, Hertzog in Samo⸗ 
gitien / haben die Hertzogthuͤmer Novogrod, Lu- 
ceoriſien / und Volodimirien / mit Fewer / und 
Schwerd verhergt; aber von den Reuſſen eine groſ⸗ 
fe Niderlag erlitten. An. 1 206. fen die Littawen 
wieder von den Reuſſen geſchlagen worden. Her⸗ 
nach hat Zivibundus den Preuſſen / wider Hertzog 
Conraden in der Maſaw / Huͤlff gethan; in welchem 
Zug das Land Culmigeria dem Conrado genome 

@ 4 men / 


104 Andere Beſchr. deß Rönigr. Polen / 


men / Maſaw / oder Maſuren / weit und breit verwuͤ⸗ 
ſtet / und ferne vor nemſte Statt Plocia verbrant wor- 
den. An. 1221. ſtarb der Zivibundus , verlaſſende 
feinen Sohn Kukovoitem , ertzogen iu Littawen / 
und Samogitien; und diſer ſeinen Sohn Vitenem, 
von welchem die Littawiſche Statt Ucianum den 
Namen hat. Als er ſtarb / war ſein Sohn Suinto- 
rogus faſt noch ein Kind / deßwegen Ringoldus der 
Novogrodenſer Hertzog / fein Vormund worden. 
Dann obgedachter Hertzog Montvvilo in Gamo- 
gitien, feinen Sohn Erdivilum verlaſſen / welcher / 
als er dem Littawiſchen Kriegs volck / ſo einen Zug in 


Reuſſen zu thun vorhabens / vorgeſetzt wurde / die 


Statt No vogrodecum auffgerichtet / und daſelbſt 
der erſte Herzog worden ift; und (jme Novogro- 
dia, Breſtia, Grodna, und Subh ylvania,oder Pod- 
lachia, gehoͤret haben: Samogirien aber / er dem 
obgemelten Zivibundo überfaffen hat. Er ſtarb / 
nach dem er einen anſehenlichen Sig wider die Tar⸗ 
tarn erhalten / An. 1219. verlaſſende Michzelem , 
oder Mingailonem, zum Novogrödifchen Fuͤrſten; 
welcher auch die Polociſche Proving in Reuſſen zu 
feinem Fuͤrſtenthum gebracht / und verlaſſen zu Er⸗ 
ben den Skirmundum , und Gin vilonem, deren je 
ner das Fuͤrſtenthum Novogrod, diſer aber das Po- 
locenfifche eingenommen. Skirmundus hat den 
Reuſſen Pinfcum, und Turoviam, abgenommen / 
und der Varrar neuen Fuͤrſtens / deß Bala klai, Ge⸗ 
ſanden / ſo den Tribut begerten / nach demer ſie erfi- 
lich ſtattlich gaſtirt, als fie abreiſen wolten / Noſen / 
; und 
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und Ohren abſchneiden laſſen hernach den beſag · 
ten Balaklajum ; in einer Schlacht umbgebracht; 
auch Mozyrum; Starodubum ; Zernichoviam, 
Karaczo viam, und gantz Severiam ; auß bef Fein⸗ 
des Gewalt an fich gebracht; und verlaſſen die Soͤhne 
Lubartum, Piimundum, und Troynatum: obger 
dachter fein Bruder Gin vilo aber zu Polocia Bory- 
ſum, den erſtenChriſten auß den Littawiſchẽ Fuͤrſten. 
Als die beſagte Pin mundus, und Lubartus, in einer 
Schlacht / wider die Tartarn / umbkommen; ſo hat 
ihr Bruder Troynarus feinen Sohn Algimun- 
dum den Novogrodenſern zu einem Hertzoge geger 
ben / und fid) feiner Brüder Verlaſſenſchafft zuge⸗ 
eignet; iſt aber bald geſtorben. a igimundus hat 
ihme auch gefolget / und den oberwehnten Ringol- . 
dum, feinen Sohn / und deß Suintorogi Vormun⸗ 
den / verlaſſen: unterdeſſen Bafilius Rechuoldus das 
Polocenſiſche Fuͤrſtenthum beſeſſen; deſſen Tochter 
Praxedis , ins gemein Porofcopia genant/ Anuo 
1273. vom Gregorio ‚dem Papſt / in die Zahl der 
Heiligen geſetzet worden; der Sohn Hlebus aber / 
weil er keine Kinder / den Polocenſern völlige Frey 
heit Anno 123 5: geben hat. Obbenamſter Ringol- 
dus. fo von Gimburo def Hertzogs in Lithauen / deß 
Palzmonis, Enickel / herkommen / war der erſte / fo 
fich einen Groß⸗Hertzogen in Lithauen genant / nem⸗ 
lich in beeden Lithauen / Samogitien, Curland / Pod⸗ 
lachten / Novogrod / Mozyrien und zu Pinsco, oder 
in Poleſienz item / in Severien und Czernichovien; 
wiewol diſe Landſchafften ihme nicht alle gehörten ; 
: 6; fona 
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ſondern guten theils ſeinem Pflegſohn / dem Suin- 
torogo, der unterdeſſen gedulten fich muſte / fo lang 
Ringoldus, und feine Erben / lebten: bekame gleich⸗ 
wol / wie oben geſagt / Samogitien zu beherꝛſchen. 
Anno 1240. (uccedirte dem verſtorbenen Vatter 
Ringolden, kin Sohn Mendogus, welcher den An- 
fang zu regieren / vom Todſchlag ſeiner Nechſtver⸗ 
wandten / gemacht; gleichwol feiner Enickel( von fei 
nem Bruder) nemlich deß Arduidi, Vikundi, und 
Cieucivvilonis, oder Theophili, verſchonet / die er 
heiſſen in den Krieg ziehen welche auch in demſelben 


gutes Gluͤck gehabt; und Arduidus, Druciam und 


einen Theil von Smolenfcia ; der Vikundus, vi- 
tepſciam; Theophilus aber Polociam uͤberkom⸗ 
men haben. Und damit fie ihnen die Chriſtliche Ur 
terthanen deſto geneigter machten / ſo ſeyn ſie auch 
Chriſten worden. Deßwegen dann ein Krieg ent⸗ 
ſtanden / und Polocia, wiewol vergebens / von dem 
beſagten Mendogo, belagert worden iſt: und hat 
Theophilus, mit Huͤlff deß Ertz⸗Biſchoffs zu Riga 
(deſſen Religion / mit verlaſſung der Griechiſchen / er 
angenommen /) und deß Hochmeiſters in Liffland / 
ihn / eines CBattern Brudern / den Mendogum ‚mit 
Krieg angegriffen; der deßwegen fich für einen Chri- 
ften erklaͤrt / und mit 600, feiner Vornemſten / tauf⸗ 
fen laſſen / Anno 1 2 52. und hierauff mit der Cron / 
fo ihme Papſt Innocentius I V. geſchickt / acevónt 
worden ift. Er hat aber die Chriſtliche Religion tvi 
der verlaſſen / und die Chriſtliche Laͤnder angegriffen / 
Lublin in Polen zerſtoͤhrt / und verbrant; wie auch 

; bag 
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das Schloß Plociam ín ber Maſau; die Staͤttlein / 
und Doͤrffer / in Preuſſen / fo erſt newlich erbawet; 
und wurde kein Chriſt beym Leben gelaſſen; ſo Anno 

1260, geſchehen. Hernach griff er Curland an / 
und belagerte / an den Preuſſiſchen Graͤntzen / das 
Schloß Karszovin: es ſeyn auch die Curlaͤnder zu 
den Lithuanern gefallen; und wurde ihr geweſter 
Hochmeiſter in Sifflanb heßlich geſchlagen / und blieb 
ſelbſten mit r 50. Brüdern / oder Rittern. Als ier» 
auff im Curland das gemeldte Schloß Karszovin / 
wie auch das Schloß Heißburg / außgebrant wor⸗ 
den / ſo fuhrte man das Kriegsvolck in Samogitien, 
und in Preuſſen / und ward die Statt Koͤnigsberg / 
ſo nicht lang vorhero erbawet / belagert; aber tapfer 
beſchuͤtzet. Die Preuſſen aber ſeyn von der Chriſtli⸗ 
chen Religion / und dem Teutſchen Orden / wider 
abgefallen / und haben die Kirchen zerſtoͤhret. Und 
obwolen Huͤlff auß Teutſchland ankommen / ſo iſt 
doch dieſelbe / vou den Preuſſen / geſchlagen worden; 
und wurden hierauff Heltzberg / Kreutzburg / Koͤ⸗ 
nigberg / und Bartenſtein / den Creutz ⸗ Herren abge⸗ 
nommen. Der Koͤnig Mendogus zog An. 1262. 
nach der Maſau / welche / mit einem guten Theil der 
Cujaw / verwuͤſtet worden. Anno ó 5. hat er Parnau 
im Liffland zerſtoͤhret / und mit feinem Feinde bey 
Dunamund geſchlagen. Er hat aber nicht lang 
mehr hernach gelebet; ſondern iſt in ſeinem Beth 
umbgebracht worden / mit feinen 2. Soͤhnen kuclio. 
und Repico; und hat ihme / dem erſten / und letzten 
König in Lithauen / feiner Schweſter Sohn Troys 

Datus; 
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patus, Hertzog in Samogitien, (dañ ſeyn / deß Men- 
dogi, dritter Sohn Volſtinicius, ein Chriſt war / 
und in einem Cloſter lebte) ſuccedirt; der / als ein 
Heyd / die Maſau / und Liffland / verherget / und den 
oberwehnten Theophilum ſo er zu fid) beruffen / 
umbgebracht; iſt aber wider / als er ins Bad gienge / 
und noch kein Jahr regiret hatte / umbgebracht wor⸗ 
den. An feine ſtatt haben die Lithauer den obgedach⸗ 
ten Mönch Volſtinicum zu ihrem Groß⸗Hertzogen 
gemacht / der ſeines Vattern Tod gerochen; auch 
Polen / und die Maſau / verwuͤſtet. Daher Boles- 
laus Pudicus, Fuͤrſt in Polen / die Jatvvieczyos, 
oder Jazyges, der Lithauer Gehuͤlffen / in einer 
Schlacht / mit ihren Namen / faſt außgetilget. Theils 
ihrer Bauren ſeyn zu ihren Nachbarn / den Lith⸗ 
auern / geflohen / theils zum Chriſtlichen Glauben 
gebracht / Polniſch worden; deren Land jetzt Subi yl- 
vania oder Podlachia genant / von Polen / Reuſſen 
und Lithauern / bewohnet wird. Der beſagte Vol- 
ftinicus hat auch Anno 1266. in Polen ſchaden ge, 
litten / und iſt endlich mit Liſt / als ihn Leo, der Her⸗ 
tzog zu Volodimirien zu ſich eingeladen / in Reuſſen 
umbgebracht worden. Ale nun mit ihme das gantze 
Palæmoniſche Geſchlecht vergangen; fo kame das 
Lithauiſche Land wider an def Juliani Dorfprungi 
Nachkommen / nemlich an den obernanten Suinto- 
rogum, deß Utenis Sohn / den fein Vormund Rin- 
goldus umbs Land gebracht hatte. Er war allbereit 
96. Jahr alt / hatte aber damalen / als er Groß⸗Her⸗ 
$09 ward / einen Sohn / Enick⸗Soͤhne / und va 
erfeadj» 
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erwachſenen Ur⸗Enickel: und war fein Sohn Gier- 
monvus, als er ihme ſuecedirte, faſt 60. Jahr alt; 
der Volyniam ein Reuſſiſche Provinz / ver wuͤſtet / 
die Statt Giervar geſtifftet / in Polen / Preuſſen / 
und Liff land / gekrieget hat / und An. 1275, geſtorben 
ift. An feine ſtatt ward der altere Sohn / Giliginus, 
Groß⸗Hertzog in Lithauen; fein Bruder Trabo 
aber / Hertzog in Samogitien. Es iſt aber Anno 
1278. beſagter Oiliginus, und innerhalb eines Jah 
res auch ſein Sohn Romundus, geſtorben. Und 
tam alſo beſagter Trabo zur Regierung; der aber 
nicht gar ein Jahr mehr gelebt; und wurde an ſetue 
ſtatt entweder deffen Sohn / oder Enickel / Nari- 
mundus, Groß- Hertzog / der feinen Bruͤdern ihren 
Sitz in Lithauen verordnet / und als er Anno 1 28 1. 
die Landſchafft Podlachtien dem Polen wider abge 
nommen / dieſelbe dem juͤngſten Bruder Troideno 
uͤberlaſſen hatzder auch ihme in Lithauen ſuccedirte; 
welchen aber ein anderer Bruder / Namens Dau- 
mondus, fo ſich der Statt Polociz bemächtigt / 
durch 6. Meuchelmoͤrder / in Geſtalt der Bauren / ſo 
etwas bitten wolten / als er auß dem Bade gieng / mit 
Stecken umbbringen laſſen: aber von def Troideni 

Sohn Lauro. wider umbgebracht worden ift. Die 
Stände in Lithauen haben hierauff diſen Laurum zu 
ihrem Fuͤrſten begehrt; der es aber ab und Virenem, 
an feine ſtatt / vorgeſchlagen / welcher def obbeſagten 
Troideni Marſchall / und auß den Nachtoͤm̃lingen 
def Calarini Columnæ, der / wie oben gedacht / mit 
dem Palemone, auß Italia, in die Sitha kommen / 

; war; 
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war; und iſt beſagter Laurus ein Moͤnch / biß in fei- 
nen Tode / verblieben. 7 
Alſo nun iſt Vitenes, ſonſten auß Samogitien, 
Groß ⸗Hertzog worden; und hat vil Krieg in Polen / 
und Preuſſen geführt ; wiewol unter ſchiedliche Súr- 
en / auß dem vorigen Hertzogiſchen Gebluͤt / ver⸗ 
nden waren; auß welchen auch Peluſſa geweſen / 
der fid) in Preuſſen auffgehalten / und einen Grof- 
Hertzog genant. Diſer / als er vernommen / daß 
die groͤſte Herren in gantz Lithauen / von einem Får- 
ſten / zu einem Hochzeit mahl eingeladen waͤren / hat 
er / mit den ſeinigen / und etlichen Reutern / ſo er von 
dem Teutſchen Orden erlangt / die Gaͤſte / bey eiteler 
Nacht / überfallen / und allein von den groſſen Her⸗ 
ren / auſſer der andern /o. umbgebrachtz den Braͤu⸗ 
tigam aber / ſambt der Braut / und anderm vorneh⸗ 
men Frawenzimmer / auch einem ſehr groſſen Raub / 
mit ſich zuruck nach Koͤnigberg gebracht. Und we⸗ 
gen difer unglücklichen Gaſtung / ſeyn ſchier alle 
vornehme Geſchlecht in Lithauen entweder umb⸗ 
kommen / oder gefangen / und / an einem Ort / ſchier 
das gange ſelbige Land außgepluͤndert worden; tci» 
len fich ein jedes ſtattlich hat ſehen laffen / und feine 
beſte Sachen mit ihme dahin gebracht. Es hat 
zwar Vitenes fid) zimlich an dem Teutſchen Orden 
wider gerochen / auch ein Lithauer / ſo ſich fuͤr ein 
Weib außgeben / und in ein Preuſſiſch Schiff auff⸗ 
genommen worden / mit Huͤlff anderer / alle / ſo darin 
waren / umbgebracht. Und hat es folgends ſchwere 
Krieg in Preuſſen / Polen / und Liffland / abgeben: 
iid wie, 
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wiewol der Teutſche Orden den Lithauern auch ge ⸗ 
nug zu thun gemacht / und Anno 131 1; der Vitenes, 
wegen feiner Gottslaͤſterung / und grauſamen Tha- 
ten in Preuſſen / von Gott geſtrafft von den Creutz⸗ 
Herren im Kopff hefftig verwundt / und fein Kriegs, 
heer geſchlagen worden / daß er ſchwerlich / mit 2. 
Geferten / entrunnen. Anno 131 5. zoge Vitenes 
das letzte mal in Preuſſen; richtete aber wenig auß / 
und ſtarb / als er wider in Lithauen gelangt war / und 
22. Jahr regiert hatte. 

Ihme hat fkin Sohn Cediminus gefolget; der 
fid) Anno 13 16. der Tartar / wider die Creutzherꝛn / 
bedient: hernach hat er Reuſſen angegriffen; unter 
ſchiedlich obgefiger / und auch Volyniam einbekom⸗ 
men / und in Severien gerucket; item deß Jahrs 
1322 ins Liffland. Anno 13 26. haben die Lithauer 
den Polen / wider Marggraf Waldemar zu Brane 
denburg / huͤlff geleiſtet; auch das folgende 2 7. Jahr / 
def Gedimini Sohn / Olgerdus, die Statt Stand» 
furt an der Oder belagert. Anno 1329. ift Gedi- 
minus, in dem abermaligen Krieg wider den Teut⸗ 
ſchen Orden ( fo damals am erſten fich der neulich et» 
fundenen Buͤchſen folle. gebraucht haben / fo den 
Lithauern noch unbekant geweſen /) geſchoſſen / in 
ſeine newe Statt Vilnam zuruck gebracht / und / auff 
dem Felde Suintoroha,nach heydniſchem Gebrauch 
verbrant worden. Ihme hat erſtlich ſein juͤngſter 
Sohn Jav vnutus ſuecedirt; den aber die Bruͤder 
vertrieben / ihme das Zaslavienſiſche Hertzogthum 
gegeben; und iſt an (cine ſtatt Olgerdus Groß⸗Her⸗ 

; zog 
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tzog worden; der Anno 1 3 30. Preuſſen grauſam ver, 
wuͤſtet; hernach mit den Tartarn gluͤcklich getriegt / 
und Anno 1332. den Moſcoviten auch obgeſiger / 
bif nach Moſcua kommen; und darauff Friden mit 
dem Hertzog Demetrio gemacht; der / als ein Chriſt / 
und der Griechiſchen Religion zugethan / ihme ein 
Oſter⸗ Ey / mit allerley Farben beſtrichen / verehret 
hat. Folgende Zeit / hat Olgerdus wider mit den 
Preuſſen / und Polen / zu kriegen gehabt; deme ſein 
Bruder Kieyftutu: treulich beygeſtanden / auch dar 
über etlich mal gefangen worden. 

Und ſolche vilfaltige Krieg haben gewaͤhrt / fo 
lang Olgerdus gelebt; der endlich im Jahr rz 8 r, 
bey hohem Alter geſtorben / nach dem er ſeinen Sohn 
Jagelonem, der ihme am liebſten war / zum Broß⸗ 
Hernogen erklaͤrt hatte. Seme andere Soͤhne / von 
zweyen Gemahlinen ( darunter die Uliana,eine Chri, 
ftin / der Viteptciorum Hertzogs Tochter / war) 
ſeyn geweſen / 1. Volodi mirus, Hertzog zu Kijovia, 
von deme der Olelko, oder Alexander / der Slucen⸗ 


fer Hertzog / und feine Nachkommen / entfproffen, | 


2. Joannes Zedzevitus , Hertzog in Podolien. 


3. Simon Languinus, der Mſcislavienſer Hertzog. 


4. Andreas Wigundus, von welchem die Trube⸗ 
cenſiſchen Hertzogen herſtamen. 5. Conftantinus; 


Hertzog zu Czernicovia, von welchem hernach die 
Cartorienſiſche Hertzogen entſprungen. 6. Theo. 


dorus Lubartus, der San guszkorum Vatter / von 
welchem die Hertzogen Koyelſcii, und Koszyrícii 
herkommen. 7. Skirgello. 8. Svvidrigelo. 9. Ko- 


rybu- | 
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rybutus, von deme ihr Geſchlecht die Hertzogen 
Zbaraſcii, und Wisnievviscii,herführen, ro. De- 
metriis, der Koreciorum Hertzogen Vatter. 
11. Vigundus, welcher / als er zur Griechiſchen Re⸗ 
ligion getretten / Baſilius, aber bald hernach / als er 
die Roͤmiſche angenommen / Alexander genennet 
worden; und ein Hertzog zu Severia, und Kiernovia 
geweſen. Obgedachter Kieyſtutus hatte auch 6. 
Soͤhne. 1. Viroldum. 2. Patricum, 3. Totivi- 
lum, oder Theophilum. 4. Sigisdum oder Sigis- 
mundum. y. Andream W oydaſum, oder Harba- 
tum, und 6. Dougothum. Ç 

Damit ich aber auff den neuen Groß⸗Hertzogen / 
den ſagelonem, komme / hat derſelbe feine Shwe- 
fter Mariam, dem W oidiloni , einem gar geringen 
Standes⸗menſchen / der aber bey ihme in groſſen 
Gnaden war / zum Weibe geben; welches den be⸗ 
ſagtenkieyſtutum, der fich fo wol umb gantzzittauen 
verdient gemacht / verdroſſen. Daher Woidilo ihn 
alſo beym Jagelone eingehauen / daß er ihme den ge⸗ 
dachten ſeines Vattern Brudern / ſampt ſeinen Kin⸗ 
dern umbbringen zu laſſen / vorgenommen; ſo aber 
Kieyſtutus erfahren / und den Jagelonem gefangen / 
den d oidilonem aber hencken laffen. Sein Sohn 
Vitoldus, deß jagelonis beſtaͤndigſter Freund / bringt 
es bey dem Vatter dahin / daß er dem Jageloni das 
Leben ſchenckt / und ihme 2. Hertzogthuͤmer / und 
darunter das Vitepſciſche / fo feiner Mutter gewe⸗ 
ſen / ſampt allem Geld / und groſſem Schatz / den er 
Kieyſtutus im Schloß zu Vilna 5 uͤberlaſ⸗ 
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ſet. Aber Jagelo bringt den Kieyſtutum mit Liſt in 
ſeinen Gewalt / und wird der tapffere Fuͤrſt in der 
Gefaͤngnus erdroſſelt; der Sohn V itoldus aber / ift 
durch Trew feiner Gemahlin Annz, welcher mit 2. 
Maͤgden zu ihme in die Gefaͤngnus zu gehen erlaubt 
geweſen / durch Verwechslung einer Magd Kiei- 
dung / Abends auß der Gefaͤngnus endledigt / und zu 


Kre vo, bey der Nacht uͤber die Mauren gelaſſen / da 


er ein Pferd gefunden / auff welchem er in die Ma⸗ 
ſan / und ferners An. 1383. in Preuſſen entronnen 
iſt; und hernach mit der Preuſſen / und Samoyten 
Huͤlff Littawen angriffen hat. Derowegen ſich 
Jagelo mit ihme wieder verſoͤhnet / demſelben Grod- 
nam, Volkoniſcum, und Breſtiam gelaſſen / und fie 
alſo wieder die beſte Freund worden ſeyn. 


An. 1384. hat Jagelo die Maſau / und Canto» | 


mirs / uͤberzogen / und ift das Schloß Zawichwoſt / 
auß Klugheit deß Radivils / fo der Littawiſchen Reu- 
terey vorgeſetzt war / mit Fewer erobert; und hernach 
Klein- Polen verwuͤſtet / und der Tempel def Kalen 
bergs gepluͤndert / ein Theil Def H. Creutzes vondan- 
nen nach Vilna geführt; aber wieder zu ruck gebracht 
wor denz weilen / wer es angeruͤrt / davon Schaden fol 
empfangen haben: wie den Autor p.38 f. erzehlet auch 
voꝛheꝛo p.342. ſeq. ſchreibet / als nach deß Koͤnigs Ca- 


fimiri inPolen Tode / die Littawen ebẽ diſes H. Creuß 


raupten / daß man den Wagen damit nicht habe fort, 
bringen koͤnnen; deß wegen es wieder zu ruck geſchickt 
worden feye, Hierauff hat Jagelo eine Geſandſchafft 
an die newe Koͤnigin in Polen / Fraͤwlein Hedwig / 

abge⸗ 
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abgefertigt / und ihrer zur Ehe begert; welches ihr 
zwar nicht ; aber den Polen angenem geweſt; gleich 
wol fie endlich darein gewilliget; und ift An. 1386. 
Jagelo gen Craccaw kommen / allda von bem Ertz⸗ 
biſchoff zu Gneſen getaufft / Uladislaus genant / und 
zum König in Polen gecroͤnet worden. Unter deſ⸗ 
fen hat Andreas Vigundus ſein / deß Königs Bru⸗ 
der Unruhen in Litthawen erregt / das vefte Schloß 
Lukomla eingenommen; deme fid) auch D rufa, Drif- 
ſa, und Polocia gleichſam freywillig ergeben; wie⸗ 
wol von den Littawern Lukomla wieder erobert / die 
Statt Mfeislavia endfeger; Polocia eingenommen / 
und Andreas Vigundus, der Hertzog / dem Koͤnig 
zugeſchickt / und der Hertzog Suentoslaus zu Smo- 
lenſco, ſo die Stätte Vitepſiam, und Orszam, wie⸗ 
wol vergebens / mit Krieg angegriffen; und das Land 
übel verderbt hatte / erſtochen; fein Sohn Georgius 
aber gefangen / und hiedurch gantz Reuſſen zur Ru⸗ 
he gebracht worden. Beſagtem Georgio hat man 
fein vaͤtterlich Smolenſciſche Fuͤrſtenthum wieder 
geben; nach dem er mit einem Eyde / den Grof- 
Hertzogen in der Littaw getrew zu ſeyn zugeſagt hat. 
Hernach iſt der Koͤnig Jagelo Uladislaus mit der 
Koͤnigin auß Polen / nad) Vilna kommen / da er ei 
nen Landtag gehalten / die Heydniſche Abgoͤtterey aba 
gethan; ein Bitum zu Vilna angerichtet; ſelbſten 
die Einfaͤltigen / zum Chriſtlichen Glauben zu brin⸗ 

gen / allen Fleiß angewendet / gantz Littawen beſuchet / 
und dem Bolck / in feiner Mutter⸗Sprach / die H. 
Schriffb außgeleget; dieweil man derſelben erfahrne 
Y 2 Prie⸗ 
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Prieſter nicht bey der Hand haben kunte. Als er 
wieder gen Vilna gelangt / hat er ſeine Schweſter 
Alexandram, dem Hertzog Semovito in der Ma⸗ 
faro zur Ehe geben / mit welcher er def Ertzherzogs 
Ernſten zu Oeſterreich Gemahlin / und def Kaͤtſers 
Friderici Mutter / die Cy m barcam, erzeuget. Ehe 
aber Jagelo wieder von dannnen fich nach Polen et» 
hebt / hat er mit der vornemſten Herren Einwilll⸗ 
gung / den SKirgelonem, oder SKırgailum, (feinen 
Bruder /) welcher in der H. Tauff / zu Craccaw / 
Caſimirus genant worden / an feiner ſtatt / zum 
Groß⸗Hertzogen in Attawen / jedoch mit dem Be⸗ 
ding / gemacht; daß der hoͤchſte Gewalt uͤber dinawen / 
bey ihme / dem König lagelone, verbleiben folte, Es 
haben aber zur ſelbigen Zeit / als er Koͤnig in Polen 
worden / zu Littawen gehört / das beſagte Lande felt, | 


ſten / item, Samogitia, Polefia, Podlachia, Vite. 


plia, Polocia, Smoleuſcia, Mícislavia , Severia, 
Kijovia, Volynia, und ein Theil von Podolien wie 
oberwenter Autor p.3 99, berichtet / und damit feinen 
erſten Theil beſchlieſſet. Wie es aber weiter in dit 
tawen daher gegangen / das verſpricht er im andern 
Theil / zu ver melden fo villeicht / mir zwar untviſſend / 
nunmehr auch getruckt ſeyn mag. Unter deſſen un⸗ 
fere vorige Polniſche Beſchreibung p. 17. & feqq. | 
ohnmaßgeblich / von denen Regenten / ſo auff den 
- Jagelonem gefolgt / kan geleſen werden. Mit we, 
nigem aber allhie zu melden; fo ift beſagter SKirgelo 
Calimirus abgeſetzt / und an feiner. ſtatt gedachrer 
„Vitoldus, Keilluti Sohn / An. 1392, Groß Her. 
! Rog; 


" 
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tog; nach ihme aber def Koͤnigs Jagelonis Bruder / 
Suidrigelo, und als difer verjagt / deß Keiſtuti Sohn 
Sigismundus / und / nach dem difer umbgebracht / 
Caſimirus / deß vilgemelten Koͤnigs Jagelonis Ula- 
dislai Sohn / folgends deſſen Bruder Alexander / 
und nach ihme / ein ander Bruder / nemlich Sigis⸗ 
mundus l. König in Polen / Groß⸗Hertzog in Lit» 
tawen worden; von deſſen Zeiten an / biß dahero Lit 
tawen beftändig bey Polen bliben ift. Ich wende 
mich nun zu den vornemſten Orten / ſo auſſer denen / 
die in Beſchreibung Reuſſen hieunten einkommen / 
zu Littawen gerechnet werden; als da ſeyn ° 

Auguſtovy eine Statt in Podlachien / vom 
Koͤnig Sigismundo Augufto in Polen erbawt. 
Polen. B. 60. : i: 

Biala, eine Statt in Littawen / allda die Hertzo⸗ 
gen Radivill einen febr ſchoͤnen Pallaſt haben; daz 
ſelbſt auch eine hohe Schul angerichtet / und darzu 
die Lehrer / in alen Wiſſenſchafften / von Craccaw / 
beruffen worden. 

Bielsco, eine Statt in Podlachia, fo man für 
deſſelben Lands Hauptſtatt haͤlt / wiewol fie nur hól- 
gene Gebaͤw hat; ſonſten aber an dem Fluß Biala 
gelegen iſt. us ; 

Bierze, eine Statt in Littawen / ſampt einem 
fehr veſten Schloß / den Hertzogen Radivillen gehoͤ⸗ 
rig; deren noch vor kurtzer Zeit etliche von beeden 
Religionen / der Roͤmiſch: Catholiſchen und Refor- 
mirten / geweſt ſeyn. An. 1614. hat Matthæus 
Raderus ſein Vixidarium Sanctorum deß Herren 

e e SER 9 N ANIG 


318 ^ Andere Beſchr. deß Roͤnigr. Polen 

Nicolai Chriſtophori Radzivili, Hertzogens zu 
Olyca, Nies vieſio, Fuͤrſtens deß H. R. Reichs / 
Weywodens zu Vilna, Grafens zu Szydlovviec, 
und Myr Ritters von Jeruſalem 3. Söhnen / Jo- 
an. Georgio , Adalberto , W ladislao , und Chri- 
ftoph. Nicolao, Radzivilis, zugeſchriben. Anno 
1656. iſt ein Hertzog Radivil / geweſter Großcanz⸗ 


ler / in der Littaw / zu Danzig / im Herbſt / geſtorben: 


Herr Boguslaus Radivil, Hertzog / aber / hat ſich ben 


den Schwed: umb Brandeburgiſchen / damaln in 
Preuſſen auffgehalten. An. 1 625. hat der König, 


auß Schweden das gedachte vefte Schloß Bierze, 


Hertzog Chriſtoff Radziwiln gehoͤrig / erobert / und 
von dannen 60. Metalline Stück nach Riga gefuͤh⸗ 
ret; dar fuͤr die Littawer / durch angeſtellte Tauſch⸗ 
Handlung / Laudanum den Schweden geben ha⸗ 
ben. 
Borifovia, Boriſſovv, ein Staͤttlein / am Fluß 
Bereſina, in ᷑ittawen / fo die Moſcowiter An. 165 5. 
im Julio / mit Gewalt eingenommen haben. 
Brefcia Breſtia, der Haupt⸗Ort im Breſcia⸗ 
nenſiſchen Palatinat / in Littawen / ſampt einem 


auff einem Felſen / zwiſchen den Fluͤſſen Bug / und 


Muchavetz gelegnem Schloß. Auſſer der Statt iſt 
ein Koͤniglicher Pallaſt von newer Bawkunſt / mit 
anmuͤtigen Gärten: in der! Statt aber / iſt ein 
Jeſuiter Collegium, und etliche Cloͤſter. So ha⸗ 
ben die Juden alda eine in gantz Europa beruͤhmie 
Schul / dahin fie auß Welſchland / Teutſchland / 
Maͤhren / Schleſien / nicht allein ſtudirens 8 — 
ette 
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ſondern auch / daß fie Rabbinen werden / und wann 


ſie wieder nacher Hauß gelangen / ihren Schulen 
vorſtehen mögen. Gediminus Groß- Hertzog in 
der Littaw / hat den Luceorienſiſchen Hertzogen in 
Reuſſen / den Leonem der den Littawern zuvor / in 
Abweſenheit deß beſagten Gedimini, Breftiam, mit 
Drohicio, abgenommen / mit Krieg angriffen; und 
beede Ort An. 131 9. mit ſampt der Statt / undLand⸗ 
ſchafft / Lucebria, eingenommen. Sihe von diſem 
Littawiſchen Breſcie, Brefte, oder Breſtia, die vorige 
P. B. p. 66. feqq. _ 

Cauna, eine auß den vornemſten Staͤtten in 
Littawen / ſampt einem Caſtell / ſo von dem Hertzogen 
Cunaſſo, oder Cuna, deß Palæmonis Sohn / den 
Namen. Unter dem Hertzogen Gedimino haben 
die Preuſſen Jurburg / und Cauna, die Schloͤſſer 
erobert. An. 1362. haben die Teutſche Herren in 
Preuſſen abermals diſes Cauna beſtritten / und das 
Schloß zerſtoͤrt; und feyn 3 ooo. Littawer / fo in der 
Beſatzung gelegen / in den Flammen deß brennenden 
Schloſſes umbkommen: uud ſeyn hierauff auch Pi- 
ftena, und Vielona von ihnen außgereutet worden: 
die deßgleichen / das folgende Jahr / das gantze Lit- 
tawen verwüͤſtet haben: ift auch Samogitien / von 
ihnen / nicht verſchonet bliben: An. 13 76. als die 
Littawer alles in Polen / ſo zwiſchen den Fluͤſſen 
San / und der Weixel / gelegen / innerhalb zehen 
Wochen verheeret; haben / unter offen / die Ereng- 
Herren auß Preuſſen / gar weit in Samogitien / und 


¿trae / geſtreifft: aber diſes Cauna ift das mal 
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von ihnen vergebens belaͤgert worden. Es ſchreibet 
Auguftinus Limmerus, in der Leip. Michaels Re- 
lation / daß die Moſcowiter / im Augſtmonat / An. 
1655. Grodnow / Keidam / und Kawen / eingenom⸗ 
men; allenthalben ſehr übel gehauſet: zu Kamen | 
wären alle Kirchen / bif auff eine / und ein Nonnen⸗ 
Cloſter / außgebrant worden. | 
Colainum, das erſte Schloß in Littawen / auff 
Preuſſen zu / an dem Nemeno gelegen / ſo An. 1290. | 
der Teutſche Orden eingenommen / auch das folgen» | 
de Jahr in Littawen geſtreifft / und gemeltes Schloß 
verbrant; und das Schloß Junigedia erobert: her- 
gegen die Littawer die Cujaw verwuͤſtet; und Anno 
1293. das Staͤttlein Skalovitz in Preuſſen außge⸗ 
brant haben; das Schloß aber it den Ereutz⸗Herren 
verbliben; die das Schloß Mingedinum in der Lit⸗ 
taw eingenommen; wie auch im folgenden Jahr das 
Staͤttlein Romnove, und daſſelbe gaͤntzlich zerſtoͤrt: 
An. 95. aber das Schloß Kimelos, in Littawen / ct» 
obert haben. : TER 
Czernihovia, eine wolbefeſtigte Statt in sieh 
auen / fo die vergangene Jahr die Coſacken beſetzt 
gehalten wider welche Coſacken der Hertzog Radivil 
gluͤcklich gekrieget; welche Lubeczam verlaſſen; 
auch fid) Czernoblium freywillig ergeben hat. 
Beſihe Joachim. Paſtorium in Bello Scythico- 
Coíacico. | 
Grodna, eine vornehme Stadt in Lithauen / an 
dem Fluß Cronone oder Memeno ſo ein erhoͤchtes 
Schloß / etliche Cloͤſter / ein ſchoͤne Pfarꝛ⸗Kirch / 
PERS und 
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und ein Jeſuiter Collegium, König Sigismuny: 
dus II I. hat eine gar kuͤnſtliche hoͤlzerne Brucken 
uͤber den gemeldten groſſen Fluß ſchlagen laſſen; die 
ihres gleichen / wie Staro vollcius ſagt / in Polen 
nicht hat. Anno 1283: hat der Teutſche Orden / 
nach dem er die Preuſſiſche Voͤlcker völlig unter ſich 
gebracht / Lithauen anzufallen angefangen / das Land 
verwuͤſtet / und das Schloß Grodna; fe vil Bluts 
gekoſtet / erobert; ſo aber die Lithauer wider bekom⸗ 
menzwelches Schloß auch Anno z og. die Preuſſen 
nicht erobern konten / ob ſie wol das Staͤttlein auß ⸗ 
pluͤnderten / und anzuͤndeten. Beſihe oben Caunas 
und unſere vorige Polniſche Beſchreibung / p. 116. 
feqq. i FUE MET WT 
Knifinum , Knyſſin / ein Stärtleinin Podla- 
chien / alioa Anno 1572. der König Sigismundus 
Auguftus geſtorben. Beſihe die vorigen Pol. Beſch. 

130. j Na 
4 Merecium ein Ort in Sithaneny fo ein gar lu⸗ 
ſtiges Lager hat / und allda zween Fluͤß / von febr (atte 
terem Waſſer zuſammen kommen; deßwegen auch 
König Uladislaus IV: ehe er an das Reich fom- 
men / ſonders gern ſich allda aufgehalten; iſt auch 
endlich den 10. (287) May / Anno 1648. an einem 
Fieber / und dem Steinſchmertzen / in diſemStaͤttlein 
geſtorhen. BERNER! F 

Pinscum ‚eine Statt in éitfjawen/beren Kauff⸗ 

leute in die Moſcaw / und Teutſchland / Banofetts 
mehrer theils der Griechiſchen Religion zugethan 
ſeyn / und ihren eignen Biſchoff haben; wiewol ſich 
ö $ $ auch 
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auch ein Jeſuiter Collegium allda befindet. Im 
nechſten Coſſackiſchen Krieg / iſt diſe Volckreiche 
Statt / durch Verraͤhterey der Burger / wie Pafto- 
tius ſagt / in ihren Gewalt kommen / aber von den 
Lithauern wider erobert / und / als der Rebellen vot» 
nemſter Auffenthaltzauch damit fie andern ein Bey, 
ſpiel der geſtrafften Trewloſigkeit waͤre / mit Fewer / 
und Schwerd / verheeret worden. | 
Rudnicum, Rudnikii, ein Staͤttlein in Lith⸗ 
auen / 4. Meilen von Vilna, und in den Waͤlden ac» 
legenzallda ein zier lich gebauter Koͤniglicher Palaſt / 
luſtiger Gart / und dergleichen / zu ſehen. 
Rzeczycza, ein Staͤttlein in Lithauen / ſo ein 
gutes Lager / welches die Coſſacken / in dem nechſten 
Krieg / als fie über den Fluß Pripetum geſetz / atte 
greiffen wollen / jedoch es unterlaſſen haben. 
Trocum, Proki , eine Statt / und Weywo⸗ 
den⸗Sitz / in Lithauen / vier Meilen von Vilna, und 
zwiſchen den ungangbaren Pfuͤtzen / ſo auch in der 
groͤſten Kaͤlte nicht gantz gefrieren / gelegen; allda 
auch ein Schloß / ſo wol befeſtiget / und in der Pfarꝛ⸗ 
Kirche ein Marien ⸗Bild / fo Wunder thun fol, 
Starovolſcius nennets imaginem B. Virginis mi- 
raculis claram. Als der ee 
auß dem Reuſſiſchen Krieg / wider in Lithauen kom. 
men / hat er diſe Statt erbawet / und ſeinen Sitz von 
Kierno via, daſelbſt er vorhin geweſen / dahin verlegt; 
ſo Anno 15 21. geſchehen. Als hernach der Groß⸗ 
Hertzog Jagelo, mit ſeines Vattern Brudern / dem 
Kieyſtuto, in Widerwillen gerahten / hat Jagelo 2 
es 
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ft Trocos belagert / deme auch die Statt / ſambt den 
Schloſſern / aufgeben worden. Auguftinus Lim- 
merus ſchreibet / in feiner Leipzigiſchen Neuen Jahrs 
Relation, vom Jahr 56. daß Anno r 6 y y, von den 
Moſcowitern Trock gantz ruinirt; Obbeſagtes Me- 
recz, Breſo. und Orodno, der Erden gleich geſchleif⸗ 
fer worden. Auff den Feldern ſeye alles voller Tod- 
ten gelegen; Weiber / and Maͤgde / haͤtten ſie / wie das 
Vieh / nach der Moſcaw gefuͤhrtzzu Kaun fey alles / 
bif auff die Pfarꝛ⸗Kirch / geſchleifft worden / deren 
Mauren fie nichts anhaben koͤnnen. : 

Tykocayn, an dem Fluß / Narevv, ein Staͤtt⸗ 
lein / und Schloß in Podlachien / oder Podlaſſen. 
Obgedachter Limmerus berichtet / in der Michaels 
Marckts Relation, vom Jahr 1656. daß das veſte 
Hanf Tykoczyn in Podlachien / fo die Polen 9. 
Wochen lang blocquirt, und belagert gehalten / und 
die Radziviliſche Bedienten / ſambt ber Beſatzung / 
2. Stuͤrm außgeſtanden / den 3. Yuli / beſagten 
Jahrs / vom Bogislao Radzivil / und dem General 
Duglas / mit groſſem der Polen Schaden / entſetzet 
worden ſeye. Staro volſcius nennets einen Palaſt / 
zwiſchen den Pfützen / an einem veſten Ort / gelegen; 
und ſagt / daß 4. Meilen vom Staͤtlein Tycocino 
das ſehr ſchoͤne Caſtell / und Kirch / Bialoftocum, 

nnd etwas wenig ferners von dannen / das ſehr reiche 
der Reuſſiſchen Moͤnche / S. Bafilii Ordens / Clos 

ſter / Supraslum, in den Waͤlden / ſeye. 
Vilna, Wilde / die Hauptſtatt in gantz Lithauen 
welche oben ben Troky ernanter Oediminus, an de⸗ 
nen 
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nen zuſammenrinnenden Waſſern Vilia und Vilnas 
ſambt dem obern / und untern Schloß nno 1305. 
zu erbauen angefangen. Iſt ein Biſchofflicher und 
Weywoden. Sitz. Der Biſchoff ſchreibet fich Du- 
cem Juanum , der erſte vom Jagelone Hladislao, 
dem Koͤnig / allhie verordnete Biſchoff war Andreas 
Vaſillo, ein Polniſcher Edelmann. In der Haupt, 
Kirchen ruhete der gange Leib deß H. Cazimiri, | 

Königs Sigismundi deß erſten in Polen Bruders / 
den Papſt Leo X. der Heiligen Zahl einverleibt. 
König Sigismundus 1 i 1. hat ihme einen ſilbern 
Sarch / 3 ooo. Pfund ſchwer; item einen ſilbernen 
Altar / und eine Capell / von dem beſten Marbel / ma. 
chen laffen. Es berichtet aber offterwehnter Lim- 
merus, als der Moſcowiter Anno 1655. dife Statt / 
den 29. Juli / Alt. Cal. (wie in der Franckfus tiſch. 
Relation ſtehet) eingenommen / der gantze Schatz 
von S. Caſimiri Kirch / in ſeinen Gewalt kommen / 
und allhie zu Wilda / in 15000. Menſchen nider- 
gemacht worden ſeyen. Dann die Statt nicht veſt / 
und ſtehet auch das obere Koͤnigliche Schloß / wie 
Starovolſcius von ſeiner Beit berichtet / gantz oͤd / vil 
leicht darumb / weilen die groffe Menge der Inwoh⸗ 
ner dem Feinde ſtarck genug zu ſeyn / vermeint haben; 
wie dann obangezogener Kojalovvicius, zum Lob di⸗ 
fer Statt / p. 265. auch diſes ſetzet: Ipfa incuriofa 
munitio contemptum hoftium fpirat. Dbernan, 
ser König Sigismund. III. hat auch eine gar groffe 
Glock / der Craccauiſchen gleich / fo vom Koͤnig Si- 
gismundo I. daſelbſt auffgerichtet worden / auch 
: |o von 
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von ih ene den Namen hat / machen laſſen / nach dem 
er die Statt Smolenscum erobert / daran 2.4. ſtarcke 
Maͤnner zu ziehen hatten. Ingleichem hat er den Je⸗ 
ſuitern eine anſehenliche Kirch auff mittem Marckt / 
oder Platz der Statt / von Welſcher Baukunſt / un⸗ 
ter def gemeldten H. Cafimiri Namen / und Schutz / 
aufgerichtet; ihr Collegium aber / in der Schloß 

Gaſſen / hat Papſt Gregorius XIII. Anno 1579. 

mit dem Titul einer Univerfitet , angeſtellt; davon 
obgedachter Albertus Cojalovicius , S. J. ſelbiger 

Univexſitet Procancellarius, in miſcellaneis re- 

rum ad ſtatum Ecclef. in mag. Duc. Litu. perti- 

nentium, kan geleſen werden. In der Theologia 
haben 6. einer / oder der fibende die Hebraͤlſche 

Sprach / F. die Philefophiam, 4. beede Rechten / 

imb humaniores literas 7. Profeſſores, geleſen. 
Die ber Reformirten Religion hatten auch allda ein 
höhere Schul / oder Gymnafium ; iſt ihnen aber / 
auß Schluß deß Reichtags / Kirchen / und Schul / 
als wie den Arlanern zu Racau / gaͤntzlich genoms 

men / aber denen / fo der Griechiſchen Religion zuge⸗ 
than / ihre Cloͤſter gelaſſen worden. Anno 1278. iſt / 

in dem Krieg / zwiſchẽ den Preuſſen / und ithauern / 

eife Statt Vilna, von den Preuſſen / auß gebrant; 

aber die oberwehnte zwey Schlöffer / ſambt erlichen 

Haͤuſern / von den Burgern / noch erhalten worden. 


Anno 1 71. war groffe Thewrung / und findet man 


auffgezeichnet / daß in diſer Statt Wilda 1 yoco, 
und zu Muſchka / in einer Nacht / 2000. Menſchen 
hungers geſtotben; und daß einem — fän 

. orn 
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Korn zur Schlangen worden; ſchreibet M. Tobtas 
Schmidt / in der Zwickauiſchen Chronick / pag. 398. 
Anno 1578. kam König Stephanus mit Sig wider 
den Moſeowiter hieher / und ward von den Schul⸗ 
Knaben empfangen / fo er für feinen Triumph ge⸗ 
halten / als welche die erſte Frucht ſeiner der Schul 
allhie gegebenen Freyheit / geweſen. Dann obwoln 
der Biſchoff Valerianus zu Vilna, Jeſuiter hieher 
gebracht / und ihnen Plaͤt / Haͤnſer / und Güter ein. 
geraumt; ſo hatten aber ſolche ihre Schulen noch 
keine Koͤnigliche Beſtaͤttigung / auch nicht den Nas 
men elner Academi ; wie Joan. Demetr. Sulikovins 
p.123. ſchreibet. Darzu dann hernach auch Anne 
1570. deß Papſts / wie oben gemeldt / confirmation 
kommen; und dieſelbe folgends gewaltig zugenom⸗ 
men hat. Anno 161 0. iſt die gantze Statt abgebron⸗ 
nen / und hernach ſchoͤner / mit ſteinern Haͤuſern / er⸗ 
bauet worden. Wie es Anno 165 f. allhie zugangen / 
davon iſt oben Anregung geſchehen; und ſollen da⸗ 
malen die meiſten Kirchen darauff gangen ſeyn. 
Beſihe ein mehrers von diſer Statt (allda man ſchoͤ. 
nes Geſchuͤtz / und andere Kriegs Waffen / ſehr gut 
für andern geachtet / gemacht hat) unſere vorige Pol. 
Beſchreibung / pap. 1 90: bif auff das 20r. Blat; 
und von dem groſſen Aufflauff / durch die Studenten 
allhie erregt / den Beſchluß deß Anhangs / in der an. 
dern edition. ) 
` OXuffer difer beſchriebenen Ort / werden auch an, 
dere in Lithauen benamſet / und darunter Zuro vicia, 
ſo / wie Paſtorius berichtet / wegen der W 
ITIN. ; werck / 
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werck / beruͤhmt fee, Item / Camenecia, oder Ka- 
mieniecz, ein Stättleinin Podlochia / davon in der 
vorigen Polniſch. Beſchreibung / pag. 72. Item / 
Biſſena, ein Staͤttlein / fo von den Creutz Herren in 
Preuſſen / als ſie wider den Hertzog Vitenem in 
Lithauen gezogen / mit ihrem ſchaden belagert wor- 
den. Ligt entweder in Lithauen / oder Samogitien. 


IV. Samaiten / oder Sa- 


mogitia. 


(foa diſe Landſchafft bey den Scribenten / 
nicht ſtracks auff die Beſchreibung Lithauen 
folget; weilen aber derſelben fo offt hieoben / bey kith⸗ 
auen / gedacht worden / als die von Mittag / und 
Morgen / mit der Lithau; von Abend aber mit Preuſ⸗ 
ſen / nemlich dem Theil davon / ſo Hertzogiſch; und 
von Mitternacht mit Liffland angraͤntzet; und da⸗ 
hero in den Preuſſund Lifflaͤndiſchen Krieg / faſt 
gleiches Gluͤck mit den Lithauern / außgeſtandenz offt 
auch von einerley Herren / oder doch deß Fuͤrſtlich 
Lithauiſchen Geſchlechts / regiert worden: Deßwe⸗ 
gen hab ich ſolche Landſchafft gleich / nach der Lithau / 
allhie einbringen wollen. 

Es ſchreibet aber Staro volſcius von diſem Land / 
daß es groß / und fruchtbar / aber von Wälden gang 
uber ſchattet feye. Habe vil Vogteyen / auch einen 
Obriſten Hauptmann / vil Staͤtte / fo wol Koͤnig⸗ 
liche / als deß Adels; die aber alle von Holt gebauet / 
auſſer Couna, an deß Crononis oder Nemeni SAn 
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ſtade gelegen / ſo ein Jeſuiter Collegium, und Cloſter 
hat. Der Biſchoff fo dem Roͤmiſchen Gehorſam 
unterworffen / ſitet zu Mednicia. Die Jeſuiter ha- 


ben auch ein Collegium zu Croſis; und die Bruͤder 


S. Francifci von der Obfervanz ein ſehr praͤchtiges 
Cloſter zu Cretinga, an dem Geſtade deß Balthi⸗ 
ſchen Meers / daran diſes Land gegen Mitternacht 
liget. Sie gebrauchen fid) zum ackern nur deß Hol- 
tzes / und ift gleichwol die Erde veſt. Biß hieher difer, 
Beſihe unſere Poln. Beſch. p. 2 2. & ſeqq. und p. 46. 

Der vornemſte Adel im Lande fell von dem C>- 


ſarino Column» herkommen / der mit Palamone, 


und andern in Lithauen / auß Italia, gelangt iſt: und 
wird ein ſonders Boldt darinn die Eiragolü gt 


nant / auß deme der Hertzog Virenes in Lithauen; 


ſonſten aber auch vom gemeldten Columna ; her⸗ 
kommen iſt. In den Lithautſchen Hiſtorien wird 
deß Schloſſes Onkaimi in diſem Lande gedacht / fo 
die Preuſſen Anno r zor, durch Verraͤhterey eit- 


bekommen / und zerſtoͤhrt / die Lithauer wider gebauet; 
aber die Preuſſen Anno 1304. abermals mit Ver⸗ 
raͤhterey erobert / und die Beveſtigung dem Boden 


gleich gemacht haͤtten. Sonſten kombt man auß 
Preuſſen nach Liffland / durch Samaiten reiſend / 
an einen Ort / ſo Heiligenan von den Teutſchen ge⸗ 
nennet wird und Curland von Samogitia abfchei, 


det. Wie ich geleſen / hat diſes Land keine rechte 


Meerhaͤfen / daß die Schiffe aloa ficher einlauffen 


koͤnten; ſondern es ſeyn beftelte Leute / die den Schif⸗ 
fetev 


im Nohefall / u huͤlff kommen muͤſſen. 
| V. Ruß⸗ 
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V. Rußland / Reuſſen / mit Po- 
; dolia, Volhynia,Pocuci, 


Ukraina. / 


Der vil und offtgedachte Simon Starovolfcius, 
Din Beſchreibung feines Vatterlands Polen / 
fast / daß Ruffen / fo weit es dem König in Polen 
unterworfen / ſich in der Laͤnge / von der Pocucenfi- 
ſiſchen Gegend / biß an die Grentzen Liflands unge⸗ 
faͤhr in die zoo; in der Breite aber / von Klein⸗Po⸗ 
len / oder von ber Littaw / gegen Morgen / big an die 
weite Tartariſche Felder / oder biß an die Moſcaw 
auff die 120. Meilen / erſtrecke. Werde getheilet 
in Weiß ⸗Ruſſen / fo zu dittawen gehoͤrig / und in das 
Note / ſo eigentlich Roxolania heiſſe / und Polen zu⸗ 
ſtaͤndig feye. Dann der dritte Theil von Rußland / 
fo über dem Don, oder Tangi, und deß Boryſthenis 
Brunnen / oder Urſprung / gelegen / werde von den 
Alten Schwartz. Ruffen; von den Newern aber ins 
gemein die Moſcaw / und vor Zeiten Sarmatia Aſia- 
tica, genant; gleich wie das Polniſche Reuſſen / diſ⸗ 
ſeit deß Boryfthenis , Sarmatia Europza , und Po- 
len ſelbſten eigentlich Vandalia geheiſſen. Es habe 
ſolches Land ein uͤberauß groffe menge Honig / fort 
derlich in Podalia, alba die men daſſelbe von dem 
Diptam / und andern wolriechenden Kraͤutern / und 
Blumen ſamlen. : ; 

Rot Reuſſen / oder Ru Ma rubra. ſchreibet er fers 
ner / habe von Mittag Ungarn / Moldaw/ und Bef- 
ſarablen: vom Morgen die nn w 
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und den maͤchtigen Moſcowitiſchen Fuͤrſten: von 
Mitter nachten Weiß⸗Reuſſen / davon es / durch die 
Fluͤſſe Srirum, und Pripetium, abgeſondert werde: 
vom Abend aber / Klein poten fo die Fluͤſſe Vislo- 
ca, und Veprus davon abtheilen. Es habe diſes 
rote Reuſſen gar groſſe Weywodſchafften / ſonder⸗ 
lich die Reuſſiſche beſonders alfo genant: darnach 
die Podoliſche; Volhyniſche / Belziſche / Braßla⸗ 
viſche / Kioviſche / ſampt den Chelmenſiſchen / und 
Halicienſiſchen Gebiete / der Landſchafften. Die 
Reuſſiſche Weywodſchafft habe / auſſer deß Weywo⸗ 
den / oder Palatini Ruſſiæ, 4. Caſtellanen / nemlich 
den zu Lewenburg / Przemyßl / Sanock / und Na- 
liez / und gehöre bicher auch der Biſchoff zu. Kliovien. 
Die vornemſte Statt feye dewenburg / oder Leopo- 


lis: die andere / fo vornehme in diſem Gebiet ſeyen / 


Gliniani, Zloczovia , Zboravia, Orodecia, Ko- 
marna, Zolkuja, Javorisvia. Die Przmislienfi- 
ſche Caſtellaney habe / auſſer der Hauptſtatt Pries 
mißl / hin und wider deß Adels veſte Caſtell / wegen 
der Tartar / oder Scythen / ſtaͤtigen Einfaͤllen / als 
da ſeyen Bialoboki , Soſnicia, Dombrova , Uher- 
ce, Prochnicum, Laski; ſonderlich aber das Caftel - 
lum Craslcinum, an dem Fluß San: die vornemſte 
Staͤttlein aber diſes Gebiets ſeyen Samboria, Fuls- 
tinia, Dombromilia, Visnia, Zidaczovia, Mos- 
ciska, Dubiecia, Canczuga, Præ vorſcia, Jarosla- 
via, Refovia, die Sanokiſche Caſtellaney liget na, 
hend dem Ungariſchen Gebuͤrg / und Sibenbuͤrgen / 
und iſt deßweg en voller Huͤgel / auſſer gegen der Statt 
eo ; Cros- 


und Groß⸗Bertzogth. Lithawen. 155, 
Crosn . Sanocum ift das Haupt diſes Gebiets; daras 
inn auch die Staͤtte / Brozovia, Rimanovia, Di- 
novia, Les ko, fo ihre Schloͤſſer haben / ſeyn. Die 
Halicienſiſche / vom Winterlichen Abend / mit dem 
Sibenbuͤrgiſchen Gebuͤrg; und von Mittag / mit den 
Moldawiſchen Buchwaͤlden umbgeben. Der ſehr 
ſchnelle Fluß Tyra, ſo auß dem Carpatiſchen Ge⸗ 
bürg entſpringet / und gegen Morgen in das Euxini⸗ 
fde Meer laufft / theilet diſes Gebiet gleichſam in der 
mitte ab / deſſen Theil / ſo gegen Mittag / und uͤber 
den beſagten Fluß Tyram liget / ins gemein Pocu- 
ce, oder Pocucia, genant wird. Die vor nemſte 
Staͤtt / und Staͤttlein allda ſeyn / Halicia, Sniati- 
num, ( fo eigentlich die Hauptſtatt in Pocucia; ) 
Colonia. Sonſten ſeyn in Pocucia die beruͤhmteſte 
Oerter / Martinovia, Dolina, Strium, fo ein Schloß 
in den Pfuͤtzen hat: diſſeits deß Fluſſes Tyræ, oder 
Neſtri aber / ligen Podocum, mit einem guten 
Schloß; das Staͤttlein / und Schloß Monaſter- 
zisca, der Potuciorum: item, Uscie, Dobrouoda, 
und vil andere Caſtell / oder Flecken; und unter den- 
ſelben / uc zavia, fd ein veftes Schloß hat; item , 
Podrajecia, mit einer Mawer / und Bollwercken 
umbgeben; und in der Nachbarſchafft / das Schloß 
Zavalovia: und dann die Statt Brezanum. 

2. Hierauff folget Podolia, als die andere Wey⸗ 
wodſchafft / ſo wegen der ſtaͤtigen der Barbariſchen 
Voͤlcker Einfaͤll / ſonderlich beſchrien iſt / und allda 
offt Schlachten vorgehen; ſonſten einen fruchtba⸗ 
ren Boden / aller [en ee §ͤund Allabaſter / 
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an unterſchidlichen Orten hat. Wird gleichſam in 
3. Gebiet abgetheilet / das Camenecenſiſche / rem- 
boulienſiſche / und Laticzovienſiſche. Auſſer der 
Hauptſtatt Camenecia, ſeyn da / Tremboula, La- 
ticzo via, Huſiatinum, Darum, Czaricovia, la- 
novia, Zinco via, Misdzibozia, Jefupolis, Gro- 
decia; Jaclovecia, Satanovia , Zuanccia, Tarno- 
polia, Kitaigrodum, Dunaigrodum, und vil ande- 
re Staͤttlein mehr / fo faſt alle wegen der Scythen / 
oder Tartar / Uberfaͤll / und ſtaͤtige Krieg nicht übel 
verwahret ſeyn / gar vefte Schloͤſſer / und zum Krieg 
geborne Einwohner haben. Reichs⸗Raͤhte diſes 
Landes ſeyn drey / der Biſchoff zu Camieniecz, der 
Podoliſche Weywod / oder Palatinus; und der Ca- 
ſtellanus Camenecenſis. ; 

Die dritte Weywodſchafft in rot Renfen ift 
die Braslavienfifche über Podolien / und an den 
Tartariſchen Grentzen gelegen / ſo gar vil und Volck⸗ 
reiche Ort / auch gar vefte Schlöffer hat; darunter 
ſeyn vornemlich Morachua; Jarofovia, Zitomiria; 
Sarogrodum, Felſtinum, Chmielnicum, die Statt 
Braßlaw ſelbſten / und Vinnicza. Es hat diſes Pa- 
latinat 2. Gegende / die Vinnicenſiſche / und Zito- 
mirienſiſche. 

Die vierte Weywodſchafft iſt die kĩo vĩenſiſche / 
fo auch der Tartarey naͤhend gelegen; die aber auff 
der andern ſeiten / auch die Moſcaw hat / und durch 
den Boryſthenem, den groͤſten Fluß / gleichſam in 2. 
Theil abgetheilet wird. Die Hauptſtatt ift kio via. 
die andere berůhmtere ſeyn W n ail 

us- 
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huslavia, Pereslavia, Bialocerqua , Stepanovia? 
Faftovia, deß Biſchoffs zu Kiovien Refidenz, 

Die fünfte Weywodſchafft ift die Voliniſche / 
ſogegen Abend an die kio viſche ſtoſſet / und in zweyen 
groſſen Gebieten / den Cremenecentiſchen / und Lu- 
ceorineſiſchen beſtehet. Die vornemſte Ort alda 
ſeyn Luceoria , Volodimiria, Rubeſovia, Soca- 
lia, Czartoriscum, Oles eum, Crilovia, ( fo alles 
gute / und mit ſehr veſten Schlöffernverfehen Stätte ` 
ſeyn;) Brodi, Olika, Cremenecia; Vismovecia, 
Zasla via, Conſtantinovia, Baſilea, Dubna, Oſtro- 
gium , Zbaravia; welche jede ein febr veſtes / und 
wolgeziertes Schloß haben; als die der alten Reuf- 
ne Hertzogen vorne fe Sitz / und Wohnungen 
geweſen. : 

Die ſechſte Weywodſchafft iſt die Belzenſiſche / 
ſo dem Leopoliſchen Gebiet / und dem Chelmenſiſchen 
Lande nahend / und mitten gleichſam in rot Reuſſen 
gelegen. Die Hauptſtatt Belza ligt zwiſchen den 
Pfuͤtzen; und wird diſes Palatinat in 4. Gebiet ge⸗ 
theilet / als das Belzenſiſch / Buſcenſiſch / Grodlen⸗ 
ſiſch / und Grabovecenſiſch; deren Haͤupter / oder 
Staͤtte / ihre beveſtigte Schloͤſſer haben. 

Endlich iſt das Cgelmenſiſche Land / zwiſchen 
dem Lubliniſchen Palatinat / und den Littawiſchen 
Grentzen gelegen; gegen Morgen Volhyniam hat. 
Die Hauptſtatt iſt Chelma: darnach ſeyn Rozana, 
Ulodavia, Crasnoſtavia, Zamoscium, Scebrefi- 
num Turobinum, Tamogrodia, Tomaſovia, 
Cteſovia, und andere mehr: item, Uchania. Zu 
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diſen erzehlten thut der Autor auch die Czerniecho⸗ 

vienſiſche Weywodſchafft / eigentlich in Schwartz⸗ 
Reuſſen / und jenſeit def Boryſthenis gelegen / wel- 
che Koͤnig Uladislaus IV. den Moſcowitern genom⸗ 
men / und an vilen Orten nach Roͤmiſchem Ge⸗ 
brauch / Kirchen er bawt / auch zu Novogrod ein 
Jeſuiter Collegium geſtifftet hat. 

Auff diſes rot Reuſſen folget beym gedachten 
Autore, weiß Reuſſen / oder Alba Ruſſia, ſo / wie 
oben gemelt / zur Littaw gerechnet wird. Der Nam 
kombt daher / weilen die Inwohner ſolche Farb vor⸗ 

ſtellen; zum theil auch / weilen die Felder laͤnger all, 
da / als anderswo / mit Schnee bedeckt verbleiben: 
aloa man auch weiſſe Woͤlff / Beerẽ / Haſen / Füchs / 
und andere / ſo wol Inheimiſche / als wilde Thier / 
hin und wider ſihet. i 
Es wird dife fehe edle Landſchafft in e groſſe 
Weywodſchafften abgetheilet; deren die r. nemlich 
die Novogrodenſiſche / Volckreicher / als die an, 
dern ít / und in zwey Gebiet / das Novogrodenii. 
ſche / und Slonĩmenſiſche zertheilet wird / deren jedes 
vil / und wolbewohnte Staͤttlein fat die vornemſten 
aber ſeyn No vogrodkum, Slonimum, Rozana, 
Selecia, Mysza , Lachovicia, ( fo ſehr veſt /) Ne- 
'fuicia; Sluckum, &c. f | 
Die 2. Weywodſchafft iſt die Aſcislavienſiſchez 
fo von Mittag an dem Priperio, und von Morgen / 
an dem Boryfthene, gleichſam in einer dreyeckichten 
Form liget / mit Waͤlden gang uͤberſchattet / und mit 
Waſſern iunbgeben iſt. Wird in 2. ſehr grofe Ge- 
DE biet 
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biet getheilet / nemlich das MAſcislavienſiſche / und 
Moazirenfifdje, Die vornemſte Staͤtte alda ſeyn / 
Cleckum, Ouruckum, Homlia, und Criczovia. 
mit fefe ſchoͤnen / und wolbefeſtigten Schloͤſſern ge 
zieret: item, Oftrskum - Mſcisla via ſelbſten / und 
Modziria. m 

3. Palatinatus Vitebscenſis, welche Weywod⸗ 
ſchafftz wie auch die vorgehende andemBoryithene, 
gegen Morgen gelegen; auch in 2. gute Gebiet abge⸗ 
theilet iſt / nemlich das Vitebscen ſſche / und Brasla- 
vienſiſche. Es iſt allda / auſſer der beſagten 2. Haupt⸗ 
Ort / die Stat. à 

Mochiloffv ; und etliche geringe Staͤttlein / 4. 
Palatinatus Minscenſis, darzu auch das Barifovi- 
ſche Gebiet gehörig iſt. Aufer den Hauptſtaͤtten / 
Miasco, und Bariſovia, ſeyn allda Loloczinum, 
Smolniany, Coidanovia , und Turkum fo nicht 
geringe Staͤttlein: die uͤbrigen aber werden nicht 
hochgeachtet; darinnen gleichwol Cloͤſter / und vor» 
nehmer Herren Pallaͤſte zu ſehen ſeyn. 

f. Die Polocenfifche Weywodſchafft / darinn 
die Staͤtte Polotzum, Uſujatum, Starzicia, Vel- 
fia ( fo das Haupt eines Gebiets / welches zu diſem 
Palatinat gehoͤrig /) und dann die beede Veſte / vor 
Jaren dem unvergleichlichen Helden Carolo Chod- 
kievicio zuſtaͤndige Staͤtte Sclovia, und Bychovia. 

6. Die letzte / und allergroͤſte Weywodſchafft 
iſt die Smolenscenfifche ; welche / ob fie wol newlich 
in deß Moſcowiters Hande wieder gerahten; gleich⸗ 
wol / als zur Lttawen gehoͤrig / villeicht mit der Zeit 
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wieder darzu gebracht werden kan. Es begreifft aber 
diſer Palatinatus das Hertzogthum Severien in 
Reuſſen / das Czernichovientifche Land / (fo vil- 
leicht ein anders / als das obere bey rot Reuſſen /) 
und das Orſanenſiſche Gebiet. Und hat König Si- 

ismundus III. durch den Krieg mit Moſcaw die 
Rumnenfifd. und Sierpiciovienfifche Landſchaff⸗ 
ten vom Feinde uͤberkommen / und fie zu Smolen:- 
cenſiſchen Palatinat gethan. š 

Es ſeyn in difer Gegend Dorohobuſum, Staro- 

bubum, und Dombrouna, ein feines Staͤttlein; 
item Orsza. Und diſes auß vilgedachtem Staro- 
vols cio. Andere nemmen fein Roth / das ſchwar⸗ 
tze Reuſſen; und Moſcaw / weiß Renfen fibe / was 
von Reuſſen weitlaͤufftg in unſerer vorigen Polni- 
ſchen Beſchreibung / p. 2 y. & feqq. bif auff das 
37. Blat einkommen iſt. So vil nun die darinn 
gelegne Oerter aubetrifft / ſeyn derſelben allbereit 
oben nicht wenig eingebracht worden; die vornemſte 
aber folgen hernach: Als: i 

Barifovia , eine Statt in Weiß Reuſſen / an 
dem Fluß Berezina,fambt 2. Schloͤſſern / dem obern / 
und untern. 

Barum, eine Statt in Rohr Reuſſen / von Kå- 
nigs Sigismundi I, Gemahlin / Bona Sfortia . er- 
bauer; alida es ein Jeſulter Collegium hat. Zu Ane 
fang der Regierung Königs 0 Caſimiti, 


haben Korecius, und Chriftophorus Przyiemſcius 


(der ſich auch in frembden Kriegen beruͤhmt ge⸗ 


macht) diſe Statt / wie auch Zuechalum, und Oltro⸗ 


polin, 
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polin, von den Coſacken wider erobert / derſelben vil 
tauſeno erlegt / und groffe Beuthen bekommen. Es 
ligt Barum, oder Bar / in dem Theil Reuſſen / ſo Po- 
dolia genant wird. , ! 
Bialocerqua, ein veſtes Staͤttlein / und Schloß 
im Kijoviſchen Palatinat. Joach. Paſtorius ge- 
dencket der Königlichen Statt Bialacerkievv , oder 
Albi Fani, bey der ſich Anno 1648. der Coſacken 
Obriſter Chmelnicius auffgehalten / fo ich eben bl» 
ſes Bialocerquam zu ſeyn erachte. Ligt eigentlich in 
Volxnia ulteriore, ſo von theils Ukraina, von theils 
aber Nis, genant wird. A 5169 
Braslavia, die Hauptſtatt der Braslaviſchen 
Weywodſchafft / in Rohr Reuſſen / an dem Fluß 
Bogo gelegen; welche Kiernus, Hertzog in der Lith⸗ 
au / eingenommen; der Anno 1040. zu regieren an⸗ 
gefangen. R 
Brecanum , eine Statt in der Halicienſiſchen 
Weywosdſchafft / fo volckreich ift / ein ſchoͤne Kir- 
chen / und einen praͤchtigen / und ſtarcken Palaſt hat. 
Brodi, ein Statt in Volinia, oder Volhynia, 
die Stanislaus Koniecpolſcius, Craccawiſcher Ca- 
ſtellan, und Obriſter Polniſcher Feldherr / mit einer 
Veſtung / Dom ⸗Stifft / und offentlicher hoͤhern 
Schul / gezieret hat. Nicht weit von dannen iſt der 
Podhorziſche Palaſt / ſambt den Koͤniglichen Gaͤr⸗ 
ten / und ſtattlichen Waſſerwercken zu ſehen. 
Camenecia, Camenecum , Cameniez , oder 
Kamieniecz, zugenant Podolsky weil diſer Ort in 
Podolien gelegen / und 2 Lands rn 
f 
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iſt. Solle der Alten Clepidava , und von den Dacis 
erbauet worden ſeyn. Beſihe meine vorige Polniſche 
Beſchreibung / pag. ) 2. & feqq. Wiewol Albertus 
Kojalovicius ſagt / daß / als Olgerdus, der Hertzog 
in der Lithau / die Tartarn auß Podolien verjagt / 
und folches Land feines Bruders Coriathi Söhnen 
eingegeben / diſe ſehr veſte / auff einem Felſen gele⸗ 
e / Statt / und Wunderwerck der Beveftigungen; 
(allda den Wall nicht die Kunſt / mit Erden / fon: 
dern die Natur / mit einem harten Felſen in die Hoͤhe 
gefuͤhrt (zu ihren Anfaͤngern die gemelde Fuͤrſten 
habe; wie die Scribenten berichten. Diſer Autor 
sicher auch die obgemeldte Stat Brasla viam zu Po- 
dolien ; und will / daß die vornemſte Schloͤſſer ſelbi⸗ 
gen Landes ſeyen Brasla via, Smotryca, Sokolcum, 
Skala diſes Kamenecum und Czervonogrode- 
cum. Piaíecius ſchreibet / das der Tuͤrckiſche Kaͤiſer 
Osman Anno 162 1. mit der meiſten Renrherey / 
und den Janizern / biß gen Camientecz gelangt ſey / 
und diſe verwunderliche Veſtung / von dem nechſten 
Berg / beſichtigt / und gefragt / wer ſie beveſtigt haͤtte? 
und als einer geantwortet / das haͤtte Gott gethan / er 
hierauff geſagt haben ſolle / fo moͤchte auch Gott felber 
ſolche erobern; und haͤtte von dannen wider umbge⸗ 
fret / und das Caſtell Paniovvce zu beſchieſſen / 
und zu ſtuͤrmen befohlen; wiewol er unverrichter 
Sachen wider abgezogen / und ſtetigs feinen Kriegs- 
leuten ihre Traͤgheit vorgeruckt / und daher ihme 
auch die Janizeros zu Feinden gemacht; die ihn nicht 
gar lang hernach / zu Conſtantinopel / auch icd al 
^ de 
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haben. Es ligt beſagte Statt / ſambt dem vefte 
Schloß / z o. groſſe Meilen von ReuſſiſchLeuenburg / 
gegen dem Winterlichen Auffgang / unter dem 49. 
gradu longit. und 48. latit. und hat 2. Biſchoͤffe / 
einen Roͤmiſchen / und einen Armeniſchen; welche 
Armenier ihre eigene Obrigkeit allda haben / ſo ſie / 
umb ihr Verbrechen / abſtraffet. Es iſt auch ein Je⸗ 
ſuiter⸗Collegium daſelbſt; und ligt das obgedachte 

der Potociorum Schloß Paniouce 2. Meilen von 
der Statt. Anno 163 3. haben die Tuͤrcken einen 
Streiff hieherwerts gethan; ſeyn aber vom Koniec- 
polſcio gegen die Moldau gejagt worden. Anno 
1651. haben die Coſacken und Tartar / diſe Statt / 
nach dem fie zuvor das obgedachte Panovecenſiſche 
Schloß / durch Verraͤhterey / eingenommen / mit 
ihrem ſchaden angegriffen. Daher / von einem / Ca- 
menecia unlcum adverſus Orientis minas pro- 
pugnaculum genant wird. Beſihe von difer Tarı 
tariſch / Coſackiſchen Belagerung / beg Samuel 
Butſchky Anno 16s. getruckten Tractat, von ei⸗ 
nem ſtillen und ruhigen Gemuͤte; darauß zu ſehen / 
wie Her: Obriſter Leutenant / Johann Georg von 
Saͤbiſch / und Marſchwitz / auff Schmidefeld / ein 

Schleſiſcher vom Adel / diſe Veſtung / mit wenig 

Voͤlckern / wider 1 20000. Feinde / beſchuͤtz / und er» 

halten; die den 6. Junii darfuͤr kommen / und den 
23. diſes / wider abgezogen ſeyn: und daß neben dem 
alten / auch ein newes / wiewol an 3. Orten / in Graͤ⸗ 

ben zimlich eingefallenes Schloß / damalen allhie ge- 

weft iſt; und / ſonders Zweifels / noch. ios 
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ſolle / im Chriſtmonat / bemeldten r1. Jahrs / beſagte 
Statt/ wie in denen Relationen einkommen / wegen 
der Peſt / gantz außgeſtorben ſeyn. 

Chelma, die Hauptſtatt deß von ihr genanten 
Chelmenſiſchen Landes / allda es 2. Biſchoͤffe / einen 
Roͤmiſchen / und Ruſſiſchen hat; deren jener zu 
Crasnoftavia ſitzetz difer aber feine Kirche allhie bar; 
und deßwegen auch dife Landſchafft in 2. Gebieth 
ser iſt / das Chelmenſiſche / und Crasnoſta⸗ 
venſiſche. 

Colomia, eine zimlich bewohnte Statt im Has 
cienſiſchen / allda vil Saltz geſotten / und von dannen 
durch gantz Reuſſen / und Lithauen / verkaufft wird. 
In dem Przemißliſchen Gebieth macher man gleich⸗ 
wol auch Saltz / wie auch in etlichen Dörffern bey 
Dalicz. Deßgleichen if nahend dem Boriſthene 
ein See / auff denen oͤden Feldern der Ukraniæ, oder 
ulterioris Podoliæ, defen Waſſer bey heiterem / 
und gar heiſſem Wetter / zu hartem Salg zuſammen 
waͤchſt / deſſen fid) die herumbwohnende gebrauchen; 
wie Starovolicius p. 1 4. beßeuget. 

Coidano vi, eine in Weiß Reuſſen / und Min 
zenſiſchen Palatinat gelegene Statt / fo fein gebauet 
fcn folle. 

Crasnoftavia , an dem Fluß Vepro im fef» 
menſiſchen Lande gelegene Statt / und deß Biſchoffs 
von Chem Reſidentz / Schloß / und Palaſt. Apie 
(ft der Her: Ertz⸗ Hertzog Maximilian / fo von etli- 
chen Polniſchen Herren zu ihrem König erwehlet / 
aber / mit ſeinem Kriegsvolck / vom eon 

` roß⸗ 
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Groß ⸗Cantzler Zamofcio geſchlagen / und gefan⸗ 
gen / hieher gebracht / und allda verwahret worden / 
im Schloß; wie hievon auch oben im Eingang zu 
leſen. Als Anno 1649. das Polniſche Lager / bey 
Zbaras, von den Coſacken / und Tartarn / umbringet 
worden / kam der Koͤnig Johann Caſimir / daſſelbe 
zu entſetzen / von Lublin auß / den 18. Julii / hieher / gen 
Crasnoftovv, reiſte ferners gen Toporovv , und 
dem Flecken Bialocamin; weiter / den 13. Auguſti / 
auff Zloczevvo, und hernach gegen Zboro vv, fehe 
Meilen vom Feinde / und 14. Meilen ohngefehr von 
Jeziorna, gelegen. ; ' 

Cremenecia, das Haupt deß Cremeneciſchen 
Gebieths / in Roht Reuſſen; welche Statt ein auff ei⸗ 
nem hohen Felſen gelegenes Schloß hat. 

Crosna, ein feine Statt in dem Sanocenſi⸗ 
ſchen / allda ein Jeſuiter Collegium, und dahin die 
Ungarn / als an den Orángen gelegen ſtarck han. 
delen. 

Dubna, eine Statt / fo Anno 1651. Henn 
Dominico / Hertzogen zu Zaslau / gehoͤrt har. Sel⸗ 
bigen Jahrs / in dem Zug wider die Coſacken / ift der 
Koͤnig Johann Caſimir nach Vygnanca, einen 
Waſſer⸗ und Weydreichen Ort / und von dannen 
gen Bereftecia kommen / welches Staͤttlein / vor 
Jahren / den Prunsciſchen Hertzogen gehoͤrig; da⸗ 
mals aber dem Grafen Uladislao von Leszno zu- 
ſtaͤndig geweſen; fo der Fluß Styrus allenthalben 
umbgibet. Von hinnen ift er ferners zu gedachtem 
Stärkein Dubna, fortgeiogen. Chmelnicius o 
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fein Lager zwiſchen baravio, und Visnovecia, den 
Staͤttlein: der Tartar Cham aber zu Lesnoyvia, 
einem Coniecpolſciſchen Staͤttlein / etlich wenig 
tauſend Schritt vom beſagten Bereſtecia gelegen. 
An S. Petri und Pauli Tag / geſchah hierauff die 
Schlacht mit den Tartarn / und Coſacken / darinn / 
von den Polen / bey die 300. vornehme Leute geblie⸗ 
ben; gleichwol das Feld erhalten worden. Den fol⸗ 
genden Tag gieng erft das Haupt⸗Treffen an; mel, 
chem der König ſelbſt / neben den Hertzogen Domi- 
nico zu Oſtrogien / und Zaslavien: Jeremia Mi⸗ 
chael Hertzogen zu Visniowetz / und 2, andern Fuͤr⸗ 
fien feines Gebluͤts: Sigismundo Przyemſcio, Ge- 
ſchuͤtzmeiſtern durch das gange Königreich Polen / 
und zugleich auch Notario Campeſtrio: Jacobo 
Weyher / Weywoden zu Marienburg: Hern 
Schafgotſchen / auß Schleſien: Obriſt Chriſtophln 
Hubalden / fo in dem Teuſchen Krieg fid) befant ges 
macht / und Boͤguslao Radzivilen / beygewohnt. Es ° 
ſeyn aber die Tartarn / mit ihrem groſſen Schaden / 
uͤberwunden worden; wie auch die Brucienſiſch· und 
Siliſtrienſiſche Tuͤrcken / ſo den Coſacken zu huͤlff ero: 
ſchienen ſeyn / und die Chmelnicius (deme / bey vo⸗ 
rigem getroffenen Frieden / der Koͤnig / Czeheri- 
num, zu feinem Sitz / eingegeben) auffgebracht hat. 
Die Coſacken haben ſich noch lang / in ihrem Lager / 
gehalten / aber endlich die Flucht ergriffen / und ſollen 
ihrer / und der Auffruͤhriſchen Bawren / faſt bey die 
30000. in den Pfuͤtzen / Geſtraͤuch / und Waͤlden / 
umbkommen ſeyn. Im verlaſſenen Lager / haben 
| die 
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die Polen / auſſer def Droſſes / gewaltige Beuthen / 
und 18. Stuck Geſchuͤtzes / bekommen. Eb. 

Clinianum , eine Statt in rot Reuſſen / alda 
ſich Anno 1648. das Polniſche Kriegsheer / unter 
dem Hertzog Dominico von Oſtrog / Nicolao von 
Oſtrog / und Alexandro Loniecpolſcio, def $05» 
nigreichs Fendrich / wider den Zogdanum Chmiel- 
nicium; verſamlet fat, Nady dem Tode def Koͤ⸗ 
nigs Sigismundi Augufti, ſeyn die Ruſſiſche / und 
Podoliſche Weywoden / mit den Caſtellanen, und 
der gantzen Roxolaniſchen Ritterſchafft / allhie zu⸗ 
ſammen kommen. Anno 1649. kam der Koͤnig 
Johann Caſimirus auch hieher / ligt weiter hinauß / 
als Leuenburg / oder Lepolis. e 

Halacia, Halics vor Zeiten die Hauptſtatt deß 
Reuſſiſchen Königreichs ; fo aber heutiges Tages 
keine Anzeigung mehr der alten Groͤſſe / gleichwol 
noch ein feines Schloß / an dem Fluß Tyra har, 
Beſihe von ihr das Regiſter unſerer vorigen Pol- 
nifchen Beſchreibung. Romanus, der Hertzog zu 
Halicz / und Volodomirien / iſt / nachdem er die an- 
dern Reuſſiſchen Fuͤrſten / entweder uͤberwunden / 
oder verjagt / ein einiger Herꝛ uͤber gantz Reuſſen / 
und daher audy folg worden / und mit den Polen ei⸗ 
nen Krieg angefangen / in welchem er / bey Zawich⸗ 
woſt / Anno 1205. umbkommen iſt. Anno x3 53. 
hat Lubartus, Hertzog in Volynia, diſe Statt un⸗ 
verhofft einbekommen / dieſelbe gepluͤndert / und an⸗ 
gezuͤndet. 

Iarosla via, ein beruͤhmte Statt in Robr d 

av. 
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ſen / deren Schloß der Fluß San von Morgen be⸗ 
ber uͤhret. Die Jeſuiter haben allda ein Collegium, 
und wird / an S. Mariz Himmelfahrts Abend / eine 
durchs gantze Koͤnigreich bekante Meß / oder Jahr⸗ 
marckt / gehalten / darzu auß Perſia / Conſtantinopel / 
Venedig / Moſcau / und Amſterdam / Guͤter ge- 
bracht / in die 40000, Ochſen / und halb fo vil Pfer⸗ 
de / verkaufft werden; wie Starovolſcius noch von 
feiner Zeit berichtet. Piafecius ſagt / daß allhie / mit⸗ 
ten im Augſtmonat / eine Meß gehalten werde / fo 
nach der Franckfurtiſchen / in gantz Europa / be⸗ 
ruͤhmt feye: wie dann / als Anno 162 5. innerhalb ei, 
ner Stunde / die gantze Statt / wegen / daß ſie nur 
hoͤlzerne Haͤuſer hat / abgebronnen / die Wahren / fo 
damit zu Aſchen worden / man uͤber zehen tauſend 
mal tauſend / oder r o, Millionen Gulden / geſchaͤtzet 
habe. Man hat gleichwol hernach wider allda ge⸗ 
bauet; die Anno 165 6. auch die Schweden einge 
nommen haben. 
la voris via, eine / wegen der laulechten Baͤder / 
ſoim Dorff Sclo via herfuͤr quellen / beruͤhmte Statt / 
in dem Roht Reuſſiſchen eigentlich alfo genanten 
Palatinat, gelegen. I 
Kiovia, bic Hauptſtatt ber Weywodſchafft dis 
fee Namens / in Roht Reuſſen / fo groß / und ool df, 
reich; auch weyland der Kijoviſchen Fuͤrſten / die 
úber gantz Reuſſen / oder Sarmatien, ſowol in Aſia / 
als Europa / zu gebieten gehabt / Reſidentz; wiewol 
jetzt ſchier nichts / oder doch gar wenig mehr / von fol- 
cher Hoheit aloa zn finden. Beſihe gleichwolunſere 
h vorige 
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vorige weitlaͤuffe Polen. B. p. 124. & (eqq. Es iſt 
allhie ver Reuſſiſche Ertzbiſchoff / fo der Obriſte in 
gaugem Koͤnigreich / der über alle Biſchoͤffe / fo der 
Griechiſchen Religion zugethan ſeyn / zu gebieten / 
der gleichwol jetzt; wie Starovolſcius ſagt / dem 
Roͤmiſchen Papſt den Gehorſam leiſtet. Darneben 
ift aloa auch ein Roͤmiſcher Biſchoff. Deßgleichen 
finden fich daſelbſt Mönche def Ordens S. Bafilii , 
deren Vorſteher hundert Doͤrffer unter ſich. Es 
führen diſe Mönch ein gar hartes Leben / und zur Fa⸗ 
ſtenzeit / gehen ſie in Hoͤline / oder Loͤcher / unter der 
Erden / und thun daſelbſten in der Einoͤde Buß. An⸗ 
dere begeben ſich in die Wildnuͤſſe / mit einem haͤri⸗ 
nen Kleid / und eiſenen Ketten angethan; bißweilen 
gar weit in die Tartarey / da fie das Evangelium prer 
digen / und darüber getoͤdet werden. Sie haben vil 
Cloͤſter in Reuſſen / deren aber etliche jetzt in der Ge⸗ 
meinſchafft mit der Roͤmiſchen Kirchen ſeyn. Die 
Jeſuiter haben zu Kio via auch ein Collegium. Die 
Weywodſchafft derſelben erſtreckt fidi) weit / fo wol 
gegen dem Euxiniſchen Meer / und Mittag; als ge⸗ 
gen Abend / und Mitternacht / an die Littawiſch⸗ und 
weiß Reuſſiſche Grentzen; unb hat vil wol bewohnte / 
und mit Schloͤſſer n befeſtigte Staͤttlein. An. 13 20, 
hat Oediminus, Hergog in Littawen / deß Stanislai, 
Hertzogens allhie / Schloß Ovvnie zam, wie auch 
Zitomirum; eingenom̃en. Iſt hernach auff Kio vy 
zugezogen / hat mit Olha, der Peteslavienfer; Ro- 
mano, der Branscenſer: und Leone der Luceori- 
enſer / Hertzogen geſchlagen / * ihnen e 
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hernach die Statt Kijo viam erobert / als obgedach⸗ 
ter Stanislaus, der damals der Obriſte Fuͤrſt in gantz 
Reuſſen geweſeu nach Rezanien geflohen war. Und 
ward Gediminus hierauff / von denen uͤberwunde⸗ 
nen Reuſſen / ein Groß⸗Hertzog in Reuſſen genant, 
Er bekam auch Volyniam, und die naͤchſt umb Kio- 
via gelegne Schloͤſſer / Bialogrodecum , Slepov- 
rotum, Kanioviam, und Czerkaſium: und hat er 
hi auch in Severiam begeben / und dafelbft Brans- 


o; und Pereslau, die 2. Haupt ⸗Ort ihrer Provin⸗ 


cien / in feinen Gewalt gebracht. Alſo hat nun bie- 
mit das Ober⸗Kijovienſiſche Fuͤrſtenthum / fo auff 
die 430. Jahr / jedoch mit ungleichem Fortgang / 
und Enderung gewehret / fein Endſchafft erreichet: 
und hat ſich deßwegen / zwiſchen den Polen / und 
Littawern / groſſer Streit erhoben. Die naͤchſte 
Jahr / haben die Coſacken die Statt Kio viam in ih⸗ 
ren Gewalt gebracht; aber die Koͤnigiſchen wieder 
erobert. In der Zeit / als der Hertzog Radzi vill allda 
war / den 16. Auguſtt / An. 16 yr. ein Fewer ent. 
ſtanden / fo 6o. Haͤuſer hinweg genommen. Defi 
folgenden Tags / war ein groͤſſere Brunſt / darinn / 
auſſer der gemeinen Gebaͤw / und Kramlaͤden / mehr 
als 200, Adeliche Hoͤf / ſampt etlichen Latein- und 
Griechiſchen Kirchen / darauff gegangen; aber die 
Hauptkirch / und der Dominicaner Cloſter / erhal 
ten worden ſeyn. Joach. Paftorius machet Pod- 
leſiam (davon oben bey Littawen gehandelt worden) 
zu einem Theil deß Volhinienfifch- und rds 

en 
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ſchen Palatinate’, fo fid) in den Wäldern gar weit / 


big zu dem benachbarten Litawern / erſtrecke. 
Lancutum, in dem Przemißltenſiſchen Palati- 
nat gelegen / mit praͤchtig erbawten Kirchen / einem 
herzlichen Pallaſt / und guter Befeſtigung / auch 
febr luſtigen Gaͤrten / vom Stanislao Lubomirscio, 
geweſten Craccawiſchen Weywoden / gezierte Statt / 
nennen die Zeitungen gemeinlich Landhut / oder 
Landshut; die groffe Littawiſche Landtafel aber Lan- 
zut. In einer Relation ſtehet / daß ſolches Lan- 
zut 24. Meilen hinder Craccaw lige / und daß fof» 
chen Ort der Schwediſche General Graf Duglas / 
An. 1656. im Hornung / leer angetroffen habe. 
Leopolis, Reuſſiſch Lewenbuꝛg / und ins gemein 
Lemburg genant / die Hauptſtatt in roht Renfen; 
deren weitlaͤuffige Beſchreibung / in unſerem vorhin 
getruckten Buͤchlein / von Polen / p. 133. & ſeqq. 
zu finden. Ligt unter dem 46. gradu longit. und 
409. latit, und ift wol befeſtiget; alda fid) ein Rómi- 
ſcher Ertzbiſchoff; wie auch ein Armeniſcher / und 
ein Ruſſiſcher / Biſchoͤffe / auffhalten. So haben 
die Jeſuiten allda ein Collegium, und die Domini- 
caner / Franciſcaner / Carmeliten / Bernardiner / 
und andere / ihre Cloͤſter: in dem Cymnaſio aber 
der Statt / lehren die von Craccaw auß beſtellte Pro- 
feſſores. Umb S. Agnes Tag / wird ein ſtattlicher 
Jahrmarckt allda gehalten / zu welchem auß Un⸗ 
garn / Tuͤrckey / Moldaw / und andern Theilen der 
Welt / Kauffleute zu kommen pflegen. Die Kir- 
chen Schaͤtze allda erzehlet Scarovolfcius, am 37. 
K 2 Blat, 
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Blat. Die Armenier / deren Sprach eine Gen ⸗ 
ſchafft mit der Tuͤrckiſchen hat / ſeyn / auß Koͤnig⸗ 
lichem Befelch / den Catholiſchen allhie / ob ſie wol in 
der Religion mit ihnen nicht uͤbereinſtimmen / was 
den Burgerlichen Stand anbelangt / gleich gemacht 
worden; wie dulikovius, geweſter Ertzbiſchoff allda / 
berichtet. An. 1648. hat ſich diſe Statt / wider den 
Chmielnicium, der fie mit 300. tauſend Mann ber 
laͤgerte / etliche Tag tapffer gewehrt. Als aber das 
Schloß / auß Mangel der Beſchuͤtzer / an ihne über, 
gangen / und die Burger / ſo mit Soldaten nicht 
verſehen / ſolchem groſſen Gewalt zu widerſtehen / ih⸗ 


nen nicht getraut / auch die Proviant / von Tag zu 


Tag / in der Statt abgenommen; fo haben fie ihn mit 
Gold / und Silber / beguͤtiget / daß er wieder abgezo⸗ 
gen / und die Statt alſo erhalten worden. ; 
` Luceoria , eine Statt in Volinia ‚deren Bi⸗ 
ſchoff / ſampt dem Capitel / feinen Sitz im Schloß / 
der Reuſſiſche Biſchoff aber in der Statt / haben. 
Der Jeſuiter Collegium iſt auch in dem Schloß. 
Miedirectum, eine Statt in Volinia, und dem 
Cremenecenſiſchen Gebiet / fo gar feft ift / und in 
welcher der letzte Hertzog von Oſtrog / Johannes / 
den Franciscanern / eine Kirch / und Cloſter; fein 
Enicklein aber / ein Jeſuiter Collegium, und Kirch / 
praͤchtig erbawet / und in diſe ihres Eheherren / Ca- 
roli Kodkievii, Gebein gethan hat. 
Minscum der Hauptort def Minscenſiſchen 
Palatinats, hat ein wolbefeſtigtes Schloß zwiſchen 


den Waſſern gelegen; hat auch ſonſten eine Beſtung / 


oder 
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oder das untere Schloß; und iſt allhieder Tribunal, 
oder das Hof⸗ und Landgericht in weiß Reuſſen / fo 
zu Littawen gehörig. Dann es alfo herkommen / 
daß daſſelbe ein Jahr zu Vilna in Littawen; bag att» 
der Jahr aber entweder allhie / oder zu Novogrod ; 
umb Wechslungsweiſe / gehalten werde. f 

' Modziria, oder Modzyrum ‚eine Statt / und 
Schloß / mitten in den Pfuͤtzen / und in dem Mcisla- 
vienſiſchen Palatinat, gelegen / darzu ein Gebiet ge⸗ 
hoͤrig iſt. In dem newlichen Coſackiſchen Krieg / 
ehe der Fride zu Zborovio, davon hernach / mit dem 
Chmielnicio gemacht worden / hat der Hertzog Rad» 
zivil das Littawiſche Kriegs volck an den Gmepr ge⸗ 
fuͤhrt / da fich ihme freywillig die Staͤttlein Turo» 
via, Grodecum , ergeben; daher er erſtlich das 
Schloß Mozyrum;barinn (id) die Rebellen gewoͤrt / 
mit Ernſt angegriffen / auch daſſelbe erobert hat. 
Von dannen hat er fich auff Bobroiscum , an dem 
Fluß Berezina gelegen / gewendet, welches Staͤttlein 
fid) auch ergeben: das Staͤttlein Lojo vium aber / 
an dem beſagten Dniepr / oder Boryſthene, haben die 
Coſacken / ſampt dem Schloß / ſelbſten angezuͤndet. 

Mohilavia, Mohilow / eine groſſe Statt / in 
weiß Reuſſen / und defen Landes Vitebſiſchen Pala- 
tinat ; allda es gar vil Kauffleute hat; wie dann die 
Moſcowiter ſtarck hieher handlen. Der Moſcowi⸗ 
tiſche jetzige Großhertzog hat dife Statt eingenom⸗ 
men / die An. 165 5. die Polen / im Aprilen / verge⸗ 
bens belaͤgert; und follen / in ſolcher Belaͤgerung; 
wie Aug. Limmerus berichtet / uͤber acht tauſend 
K 3 pu 
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Menſchen von Geſtanck / Hunger und Schwerd / 
umbkommen ſeyn. Es ift gleichwol den 18. (2 8.) 
Julii An. 1656. auß Koͤnigſperg / geſchriben wor» 
den / daß die Coſacken / in diſem Jahr / den Moſco⸗ 
witern Mohilotw ( fo der Scribent zu ſchwartz Reuf 
ſen rechnet /) wieder hinweg genommen haͤtten. 
Mcislavia die Hauptſtatt deß andern Palati- 
nats in weiß Reuſſen / ſo von ihr den Namen hat. 
An. 13 86. belaͤgerte fie Suentoslaus, Hertzog zu 
Smolensco, vergebens / und kam daruͤber umb ſein 
Leben. ! 
Neſuizia, eine Statt auch in weiß Reuſſen / fo 
zu Littawen gehoͤrig / und in dem Novogrodenfi- 
ſchen Palatinat gelegen / und den Herren Radzivi⸗ 
len gehoͤrig; allda Hertzog Nicolaus Chriſtophorus 
Radivil / etliche Cloͤſter mit groſſem Unkoſten / auch 
Haͤuſer fuͤr die Arme / ein Jeſuiter Collegium, 
ſampt den Wohnungen fuͤr die ſtudierende Jugend; 
wie auch das Rahthauſe / und 4. Meilen von der 
Statt / das Schloß Myrh erbat / und mit ſolchem / 
mitten in Sarmatia, den Polen Italiam vorgeſtellet 


at. ' ; 

: Novogtodcum , Novogrodecum , zugenant 
das kleinere Novogrod / in Anfehung deh groͤſſern 
Novogrod / oder Großnewgarten / ſo dem Moſcowi⸗ 
ter gehoͤrig. Diſes kleinere ligt in weiß Reuſſen / 
und iſt das Haupt ſeines Palatinats / allda Umb⸗ 
wechslungsweiſe / das Parlament / oder Cammerge⸗ 
richt / tef gangen Großhertzogthums Littawen iff. 
Sihe oben Minscum, hat etliche Cloͤſter 8 der 
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Griechiſch · und Roͤmiſchen Religion; auch eine 
Reſidentz der Jeſuiten. Als der Littawiſche Fuͤrſt Er- 
divilus, def Montvvilonis Sohn / dem Littawiſchen 
Kriegsheer vorgeſetzt worden / iſt er in dem Zug nach 
Reuſſen / an einen erhoͤchten Zügel Commen ; alda 
vorhin ein Schloß geſtanden / Novogrodeck geheiſ⸗ 
ſen fo die Tartarn verbrant hatten; welchen Ort / 
weil er zu einem Fuͤrſtlichen Sitz / und Auffrichtung 
einer Statt / gar wol gelegen / gedachter Erdivilus zu 
beveſtigen befohlen / und iſt alſo er der erſte Novo⸗ 
grodenſiſche Hertzog worden; deme diſes Novogro- 
dia, Breſtia, Orodna, und Podlachien / gehoͤret ha⸗ 
ben. Sihe die vorige P. B. p. 12. feq. Anno 
1314. haben die Creutzherren auß Preuſſen / das 


Land mit See und Schwerd / biß hieher verwuͤſtet / 


und diſe Statt gepluͤndert / und verbrant; das Schloß 
aber iſt erhalten worden. 

Olika, eine Statt in roht Reuſſen / und deſſen 
Landes Theil / (o Volinia genant wird gelegen / allda 
der Hertzog Stanislaus Radivillus, Großcantzler in 
Littawen / diſe feine Statt mit einem gar feſten 
Schloß / und einer ſehr ſchoͤnen Stifftskirchen / auch 
dieſelbe mit guͤldenen Gefaͤſſen / und einer hohen 
Schul / mehrers berühmt gemacht / auch ein Pfand 
hauß alda auffgebracht hat. An. 165 1. iſt dife 
Statt / fo damals dem Herren Großcantzler / Her⸗ 
sogen Albrecht Radzivil gehoͤrte / von den Coſacken 
vergebens belaͤgert worden. Oftrogium, eine Statt 
auch in Volinia, ſampt ihrem Schloß / gelegen; all 
da die Hertzogen diſes Namens / vor Jahren / Hof 
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gehalten. Es ligt etwas von dannen das Schleſſer 
Dermanum ‚fo ſehr ſchoͤn iſt / und darinn Griechi⸗ 

fche Moͤnch / def Ordens S. Baálii, ſeyn / und vil 
- Güter haben. 

Orsza, eine Statt an dem Dniepr, oder Bory- 
ſthene, die allezeit zu Polen gehört hat / und allda ein 
Jeſuiter Collegium iſt. An. 1386. hat Hertzog 
Suentoslaus von Smolensco diſen Ort vergebens 
angegriffen. Í 

Polocia, Polotzum ‚die Sauptſtatt deß in weiß 
` Renfen gelegnen Palatinats diſes Namens / an dem 
Fluß Duna; ſo groſſe Kauffmanſchafft treibet / 2. 
Schloͤſſer / und einen Ruſſiſchen Ersbifchoff hat; 
allda S. Joſaphat / von deme unten bey Vitebsco, 
verehret wird / und derſelbe allda vil Wunder thun 
fole. Es ift auch allhie ein Jeſuiter Collegium ; 
und nicht gar weit von Hinnen Uſuſatum ein gute 
Statt / ſampt einem Schloß. An. 1579. den r. 
Sept. hat Koͤnig Stephan Polociam mit geding 
eingenommen / und gemeltes Jeſuiter Collegium 
geſtifftet; und (ff damit auch das ganne Polo iſche 
Gebiet wieder an Polen kommen / nach dem es vom 
Moſcowiter x 7. Jahrlang beſeſſen worden. 

Præmislia, Przemiisl / eine Statt in Rohe 
Reuſſen / wie Starovolſcius (agr ; andere aber diſes 
Lande Schwartz Reuſſen nennen. Sthe von ihr 
unſern vorigen Text / p. 168. & feqq. Das Schloß 
ligt auff einem Felſen; und ſeyn allda 2. Biſchoͤffe / 
ein Roͤmiſcher / und ein Ruſſiſcher. Hat auch etliche 
Cloͤſter / und ein Jeſuiter Collegium; ihren Wey- 

; woden / 
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woden / oder Palatinum; und haͤlt ſtattliche Jahr⸗ 
maͤrckt. Es ſagt Piaſecius, im Jahr 1 799. daß vil 
Teutſche Voͤlcker in der Moldau / umb Kutnaria 
herumb / und in Polniſchen Reuſſen umb Przemisl / 
und Sanok / gefunden / und daſelbſten unzahlbare 
Doͤrffer von Teuſchen bewohnet werden / ſo in dem 
Krig gefangen / und dahin verſetzt worden; die noch 
die Teutſche Sprach / und Sitten / behalten thaͤten. 
Es iſt in den Zeitungen außgeſprengt worden / als 
ob der Koͤnig auß Schweden Anno 1656. diſe 
Statt erobert / fo aber nicht erfolgt ift. 

Reſo via, eine Statt im gedachten Præmislien⸗ 
ſiſchen Gebieth / oder Gaftellanen , fo ein ſchoͤnes 
Schloß / etliche Cloͤſter hat / und wegen deß Jahr⸗ 
marckts / (o auff S. Alberti Tag allda gehalten wird / 
beruͤhmt iſt: daſelbſt auch / in der ganzen Gegend / 
Teutſche wohnen / die in einem Krieg / vom König 
Caſimiro Magno gefangen / und mit Weib und 
Kindern hieher geführer worden; fo mit der Vieh⸗ 
zucht / und dem Flachs / fleiſſig umbgehen; wie Sta- 
ro volſcius berichtet. š 

Sanocum;oíe Hauptſtatt deß Gebiets in Rohe 
Reuſſen / ſo von ihr den Namen fuͤhret. Iſt zwar 
nicht zum beſten bewohnet / hat aber ein gutes Schloß 
auff einem Felſen / uͤber dem Fluß San; wie auch 
andere Staͤtte in diſer Gegend gelegen. 

Slukum, eine Statt in Weiß Reuſſen / ſo die 
groͤſte in gantz Polen ſeyn ſolle; aber faſt durchauß 
von hoͤltzernen Haͤuſern / auſſer der den Roͤmiſch Ca⸗ 
tholiſchen gehörigen Kirchen / und deß Hertzog Bos 
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guslai Radivils / deme fie gehoͤrig / Palaſt / erbauet. 
ligt in dem Novogradenſiſchen Palatina: ; wie auch 
Rozana, den Sapicbis zuſtaͤndig; die aber praͤchtige 
Gebaͤu / und gar ſchoͤne gerade Gaſſen hat. 
Smolenscum, eine beruͤhmte Statt / die zwar 
jetzt in Moſcowitiſchen Handen; aber zum Lithaui⸗ 
ſchen Reuſſen gehoͤrig iſt: daher auch von ihr allhie 
etwas zu ſagen / auſſer deme / was allbereit voriger 
Polniſchen Beſchreibung / p. 179. ſeqq . und in dem 
Anhang der 2. edition, p-r 8. & ſeqq. von ihr ein, 
kommen ift. Sie ligt aber an dem Borylthene, oder 
Dniepi, etwas in der Hoͤhe. Hat eine Mauer 6. Elen 
breit / $2, Thuͤrn / eine Wart / und Veſtung mitten 
in der Statt / und auff einem hoͤhern Berg / auch 
ohngefehr 4000. Haͤuſer / auſſer der Edelleuth Hoͤfe / 
und denen ſowol Reuſſiſch / als Catholiſchen Kir⸗ 
chen / und Cioͤſtern / und Jeſuiter Collegio, und pef 
Roͤmiſchen Biſchoffs Sitz / der in dem Geiſtlichen 
dem Ere Biſchoff zu Polocia unterworffen iſt; 
beede aber haben / zu deß Starovolſcii Zeiten / allbe⸗ 
reit den Roͤmiſchen Papſt fuͤr ihren Oberherꝛn er⸗ 
kant: den Roͤmiſchen Biſchoff hat der nechſt ver- 
ſtorbene König Uladislaus I V. dahin geordnet. Und 
diſes auß Staro volſeio. Paulus Piafecius ſchreibet / 
Smolenfcium, und das Hertzogthum Severien hats 
ten / vor Jahren / die Moſchowiter von Lithauen / und 
Kijovten / hinweg geriſſen; fo König Sigismundus 
III. deß Jahrs 1671. nach faſt zweyjaͤhriger Belaͤ⸗ 
gerung / endlich mit Gewalt / durch Mittel eines Pe⸗ 
tarden / wider erobert / als von 80000, allerley Sen- 
; ten / 
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ten fo zu Anfang der Belaͤgerung allda waren / 
kaum 8000. noch uͤbrig geblieben. Er ſagt aber / daß 
die Stattmauer 8. Elen dick / von der Erden 15. 
Elen auß gehauenem Stein / und andern 20. Elen / 
von Ziegelſteinen / hoch; auch mit ihren Bollwer⸗ 
cken / in richtiger Ordnung / umb ſeye; aber 
feinen Wall / und keine Graͤben voͤfauſſen habe. Es 
werden von hinnnen / gen Warſchau / 220. Pol⸗ 
niſche Meilen gezehlet. Als hernach Anno 1 614. 
(al. 17.) der newe Hertzog in der Moſcau / mit dem 
König Guftavo Adolpho in Schweden / Friden 
gemacht / und ihme etliche Ort / ſambt etwas Gelds / 
fiir die von den Schweden / wider Polen / vor diſem 
gethane Huͤlff / und daher auffgewandte Unkoſten / 
gegeben; fe haben die Moſcowiter Anno 1616. diſes 
Smolenscum, aber vergebens / wider belagert; und 
ift der Polntſche Fuͤrſt Uladisiaus Anno 17. in die 
Moſcau geruckt / und biß nach Viagma, 3 6. Mo⸗ 
ſchiſche Meilen von der Statt Moſcua / kommen; 
hat aber / wegen deß eingefallenen Winters / weiter 
nichts verrichten koͤnnen; Anno 1633. haben die 
Moſcowitter Smolenſcum abermals belaͤgert; 
ſo aber von den Polen damals entſetzt worden. 
Und diſes hat Piaſecius. Stanislaus à Kobier- 
zycko meldet / daß deß Hertzogthums Severin 
vornemſtes Schloß Smolenscum, An. 1 514. 
vom Glinfeio, den Mofchis feye verrahten worden. 
Als hoͤchſtgedachter Koͤnig Sigismund diſen Ort 
belaͤgerte / follen allda in die 8000. Haͤuſer geweſen 
ſeyn / und dietweil die Statt ſchwerlich konte erhalten 
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werden / hätten die Inwohner fie ſelbſten angezuͤn⸗ 
det / und ſich in das am andern Geſtad gelegene 
Schloß gemacht; welches nicht vil kleiner / als die 
Statt / und mit Mauren / unb 3 8. Thürnen / oder 
Bollwercken / umbgeben. Man habe aller deren / ſo 


im Schloß wer / ohngefehr in die 200000. Koͤpfe 


gezehlet; und unter denſelben zum Krieg taugliche 


40000,auffer der Beſatzung / (o auch nicht faſt ae, 
ringer war. Und über dife ſey zum Oubernatorn gt» 
fest worden Mich. Boriſſius Seynius, ein deß Kriegs 
wolerfahrner Mann / auß der Moſcau. Es lag der 
Koͤnig ohngefehr 20, Monat vor dem Schloß / ehe 
er ſolches eroberte; nemlich vom 1. Octobr. Anno 
1609, bif auff den 13. Syunit Anno 161 f. und ent 
ſtunde eine Brunſt allda / ſo auch den Tempel / darin 
ein groſſer Schatz / und Kirchen⸗Ornat / geweſen / 
ergriffen / und hinweg genommen; alſo / daß faſt / in⸗ 
nerhalb 4. Stunden / ſich diſes Schloß / mit Tod- 
ſchlag / und einfallendem Gemaͤuer / ſich vernichtet 
gemacht geſehen. Unter den Gefangenen wurde 
auch der Ertz⸗Biſchoff Sergius zu Smolensco, den 
man vom Altar hinweg geriffen / von einer empfan⸗ 
genen Wunden blutig daher gefuͤhret; und kam deß⸗ 
gleichen der obgedachte Statthalter Sehinus in der 
Polen Gewalt. Es ſeyn in der gantzen Belaͤge⸗ 
rungszeit / an Kriegsleuten / gemeinem Volck / und 
uͤbergeloffenen / durch Schwerd / und Kranckheiten / 
fe grauſam allda regirt haben / über 70000, Men 
ſchen umbkommen. Biß hieher Kobierzickius. Es 
haben fich zwar hernach die Moſcowiter / etlich "ee 
* dife 
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dife Veſtung zu erobern / unterſtanden; alfo / daß 
auch der Continuator Thuani, fol. 374- geſchrie⸗ 
ben / daß diſer Ort / von ihnen / wider einbekommen 
worden; zu geſchweigen / was folgends / in den Zei⸗ 
tungen davon einkommen: Aber es iſt diſe Veſtung 
den Polen verblieben / biß auffs Jahr 1654. da der 
jetzige Groß⸗Fuͤrſt in der Moſcau / Alexius Mi- 
chaélis, oder Michaelowitz / dieſelbe den 3. Octobris / 
mit accord wieder erobert hat. 

Sniatinum , eine Statt in Roht Reuſſen / und 
dem Halicienſiſchen / an dem Fluß Pruto gelegen / ſo 
eigentlich das Haupt deß Landes Pocuciz , und der 
Walachen Handelsſtatt iſt; die vil Ochſen / Wax / 
Honig / und die edelſte Pferde dahin zu Marckt 
bringen. ' 
Socalia, oder Sokalum, eine Statt in Volinia, 
beruͤhmt wegen eines Marien- Bildes / fo Wunder 
thun folle / darzu Franciſcaner Mönch von der Ob- 
ſervanz, fo man allda 7 insgemein / Bernardiner 
nennet / verordnet ſeyn; welche / in einer Inſel deß 
Fluſſes Bug / einen ſehr prächtigen Tempel / und 
gar veſtes Cloſter / erbauet / und beſagte Kirch durch. 
auß mit ſehr ſchoͤnen Gemaͤlden / filbern / und gulde⸗ 
nen Gefaͤſſen / und Meßgewandten / mit edlen Stet 
nen begabet / gezieret haben. š 

Stepanovia, ein Staͤttlein im Kijoviſchen Pa- 
latinat, ſo nach der Kunſt / mit einem Wall / und 
Graͤben / befeſtigt ift. 7 

Uchanie,nahend Za moſcie gelegen / allda Ni- 
colaus Danieloviez , weyland geweſter deß os 
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reichs Schatzmeiſter / einen ſehr praͤchtigen Tempel 
erbaut; daſelbſt auch ein ſchoͤner Palaſt / und luſtige | 
Gaͤrten zu fehen ſeyn. ; | 
Vinnicza , oder Winnica, eine Statt in dem 
Braslaviſchen Palatinat, allda der Adel zuſammen 
kombt / und Gericht gehalten wird; auch die Jeſuiter 
ein beruͤhmtes Collegium haben. Und gehoͤrt ein 
ganges Gebieth hieher. Als Anno 1650. oer Go» 
ſacken Gral. Chmielnicius, durch den zu Warſchau 
gehaltenen Reichstag / mit Beſtaͤttigung def vor- 
hero mit ihme gemachten Fridens / begůͤtiget worden / 
hat er zwar geruhet / aber mit den Tuͤrcken heimlich 
ſich / und ſonderlich wider Baſilium, Fuͤrſten in der 
Moldau / berahtet / auch wider denſelben die Tartarn 
auffgebracht; wiewol / durch Unterhandlung der 
Tuͤrcken / und Verſprechung feinem Sohn Timo- 
theo def Bafilii Tochter / die Sach geſchlichtet wor, 
den iſt. Hierauff hat er immerzu Gelegenheit ge⸗ 
ſucht / den Krieg mit Polen zu erneuren / ſo er auch / 
nach dem Anfang deß 165 1. Jahrs / ins Werck ge⸗ 
richt; indem einer feiner Obriſten / Nieczaius qç 
nant / den Anfang darzu gemacht; der aber in Be⸗ 
ſtuͤrmung def Stärtleing Crasna geblieben: ein am 
derer Obriſter aber / namlich Bohunus, hat die ge⸗ 
dachte Koͤnigliche Statt / und Schloß Vinniciam 
eingenommen. Es haben aber die Koͤnigliche / nach⸗ 
dem fie úber den Fluß Bohum , oder Bog / geſetzt / 
den Ort wider erobert. | 
Vitebscum, Witepſti / vorhin der Haupt⸗Ort 
deß dritten Palatinats in Weiß Reuſſen. Weil aber 
) die 
| 


und Groß⸗Hertzogth. Lithawen. 15, 


die Inwohner den geweſten Ertz⸗Biſchoff zu Poloc- 
zko, den Joſaphat / der ſie / (id) mit der Roͤmiſchen 
Kirchen zu vereinbaren / ermahnte / umbgebracht. 
So hat fie das Statt Recht verlohren / und ift zu eis 
nem Dorff worden; gleichwol das Koͤnigl. Schloß / 
mit der Bottmaͤſſigkeit verbliben. Hatte / vor Jah⸗ 
ren / eigne Herßogen / bif folches Land / durch Heu⸗ 
rath / an Olgerdum, den Lithauiſchen Hertzogen / ge⸗ 
langt; der auch feiner Gemahlin / Ulianæ, einer 
Chriſtin / zu Lieb 2. Kirchen / für die Griechiſche Re 
ligion allda erbauet hat; und ſeyn die Inwohner 
nachfolgends derſelben zugethan verblieben. 

Volodimiria, eine Statt in Volinia, allda ein 
Ruſſiſcher Biſchoff ſeinen Sitz hat / deſſen Geiſt⸗ 
liches Gebieth fid) weit erſtrecket. Anno 13 19. hat 
Gediminus, der Hertzog in Lithauen / diſe Statt be⸗ 
lagert / ihren Hertzog Volodimirum , fo ſolche entſe⸗ 
tzen wollen / umbgebracht / und ſich der Statt / deß 
Schloſſes / und deß gantzen Landes bemaͤchtiget. 
Anno 13 £1. hat der Koͤnig Cafimirus in Polen 
dife Statt erobert; und ift Kieyſtutus, deß gemeldten 
Olgerdi Bruder gefangen worden / der aber deno» 
len entwiſcht / und ihnen Volodimiriam wider ab» 
genommen hat. 

Zamoſcium, Zamoſcie, eine feſte Statt in 
rohr Reuſſen / die der Großcantzler in Polen / johan⸗ 
nes Zamoſcius, bald nach dem er den Ertzhertzog 
Maximilian von Oeſterꝛeich geſchlagen / auff feinem 
Grund und Boden / erbawet / und in der ſelben ein 
Canoniſch Stifft / und hohe Schul / angerichtet: 
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darzu hernach feines Sohns Thomae Zamoſcii; 
auch Großcantzlers in Polen / Gemahlin / Chatari- 
na, ein Collegium, und Seminarium gethan; iſt 
auch die Anzahl der Profefforum , und Canonico- 
rum, vermehret worden. Sihe die weitlaͤuffe Bez 
ſchreibung diſes Orts in unſerer vorhin getruckten 
P. B. p. 211. & (eqq. Es ligen herumb feine 
Ort / die aber mehrertheils hieher gehoͤrig ſeyn: allda 
man auch ſchoͤne Gaͤrten / gute Fiſchweyher / Thier⸗ 
gaͤrten / und Eiſenhaͤmmer / hin und wider / zu ſehen 
hat. Als dem gedachten Johann Zamoſcio ſeine 
Gemahlin / eine Radzivilin geſtorben / hat ihme Ké- 
nig Stephan ſeines Brudern Chriſtophori Batori 
Tochter / Oriſelidam, zur Ehe geben: nach deren 
tode / er ſich An. 1692. an deß Grafen Stanislai von 
Tarnow Tochter Barbaram verheuratet / und in der 
letzten Ehe beſagten feinen Sohn Thomam bekom⸗ 
men hat. Er aber iſt im Jahr 1605, den 3. Jumi / 
geſtorben; nach dem er 63. Jahr / und etliche Tag 
daruͤber / alt worden; ſein gedachter Sohn Thomas 
Zamoyski hat An. 1630. den y, Jenner / fein Leben 
geendet / nach dem er def Jahrs z 5. Ertzcantzler 
worden. Was er für Erben verlaſſen / find ich nit; 
aber wol / daß Joannes Zamoſcius, Præfectus Cas 
luſſienſis, An. 1651. mit den Tartarn und Coſa⸗ 
cken gehaltenen Schlacht beygewohnt habe. Anno 
1648. hat der gemelten Coſacken General / Bogda- 
nus Chmielnicius, die beſagte Veſtung Zamoſcie 
angegriffen / und ihr Länger als einen Monat / ſtarck 
zugeſetzt / aber nichts außgerichtet / als dahin j^ id 
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Sgeaffifdye Adel in Sicherheit begeben hatte; unb der 
Winter vor der Thür war. In denen ſowol geſchrib⸗ 
nen / als getruckten Zeitungen / auch in der Leipzigis 
ſchen Relation, iff einkommen / daß An. 1656. der 
Herr diſes Orts / dem Koͤnig in Schweden / denſel⸗ 
ben freywillig uͤberlaſſen habe: ſo aber nicht erfolgt; 
ſondern hernach berichtet worden / daß allein allhie / 
von den Schweden / etliche Fewerkugeln eingeworf⸗ 
fen / und darauff der Ort ſtracks wieder verlaſſen 
worden. ; 

Zbaravia » eine Statt / und feſtes Schloß / fo 
Starovolscius zu Volinia ziehet. Hergegen er das 
Staͤttlein Zboraviam zu dem roht Reuſſiſchen Pa- 
latinat; deſſen Leopolis die Sauptſtatt iſt / referiret. 
Als An. 1649. die Tartarn / und Coſacken / bey Zba- 
ras; das Polniſche Låger umbgebenz fo iſt der König 
Cafimirus, von sublin auß / hieher auff Zboraviam, 
oder Zborovv ( fo einer nur einen Flecken nennet /) 
ohngefaͤhr &. Meilen von Zbaras gelegen / ange⸗ 
laͤngt / und mit dem Feinde geſchlagen / daß derſelbe 
in die 10. tauſend verloren / ſturben auch von den 
toͤdlich verwunden 9. tauſend. Darauff Friden 
gemacht / und beg Feindes Laͤger / bey Zbara via, auff⸗ 
gehebt ward. Joach. Paſtorius ſagt / daß das Pol⸗ 
niſche Kriegsheer fich bey Zbarafio, einem alten der 
Visnioveciſchen Hertzogen Erbgut / gefent / fo ein 
Staͤttlein / und Schloß: es wäre aber das Laͤger 
bald von dem Tartariſchen Cham ſelbſten / und dem 
Chmielnicio, umbgebenworden. Der Fuͤrſt Vis- 
nio vecius habe fid) tapffer / im Polniſchen Laͤger / 
í gehal⸗ 
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gehalten; ſeye auch deß Königreichs Fendrich / Ale 
xander Coniecpolſcius, offt außgefallen; und ſolle 
der Jeſuit Muchavecius, ein guter Schuͤt / von der 
Schloßpforten / auff die 200. Coſacken erlegt haben. 
Endlich ſeye der Hunger / und groffe Thewrung / im 
Polniſchen Laͤger entſtanden. Wann einer von den 
toden Pferden fo aug Mangel deß Futters dahin ge 
fallen / fich geſaͤttiget / Rp es für ein Schleckerbiß ein 
gehalten worden; habe auch den Belaͤgerten an Pul⸗ 
ver zu manglen angefangen. Als es nun in der 
fünffren Wochen / nach angefangner Belaͤgerung / 
war / ſeye der König im Ruſſiſchen Staͤttlein Zbo- 
ro vio ankommen; und habe mit den Tartarn / und 
Coſacken / ſo das Koͤnigliche Laͤger angegriffen / ge⸗ 
ſchlagen; hernach dem Tartariſchen Cham geſchri⸗ 
ben; der geantwortet; auch Chmielnicius dem Ké- 
nig geſchriben / und ſeye hierauff der Frid erfolgt; 
auch Chmielnicius ſelbſten zum Koͤnig kommen; 
und das feindliche Kriegs volck / ſowol von Zboro vo, 
als Zbaraſio, abgeführt worden / und feye der König 
wieder zuruck auff Glinianum , und ferners gen 
Lewenburg gangen. Auß den Umbſtaͤnden nun / 
halte ich beede oberwente Ort Zborov v , und Zba- 
ras, für deß Starovolícii Zboraviam , und Zbara- 
viam, und den An. r 6s r. an einem hitzigen Fieber 
verſtorbnen Jeremiam Michaelem de Koributh, 
Hertzogen zu Visnoviecz, und Lubne; Weywoden 
in Reuſſen / und Statthalter zu Przemyßl / fuͤr den 
obgedachten Hertzogen / deme Zbaras gehoͤret hat. 
Zolkuja, eine Statt in roht Reuſſen / und dem 
Reuf 
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Reuſſiſchen Palatinatzallda ein ſehr ſchoͤnes Schloß / 
luftige Gaͤrten / und ein Tempel von allerley Mar⸗ 
mel gezieret / zu fehen, I Yo 
Uber dife oberzehlte Ruſſiſche Oerter / findet 
man / bey den Scribenten / auch nachfolgende / als 
r, Corſum, oder Korfum, ein Staͤttlein / An. 1 581. 
vom König Stephano erbawet / dabey An. 1 648. 
die Polen / von den Coſacken / eine groſſe Niderlag 
erlitten haben. Liget nahent dem Dniepr / beym w. 
Sof. 2. Lubartova, Lubartovv, ein Staͤttlein / fo 
wol bewohnt / auch wol gelegen / daß ſich / in dem Co⸗ 
ſackiſchen Krieg / vor dem Feinde ſelbſt erhalten hat. 
3. Orla, ein Firlejaviſch Staͤttlein. 4. Pavolocia 
ein Staͤttlein / dem Johanni Zamoſcio, prefecto 
Caluffienfi (von betae oben bey Zamoſcio) gehoͤ⸗ 
rig. F. Triliſium, Triliqni, eine zimlich feſte Statt / 
auch in Reuſſen / und e. Meilen von Kiow gelegen / 
it An. 16g 1. den 24. Augufti vom Polniſchen 
Generaln Priſimsky erobert / und verbrant worden; 
wie in einer Relation einkommen. Joach. Palto- 
rius ſagt / es haͤtten die Koͤnigiſchen ſolches Staͤttlein 
und Schloß / mit Gewalt erobert; und waͤre keines 
Alters / noch Geſchlechts / verſchonet worden; weilen 
auch die Weibsperſonen den Belaͤgerern groſſen 
Schaden gethan; und feye das gange Staͤttlein abs 
gebrant; und weil man die Brunſt weit geſehen / deß 
Biſchoffs zu Kio via reiche Statt Chuaſto vum ab 
fo hiedurch erſchreckt worden / daß die Coſacken / fo 
ſolche eingenommen / mit den Burgern / alle davon 
geloffen; die fid) ſonſten wol N woͤhren UA 
2 
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Es ligt aber beſagte Statt Triliſni oder Trylefii, na, 
hend Biallacerkie vy, und nicht gar weit von Pav vo- 
Iocz, oder Pavolocia. €, In einer Relation iſt ein, 
kommen / daß deß Jahrs 164 8. die Coſacken die her: 
liche Veſtung Kuͤdack erobert / welche der verſtorb⸗ 
ne Feldherr Koniecpolsky / am Ufer deß Fluſſes 
‘Dniepr / erbawet / und dardurch der Coſacken Ein. 
fall vom Dniepr / oder dem Boryſthene, in die See / 
oder Mare Euxinum , damit fie den Tuͤrcken keine 
Urſach zum Krieg geben thaͤten / verwehren möchte. 
Piaſecius nennet folche Veſtung Hudak, und ſagt 
ſeye An. 1837. beym Einfluß der Samara in den 
Boryſthenem, erbawen worden. à 


VI. Die Maſaw / Mafovia, Ma⸗ 
ſiuren / mit ^ Dobrinenſiſchen 
i Lande. ox oh 


Du Lande Maſovien ligt faft mitten im Polni- 
ſchen Koͤnigreich / zwiſchen Preuſſen / Litawen / 
Reuſſen / und Polen. Staro volſcius gibt demſel⸗ 
ben 4. Landvogteyen / nemlich die Plocenſiſche Wey⸗ 
wodſchafft; die Podlachiſche / und die ſo beſonders 
die Mafawiſch⸗ oder Maſuriſche genant wird; und 
dann das Dobrinenſiſche Land. Andere haben nur 
2. Palatinat; und referiren Podlachien zum Groß⸗ 
Hertzogthum Littawen / ſo auch von mir hieoben ge⸗ 
ſchehen. Sihe die vorige Poln. Beſchr. p. 24. 
wer den alfo allhie eingebracht die Poloczifch- und 


Maſuriſche / oder n 
` ſampt 
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ſampt dem Dobrinifchen Lande; welches zwiſchen 
der Cujaw / und Preuſſen liget / und 3. Gebiete hat / 
als das Dobriniſche / Ripinenſiſche / und Libnenſi⸗ 
ſche; die von ihren Hauptorten alſo genennet wer⸗ 
den / auſſer welcher 3. Staͤttlein / ſonſten kein be 
ruͤhmterer Ort allda iſt / als der / fo ins gemein 
Skompe genant wird / daſelbſt die Minoriten ein 
Wunderthaͤtiges / wie fie faqen / Marienbilde ver» 
wahren. Das Staͤttlein Gurzno dem Biſchoff 
zu Plotzko gehörig (der in difer gansen Gegend zu 
gebieten /) iſt auch etwas beruͤhmt / als welches vil 
Doͤrffer unter ſich hat. Es ſeyn aber in diſem Lan⸗ 
de 3. Caſtellaneyen / die Dobrinenſiſche / Ripinen⸗ 
ſiſche / und Slonnenſiſchke. | 

Zwiſchen der Weixel / und Preuſſen / liget diſem 
Dobriniſchen Lande / gegen Morgen / der Plocenſi⸗ 
ſche Palatinat / ſo in 4. Gebiet getheilet wird / als das 
Plotzliſche / Zaweriſche / Mlaviſche / und Steniſche. 
Hat ſchlechte Staͤttlein / auſſer Siepercia ( daſelbſt 
ein Marienbilde / ſo Wunder thun ſolle /) und die 
Statt Ploscum, oder Polotz ko, ſelbſten. Es ſeyn 
in diſem Palatinat 5. Reichsraͤhte / nemlich der Bi⸗ 
ſchoff / Palatinus, und Caſtellanus, zu Plotzko: und 
dann der Razianzenſiſch⸗ und Siepercenſiſche Ga» 
ſtellanen. - 

Der Maſoviſche Palatinat , oder Weywod⸗ 
ſchafft / hat keinen eignen Biſchoff; ſondern iſt / in 
dem Geiſtlichen / entweder unter dem Biſchoff zu 
Poſen / oder dem zu Plotzko / oder dem zu Luceoria. 


Es ſeyn aber in ſolchem Maſawiſche Lande / ein c^ 
| í3 neral 
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neral Palatinus, und 7. Caſtellani, Cyrnenſis, Var- 
ſovienſis, Vilnenfis, Vifogradenfis, Zactocimen- 
fis, Ciechanovienſis, und Livenſis; und wird difé 
Mafurifch- oder Warſchawiſche Weywodſchafft / 
in 12. Gebiet abgetheilet / als / cerritorium Cymen- 
fe, Visnenſe, Zembrovienſe, Varfovienfe , Nu- 
` renfe, Vifegrodienfe, Zacrocimenfe , Ciechano- 
vienfe, Lomzenfe, Rozanenfe, Macovienfe, und 
Livenfe; fo alle ihre Staͤtt / und Staͤttlein / gleiches 
Namens / als ihre Hauptort / haben. Auſſer wei, 
chen auch da ſeyn die Biſchoͤffliche Statt Pulto via, 
oder Pultovvsky; Czernienfcum, Minscum, Vat- 
ca, Vengrovia, Garvolinia ( fo alle Staͤttlein / ive» 
gen def herrlichen Biers / ſehr beruͤhmt /) Stanisla- 
vo via, Brocum, Viscovia;Seroicza, und Eomza, 
allda ein Jeſuiter Collegium iſt. Es ſeyn zu def 
Sta rovolſcii Zeiten / fefe vil Rittermaͤſſige Oc 
ſchlechte / in gantz Maſaw / und unter demſelben / das 
alleraͤltiſt Römifch Valeriſche / ſo / wie er ſagt / einen 
Raben im Wappen fuͤhret / geweſen. 

Nun auß den ober wenten Orten / und andern / 
in diſem Lande / ſeyn ſonder lich die nachfolgende be, 
ruͤhmt / als: EEE 

Czernienscum, an der Weixel / allda eine reich 
Abbtey der regulirten Chorherren. In einer Tafel / 
wird difer Ort / unterhalb Warſchaw gelegen / Czer- 
wiensk genant. i 

Czyrsko / oder Czersko / oberhalb beſagter 
Statt Warſchaw / und auch an der Weixel fid) be, 
finden z und bekant / wegen deß Zuſtands / fo Herr 

; Mary 
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Marggraf Friderich von Baden / Durlach / Ann 
21656. im Mergen / allda gehabt / und fid) auff dem 
Schloß allhie / in ein altes verfallenes Rondell / vor 
den Polniſchen Voͤlckern / retterirt / daſelbſt das 
Herren Hauß / Kirche / und andere Haͤuſer daher- 
umb / derer (id) der Feind haͤtte bedienen koͤnnen / ab ⸗ 
gebrant / und in dem Rundell ſich mit den ſeinigen / 
auffgehalten; bif der Feind von ihnen abgelaſſen / 
und fie fich nach War ſchaw / wiewol mit groſſer Ge⸗ 
fahr / begeben koͤnnen; wie hievon ein eigner Bericht 
im Truck verhanden. 

Dobrinum, Dobr zin / an der beſagten Weirel / 
oder Viſtula, zwiſchen Plotzkaw / und Uladißlaw / ge⸗ 
legen / ſo der Hauptort deß oberwenten Dobrinifchen 
Landes: von welchem in unſer vorigen P. B. p. 106. 
& ſeq. zu leſen. 

Polocia, Ploscum, Polozko, fo etwas in der 
hoͤhe / an der Weixel / gelegen. Es ſeyn in difer 
Biſchofflichen Statt / vil / und wolbeguͤtterte Kite 
chen / ſonderlich der Nonnen zu S. Maria Magdale- 
na, in der Vorſtatt; und der Benedictiner Abbten / 
im Schloß; daſelbſt auch die Biſchoffliche Kirch 
reichlich begabt / und in derfelben S. Sigismundi deß 
Koͤnigs / Haupt in gedigem Gold eingefaſt / mit 
Perlen / und koͤſtlichen Steinen / verſetzt / zu ſehen. 
Es haben die Thumherren diſer Kirchen faſt gleiches 
Einkommen mit dem Biſchoff / und befint der Probſt 
ſelber ein ganges Gebiet und iſt deß Adels / ſo darinn 
wohnet / Oberſter Herr. Sihe ein mehrers von 
diſer Statt / in beruͤhrter unſerer vorigen P. B. an 

84 unter⸗ 


166 Andere Beſchr. deß Roͤnigr. Polen / 


unterſchidlich Orten; wie auß dem Regiſter zu erſe· 
hen. Die Jeſuiter haben allda ein Collegium; im 
Schloß aber ift auch ein Gymnaſium, unter deß 
Capitels Auffſicht. Es wird dem Plocenſiſchen 
Biſchoff auch das Staͤttlein Gorzno gegeben / bey 
welchem nahend An. 1629. der Schwediſche Ge- 
neral / Johann Wrangel / die Polen / den 9. (19.) 
Febr. hart geſchlagen hat. | d 
pultovia, Pultovvsko, eine Statt / und beg 
vorgedachten Biſchoffs zu Polotzko / oder Plozko / 
Hofhaltungs Ort; welcher über dieſelbe / und zuge⸗ 
hoͤrige Sandfchaffe / völlig zu gebieten; kan auch von 
ihme / an den Koͤnig nicht appellitt werden ſondern 
die Edelleut ſeyn alfo feine Unterthanen; wie def 
Varmienſiſchen Biſchoffs in Preuſſen; oder deß 
Craccawiſchen im Hertzogthum Severien. Es hat 
allhte Ziegelſteinere Haͤuſer / und auff einem elfer 
ein ſchoͤnerbawtes Schloß / fo gleichſam in einer In⸗ 
ſel deß Schiffreichen Fluſſes Narevv, oder Nar via, 
gelegen / allda auch ein Canoniſch Stifft / und Je⸗ 
firiter Collegium. An. 13 24. iſt die Maſaw / von 
den Littawern / verwuͤſtet / und dife Statt / wit 130. 
Doͤrffern / und 30. Kirchen / verbrant worden. An. 
1656. habe die Schweden Pultov vsko eingenomen; 
und die Polen hernach vergebens belaͤgert. Es ligt 
nicht weit von dannen die Statt Ciechanovv; oder 
Ciechanovia, fo / ſampt der gedachten Statt Pul- 
tovvsko, An. 133). der Großhertzog in Littawen / 
Olgerdus, eingenommen; aber hernach von den 
Maſuren geſchlagen worden iſt / und haben die Lit- 
| 3 tawer 
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tawer auch An. 1367 die Statt / und Schloß Pul- 
tovvsko, erobert / und verbrant. Dann diſes Land 
Maſaw wie auch das Dobriniſche / von ihnen / den 
Littawern / vil erlitten / inmaſſen ſie umbs Jahr 
1285. von Conrado, ertzogen in der Maſaw / zu 
hilf beruffen / dem Ladislao zu Cujatv / fein Gofti- 
ninum erſtlich genommen; folgends deß beſagten 
Hertzogs Conraden Feinde worden / und ihme So- 
chaczoviam und obbeſchribne Statt Plociam, ab» 
genommen haben. 

Stezycia; oder Stezycza; oberhalb Warſchat / 
da nahend die Wieorz in die Weixel faͤllt. An. 1 606. 
und 1 607, ſeyn die Rokoſſiani, oder der wider den 
Koͤnig Sigismunden auffgeſtandener Adel / allhie 2. 
mal zuſammen kommen / und haben bes König» 
reichs Beſchwerden / dem Koͤnig ſchrifftlich / nacher 
Warſchaw uͤberſchickt. 

Varca, oder Warka, ein Stäctein an dem Waſ⸗ 
fer Pilcza, berühmt wegen deß guten Biers / fo allda 
gemacht wird. Man rechnet von hinnen 7. Meilen 
nach Warſchaw / hieher ſeyn die Schweden auch 

kommen / und wie in einem Bericht / An. £& £6. ge⸗ 
truckt geſtanden / fole diſes Staͤttlein / in ſolchem 
Krieg / abgebrant worden ſeyn. 

Varſavia, Varſo via, Warſou / Warſchau / ine 
beruͤhmte Statt / allba eine zimliche Zeit hero / die 
Polniſche Reichstaͤge ſeyn gehalten worden. Ihr 
weitlaͤufftige Beſchreibung iſt in unſerm vorhin gee 
truckten Text / p. 203. feqq. zu leſen. Will daher 
allein allhie einbringen / was ich fione weiters % 


165 Andere Beſchr. deß Rönigr. Polen / 


ihr gefunden / und ſich neulich allda begeben. Es 
ſagt aber Starovolſcius, daß diſe Statt mitten im 
Koͤnigreich Polen / unter dem 43. gradu longitud. 
f 2. latit. von Craccau / und Poſen 40. Meilen ac^ 
legen ſeye / ein groſſes viereckicht / vom Koͤnig Sigis- 
mundo III. erbautes / Palatium, und auffer der 
Statt / zu Viasdovia, noch einen / auff die Weixel fe, 
henden / und zwiſchen den ſehr anmutigen Gaͤrten 
gelegnen Palaſt: praͤchtige Kirchen / und unter den⸗ 
felben die fuͤrrnemſte zu S. Johann / dem Taͤuffer / 
fo feine Canonicos habe. In der Craccauiſchen 
Vorſtatt / gegen Viasdovia , ſtehe ein fchön erbaute 
Capell / darinn der geweſte Groß⸗ Hertzog in der 
Moſcau / Joh. Demetrius Suiſcius ruhe / der in der 
Gefaͤngnuß geſtorben. In denen Vorſtaͤtten ſeyen 
vil der groſſen Herren Palaͤſt; die aber deß Königs 
Uladislai I V. Meyerhof / an der inwendigen ſchoͤn⸗ 
heit / uͤbertreffe: deßgleichen das groſſe Bild / ſo er 
hoͤchſt⸗gedachtem feinem Herren Vattern Sigis- 
mundo auffgerichtet. Und fo vil ſagt difer. Dabey 
aber zu mercken / daß Stanislaus à Kobierzycko 
ſchreibet; es feye der Baſilius Suyſcius (dan alfo 
nennet er ihn) vorhin geweſter Groß⸗Hertzog in der 
Moſcau / mit ſeinen Bruͤdern / im Goſtinenſiſchen 
Schloß / in einer ehrlichen / und freygebigen Ver⸗ 
wahrung / geweſen / und daſelbſt / innerhalb eines 
Jahrs / auß Betruͤbnuß / geſtorben; wie auch fein 
Bruder Demetrius; deren Coͤrper man hernach 
auff Warſchau gebracht. Als aber RönigUladislaus 
IV. eine Buͤndnuß / und ewigen Friden / mit dem 
: j Grofe 
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Groß ⸗Hertzog gemacht / haͤtte er auch ſelbige Coͤrper 
den Geſandten / ſolche mit fich in die Moſcau zu fuͤh⸗ 
ren / zugelaſſen. Es haͤtte auch Adamus Kifielius, 
Geſandter in die Moſcau / ſonſten Caftellan , und 
hernach Palatinus zu Kijovien / ein Mann der Gric 
chiſchen Religion / vom König Uladislao,die Mar; 
belſteinerne Tafel / mit der Schrifft / ſo m Warſchau 
ſtunde / gehalten / daß er ſie Anno 1647. dem Alexio 
Michaeli, ſo nemlich / nach Abſterben ſeines Vat⸗ 
tern / das Moſchiſche Reich erlangt hatte / unter dem 
gluͤckwuͤnſchen / verehrte. Sonſten meldet gedachter 
Scribent / daß der kuͤnſtliche Italtaner Dolabella; 
die Geſchicht / wie der Koͤnig Sigismund die Ve⸗ 
fung Smolenscum erobert / und der Feldher: Zol- 
kievius, den obgedachten Groß ⸗Fuͤrſten Suy(cium, 
auff dem Reichstag allhie zu Warſchau uͤberlifert / 
in dem oberwehnten Palaſt / gar ſchoͤn abgemahlet / 
auch der damalen verhandenen Reichs⸗Raͤhten / der 
Hofleute / und vornehmer Herren Abbildungen / dem 
Leben nach / vorgeſtellet habe. Vor Jahren wurde 
die Bruck über die Weixel allhie / unter die verwun⸗ 
derlichſte Werck in Europa gezehlet / die aber Anno 
1603. an einem Joch / durch das Gif / ſchaden ge⸗ 
litten / ſo gleichwol leichtlich wider haͤtte gemacht 
werden koͤnnen; wann man nicht das Holtz zum 
Gebrauch def Schloſſes / umbgehauen; als ob man 
eine veſtere Bruck von Steinen auffbauen wolte; ſo 
bey unſerer vorigen Beſchreibung zu mercken. Gor 
ſten ift allhie die Kirch der Patrum piarum. fcho- 
larum zu ſehen; in welche Koͤnig Uladislaus die 

. š Aſchen 
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Aſchen der Heiligen / Primĩ, und Feliciani, die ihme / 
als er zu Rom geweſen / Papſt Urbanus: VIII. durch 
den Cardinal Barberinum verehren laſſen / gethan 
heit. Item / der Bernhardiner Tempel / in der Bor- 
ſtatt. Anno 1605. gleich nach dem vollendeten 
Meichstag / iſt ohnverſehens Fewer allda entſtanden / 
fe einen groſſen Theil der Statt hinweg genommen. 
Anno 1647. hat das Waſſer daſelbſt vilen ſchaden 
gethan. Anno 165 5. hat fid) Warſau / ohne Wi- 
derſtand / an den Koͤnig in Schweden ergeben; der 
auff dem Luſthauſe Jaſtowa ſeine Wohnung ge⸗ 
nommen / ſo bald nach dem Anfang deß Septembris 
geſchehen. In der Franckfurt. Fruͤhlings Relation, 
vom Jahr 1656. ſtehet / es feye das Schloß / und der 
Buͤrger / ſo entwichen / Haͤuſer / gepluͤndert worden; 
den andern aber nichts geſchehen; und waͤre / bey der 
Eroberung / kein einiger Mann verlohren gangen. 
Das folgende 56. Jahr / haben die Polen diſe Statt 
wider belaͤgert / auch erobert; und geſchahe darauff / 
nahend bey derſelben / den 18.19. und 20. Julit / al⸗ 
ten Cal. zwiſchen den beeden Koͤnigen / die blutige 
Schlacht; darbey ſich auch der Chur⸗Fuͤrſt von 
Brandenburg in der Perſon befundenz und erhielten 
die Schwed⸗ und Brandenburgiſchen das Feld; und 
wurde hierauff Warſchau wider Schwediſch; und 
von ihnen ihrer Beveſtigungen entbloͤſt / und ſie zu 
einem offenen Ort gemacht. Der Ort / bey deme die 
erwehnte Schlacht vorgegangen / wird / in denen ge⸗ 
ſchribenen / und getruckten Berichten / Prag / und 
ein Staͤttletn / an der Weixel / gegen PME 
uͤber / 


und Groß⸗HBertzogth. Lithawen ua 
uͤber / genant: welcher Nam aber / bey feinem Polni⸗ 
ſchen Scribenten; auch in den Landtafeln nicht / als 
vil ich nemlich geleſen / und geſehen / da herumab; 
aber wol Poyvaski, Folvvarki ; und Kamien, ge- 
funden. | ban: Nn 
V II Pomerellen / oder klein 

Pommeren. 

ES wird diſes Land / von vilen / unter Preuſſen 

ver ſtanden / auch deſſelben Inwohner / von den 
meiſten / Preuſſen genant; weil ſie in den Sitten / 
und Geſaͤtzen mit denſelben uͤberein kommen / und 
nur in dem Titel ein Unterſcheid iſt / und beede / 
durch den Fluß Weixel / abgeſondert werden: Deß⸗ 
wegen ich dann auch in dem Anhang zu dem Theil 
meiner Topographiæ Germaniz, der von der 
Marck Brandenburg / und dem groͤſſern Pommer⸗ 
lande / fo zum Teutſchen Reich gehoͤrig / handelt / ich 
auch die Pomerelliſche Ort / mit den Preuſſiſchen / 
eingebracht habe. Dieweilen aber diſes Pomerellia; 
nun vil Jahr zum Königreich Polen gehoͤrt hat; 
auch Staro volſcius, und andere / ſolches Lande / um. 
ter dem Titul Pomeraniæ Regiæ, abſonderlich ber 
ſchreiben: Als will ich auch allhie etwas wenigs; fon 
derlich / was in dem oberwehnten allbereit getruckten 
Anhang nicht einkommen; hievon melden. 

Es ziehet aber offterwehnter Polniſcher Scri⸗ 
bent Staro volſeius hieher Dantzig / als die Haupt 
ſtatt; und theilet das ganze Land in 7. Gebiethe / als / 
Sluchovienfe , Tucholienſe, Suecenſe, Derſa- 

vienſe, 


` 
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vienſe, Zucovienſe, pudenſe, und Mirachovienſe. 
Zu welchen auch die feine Gegenden Cratna, und 
Caſſubia gethan werden / in deren erſten die Coro⸗ 
novienſiſche Abbt ey / ſo gar reich; in der andern aber / 
oder in Caſſuben / etliche Vogteyen / oder Aembter / 
ſeyen. Die fuͤrnemſte Ort ſeyn / bey ihme / in diſem 
Lande / Puckum, Sluchovia, Stargardia, Neim- 
burgum , Meva, Schoinicia, Derſavia, welche alle 
auch Schloͤſſer / andere aber nicht / haben. Es ſeyen 
auch in difer Proving febr reiche Abbteyen / als der 
Ciſtertzer zu Oliva, und Peplinia; der Nonnen zu 
Zarnovecia, an dem Meer ⸗Geſtade / und zu Zuko- 
via, oder Zernowitz / und Suckau; und der Carthaͤu⸗ 
ſer nahend Dantzig / ſo das einige diſes Ordens in 
gantz Preuſſen ſeye. Hierauff folgen nun die vor, 
nemſte Ort / etwas mehrers / als hieoben ſtehet / ſambt 
etlichen andern / beſchrieben / nemlich 

Aſterinum, Hammerſtein / ein Staͤttlein / fo 
ſonderlich befant worden / als Anno 1627 der Pole 
niſche Feldher : Koniecpolfky 2. Schwediſche Re- 
giment allda auffgehaben / ihnen die Waffen / und 
Fahnen genommen / und ſie frey / auſſer ihrer Obri⸗ 
ſten / die er gefangen behalten / hinweg gelaſſen hat; 
wie Starovolſcius ſagt. 

Bidgoſtia, Birgaſt / ein Schloß / davon Micre- 
lius lib. 2. Pomer:. p. 277: ju leſen. Beſihe / wie auch 
vom neuen Staͤttlein Biſchmarck / den oberwehnten 
unſern neuen Anhang / p. 9. & feq. 

Bito via, Bitau / eine Statt in Caſſuben / ſo lang 
bey den Hertzogen in Pommern / als ein Lehen von 

` I Polen / 
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Polen / geweſenz aber / nach def letzten Hertzogen Buz 
gislai XIV. Tode / Anno 163 7. wider Polen heim⸗ 
gefallen iſt. Es kommen der Zeit vil Zeitungen 
von dannen / als welcher Ort entweder mit einer 
Schwediſchen / oder Chur⸗Brandenburgiſchen Ber 
ſatzung verſehen worden. Wird ſonſten auch Benthe 
au geſchrieben. i p l 

Bromberga, Bromberg / ſo die Polen Bedgosky 
nennen ſollen / ligt am Fluß Bro, bey Crone, und 
Verdon, an den Cojaviſch⸗ oder Groß Polniſchen 
Graͤntzen. Die Schweden haben diſen Ort Anno 
2655. einbekommen; aber die Polen Anno 56. das 
Staͤttlein wider eingenommen / und ſeyn mit den 
Teutſchen allda ſcharff verfahren. Das Schloß 
haben gleichwol die Schweden erhalten. Und ward 
hernach / auß Colberg vom 1. (r o.) May / geſchrie⸗ 
ben / als ſolten Bromberg ⸗Nachel / Schwetz / und an. 
dere Oerter / deren fid) die Polen bemaͤchtiget / von 
den Schwediſchen recuperirt, alles nidergemacht / 
und in Brand geſteckt worden ſeyn; So haͤtte die 
Schwediſche Beſatzung in Krzepizo, die Polniſche 
Danren / fo ſelbigen Ort geſtuͤrmet / gar übel ema 
pfangen. In einem andern Bericht iſt einkommen / 
daß Bromberg erf den z 1. May von den Schwer 
diſchen wider erobert worden. Lim merus aber ſagt / 
daß den x 8. May / Anno 1656. ſich das Schloß 
allhie auff discretion an den General Wrangel er^ 
geben: Muͤſte alſo auch das Schloß vorhero Pol⸗ 
niſch worden ſeyn. Im Novembr. hatten difen Ort 
die Schwediſchen nod) : es ward aber — 

da 


| 


E 
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daß ihr Koͤnig die Beſatzung zu ſich ins Feld gezo⸗ 

gen / und diſes Bromberg zu einem offenen Ort habe 

machen laſſen. a 
Conicia, Conitz / eine Statt auch am Fluß Bro 


gelegen / ſo vom Cromero Choinicia genant wird. 


Die Schweden haben diſen Ort zeitlich eingenom⸗ 
men; und als die Polen / zu Anfang deß Mayen / 
Anno 506. dife Statt angefallen / aber nichts darfür 
außgericht / haben fie die Vorſtaͤtte erbaͤrmlich cin- 
geaͤſchert. Hatte damalen Jeſuiter allhie. Im Herbſt 
deß gemeldten ge. Jahrs / hat der Koͤnig Johann 


Caſimirus in Polen dife Statt / darin ein Fuͤrſt von 


vor gelegen / belágert/ und mit accord wider cr» 
obert. " 

Dautiscum, Dantzig / Gbangto/ eine weitbe⸗ 
ruͤhmte Statt / deren weitlaͤuffige Beſchreibung / in 
oberwehntem unſerm Anhang / u dem Theil der To- 
pographiz Germaniz fo vondir Marck Branden. 
burg / und Pommern / handelt / zum thetl auch in 
meinem Teutſchen Reißbuch / zu finden > daſelbſten 
auch im gemeldten Anhang / am 21. Blat / von der 
ein Meil unter Dantzig gelegenen / und diſer Statt 
gehörigen Veſtung / Munde / oder Weixelmunde / 
zu leſen; allda die Weixel / oder Viſtula, in die ft^ 
See faͤllt. Will daher allein noch vermelden / was 
andere von diſer Statt ſchreiben / und ſich neulich 
mit ihr zugetragen hat. Es ſagt aber Starovolícius, 
daß fie lige unter dem 41. gradu longit. und 4. la» 
tit. ſeye gantz ketzeriſch / leide gleichwol deß Biſchoffs 
Officiaſem, oder Vicarium, bey ihr / vor welchem 
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alle Ketzer / unterſchiedlicher Secten / ihre Haͤndel / 
ſonderlich in Eheſachen / außtragen. Dann in dem 
Geiſtlichen ſeye die Statt gantz unter dem Biſchoff 
zu Uladislau , oder in der Cujau / der fid) auch einen 
Biſchoff in Pommern (Pomerellien) ſchreibe / und 
darinn nicht geringe Güter / auch vor Dantzig her⸗ 
auſſen / beſitze; alda die Jeſuiter eine Kirch / und 
Collegium; die Dominicaner / Carmeliten / und 
Nonnen aber / in der Statt ſelbſten; wie auch der be⸗ 
ruͤhrte Vicarius, ihre Wohnungen hätten. Und fo 
vil ſagt difer Polack. Piatecius p. yo i. will / daß die 
Dantziger ihre Freyheiten allein von den Koͤnigen 
in Polen fátten s und p. 4 53. daß ihren Geſandten / 
im Jahr 163 2. zugelaſſen worden / daß dieſelben / wie 
der Staͤtte Craccaw / und Vilna, Bottſchaffter / ihre 
Stimme / bey Erwoͤhlung eines Koͤnigs / geben 
moͤchten. Der / ſo wider den Barclaium geſchrieben / 
ſagt / in Polonia defenſa, es fey ihme wiſſend / daß / 
auff einmal / fuͤnff tauſend Schiff / und Flg / auff 
der Weixel / zu Dantzig angelendet haben. Anno 
1361. haben die Lithauer fich def Schloſſes allhie / 
mit Gewalt / bemaͤchtiget. Anno 1653. wuͤtete die 
Peſt alida fo heftig / daß zu Ende def Monats Sept. 
in einer Woch 640. Menſchen begraben worden. 
Anno 1655. und 56. iſt diſe Statt / auß Forcht vor 
den Schweden / noch mehrers fortificirt, und vif 
ſchoͤne Gebaͤu abgebrochen worden. Auguftinus 
Limmerus berichtet / in unterſchiedlichen Relatio- 
nen, daß im gemeldten ç 5. Jahr / an den Auſſenwer⸗ 
cken ſtarck gearbeitet / und in den Vorſtaͤtten / im 

NY. M Winter⸗ 
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Winter monat / als dem newen Garten / Schladel / 
und Roſenthal / etliche 50. Gebaͤue / und ſchoͤne 
Gaͤrten / hinweg geriſſen worden ſeyen. Anno 56. 
haͤtten fie / in der Biſchofflichen Vorſtatt / die 
gange Motlau⸗Gaſſe / auff beyden Seiten / biß an 
Schottland / hernach auch gantz Schottland / ſambt 
der Jeſuiter Kirch / deßgleichen folgends den Peters» 
hagen / auff der Statt Gebieth abgebrantz ſeyen auch 
die andern Vorſtaͤtte abgetragen / und ruinirt toot» 
den. Biß hieher diſer. Auß Hamburg ward / den 
26. Jenner / gemeldten Jahrs / alſo geſchrieben: Die 
Statt Danzig hat zwar ſeither deme / was fie von 
den Vorſtaͤtten Schottland / und Petershagen / in 
die Aſchen legen / weiter nichts anzuͤnden; hingegen 
aber / an Abtragung der Vorſtaͤtte / Schidlitz / und 
Stoltzenberg / ſtarck arbeiten / auch hiedurch vil ſchoͤ⸗ 
ne Gebaͤu / und Gaͤrten / ruin iren laſſen. Faſt glei, 
ches ſtehet in der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Rela- 
tion, vom Jahr 56. p. 76. ſeg. daſelbſt auch hernach 
geſagt wird / daß die Dantziger / mit Abtragung deß 
Neugartens / und Biſchoffsbergs / fortgefahren 
ſeyen. Hierauff hat fich gegen den Schweden / die 
Statt widerwaͤrtig erzeiget / Voͤlcker zum Entſatz 
Marienburg / wiewol zu ſpat / außgeſandt; das Clo⸗ 
ſter Olive wider ein · und die darin gelegene Schwe. 
diſche / gefangen genommen / und folche Feindſelig 
keiten folgends zu Waſſer / und Lande / zu mercklicher 
verhinderung der Schwediſchen verrichtungen tí, 
der Polen / fortgeſetzt. Hergegen die Schweden das 
Schloß Grebbin / bey der Statt / ſambt der Shang 

und 
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und andern Beveſtigungen herumb / erobert haben: 
davon in einer Relation einkom̃en / daß das Schloß / 
und Schantze Grebbin / nahend Dantzig / im Majo / 
an die Schweden uͤbergangenz wie auch die Schantze 
bey Stiblo (oder Stuͤbelan) das Dantziger Haupt 
haͤtten die Dantziger ſelbſt verlaſſen; der Stuthof 
waͤre auch Schwediſch worden. Obgedachter Lim- 
merus aber ſagt / es wäre den 1 5. May / die ſtarcke 
der Dantziger Schantze bey Stibelow / vom Koͤnig 
in Schweden / mit ſturm erobert worden : darauff 
haͤtten ſich die Schweden deß gantzen Werders be⸗ 
maͤchtigt / das Schloß Drebbin / das Haupt / den 
Statthof / und andere Oerter eingenommen / und den 
Hoͤffet( die Schantz Hovet) mehrers fortificiren (af; 
fen. Den 5. (1 5. Nov. diſes 56. Jahrs / iſt der Kö- 
nig Joh. Caſimir. in Bun allhie eingezogen. Beſihe 
von der uralten der Dantziger gegen den Koͤnigen 
in Polen tragenden Zuneigung / den Joh. Theod. 
Sprenger. in Polonia Nov-antiqua, N. 19. 

Derfavia , Dirſchau / von den Polen Tscxo- 
zouo, Tisciovum, und Tizovia genant / eine Statt 
an ber Weixel / die Anno 1626. der König auß 
Schweden bald einbekommenz und darauff / der Pol- 
niſche Feldherꝛ Koniecpolsky, den gangen Winter 
uͤber / wider belagert hat. Gegen dem Ende deß 1655. 
Jahrs haben die Schweden die Statt abermals ein 
genommen / und biß daher wol beſetzt behalten. 

Fridland / ein Staͤttlein in Pomerellen / nahend 
Landeck / fo die Polen Anno 56. im Novembr, auß 
Ohn vorſichelgteit / ſelbſten folen abgebrant haben. 

a M 2 Heele / 
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Heele / ein Staͤttlein in Caſſuben / an der Oft 
See / und in einer halben Inſel gelegen. 

Landeck / in Pomerellen / und der Gegend 
Schlochau / fo auch ein Staͤttlein ſeyn folle. 

Lauenburg / eine Statt in Caſſuben / auff ein 
Meil Wegs vom Scaͤttlein Lanzigk gelegen; fo eine 
gute Zeit den Hertzogen in Pommern / als ein Lehen 
von Polen / gehoͤrt; aber Anno 637. nach def letzten 
Hertzogen Tode / wider der Cron Polen heimgefal⸗ 
len / und neulich von den Schweden eingenommen 
worden iſt. 

Meva / Meve / Onĩe vum, eine Statt in Pome⸗ 
rellen / an dem Fluß Fers / oder Ferſa, ſo allda in die 
Weixel kombt. Wird von theils Mewa genant. Die 
Schweden haben fie Anno 165 y. eingenommen. 
Limmerus ſagt / daß An. 16 56. im April. Schwetz / 
Stargart / Meva / Schoͤneck / Nackel / Tauchel / und 
Bromberg / an die Polen wider uͤbergangen ſeyen. 
Der vorige König in Schweden / Cuſtaphus Adol- 
phus, hat Anno 1626. die Statt Mevam auch cin- 
genommen / ſo die Polen im folgenden Jahr wider 
bekommen. : 

Nakla, Nackel / Naclum, eine Statt / und veftes 
Schloß / mitten in dem Fluß Notecz, und in Pome- 
rellen gelegen. Die Schweden haben diſen Ort 
eingenommen; aber die Polen wider bekommen. 

S. Meva. : ; 

Neuburg / Neuenburg / Neimburgum, No- 
vum, auch eine Pomerelliſche Statt / an der Weixel / 
zwiſchen Danzig / und Thorn / ſo die Schweden auch 
Anno 16 y y, einbekommen. Oli- 
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Oiiva, ein beruͤhmtes Ciſtertzer Cloſter / auſſer⸗ 
halb der Statt Dantzig / ſo Anno 165 f. die Schwe⸗ 
denz aber An. 6. die Dantzger eingenammen. 

beplinia, Poͤlpplin / ein reiches Ciſtertzer / oder 
Bernhardiner Cloſter / F. Meilen von Dantzig / in 
Pomerellen / gelegen. 
pPuckum, puskum, Pautzge / ein veftes Statt 
lein / an einem Theil der Oſt⸗See / ſo daſelbſt aus, 
gerwick genant wird / an den Graͤntzen Caſſuben / 
und Pommern / in Caſſuben / ſambt einem ſehr ve⸗ 
fen Schloß / gelegen. Anno 1594. als König Si- 
g mundus 1 L. mit 44. Schiffen / von Stockholm / 
auß Schweden / abgefahren / iſt er in diſen Polni⸗ 
ſchen Meerhafen eingeloffen; von dannen er an den 
Außfluß der Weixel in das Meer / und nacher Dant- 
tzig / gefuͤhret worden. Anno 1626. bekam der Koͤ⸗ 
nig auß Schweden Putzge in feinen Gewalt. Es 
hat aber deß Jahrs 27. umb das Ende deß Mertzen / 
der Polniſche Feldherꝛ Koniecpolski, die Schwe⸗ 
diſche Beſatzung im Schloß zur Ubergab bezwun⸗ 
gen / Anno x 65 f. haben die Schweden difen Ort 
lang blocquirt gehalten; aber / wegen deß anfal⸗ 
lenden ſtarcken Winters / wider weichen / und ihre 
Schiff anderswohin führen muͤſſen. Anno és €, 
hat es nicht vil gefehlet / daß durch Verſtaͤndnuß / 
dife Veſtung ihnen / den Schweden / worden wäre, 
Es haben fich aber die Dantziger / beyzeiten / der Sa⸗ 
chen angenommen / und ward hernach geſchrieben / 
als ob der König in Polen / der Statt Danzig / diſes 


Punge hierauff verehret haͤtte. 
: A qi Schoi- 
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S Schoinicia, Schoͤneck / ein Staͤttlein / und 
Schloß / wie Staro volſc. ſagt / in Pomerellen / und 
5. Meilen von Dantzig gelegen. Beſthe oben Meva. 
Sluchovia, Schlochau / deßgleichen ein Staͤtt⸗ 
lein / und Schloß / in Pomerellen / wie gedachter Au- 
tor meldet. Andere gedencken nur deß Schloſſes / ſo 
dem zu Marienburg nicht weichen folle. In der 
Franckfurtiſch. Fruͤhlings Relation, vom Jahr 56. 
ſtehet / p.93. daß das treffliche Schloß Schlochau / 
ob es wol febr veſt / und mit aller Nohtdurfft wol ver» 
ſehen geweſen / nach 5. taͤgiger Belaͤgerung / mit ac- 
cord an die Schweden uͤbergangen ſeye. In einer 
andern Relation iſt geſtanden / daß das veſte Schloß 
Schlochan / in Pomerellen / dabey auch eine Statt 
ſeye / im Jenner / deß beſagten 1656. Jahrs / von den 
Schweden eingenommen worden. Und in einer an⸗ 
dern / daß umb den Wein monat hernach ein Fuͤrſt 
von Anhalt allhie / und zu Conitz / zu gebieten gehabt / 
ſo / mit Conin / auch diks Schlochau / dem König in 
olen / mit accord, auffgeben habe: ſo aber nicht er⸗ 
folgt / ſondern hernach einkommen / daß die Polen 
erfi im Nov. diſen Ort zu belaͤgern angefangẽ hätten. 
Stargardia, Stargart / ein Statt und Schloß ⸗ 
auch in Pomerellen / an dem Waſſer Fers / zwiſchen 
Schoneck / und Meve; fo theils Lateiniſch Starigro- 
dum nennen. Iſt Anno 16 gg. und Fs. von Schwe⸗ 
den / und Polen eingenommen worden. Ads 
Suecia, Schwetz / ein Staͤttlein / und Schloß in 
Pomerellen / darzu ein Gebieth gehörig. Ligt an der 
Weixel / nicht weit von Sartowitz foire 
uno 
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Anno 165 5. auff Gnad / und Ungnad / vermittelſt 
deß Fewers / fo der Wind auß etlichen im Stärtlein 
angezuͤndten Haͤuſern / ins Schloß getragen / im 
Weinmonat / und darauff auch Tauchel / Conitz / 
Neuenburg / und Meaw / wie in der Leipzig. Neuen 
Jahrs Relation An yé. ſtehet / eingenom̃en haben. 
Beſihe auch die Franckf. Frühlings Relation, p. 29. 
In einem getruckten Bericht ift einkomen / daß das 
folgende 1656. Jahr die Polen zu Schwetz etliche 
Schwediſche nidergemacht / aber das Schloß haͤtten 
die Schweden erhalten. a 
Tauchel / ein Staͤttlein / und Schloß / ſambt sti» 
gehoͤrigem Gebieth in Pommerellen / an dem Waſſer 
Bro gelegen / ſo Anno 1655. von den Schweden ein⸗ 
genom̃en; aber von den Polen hernach wider erobert 
worden / und als ben 23. May Anno 56. die Schwe⸗ 
diſchen den Ort / wiewol ohne Fuß volck / wider ange⸗ 
griffen / (ff darüber der Schwed. Obriſte Weiſſen⸗ 
ſtein von einem Thurn / zwar nicht toͤdlich / geſchoſſen 
worden. Die Vorſtaͤtte haben fie angezündet / und 
ſeyn wider abgezogen. Anno 1623. gehoͤrte diſer Ort 
der Koͤnigin Conſtantiæ in Polen / als ihr Herr / 
und Gemahl / der König Sigismund, hieher kam. 
Verdon, ein Staͤttlein in Pomerellen / an der 
Weirel / dabey der Fluß Bro in dieſelbe fälle. Wird 
in einem getruckten Bericht Vordon genant / und 
geſagt / weil die Burgerſchafft allda (id) zur Wehr 
Anno 1856. geſtellt / ſeye die Statt / von den Schwe⸗ 
den / meiſtentheils eingeaͤſchert worden. Solle den 


22. Juli geſchehen ſeyn. 
22. Ju caen fen, i VIII. Preuß 
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VIII. Preuſſen. 


Demi ich diſes Land / in dem Anhang su dem 
13. Theil meiner Topographiæ Germaniz, 
ſo von der Marck Brandenburg / und Pommern 
handelt / und Anno 165 2. zu Franckfurt getruckt 
worden / beſchrieben: Als will ich allhie meiſtentheils 
nur einbringen / was ich ſeithero bey andern von dem⸗ 
felben gelefen ; und fid) neulich daſelbſten begeben 
hat / mit beygefuͤgter Benennung der ſuͤrnemſten 
erter. é 


Und erſtlich ſchreibet Simon Starovolfcius , | 


daß fic) Preuſſen in der Breite auff 50. und in der 
Laͤnge ohngefehr auff eo, Meilen erſtrecke. Werde 
in den Koͤnigiſchen / und Hertzoglichen Theil; und 
der Koͤnigliche wider in drey Theil abgetheilet / als 
den Culmiſchen / Marie burgiſchen / und Varmien⸗ 
ſiſchen / oder Ermelaͤndiſchen. In dem Culmenſt⸗ 
ſchen Theil / oder Landvogtey feye auch das Micha- 
lovienſiſche Gebieth. Die Ermelaͤndiſche Landvogtey 
und Herꝛſchafft / gehoͤre dem Biſchoff / und Dom- 
Capitel. Im Culmenſiſchen Theil / oder Gebieth / 
ligen die Staͤttlein / Brodnicia,Grudentum,Radi- 
num, Golubia, Rogozna, Brathianum, Covalia, 
Copriunicza, Lubavia, welche faft alle mit Mauren 
umbgeben ſeyen / ſtarcke und wolerbaute Schloͤſſer 
haͤtten. Die fuͤrnemſte Statt aber alda wäre Torn / 
oder Torunia. In dem andern Theil / Landvogtey / 
oder Gebieth waͤre Marienburg die Hauptſtatt. Die 
andere Staͤttlein aber / Stuma, nie vum, Novum, 

: Star- 


und Groß⸗Hertzogth. Lithawen. 183 
Stargardia, Orneta, und inſonderheit Elbinga: Es 
ligen aber auß denen erzehlten / etliche in Pomerellen; 
wie oben in ſelbigen Landes Beſchreibung allbereit 
einkommen. Deß dritten Theils / oder deß Ermelan⸗ 
des (fo ein Biſthum / und Fuͤrſtenthum / darinn keine 
Koͤnigl. Obrigkeiten / fo über den Adel zu gebieten /) 
vornemſte Statt ift Heilsberg; darnach ſeyen Bruns. 
berg / Gutſtatt / Alleſtein / Resla / Vormit / Melſack / 
Vatemberg / Seberg / und andere Staͤtte mehr / ſo 
dem Capitel unterworffeu. Es gebrauchten ſich die 
Preuſſen meiſtentheils ihres Land⸗Nechts / ſo fic ins 
gemein das Eulmiſche nennten / aufgenommen die 
drey Staͤtte / Elbing / Brunsberg / und Frauenberg / 
bey denen das Luͤbeckiſche Recht gienge. Im Her- 
tzoglichen Theil waͤr en über die 60. Staͤtt und Staͤtt⸗ 
lein. Und ſo vil ſagt diſer. 

Es hat aber jetzternanten Hertzoglichen Theil 
an jetzo in Preuſſen Herr Friderich Wilhelm / Chur⸗ 
fuͤrſt u Brandenburg / als ein Lehen von der Cron 
Polen / biß ins veg 6. Jahr beſaͤſſen; in welchem / 
bald nach deſſen Eingang / fich Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchleucht / mit dem Koͤnig in Schweden / Herrn 
Carolo Guſtavo, ) fo mit einer groſſen Macht / ba^ 
bey fich auch die Polniſche Quarttaner ſelbſten be 
funden / in Preuſſen geruckt) verglichen / forthin de⸗ 
ro Antheil an Preuſſen / von Ihr Koͤnigl. Mayeſt. 
in Schweden / zu Lehen zu recognoſciren; wie daß 
deß wegen zu Königsberg / im Januario, getroffne / 
und nachmals zu Bartenſtein in Preuſſen confir- 
mirte Fridens Inftrument; und die Churfürſtliche 
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deßwegen abgeloffne / und im Truck verhandene 
Schreiben / hievon mit mehrerm zu leſen. Sihe 
auch Joh. Th. Sprengerum in Polonia Nov-an- 
riqua N. 18. wiewol ſeithero geſchriben worden / daß 
newe Tractaten vorgeloffen / dardurch das Hertzog⸗ 
thum Preuſſen gantz frey zu machen / ſagt Paulus 
Piaſecius, fol. 4. daß vom König Sigismundolll. 
in Polen / An. 1609. und ir, wegen Verleihung 
def Preuſſiſchen Lehens / dem Churfuͤrſten Johann 
Sigismunden von Brandeburg / ein Formul fepe 
gemacht worden / dergeſtalt / daß in derſelben / allein 
ſeiner / deß Churfuͤrſten / und feiner leiblichen Bri- 
der / Joannis Georgii, Hertzogens zu J ägerndorff 
in Schlefien / item Erneſti, und Chriſtiani Wil- 
helmi, Ergbiſchoffens zu Magdeburg / eheliche Soͤh⸗ 
ne / ſuccediru ſolten / mit Auß ſchlieſſung der Culm⸗ 
bach ⸗Anſpachiſch⸗ und der andern Fraͤnckiſchen; 
welche der erſte def Königs Sigismundi I. mit dem 
Alberto Antpachio gemachter Vertraͤg nichts an- 
gehe. ife aber was her gegen Joh. Limneus, tom. 
4. de jure publ. Imp. Rom. Germ. vom 776. biß 
auffs 8 13. Blat / ſchreibet. i ATA 

Beſagter Polniſche Biſchoff meldet auch / fol. 

6o. im Jahr 163 3. daß die Hertzogen in Preuſ⸗ 
ín /in der Perſon / dem Könige den Eyde leiſten. 
Dieweil aber der Koͤnig Uladislaus IV. ſeiner Ge⸗ 
ſundheit halber / und nach Anordnung der Aertzte / 
nuͤchtern auß dem Bethe auffzuſtehen / und fid) an, 
zulegen / nicht pflegte; und erſt / wann er zuvor im 
Zimmer die Moß gehöre / offentlich fid) e 
; en; 
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ſen; und man mit demſelben nicht leichtlich reden 
kunte / und wann er zu Bethe lag / nur die vertrawi⸗ 
ſte zu ihme kamen; durch welche man / auch ſo gar 
wichtige Sachen / verhandlen muſte; die aber mit 
Benemmung deß gemeinen Zugangs zum Koͤnig / 
auff ſolchen weg / die Geſchaͤffte an ſich / und zu ihrem 
Nutzen gezogen; fo habe auch daher durch ihre Ber 
mittlung / der Hertzog in Preuſſen / durch einen Ge⸗ 
waltstrager / dem Koͤnig geſchworen. Es hat aber 
hernach der jetzige Herr Churfuͤrſt An. 164 1. den 
17. Octobris / das Lehen / vom obgedachten König 
Uladislao, in der Perſon empfangen. Ob aber wol 
die Hertzogen in Preuſſen für die erſten Fuͤrſten / und 
nach dem Könige / für das vornemſte incorporirte 
Glid der Cron⸗ Polen fen gehalten worden: fo ba^ 
ben fie doch niemals erlangen moͤgen / daß fic Sig im 
Reichsraht / und eine Stimm in Erwehlung eines 
Königs gehabt haͤtten. Es hat einen groſſen Adel 
ſowol im Königlich” als Hertzoglichen Theil: und 
ſeyn im Koͤniglichen ſonderlich die Herren Weiher 
berühmt ; die von Ernefto Weihero herkommen / 
einem Obriſten ſo etliche Teutſche Regiment / unter 
den Koͤnigen Sigismunden dem Andern / oder Si- 
gismundo Augufto , und dem Koͤnig Stephano, 
gefuhrt / und durch ſeine tapffere Kriegsthaten / feia 
nen alten Adelſtande noch mehrers erhebt / und in 
Polen berühmter gemacht; ſich in Preuſſen geſegt / 
und daſelbſt an eine / auß dem ſehr alten / und hoch⸗ 
adelichen Geſchlecht der Morteſcier / verheuratet / 
und mit ihr die Soͤhne Ludovicum» Johannem, 

Melchio- 
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Melchiorem, Demetrium, und Martinum, erzeu- 
get: auß denen der legte / unter dem König Sigis- 
mundo liL im Moſcowitiſchen Krieg / erſchoſſen 

worden iſt. Ç 
Vonden alten Inwohnern diſes Landes / ihren 
Kriegen / und wie endlich durch die Teutſche ſie zum 
Gehorſam gebracht worden; auch was folgends der 
Teutſche Orden / mit den Benachbarten / ſonderlich 
den Polen / und Littawen / für ſchwere Krieg führen 
muͤſſen / bif den Hochmeiſter / Marggraf Abred- 
ten von Brandeburg / obernanter Koͤnig Sigismund 
der Erſte in Polen / zu einem Hertzogen in Preuſſen 
gemacht; davon koͤnnen Cromerus, Hennenberger, 
Chytræus, Schützius , und andere mehr / geleſen 
werden; auß denen ich auch nicht wenig in mein 
Itinerarium Germaniæ, undin die obangezogne Lo- 
pographiam, gebracht habe. Will allhie allein / auß 
deß newen Autoris, Alberti Kojalovvicii, An. 1650. 
getruckter Hiftoria Lituana, auſſer deme / fo oben bey 
Littawen allbereit einkommen / noch folgendes feren; 
als / daß die Nadrovitæ, nach dem faſt alle Preuſſi⸗ 
ſche Voͤlcker den Creutzherren / oder dem Teutſchen 
Orden / unterthaͤnig gemacht / und fie ſelbſten in ei^ 
ner Schlacht überwunden worden / lieber das Elend 
bawen / als dienen wollen / und daher mit Weib und 
Kindern / in die Littaw geflohen An. 1269. fo wegen 
der Sudawiſchen Preuſſen / die Samoiten / das Land 
Preuſſen verwuͤſtet: mit deren Huͤlff / die gedachte 
Sudawer hernach wieder Unruhen erregt; und ob 
fie wol erſtlich von den Creunherren uͤberwunden 
wor⸗ 
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worden; ſo haben ſie ſich doch hernach gewaltig an 
denſelben gerochen. Umbs Jahr 1279. ſeyn die 
Staͤtte Lubavia, und Culmigeria, von den Littaw⸗ 
ern verbrant worden. An. 128 5. haben vergiffte 
Wuͤrm / den Krebſen / oder Scorpionen gleich in 
Preuſſen / Samogitien / und Churland / groſſen 
Schaden gethan. Wer von denſelben geſtochen 
worden / hat liber z. Tag nicht gelebt / und hat darfuͤr 
keine Artzney geholffen. Folgender Zeit / hat Vite- 
nes, der Littawiſche Hertzog / ein doppelt Kriegsheer 
wider die Creutzherren / und Dobriner / geführt / die 
Statt Dobryn verbrant; und iſt auch / in der 
Schlacht / der Hochmeiſter / mit 3 o, Rittern / umb⸗ 
tommen. An. 13 11. hat Vitenes das Ermeland 
grewlich verwuͤſtet / Flecken / Staͤtte / Kirchen ver⸗ 
brant / und geſchleifft / An. 1323. hat Gediminus, 
der Hertzog in ittawen / wiewol ein Heyd / dem La- 
dislao Fuͤrſten in Polen / einem Christen / wider die 
Creutzherren Huͤlff gethan / und Preuſſen verwuͤſtet / 
die Creutzherren haben mit Ladislao einen Anſtand 
gemacht / und Littawen / mit Samogitia, angegrif- 
fen / und das Schloß Velona an dem Nemeno, auß · 
getilget. Gediminus wolte Velonam entſetzen / 
und belaͤgerte deßwegen Fridburgum , und Beje- 
rum, ward aber darüber An. 29. erſchoſſen / als ba, 
mals erſtlich bey den Preuſſen die Buͤchſen auffkom⸗ 
men waren. An. 1342. ift Preuſſen / von den Lie 
tawern / grewlich verwuͤſtet; hergegen auch Littawen 
An. 43 von vilen Teutſchen Fuͤrſten / mit huͤlff der 
Ungar / Boͤhmen / und Dänen / wiewol mit Scha- 

den / 
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den / angriffen worden. An. 1346. aber / haben die 
Preuſſen Samogitien / und Littawen / weit und breit 
verwuͤſtet / auch in einer Schlacht / wider die Littawen 
das Feld erhalten. An. 48. iſt Litawen abermals / 
von den Preuffen; hergegen das Land Preuſſen / von 
den Littawern / und Reuſſen / verheeret worden. An. 
49. wurden die Littawen von den Preuſſen / geſchla⸗ 
gen / und verloꝛen auff dem Platz der ihrigen : 3. tau, 
fend: An. 13 54. 55. $6. 60. 61. gieng der Krieg 
zwiſchen den Littawern / und Preuffen immer fort: 
welches auch in folgenden Jahren geſchehen. An. 
1370. haben die Littawer das Land Preuſſen uͤbel 
iugericht / ſeyn aber in einer Schlacht / überwunden 
worden;; wiewol die Preuſſen daruͤber auch ihren 
Hochmeiſter / und vil Ritter verloren. Und hat der 
Krieg auch nachgehends immer gewehret; big Lit⸗ 
tawen an Polen kommen / und hernach die Hochmei⸗ 
ſter in Preuſſen / mit den Koͤnigen in Polen / zu 
thun bekommen; wie davon bey denen obangezoge⸗ 
nen Autoribus weitlaͤuffig zu leſen. 

Ich wende mich nun zu den fuͤrnemſten Preuſ⸗ 
ſiſchen Orten; als da ſeyn: 

Allenburg ein Staͤttlein zwiſchen Gerdawen / 
und Welaw / mit 3. Waſſern / Omet / Alle / und 
Schwene / umbfloffen. 

Allenſtein / Polniſch Olſtineck / ein Staͤttlein 
An. 13 67. gebawt / hat ein Schloß / und herrlich 
Ampt / fo 7o. (al. 77.) See / unb. fovit Doͤrffer / 
haben folle. Es gehoͤrt diſer Ort den Thumherren 

zur Frawenburg. 8 i 
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Althauß / oder Starigrodum , ein Bergſchloß 
nahend Culm. : t 
Angerburg / ein Staͤttlein und Schloß / im Bar⸗ 


tenland / fo Hertzoglich iſt. An. 1365. hatder Fuͤrſt 


Kieyftutus, auß Littawen / difen Ort erobert: Bru⸗ 
der Olgerdus aber / die Schloͤſſer Tilzam , und 
Ragnetam, und etliche Staͤttlein / zerſtoͤrt. 
Balga, ein Heꝛtzogiſch Schloß am friſchen Haff / 
zwiſchen Heiligpeil / und Brandenburg. 
Barten / ein Hertzoglich Staͤttlein / und Schloß / 
im Bartenland. f 
Bartenſtein / ein Staͤttlein auch daſelbſt / und 
14. Meilen von Schlippenbeil gelegen / allda Anno 
1656. der König in Schweden mit dem Herren 
Churfuͤrſten von Brandeburg / ſich etliche Tag un⸗ 
terredet / und voͤllig verglichen. ; 
Brandenburg / ein offen Staͤttlein / und ſchoͤnes 
Hertzogliches Schloß / zu naͤchſt am friſchen Haffe / 
und 24. Meilen von Königsberg gelegen. 
Braunsberg / Brunſperg / ein feine Statt im 
Ermeland / am Fluß Paſſerg / gelegen / fo feſt / und 
dem Biſchoff im Ermeland / oder Varmia , gehoͤrig 
if. Martinus Cromerus, der Polniſche Hiftori- 
cus, fo An. 1589. geſtorben / war allhie Biſchoffz 
wie auch der Cardinal Stanislaus Hoſius, der allda 
den Jeſuitern ein Collegium erbawet hat. Es 
fehreibet Paulus piaſecius, daß der Koͤnig in Schwe⸗ 
den / Guftavus Adolphus, Au. 1626. zu Pilaw / 
von den Hertzogiſchen / ohne allen Gewalt / aufge» 
nommen worden / welcher orf Hertzogen in u 
is í en 
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fen Beſatzung abziehen / hergegen die ſeinige allda ge⸗ 
laſſen. Deß andern Tags hab er feine Kriegsſchiff 
auff den See / friſch Haff genant / ſo von dem Meer / 
oder der Oſtſee / durch die Inſel Nering / abgeſondert 
werde / und auff der andern ſeiten / das Biſtumb Et- 
meland / und die Elbingiſche Aecker berühre / ge 
bracht / und mitten auff ſolchem See geanckert. Den 
8. Julit / hab er auß dem Haff / an das Geſtadte deß 
Fluſſes Pafferiz das Kriegsvolck außgeſetzt / fid) 
ſtracks nach Braunſperg gewendet / und diſe Statt 
ohn alle muͤhe / eingenomen; folgends auch Frawen⸗ 
berg / Elbing / und den dritten Tag / Marienburg / 
ſo ohne Beſatzung geweſen; deßgleichen auch Dir⸗ 
ſchaw / und Weva / einbekommen. Es táre aber 
ein ſtuͤck von der Stattmawer / zu Braunſperg / we⸗ 
nig Monat zuvor / eingefallen; gleich wie auch zu 
Magdeburg auff einer ſeiten / vor ſelbigem Krieg / 
hundert Eln / an der Mawer eingangen ſeyen. S. 
unten Pillaw. jis ; 

Lavernick / ein Staͤttlein / an der Dribentz na, 
hend Breichem gelegen / und dem Biſchoff von Loͤb⸗ 
aw gehoͤrig. 

Chriſtburg / zwiſchen Stum / und Salfeld / ein 
Schloß / dabey ein Staͤttlein ligen ſol. An. 626. 
eroberten die Schweden diſen Ort auch. 

Cremiten / ein kleines / an dem Pregel / oberhalb 
Koͤnigſperg / gelegnes Hertzogiſch Staͤttlein; wie 
berichtet worden. T4 

Creutzburg / ein Staͤttlein / fo die auffruͤhriſche 
Preuſſon / dem Teutſchen Orden / umbs Jahr 1 ash a 
| ' abge⸗ 
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abgenommen. Anno 1414 bekamen daſſelbe die Pos 
len in ihren Gewalt / mit Nidburg / Hoenſtein / Alle⸗ 
ſtein / Zirgon / Biſchoffswerder / Riſemburg / und 
Gutſtatt. pin X! 

Culm / Colmia, Chelmum, die Hauptſtatt in 
Culmigeria, oder dem Coͤlmiſchen Lande / in dem 
Königlichen Theil von Preuſſen / und . Meilen von 
Torn / an der Weixel / gelegen; aber / nach ihrer 
Groͤſſe / nicht zum beſten bewohnet. Gehoͤtt / wie 
Starovolſcius ſagt / ihrem Biſchoff. Hat gar ſchoͤne 

Kirchen / und ein febr reiches Nonnen⸗Cloſter / ubi 
caſula tota diamautibus maximis precioci(limise 
Que exornata , circumduéta autem circumcirca 
catená aureä,pulcherrimis gemmis diſtincta; wie 
gedachter Staro volſcius, von feiner Zeit / redet; nicht 
wiſſend / ob ſolche koͤſtliche catula . in den Kriegen / all⸗ 
hie verblieben? 8 

Culmenſee / eine Statt / allda der Biſchoff von 
Culm meiſtentheils Hof haͤlt; der auch der Biſchoff 
von Lobau / als daſelbſt er bißweilen wohnet / ger 
nant wird. ' 

Domnau / Dompnau / ein Staͤttlein in der 
Proving Natangen / fo dem Herren Chur. Fuͤrſten 
von Brandenburg / als Hertzogen in Preuſſen / ſo vil 
mir wiſſen / gehoͤrig iff. 

Elbing / das Haupt im Hockerland / und eine 
luſtige / ſchoͤne / mit ordentlichen Gaſſen / Thuͤruen / 
neuen Waͤllen / und Bollwercken / wolverwahrte 
Koͤnigliche / und zur Gewerbſchafft / zwiſchen dem 
friſchen Haff / und dem See Drauſey / am Waſſer 

, N Elbing / 
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Elbing / wolgelegene Statt; die fich Anno 1626. 
leichtlich / und Anno y 5. gut willig / an die Schweden 
ergeben: Urſach deffen zeiget umb etwas der Polni- 
ſche Biſchoff Piafecius an / indem er von dem Jahr 
1618. p.311. alfo ſchreibet: Elbinga civitas, pro- 
fcriptione Regia adacta, Ecclefiam parochialem. 
ritui catholico reftituit ; fed altä mente repofita 
illà offenſa, exinde à Rege, & Regno Poloniz, 
alienatiori animo effe cepit. Als Anno 163 y. 
durch den gemachten Anſtand / zwiſchen Polen / und 
Schweden / diſe Statt wider an Polen kommen / 
ward bedingt / daß fie ihre alte Freyheiten / und Evan- 
geliſche Religion / behalten; jedoch die groͤſſere / oder 
Pfarꝛtirchen / den Catholiſchen / zu ihrem Gebrauch / 
uͤberlaſſen folte. Die Vertrags⸗Puncten / auff wel⸗ 
che fic) Elbing / im gemeldten 165 y. Jahr / den 12. 
Decembꝛis / an den jetzigen König in Schweden / er⸗ 
geben / ſeyn beym Auguft. Limmero, in der Oeſter⸗ 
lichen Leipzigiſchen Relation, deß Jahrs 56. pag. 4. 
und 5. zu leſen. 

Eylau / Preuſſiſch / und Teutſch Eylau / in Na⸗ 
tangen / und Pomeſanien / gelegen / und beede Staͤtt⸗ 
lein / meines wiſſens / Hertzogiſch; und waͤchſt in dem 
Preuſch Eylauiſchen / das ſchoͤne / und wehr baffte 
Eybenholtz. 

Fiſchhauſen / ein kleines Hertzoglich Staͤttlein / 
an der Friſch⸗ haff / und f. Meilen von Königberg 
gelegen; ſo ein Schloß hat. 
Frauenberg / Frauenburg / vom Cromero Var- 
mia, in datein / genant / eine kleine Statt / im duis. 
` ande / 
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lande / nahend dem Friſchen Haff / gelegen / und zum 
Biſthum Er meland / oder Heilsberg / gehoͤrig. Der 
Dom ligt auff einem Berge / und wohnen oben die 
Domherren herumb / fo Teutſche / und Polntſche 
Edelleut ſeyn. 70. Doͤrffer / 70. Fiſch · Teiche und 
2. Schloͤſſer / unter fid) haben. Anno 1656. hat id 
der König in Schweden / Ner? Carolus Guftavus; 
mit ſeiner Koͤniglichen Gemahlin / wegen deß ge⸗ 
ſunden Luffts / allhie lang auffgehalten; weilen da⸗ 
malen die Peſt zu Marienburg / Elbing / Thorn / und 
an andern Orten in Preuſſen / ſtarck regierte. 

Freyſtatt / ein Hertzoglich Staͤttlein in Pome- 
ſamia. t í 

Frideck / Polniſch W ambrisna , ein Staͤttlein 
im Colmiſchen Lande. : 

Fridland / ein Staͤttlein in Natangen / und / den 
Umbſtaͤnden nach / Hertzoglich:wie auch das Stäft- 
lein Gardenſee / oder Schlemmo, in Pomeſamien; 
und das Schloß Georgenburg / in Nadravia, an 
dem Pregel / gelegen. 

Gerdauen / ein Hertzoglich Schloß / und Staͤtt⸗ 
lein / im Bartenerland. Mu 

Gilgenburg / ſo vil wiſſend / auch ein Hertzogiſch 
Staͤttlein / ſo die Polen Dabrowno nennen. 

Golba / Golup / Goluba, ein Schloß / dabey ein 
Staͤttlein ligen ſolle / zwiſchẽ Straßburg / und Torn / 
im Koͤniglichen Theil: alda deß Königs Sigis- 
mundi III. in Polen Schweſter / Fraͤwlein Anna / 
auß Schweden / bißweilen gewohnet / als welcher di- 
ſes Ambt gehoͤret hat; auch T von hoͤchſtgedach· 

A tem 
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tem ihrem Hern Brudern / Anno 1623, beſucht 
worden ift. Beſihe unten Straßburg. 
SGoldap / ein Hertzoglich Staͤttlein / in Sud⸗ 
auen / am Fluß Goldorp. ' 
Graudentz / Grudentum , eine Statt / und 
Schloß / an der Weixel / und Oſſa / wie in einer In⸗ 
ſel; ſonſten aber im Colmiſchen Lande / und Koͤnig⸗ 
lichen Theil von Preuſſen gelegen / und von den Po⸗ 
len Grudſchiantz genantz fo im Wintermonat / Anno 


165. die Schweden / durch getroffenen Vergleich / 


allda eingelaſſen hat / die folgends bey derſelben eine 
Schantz auffgeworffen / und ſolche noch im No⸗ 
vembri / Anno 56. beſetzt ingehabt haben ſollen. 
Gutſtat / eine Staͤttlein im Lande zu Glottau 
gelegen / und dem Biſchoff von Ermeland / oder 


Heilsberg gehoͤrig. Anno 1626. haben die Schwe⸗ 


den diſen Ort eingenommen / die aber die Polen all» 
da wider außgejagt haben. pev : 

Heiligenpeil / ein klein Staͤttlein / in ber Land⸗ 
ſchafft Natangen / zwiſchen Braunsberg / und 
Hm wens und nicht fern vom friſchen Haff 
gelegen. | NT 
Heilsberg / Statt / Schloß / und deß Ermelaͤn⸗ 
diſchen / oder Varmiſchen Biſchoffs / Reſidenz; an 
dem Waſſer Alle / zwiſchen Gutſtatt / und Barten⸗ 
ſtein / gelegen. 

Hoenſtein / Polniſch Meloelſtineck, ein Staͤtt⸗ 
lein / zwiſchen Oſterode / und Paſſenheim / gelegen. 

Holland / ein Hertzogliche Statt im Hockerland / 
auff Elbing zu. Anno 56. den 18. und r MM 

u». eyn 
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ſeyn allhie der König auß Schweden / und der Chur- 
Fuͤrſt von Brandenburg / beyhſammen geweſen. 

Johansburg / von den Polen Pyſch genant / 
auch ein Hertzoglich Staͤttlein / ſambt einem feo» 
nen / und veſten Schloß / in Sudauen gelegen. 

Inſterburg / von theils Juſterburg genant / 
auch ein Hertzoglich Staͤttlein / und Schloß / in der 
Landſchafft Nadravia, ſambt feinem Ampt / ſo 13. 
Meilen lang / und 8, breit / gelegen; darinn / zu deß 
Hennenbergers Zeiten / faſt eitel Lithauer gewohnt / 

und uͤber 1 5000. Schuhmacher geweſt ſeyn. Anno 
13 66. haben die Preuſſen Lithauen uͤbel zugericht; 
hergegen die Lithauer die Statt Inſterburg ver- 
brant; das Vilavienſ· und Tavlavienſiſche Gebieth 
zu Boden gericht. Anno 1377. hat Vitoldus deß 
kithauiſchen Fuͤrſtens Kieyſtuti Sohn / das Schloß 
allhie geſchleifft. i i 

Königberg/Regius mons, Regiomontum, die 
Hauptſtatt im Hertzoglichen Theil / und deß Hermi 
Chur⸗Fuͤrſten von Brandenburg / als Hertzogen in 
Preuſſen / Reſidentz / unter dem 24. gradu lacit. und 
43. long. gelegen deren weitlaͤuffige Beſchreibung / 
in dem oben angezogenen Anhang zum 13. Theil 
weiner Topographiæ Germaniz, fol. 3 r. & feqq. 
zu finden. Dar zu allein diſes noch allie zu thun / daß 
daſelbſt fol. 32. a. in der 5. Zeil zu leſen / ein ſchoͤner 
tieffer Keller / 199. Werckſchuh lang. Item / daß 
Anno 1649. allhie / von 100, Studenten / fo in der 
Commuuitet geſpeiſet worden / inner wenig Tagen 
76. geſtorbenz wie in dem ſechſten Theil deß Theatri 

N3 Euro- 
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Europi ſtehet Item / daß in dem beſagten 49. Jahr / 
den 1. May / allda M. Ulrich Schoͤnberger / ein Phi- 
loſophus, und ſiben Sprachen kundiger Mann / 
auß der Statt Weyden / in der Ober n ꝙfaltz / buͤrtig / 
geſtorben; welcher / als er nur 24. Jahr alt geweſen / 
durch die Pocken / oder Kindsblattern / gaͤntzlich umb 
fein Geſicht komen / und dannoch alfo geſchickt vor» 
den / daß er andere in Sprachen / und der Philofophi 
hat unterweiſen / Collegia Arithmetica halten / auff 
Orgeln / und Inſtrumenten ſchlagen / auch ſelbſten 
Muſicaliſche Inſtrumenten machen; und mit dem 
Geſchuͤtz / Fewer⸗Roͤhren / und Armbruſten / umbge⸗ 
hen koͤnnen. Anno 1653. ſeyn allhie in die 490. 
Menſchen / in einer Wochen / an der Peſt geſtorben. 
Auno 1856. in den Pfingſt⸗Jeyertagen / ward allhie 
ein Aufflauff / wider die Polen: Theils haben in der 
Paͤpſtlichen Kirchen die Polen biß auff die Unter⸗ 
hoſen / auch das Frauenzimmer biß auff die Hembder 
außgezogen / ihnen die Ketten / und Perlen / vom 
Halſe genommen / die Kirche gepluͤndert / die Geiſt⸗ 
lichen geſchlagen; ſeyn auch / uͤber das / in der Polen 
Herberge eingefallen / ꝛF. von welchen Auffruͤhrern 
hernach auß Chur⸗Fuͤrſtlichem Befehl / etliche ſeyn 
gehenckt worden. Nicht weit von Königsberg ligt 
das Doͤrfflein Rudow; allda / wie M. H. Sebaldus, 
in feinem Breviario hiftorico , am Blat. 63 8. ber 
richtet / im Jahr 1614. ein Pfarrer / im Kelch / ein 
Ader geſehen / fo / bey Außtheilung def H. Abend» 
mahls/roſinfarb Blut von fid) gegeben. Er hat das 
Altartuͤchlein darein gelunckt / ſo roth ar d 
rfor⸗ 


N 
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Erfo dern Herrri Marggraf Johann Sigmunds / 
nebenſt einer offentlichen Schrifft / gen Berlin ge⸗ 
ſandt worden iſt. 

Labiau / ein Schloß / am Fluß Deme, 7 nahend 
dem Curiſchen Haff. 

Landsberg / ein Staͤttlein in Natangen zwiſchen 
Bar tenſtein / und Zinten. 

Leſſen / Polniſch Laßzin / ein Stärlein in Po⸗ 
mefanien ; fo aber jetzt zum Colmiſchen Lande / und 
Konigiſchen Theil gerechnet wird. 

Leunenburg Vein Staͤttlein / bey Barten / allda 
ſich die Geſchicht mit dem Edelmann zugetragen; 
davon in der 19. traurigigen Hiſtoria. 

Letzen / ein Staͤttlein / und Schloß / im Bar⸗ 
tenland. 

Libmuͤhl / Polniſch Milomlin / ein Staͤttlein in 
dem Pomeſaniſchen / wiſchen Morung / und Oſter⸗ 
ode / in dein Hertzogiſchen Theil / gelegen. X 

Libna / ein Staͤttlein in der Michelan / nicht weit 
von Golup. 

Libſtatt / ein Staͤttlein im Hocherland / zwiſchen 
Morung / und Wormdit. 

lick / ein Staͤttlein in Sudauen / ſo Hertzogiſch / 
und alioa Anno 158 8. ein Juͤrſten Schul angerich⸗ 
tet worden iſt. 

Lobau / eine Statt / und Schloß / alda der Cul⸗ 
miſche Biſchoff bißweilen Hof haͤlt. Die Landſchafft 
herum wird Lobovia genant. 

Marggrafſtatt / oder Marggrabova / eine neue 
Hertogliche Statt. f 

N 4 Ma⸗ 


398 Andere Beſchr. deß Bönigr.Polen/ 
Marienburg / ins gemein Margenburg / die 
Hauptſtatt dep Königlichen Theils in Preuſſen / an 
einem Arm der Wexel fe Nogatum oder Nogot aç; 
nant wird / und in die Friſche Haff lauffet / 6. Mei⸗ 
len von Dantzig gelegen. Anno 1648. hat fich alf- 
hie ein Cometſtern vier Tage lang ſehen laſſen wel- 
cher ſeinen Schwantz gegen Norden zu geworffen. 
Anno 16 g 1. hat das Waſſer / zwiſchen Graudentz / 
und Marienburg / das Werder auff 2. Meil Wegs 
uͤberſchwem̃t / daß an Menſchen und Vieh uͤberauß 
groſſer ſchade geſchehen. Unter Graudentz ſeyn bey 
foo. Menſchen; unter Marienburg aber / und El- 
bingen im Werder / etlich 1000. Menſchen jaͤm⸗ 
merlich ertruneken; auch zwey gange Doͤrffer / mit 
Hauß / Hof / Viehe / und Menſchen / rein hinweg ge 
floſſen / daß hernach nicht zu erkennen geweſt ſeyn 
ſolle / ob jemals Doͤrffer / oder Haͤnſer / alda geſtan⸗ 
den. Anno x 65 f. haben die Schweden dife Statt 
eingenommen; aber das Schloß / darinn die Herren 
Jacob / und Ludwig Weyher; wie auch der Freyhere 
Guldenſtern / gelegen / hat ſich / biß anff den 2. Mart. 
be Jahrs 56. gewehrt; da es fid) mit accord erge⸗ 
ben; und ift darauff Her: Ludwig Weyher ploͤtzlich 
todtes geſtorben; fo ich für den Herꝛn Ludwig Wey- 
her halte / der Anno 1829. mit feinem Hofmeiſter 
ſich zu Padua auffgehalten hat. ; 
Marienwerder / vom Cromero Quizinum 
genant / eine Statt / Schloß / und wehrhaffter Dom / 
in Pomefamia, am Nogot, oder Nagot, darein da 
die Liebe kombt / gelegen. Anno 1655, im De⸗ 
j cembri⸗ 
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cembris ward diſer Ort / von den Schwediſchen cin- 
genommen. go" 
Melſack / ein Staͤttlein / und Schloß / im Er- 
melaͤndiſchen Biſtum / an dem Fluß Walſcha. 
Memel / Memelburg / Churlaͤndiſch Cleupeda, 
und vom Cromero Troipes genant / ein gar feſtes / 
dem Herren Churfuͤrſten zu Brandeburg / als Her⸗ 
sogen in Preuſſen / gehoͤriges feſtes Schloß / und 
Statt / an dem Fluß Zange / fo alda in das Curiſch 
Haff / hart bey der geſaltzenen Oſtſee/ faͤllt / ſampt et- 
nem Hafen / oder Port / 16. oder 18. Meilen von 
Koͤnigſperg / auff Samogitien / und Churland / zu⸗ 
gelegen. An. 13 23. iſt das Samland in Preuſſen / 
von den Littawen verwuͤſtet / mit diſem Staͤttlein 
Memel / oder Memelo, uͤbel verfahren; das Schloß 
aber erhalten worden. ö 
Morung / ein Staͤttlein / und Schloß / in Por 
meſamia / zwiſchen Gutſtatt / und Salfeld. 
Muͤlhauſen / ein Staͤttlein in Pogeſamia, oder 
Hockerland / zwiſchen Elbing / und Melſack / und 
iſt Hertzoglich. Es iſt auch ein Muͤlhauſen in Na 
tangen. , 
Neudenburg / ein Staͤttlein / und Bergſchloß / 
in der Landſchafft Gallindia. du 
Nenmarckt / Polniſch Nowomtaſto / ein Staͤtt⸗ 
lein an dem Fluß Dribentz / im Koͤnigiſchen Theil / 
fo feft. Ein anders Neumarckt ligt bey Chriſtburg. 
Neuterich / ein Staͤttlein im groſſen Werder / 
und an dem Fluß Schwente. ! 
Nordenburg / ein Staͤttlein / und Schloͤßlein / 
i Ns. fange 
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Ld zugehoͤrigem Ampt / in dem Hertzoglichen 
eil. | 
Oletzko, Olescum, ein Staͤttlein / nahend den 
Littawiſchen Grentzen / auch Hertzogiſch davon bey 
2. meilen Wegs / An. 1656. die Sched, und Bran⸗ 
denburgiſchen / die Polen / und Tartarn / den 22. 
Octobris / geſchlagen / und den bey den Tartarn ae, 
fangenen Fuͤrſten Bogislaum Radzivil wieder er» 
kedigt haben. i 
Ortelsburg / ein Hertzoglich Schloß in Calin- 
dia, an dem Waſſer Walpuſch / nahend Paſſenheim / 
ſo auff Polniſch Schittno genant wird. 
Oſterode / ein Staͤttlein / und Schloß / an der 
Dribentz. setz ; 
Paſſenheim / ein Staͤttlein in der Landſchafft 
Galindia / beym See Schoben gelegen. 
Pillaw / ein Dorff / und Veſtung / ſampt dem 
weitberuͤhmten / und dem Herren Churfuͤrſten von 
Brandeburg / als Hertzogen in Preuſſen / gehörigen 
Meerhafen / oder Portz dahin man von Koͤnigſperg 
auß / auff dem Pregel / 7. Meilen zu fahren hat. 
Gic von ſolchem Ort / und wie der Born: oder 
Agtſtein / in diſer gangen Gegend / am Ufer der 
Oſtſee hinab / geſchoͤfft werde / was weitlaͤuffig in 06^ 
beruͤhrtem unſern erſten Anhang zum 13. Theil der 
opographiz Germaniæ, einkommen: daſelbſten 
auch / welcher geſtalt der Koͤnig Guftavus Adol- 
phus auß Schweden / An. 1626. die beſagte Ve⸗ 
ſtung / Schantz / oder Blockhauß / eingenommen ba, 
be; und was hergegen hievon die Polen T 
diae oben 
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oben bey Braunſperg zu leſen. In dem An. 163 5. 
zwiſchen Schweden / und Polen gemachten Anſtand / 
hat die Koͤnigin Chriſtina in Schweden / diſes Pil⸗ 
law / oder Pilaw / dem Herren Churfuͤrſten von 
Brandeburg auch wieder abgetretten. 

Preuſchmarck / ein Staͤttlein / und Ampt / meh⸗ 
rertheils in einem See / darauß die Sirgune ent⸗ 
ſpringet / gelegen. ö 

Ragnit / ober Rangnit / beym Fluß Memel / in 
Schalaunen / oder Schalavonia , eine Burg / oder 
Schloß / ſo beruͤhmt. 

Raſtenburg / ein Staͤttlein / und Schloß / im 
Sartenland / Hertzoglich. 

Reden / ein Staͤttlein / und Schloß / im Colmi⸗ 
ſchen Lande / zwiſchen Graudentz / und Frideck / ſo 
Polniſch Radzimi genant wird. M 

Rein / Polniſch Torino,ein beruͤhmtes Schloß 
Reſſel / ein Staͤttlein / und Schloß / beym See Zain. 

Riſenburg / Prabutha, ein Staͤttlein / und 
Schloß / in Pomelamia, zwiſchen Chriſtburg / und 
Freyſtatt / bey den Seen / Sargen / und Libenitz / und 
dem Waſſer⸗Liebe / gelegen / im beſagten Pomeſa⸗ 
mien / liget auch das Staͤttlein Roſenberg. 

Salau / an dem Pregel / zwifchen Taplanken / 
und Georgenburg / oberhalb Koͤnigſperg / in Na⸗ 
dravien / folle ein Staͤttlein ſeyn. 

Salfeld / ein Staͤttlein in Pomeſamĩa, beym 
See Mebing / zwiſchen Riſenburg / und Morung / 
gelegen / und nach Koͤnigsberg gehoͤrig. i 

* Schippenpeil / ein Hertzoglich Sa 
| en 
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ſchen Barten / und Bartenſtein / ſo mit dem Fluß Alla 
faſt umbgeben; kompt auch auff der andern ſeiten der 
Zayn daran her. 2.1656. tm Jenner / hatte allhie 
der König auß Schweden fein Hauptquartter. 

Schoͤnſee / Covalovia, ein Staͤttlein / und 
Schloß / deſſen Orts in den Hiſtorien unterſchidlich 
gedacht wird. 

Seeburg / ein Staͤttlein / und Schloß / zwiſchen 
Heilſperg / und Wartenburg. i 
Senßburg / auch ein Staͤttlein in ber Land⸗ 
ſchafft Galindia / beym See Schoß / und ein halbe 
Meil von Seſten / oder Scheßno / gelegen. | 

Soldaw / Polniſch Diialdoff / ein Staͤttlein / 
und Schloß / in Labovia, und an den Maſawiſchen 
Grentzen. Np Sot 

Straßburg / Brodnicia, eine Statt / und Schloß 
an der Dribentz / im Eulmiſchen Lande. Gehoͤrte / 
ſampt der Vogtey / eine zeitlang / der Fraͤulein Anna / 
Infantin in Schweden / und deß Koͤnigs Sigismun- 
di HT. in Polen Schweſter / welche beſtaͤndig bey ifj» 
rer Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Religion verharren⸗ 
de / An. 162 f. allhie geſtorben. Und weilen gedach⸗ 
ter ihr Herr Bruder derſelben Begraͤbnus auffge⸗ 
ſchoben; unter deſſen aber diſe Statt die Schweden 
eingenommen / und die Polen wieder erobert / iſt ihr 

Leib unbegraben etliche Jahr gelegen; biß der newe 
‚König Uladislaus, den fie feft geliebet / er aber die- 
felbe / als feines Herren Vattern Schweſter / hoch⸗ 
zuehren gepflegt hat; von dannen anſehenlich den- 
ſelben nacher Dorn abführen / und TETE ein 
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ſtattlich zugerichtes Grab / beyſetzen laſſen. Sie be⸗ 
ſaſſe / auß Freygebigkeit deß Koͤnigs Sigismundi, z, 
Aempter / Straßburg / und Golup / mit der Stände 
Bewilligung; die hernach der Koͤnig / ſeiner Ge⸗ 
mahlin / ohne Vorwiſſen der Staͤnde / gegeben; und 
deßwegen von der Ritterſchafft ſtarck angefochten 
worden iſt; weilen fie diefelbe dem Fuͤrſten Uladis- 
lao vermeinten. Entlich aber willigten die Staͤn⸗ 
de darein; als unter deſſen / im Jahr 163 1. beſagter 
Uladislaus, vom König 40. tauſend Guͤlden jaͤhr⸗ 
lich zu empfahen bekame; welche er / vor diſem / der 
gemelten Fraͤwlein Annæ, von dem ſeinigen / zu ae, 
ben pflegte. Umbs Jahr 1298. auff S. Michaels 
Tag / iſt diſes Straßburg / von den Littawern / außge⸗ 
pluͤndert worden. An. 1628. den 5. Octobr. N. 
Cal. haben die Schweden (durch Verraͤhteren / wie 
Piaſecius ſagt / deß von Montaigne, eines Frantzo⸗ 
ſen / fo über die Beſatzung zu gebieten hatte / und beg 
wegen gekoͤpfft worden) diſes Straßburg uͤberkom⸗ 
men / deren letzten Hauffen / unter dem von Baudis / 
der Polniſch Feldherr Koniecpolſcius. beym Staͤtt⸗ 
lein / Oſtroda, ſechs Meilen von Straßburg gele⸗ 
gen / und dem Hertzogen in Preuſſen gehörig / qt» 
ſchlagen / den Baudis verwundet / und gefangen hat. 
An. 29. haben die Polen Statt / und Schloß bct» 
gert / fo der Schwediſche General Johann Wran⸗ 
gel entſetzt / und nahend beg Plocenſiſchen Biſchoffs 
Staͤttlein Gorzno , den 9. (19.) Febr. den Polen 
obgeſiget. Hierauff hat der General Arnheim / auß 
Teutſchland . dauſend zu Fuß / und z, tauſend Pfer⸗ 
j V b / 


204 Andere Beſchr. deß Rönigr. Polen / 

de / den Polen zu hülff geführt daher der König auß 
Schweden / bey Trziana , von den Polen in einer 
Schlacht / überwinden / und in einer andern bald 
darauff folgenden Schlacht / gefangen / aber von ci» 
nem Teutſchen / ſo ihne gekant / erlediget worden / 
und bey eiteler Nacht / nach Marienburg; feine Leute 
aber flüchtig nach Stum entkommen ſeynz wie abet» 
mals Piafecius ſchreibet; und was darauff / bif der 
Anſtand auff 6. Jahr gemacht worden / er folget iſt / 
erzehlet. Anno r ó ç y. hat der Schwediſch Reichs 
General Feldzeugmeiſter / Graf Steinbock / den 18. 
Novembris / difen Schluͤſſel def Landes Preuſſen / 
Straßburg / wie diſen Ort Lim merus nennet / ein⸗ 
genommen. 

Stum / ein Staͤttlein / und Schloß / nahend 
Chriſtburg / und nicht gar weit von Marienburg / fo 
An. 16 26. und 56, die Schweden erobert haben. In 
der Franckf. Relation ſtehet / ſeye zu Außgang def 
Jenners geſchehen; und lige folches Stum 2. Mei⸗ 
len von Marienburg. i 

&apíato/ ein Hertzogliches ſchoͤnes Schloß / 
oberhalb Koͤnigsbeꝛg / bey dem Pregel / und der eme, 

Taplauken / auch ein Hertzogliches Schloß / 
beym Pregel / oberhalb Koͤnigsberg / in Nadravia. 

Tilſa / oder Tilſit / Staͤttlein / und Schloß / in 
Schalaunen / da es vil Haſelnuſſen gibt. 

Tolkemit / ein Staͤttleiu im Hockerland / am 
friſchen Haff. ) 

Dorn / Thorunium, Torunia ‚eine vornehme 
Königliche 24, Meilen von Dannig / an der * 
OK 
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yel / gelegne Statt / deren Beſchreibung / in offter⸗ 
nantem unſern Anhang / zu finden / p. Jo. & feqq. 
Starovolícius ſagt / lige unter dem 41. gradu lon- 
git. 32. latit. und weiche an Schoͤnheit / Befeſtigung / 
und Reichthum / keiner Statt in Teutſchland. Es 
ſeyen alda vil Catholiſche Kirchen / und ein Jeſui⸗ 
ter Schul: aber die Kauffleut ſeyen gar gemeinlich / 
wie auch die Obrigkeit / Ketzer / die ihre Schul / und 
ein woleingeruͤſte Bibliotheck haben / darin 2. Epin 
feln def Ciceronis, in waͤchſinen Tafeln gefchriben/ 
auffbehalten werden. Das Rahthauſe mitten auff 
dem Marcke gelegen / ſey auch gar ſchoͤn / und derglei⸗ 
chen nirgend zu ſehen / &c. Anno 1629. haben die 
Schweden vor diſer Statt nichts außgericht. An. 
1645. hat König Uladislaus allhie ein Geſpraͤch 
von der Religion angeſtellt. Welcher geſtalt An. 
165 s. dife Statt an die Schweden uͤbergangen / da⸗ 
von ſchreibet aug. Limmerus,in feiner Seipsigifchen 
newen Jahrs Relation / p. 5 5. alfo: den 26. Wirte 
ter monats / hat Dorn in Preuſſen / mit gewiſſen Be⸗ 
dingungen / an Ihre Koͤn. Mayeſt. in Schweden 
ſich ergeben. Der Raht der Statt iſt Ihr K. M. 
bif fürs Thor hinauß entgegen gezogen / und hat die, 
ſelbe ſolenniter eingeholet. Die gratulation, ſo in 
Namen deß Rahts Ihrer K. M. mit angehengter 
unterthaͤnigſter Verſicherung ihrer unabſetzlichen 
getrewen devotion, gethan / hat wol bey einer halben 
Stunde gewaͤret. Worauff der Herr Reichscantz⸗ 
ler Erich Orenſtirn / gegen Ihre K. M. ſtehende / 
gar zierlich geantwortet / und haben / nach rn 
fife 
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Antwort / die ſamptlichen Herren deß Rahts Ihr 
K. M. die Hande gekuͤſſet. Unterwehrendem Ein⸗ 
zug / ſeynd von dem Walle 8o. Stuͤcke / rings umb 
die Statt herumb / doppelt geloͤſet. Da denn Ihre 
K. M. ſich / in Begleitung deß gantzen Rahts / und 
etlicher von den vornemſten auß der Burger ſchafft / 
welche in gar anſehnlichen groſſen Comitat alle / mit 
entbloͤſſeten Haͤuptern / fúr Ihre K. M. hergangen / 
anfaͤnglich nach der Kirchen gewendet / und allda 
dem Gottesdienſt abgewartet / die Predigt mit An⸗ 
dacht angehoͤrt / wobey ſchoͤn muſicirt worden Nach 
verrichtetem Gottesdienſt / ſeynd Ihre K. M. aufs 
Rahthauß gefuͤhret / und vom Raht gantz ſtattlich 
tractiret, und regalirc worden; deroſelben ó, Com- 
pagnien wolmuntirter Knechte præſentirt; und iſt 
die Burgerſchafft / ſampt den Soldaten / die gange 
Zeit über / in Gewoͤhr geſtanden. Hierauff ſeynd 
3. Regim. Schwediſcher Voͤlcker in die Statt mar- 
chiret, mit welchen die Thore / und Wälle / beſetzet / 
und iſt der General Major Mardofeld zum Com⸗ 
mandanten verordnet worden. Biß hieher Limme- 
rus. An. 1656. in der Marterwoch / ſeyn die Je 
ſuiter allhie hoͤflich abgefertigt worden; wie in einem 
Bericht einkomen; in welchem Jahr die Peſt über 
auß ſtarck allda gewuͤtet haben ſolle. lin 
Wiadam / oberhalb Koͤnigſperg / am Pregel / 
foll ein Hertzoglich Staͤttlein ſeyn. ; 
Wartenburg / ein Staͤttlein/ und Schloß / ít 
Galinder Land / am Waſſer Biſſe. dci 
Reife 
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Weiſſenburg / auff Preuſſiſch Walewon / ein 
Schloß / im Bartener Lande. 


Welaw / ein Staͤttlein / beym Pregel / nicht 
weit von Tapiaw; ſo zu ende deß Decembris Anno 
1655. von den Schweden eingenommen worden; 
als der Herr Churfuͤrſt von Brandenburg / deme di⸗ 
fer Ort gehörig / mit ihrem König noch nicht ver- 
glichen war. À 

Wormdit / Orneta , Vormitha , Statt / und 
Schloß / im Ermlaͤndiſchen Biſtum / am Fluß Paf 
ſerg / zwiſchen Gutſtatt / und Melſack; fo An. r 626. 
Schwediſch; aber bald wieder Polniſch und dann 
An. 27. abermals Schwediſch worden. 


Jinen / ein Stätrlein im Natangen / an dem 
Waſſer Straetge / zwiſchen Heiligpeil / und Preuſ⸗ 
ſiſch Eylaw / gelegen. rent 


Beſchluß. 


ue die obbeſchribne Länder / eignen ihnen die 
Polen auch das Liefland / oder Livoniam, zu: 
welches ein groſſes Land iſt / und von Morgen / die 
Moſcaw berühren / von der fic allein durch den Fluß 
Nervam abgeſondert wird: von Mitternacht / mit 
dem Königreich Schweden / und Hertzogthum Fine 
land / durch einen Buſen der Oſtſee / Nachbarſchafft 
Hált ; vom Abend etwas wenigs mit Preuſſen greit: 
et: von Mittag aber / an Samogitten / und Litratoen 

O ſtoſſet; 
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ſtoſſet; und ſich / wie Staro volſeius ſagt / in der laͤn⸗ 
ge auff oo. und in der breite / auff yo, meil Wegs er, 
ſtrecket: darinn / von Anfang her / ehe die Teutſchen 
dahin gelangt ſeyn / ein Sarmatiſch Volck gewoh⸗ 
net haben ſolle. Dieweil aber allbereit im Jahr 
1.62 f. die Polen in diſem Lifland nichts mehr / als 
die Veſtung Duͤneburg / mit ihrem Gebiet / übrig 
harten; und dieſelbe ihnen ſeithero auch entzogen mor; 
den: fo ſcheinet es daher unnötig ſeyn / etwas / an ot» 
ſem Ort / von Lifland zu melden: wie dann der jeni⸗ 
ge / ſo meine Beſchreibung deß Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den Lateiniſch gemacht / auch ohne meine Begruͤſ⸗ 
fung / und Vorwiſſen / die Liflaͤndiſche / fo in meis. 
nem leinerario Germaniz , zum theil auch in dem 
andern Anhang zu dem 13. Theil der Topographiæ 
Germaniæ, zu finden / darzu genommen hat. 
will gleich wol etlicher Ort / und ſagen / die ich ſeithero 
geleſen / fich auch unter deſſen begeben / und an denen 
erwehnten Stellen nicht ſtehen / gedencken; als da 
eu i 
f Derpt / Derbatum, Torpatum, ein vornehme 
Statt / und die einige hohe Schul in gantz Lifland / 
ſampt einem gar feſten auff einem Huͤgel gelegnen 
Schloß / nahend den Moſcowitiſchen Grengen; ale 
da An. 16 55. Herr Benedict Skytte / Freyherr zu 
Duderhoff/ Herr m roönſjo. Morby, Skytteholm / 
und Sroͤmsrum / Ritter / Schwediſcher Reichs- 
Naht / Statthalter in Eſthen / Obriſter Burggraf 
der Burg Reval / und Wittenſtein / cc. der beſag⸗ 
Wi C ten 
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ten hohen Schul Cantzler geweſen. Anno 1604. 
nam der Polniſche Feldherr / Carolus Chodkie- 
vvicz, den Schweden / nach dem er fie / fo Weiſſen⸗ 
ſtein belaͤgerten / geſchlagen / dife Statt ab: fo aber 
der Koͤnig auß Schweden An. 162 5. wieder ero⸗ 
bert. Es hat gleichwol der Polniſche Großcantzler 
Joh. Zamoſcius, als unter dem Koͤnig Stephano , 
dife Statt vom Moſcowiter erſtlich an Polen kam / 
den Inwohnern der Augſpurgiſchen Confeſſion itt» 
gethan / eine Kirch / zu ihrer Religions exercitio, ge- 
laffen; die vornemſte Kirch aber allda / den Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen eingeraumt; und ift fie bif auffs Jahr 
1601, Polniſch verbliben / in welchem dieſelbe Koͤ⸗ 
nig Carl auß Schweden eingenommen. Als Anno 
13 22. die Creutzherren in Preuſſen / und die Teut- 
ſchen / das Vaikenſ⸗Roſſian⸗Eyragolan⸗ und Clo- 
genſiſche Gebiete / in Samogitien/ gantz verheeret / 
aber das Schloß Biſten vergeblich angegriffen / hat 
hergegen Gediminus, Hertzog in Littawen / diſes 
Derpt / ſo allbereit einen eignen Biſchoff hatte / und 
andere Schloͤſſer in Lifland / auch dem Boden gleich 
gemacht. An. 1656. haben die Moſcowiter dife 
Statt hart belaͤgert, in der ſich neben den Burgern / 
auch die Weibsperſonen / trefflich follen gewehret has 
ben; ohne zweifel zuruck auff das 1558. und „r. 
Jahr ſehende; wie es diſer Statt / von den Moſco⸗ 
witern ſo klaͤglich ergangen iſt. Ob aber die Mo⸗ 
ſcowiter / in dem beſagten eó, Jahr / dieſelbe endlich 
erobert? hievon iſt noch zur anty keine Gewißheit 
f A 2 : ba; 
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da; dieweil die Bericht / auch auß Riga ſelbſten / 

hierinn wider einander lauſſen. T. 
Dineburg / Dunaburg / ein feſter Ort / bey dem 
Fluß Duna / oder Duina / gegen der Littaw / und 
Moſcow / fo die Polen / wie oben gemelt / noch von 
Lifland inngehabt; fo aber die Moſcowiter An. 1655. 
eine lange Zeit / belaͤgert; biß der Schwediſche Ge⸗ 
neral / Graf von Loͤwenhaupt / ankommen; da ſie 
ſtracks abgezogen. Es hat aber der Polniſch Com- 
mandant allda / fich anfangs / gegen die Schweden / 
auch geſetzt / daß darüber das Staͤttlein / und Jeſui⸗ 
ter Collegium, ſo die Polen ſelber angezuͤndet / etwas 
Schaden gelitten: aber endlich hat er das Schloß 
den 2. Juli / den Schweden auffgeben / und bey fet 
nem Abzug / Geſchuͤtz / und dergleichen / hinderlaſſen. 
Das folgende 76. Jahr ift der Großfuͤrſt in der Mo⸗ 
ſcaw / Alexei Michailowitz / ſelbſten für Duͤnaburg 
kommen / und diſen Ort / wie Aug. Limmerus bes 
richtet / in 7. Stunden mit Sturm; wie auch Ka⸗ 
ckenhauſen / erobert. An beeden Orten ſeyn alle 
Menſchen jaͤmmerlich nidergemacht / auch der Kin- 
der in der Wiegen nicht verſchonet worden. In 
einem Bericht zu Riga getruckt / ſtehet / vom 7.(17.) 
Novembr. gemelten 56. Jahrs / daß der Moſcowit⸗ 
ter / im herabziehen nach Riga / diſes Duͤnaburg. 3 o. 
Meilen von Riga / und das feſte Schloß Kokenhau⸗ 
fen 12. Meilen von dañen gelegen / wiewol mit Ver⸗ 
luſt 2000. oder mehr Mannſchafft / erobert habe. 
Als die Teutſche Liftaͤnder das beſagte xa et^ 

p : - awen; 
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bawen; die Littawer aber ſolches verhindern wolten; 
ift es An. 1279. zum Treffen kommen / in welchem 
die Liflaͤnder geſchlagen worden / ihren Hochmeiſter / 
und 67. Ritter / verloren haben. t 
DOioggedachtes Kafen: oder Kokenhauſen / wei- 
land def Ertzbiſchoffs zu Riga Sitz / fo bey der Dui- 
na gelegen / iſtumbs Jahr 1601. Polniſch geweſen. 
Als aber Georgius Farensbach / der allein die Greit- 
gen def Polniſchen Liflands / wider die Schweden / 
beſchüͤtzen folre / in Eſtland gefallen; fo hat der Kó- 
nig Carl in Schweden / Parnaw / und andere Ort 
in Lifland / eingenom̃en; vefen Voͤlcker eines theils 
gemelter Farensbach / und ſonderlich Herr Chriſtoff 
Nadziwil / deß gedachten Koͤnigs Caroli natuͤrlichen 
Sohn / bey bi fem Kokenhauſen geſchlagen. Als aber 
Koͤnig Carl / mit 20. tauſend Mann / ankommen / 
hat er alles / auſſer Riga / Duͤnamund / und Koken⸗ 
hauſen / erobert: zu welcher Zeit ein grauſamer Yun, 
ger / in diſem Lande / geweſen / deſſen ich anderswo 


gedacht. Und ſchreibet Sebaldus, in feinem. Bre- 


viario hiftorico, cap. 6. p. 202. & 203. daß die atr, 
men Leute / wann ein Vieh an der Seuche geſtorben / 
und abgeſchunden worden / ſich umb das todte Aaß 
geriſſen; die todte Schwein / Hunde / und Katzen; 
ja die Eltern ihre Kinder / wenn fie geſtorben / vet» 
zehret / und ein Freund / den andern / tod geſchlagen / 


und gefreſſen. Ein Nachbar habe / zu einem andern / 
fein Kind / etwas zu holen / geſchickt / der es geſchlach / 


tet; darzu der Vatter / deme das Kind zu lang auß⸗ 
) O 3 gebli⸗ 


= 
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gebliben / kommen; deffen der gedachte Nachbar auch 
Meiſter worden; ihn getoͤdtet / und auch / ſampt dem 
Kind / gefreſſen habe. : 
Karkus / ein Schloß / fo etwann dem oberwen⸗ 
ten Oberſten Georg Farensbach / als vom König, 
Steffan in Polen ihme gegeben / zugehoͤrt hat. Als 
An. 1298. Vitenes, der Hertzog in Littawen / von 
der Statt Riga / wider den Hochmeiſter in Lifland / 
zu huͤlff beruffen worden / hat er diſes Schloß einge 
nommen. 
KKirchholm / ein Schloß 2. Meilen oberhalb 
Riga / an der Dung. An. 160 f. hat der Schwedi⸗ 
fde General / ein Graf von Manßfeld / Duͤnamund 
nahend Riga / fo die Littawer verlaſſen / eingenom⸗ 
men. Der Koͤnig Carl / hat ſich hernach mit dem 
von Manßfeld con jungirt, und Riga belaͤgert; ge⸗ 
gen deme ſich der Polniſche Feldherr / Carolus 
Chodkievicius nahend I: kel, 3. Meilen von Riga 
geſetzt. Der König Carl hat die Belaͤgerung vor 
Riga auffgehebt / und ift den 2 7. Septem. hieher / auff 
Kirchholm / gangen / und allda ſein Laͤger gegen dem 
Polniſchen uͤber / geſchlagen; darauff die Schlacht 
angangen / daß der Schweden 9000. auff dem 
Platz geblieben / auſſer deren / ſo in der Flucht / von 
den Bauren? erſchlagen worden / oder an den em⸗ 
pfangenen Wunden geſtorben ſeyn. Und hat der 
Koͤnig Carl / verwundet / kaum / in der Flucht / ſeine 
Schiff erreicht / 2. Fuͤrſten aber, von Braunſchweig / 
und Luͤneburg / ſeyn umbkommen; der von grim i 
. : ^ 
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feld ift gleichwol / verwundet / entronnen / goo. 
Schweden gefangen / das Laͤger gepluͤndert / 60. 
Fahnen / und 11. Stuck Geſchuͤtz / bekommen / da 
hergegen / von den Polen / nicht mehr als 80. geblic- 
ben; aber vil verwundet / auch vil Pferde erſchoſſen 
worden; wie der Biſchoff Paul. Piatecius, in feiner 
Polniſchen Chronick / fol. 2 27. berichtet: auch / mit 
ihme / Stanislaus Kobierzickiuss in dem Leben Ula- 
dislat IV. pag. 8 ii. feq. uͤbereinſtimmetzallein darzu 
ſetzet / daß gemeldter Chockievicius mit 3300. 
Mann / 1 6000, Teutſche / Frantzoſen / Niderlaͤnder / 
und Schweden / damalen geſchlagen / nur etlich wer 
nig über 8o. der ſeinigen verlohren / und über 60. 
Fahnen bekommen; Parnow wider erobert / Riga / 
Duͤnamund / Derpt / und Vaiſenſtern (Weiſſen⸗ 
ſtein) beſchuͤtt; Volmar eingenommen / und den 
Schweden ihre Schiff im Meer angezuͤndet habe. 
Es fey ihme / zu Rom / in den Florentiniſchen Gaͤr⸗ 
ten / ein Bildſtock auffgerichtet worden. 

titan / eine Statt / Schloß / und Her n Ya- 
coben / Hertzogens in Churland / und Semigallen / 
Hof⸗ lager. Auf def Alberti Kojalovvicii hiftoria 
Lituana ift zu erfehen / daß Anno 13 r f. oder umb 
felbige Zeit / die Lifflaͤnder dife Gegend von Samogi- 
tien, Chur land / oder Curonia, jetzt genant / den Lith⸗ 
auern entzogen haben. Als folgende Zeit die Lifflaͤn⸗ 
der ihre Zuflucht zum Koͤnigreich Polen / wider 
Moſcau / nahmen / hat König Sigismundus Au- 
guſtus, den letzten Meiſter deß Teutſchen Ordens 
1 daſelbſt 
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daſelbſt / Herin Gotthart Kettlern von Neſſelrot / 
zum Hertzogen zu Churland / und Semigallen ge⸗ 
macht / der Anno 178. geſtorben / und verlaſſen 
Wilhelmum / und Fridericum / auß denen der erſte / 
hochgedachtes Derim Jacobi Herr Vatter / vom 
König Sigismundo I LI. in Polen / ſeines Antheils 
entſetzet worden / dieweil feine Trabanten / allhie zu 
Mitau / Anno 1 di 3. den Magnum Noldam, einen 
Churlaͤndiſchen Edelmann / fo dem Hertzogen Un- 
gelegenheit gemacht / und den Churlaͤndiſchen Adel 
wider ihn auffgewiegelt / umbgebracht. Für den aber 
ſein Bruder / Hertzog Friderich / der ſich umb Polen / 
im Lifflaͤndiſchen Krieg / wol verdient gemacht / nach 
def beſagten Königs Tod / Anno 163 2. gebetten; 
und hat endlich König Uladislaus I V. feinem beg 

Hertzogen Wilhelmi Sohn / Anno 163 9. die Lehen 

ertheiletz wie Piaſecius berichtet; fo bey beſagtem un⸗ 

ſerm Anhang zu mercken. 

Narva / Nerva / eine vornehme / und veſte Statt / 
ſambt einem Schloß. Anno 1590. hat fie der Groß⸗ 
Fuͤrſt in der Moſcau / Theodorus / nach harter Be- 
laͤgerung / ſambt vilen benachbarten Staͤttlein / ein⸗ 
genommen / und von dannen die Schwediſche Ber _ 
ſatzungen verjagt. Es haben aber die Schweden 
Narva Anno 1599, wider bekommen; ſo / zun Zei⸗ 
ten Koͤnigs Stephani, Pontus de Guardia , oder 
d' la Garde, auß Feanckreich / den Moſcowitern ab, 
genommen hatte. ; 7 

Parnau / Pernan, eine Statt / und ſtarckes 
Y Ë Schloß. 
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Schloß. Anno 1609. hat obernanter Carl Chod⸗ 
kiewicz / nachdem er einen guten Theil der Schwe⸗ 
diſchen Kriegs⸗Schiffe / durch Verraͤhterey etlicher 
Engellaͤndiſcher Schiffleute / die er mit Geld beſto⸗ 
chen / verbrant / und die uͤbrige in die Flucht gebracht / 
dife Statt / und Meerhafen / ſo der König in Schwe⸗ 
den allein noch / auß den &fflánpifd)en Staͤtten / da⸗ 
mals übrig hatte / mit Huͤlff einer Petarden / ſo Wil- 
helm Barberius / ein Frantzos / angeben / erobert. 
Aber beg Jahrs 161 7. kame / durch Liſt / und Her- 
mittelung deß Georgii. Farensbach / eines Lifflaͤn⸗ 
ders (deſſen auch oben gedacht worden) dieſelbe wi⸗ 
der an Schweden. r 
Spuren / Pylten / ein Statt / und weyland der 

Hauptort def geweſten Churlaͤndiſchen Biſthums / 
den Anno 1655. Herd Jacobus della Gardie, Graf 
zu Leckoé, unter deß Hertzogen von Churland Ge- 
horſam gebracht; als er / der Hertzog / ſich in Schwe⸗ 
diſchen Schuß begeben / und ſelbige Statt frey ſeyn 

wollen wie Auguſtinus Limmerus berichtet. 
Revel / Revalia, eine veſte / und vornehme Hanfe- 
Statt / am Lifflaͤndiſchen Meer / und in Eſthland ge⸗ 
legen; die umbs Jahr 1601. in der Cron Schweden 
Gewalt komen / und bißhero Schwediſch verblieben. 
Was einer von dem Bier allhie / wider daß / ſo in der 
continuation def Itinerarii Cermaniæ, auß eines 
vornehmen Manns / ſo die meiſten Laͤnder Europa, 
auch theils Az, und Africa, beſichtiget / und im 
Jahr c 586. allhie / zu Revel geweſen / hinterlaſſe⸗ 
O v nen 
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nen Schrifften einkommen / etwas empfindlich er⸗ 
innert / darauff iſt anderswo allbereit geantwortet 


Riga / weyland eine Ertz⸗Biſchoffliche / jetzt aber 
Königliche Schwediſche / und die Hauptſtatt in 
Liffland; von der im gedachten unſerm Anhang zu 
dem 13. Theil der Topograph. Germaniz, p. 22. 
& (eqq. weitlaͤuffig; und daſelbſt auch von der Ber 
ſtung Dunamund / beym Außfluß deß Fluſſes Du⸗ 
na / oder Dirina ins Meer / und 2. Meilen unter halb 
Riga gelegen / p. 26. und 27. zu leſen: Daher ich 
allein deß Starovolſcii Wort allhie ſetzen will / der fie 
in feiner Polonia alfo beſchreibet: Riga totius 
Livoniæ metropolis, quam fluvius Dui- 
na amplifl. unà cum arce alluit. Urbs 
ipfa muro firmiffimo , propugnaculisg; , 
& turribus denfis undid; munita ; item, 
vallo inexcuffo , tribus ordinibus tot- 
mentorum apto,foflisg; 2. ex utrad; parte 
circumdu&a, & ftipitibus acutis circum- 
fepta ; Inttrumentisq; infuper bellicis, ac 
tormentis æneis, & commeatu copiofo, 
tum militibus ſtipendiariis, pacis, & belli 
tempore benè proviſa. Diſtat 2. mill. à 
mari, naves tamen onigenæ facillime de 
mari ſub ipſa urbis mœnia deveniunt, & 

redeunt. 


redeunt. Ubi vero fluvius mari illabitur; 
eft arx Dunæmunda inexpugnabilis na- 
turá , oportunitateg; loci 2. milliar. ubi 
naves telonia perfolvere coguntur ; ite- 
rumq; excutiuntur in Blokaus, munitio- 
ne fita medioloco inter Rigam,& Duna- 
mundam.. Von der ſcharffen Belaͤgerung / 


Statt / Anno 1656. von 23. Auguſti / biß an den f: 
Octobris / vorgenommen / ſeyn etliche Bericht; deß⸗ 
gleichen eine Verzeichnuß der Spreng⸗ kugeln / und 


geworffen worden / und was dabey ſich denckwuͤrdig 


in den Druck außkommen; (o man ſelbſten (¿fen fan; 
darunter dann die groſſe Waſſersnoht / fo An. t 649. 
allhie entſtanden / iſt: Der Granaten / und Fewer⸗ 
Kugeln find / fo man ohngefehr hat zehlen koͤnnen / 
geweſen 1875. und haben 163. 175. biß in 200. 1b. 
ſchwer gewogen. Die groͤſſeſten Canon ⸗Kugeln / 
womit die Baſtionen / und Haͤuſer / bevorab der 
Sandthurn beſchoſſen / und durchloͤchert / haben ohn. 
gefehr 40. 63. und yo. die kleineſten aber 12. 20. biß 
10, Ib. gewogen. Es war damalen / auſſer def Herut 
Grafens Magni Gabrielis de la Gardie, Commens 
dant allhie / Henn Simon Gruͤndel von Helmfeld / 
General Major / und Gouverneur. Vorhero deß 
jafré 1 617, hat dife Statt fid) dem Georgio a» 
rensbach / 
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deß Groß⸗Hertzogen in der Moſcau / wider diſe 


Granaten / welche zeitwaͤhrender Belaͤgerung ein⸗ 


jugetragen / auch vor Warnungen vorhero gangen; 
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rensbach / der fie angegriffen / tapfer auch widerſetzt; 
wiewol ſie an ihren Landguͤtern vil ſchaden erlitten; 
wie beym Piaſecio, in diſem Jahr zu finden der auch 
p.347. und 34.8. erzehlet; wie der König auß Shwe- 
den Anno 1621. dife Statt / ſambt der gedachten 
Veſtung Duͤnamund / in feinen Gewalt bekommen. 
Velin / oder Felin, ein Staͤttlein / und Schloß / 
im Eſthland / welches Koͤnig Carl in Schweden 
eingenommen; aber der Polniſche Groß⸗Cantzler | 
Zamoyſcius, Anno 1602; im Mergen / belaͤgert / 
nachdem er zuvor die Staͤttlein Anzelmum , Er. 
mezum, und Helmet, auch etliche Schloͤſſer / erobert 
hatte. Es iſt aber Selin mit einer Mauer / und Grå 
ben / umbgeben / und ligt am Fluß Moldara; welcher 
von den Moſcowitiſchen Graͤntzen / durch vil See / 
in das Meer mit groſſen Wellen / lauffet. In der 
beſagten Belaͤgerung iſt der Gebietiger im Schloß 
gebliebenz daher die andern daſſelbe auffgeben. 
Weiſſenſtein / von den Polniſchen Seribenten 
Vaifenfteinum genant / eine gewaltige Veſtung im 
Eſthland / fo vorgemeldter Zamoyſcius An. 1602. 
auch erobert / obwolen zum Schloß fo in einer Ebne 
gelegn / und mit Pfuͤtzen umbgeben; auch mit Bol- 
wercken / Mauren / einem Wall / und Graͤben wol 
verwahret / hart zu gelangen war. Es hat aber Koͤ 
nig Carl in Schweden foldes Schloß / das wit Pro 
viant / und Kriegsruͤſtung / wol; aber mit wenig 
Volck ( weilen der Gebietiger darinn / mit z oo. Sol⸗ 
daten / auſſerhalb deſſelben / von den npe. 4 
à angen 
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fangen worden) durch Ubergab / Anno 1607. wider 
einbekommen. 85 N 
Wenda / Venda / Polniſch Kies, eine Statt / 
und Schloß / allda / vor Jahren / der Hochmeiſter 
feinen Sitz gehabt; König Stephan aber / auß Po⸗ 
len / allhie ein Biſthum angeordnet / und demſelben 
Joh. Demetr.Solikovium vorgefegt ; deme / als er 
Ertz⸗Biſchoff zu Lepoli worden / Alexander Mi- 
lenſcius ſuccedirt hat. Als aber dife Statt von den 
Schweden eingenom̃en worden / muſte der Biſchoff 
ſambt den Syefuíten von dannen weichen; daß alſo 
jetzt gar kein Biſchoff mehr in Affland iſt. Die 
Jeſuiten begaben fich wider nach Lithauen; der 
Biſchoff aber bekam ein feiſtes Ciſtertzer Cloſter / 
vom Koͤnig in Klein Polen. ' 
Wolmar / Vol maria, ein Staͤttlein / und Schloß / 
an der Aa / oberhalb der beſagten Statt Wenden / fo 
Konig Stephan / neben andern Guͤtern / ſelbigem 
Biſtumb übergeben. Anno 160. bekam der Pol- 
niſch Groß ⸗Cantzler A n diſen Ort / und 
ſchickte deß Königs Caroli in Schweden natuͤrli⸗ 
chen Sohn / den Caroluſinum, mit dem Ponto de 
la Cardia, und den fuͤrnemſten Hauptleuten / ge- 


fangen in Polen. i 
Und fo vil auch von Liffland / alida fert 
Magnus Gabriel de la Gardie, Graf zu 
Leckoͤe / und Aransborgh / Freyherꝛ zu Eck⸗ 
holm / Herr in Habſal / Magnushof / und 
Hoyen⸗ 
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Hophentorp / der Koͤnigl. Majeſtat / und Reiche 

Sweden Raht und Schatzmeiſter / Statehal⸗ 

ter zu Riga / auch pef in Liffland / Eſthen / und 

Ingermanland / Kriegs⸗Staats-Vicarius; 

in Schweden aber der Univerſität Upſal 

Cantzler / auch in Weſt⸗ Gothen / und 
Dalen / Richter / diſer Zeit General 
Statthalter ift. 


an mee : 
<€ standen”, 


A. 

fesenburg. 188 
Allenſtein. 188 
Althauß. 189 
Amiterinum. S. Ha- 

merſtein. 5 
Andrejovia. 8o 
Angerburg. 189 
Anzelmum. 218 
Auguſtovv. 100.117 

. 

Balga. 189 
Barano via. 81 
Barifovia. 135.136 
Darren. 189 
Bartenſtein. 189 
Barum. 132.136 
Bafılea. 133 
Belza. 133 
Bereſtecia. r41.feq. 
Biala. 76.99.117 
Bialogrodia. 7 
Bialoboki. 130 
Bialoftocum. 12j 


"affe. | 


Bialocerqua. 13 3.I 37 


Bialocerkievv. 137 
Bialocamin. I4I 
Bialogrodecum. I46 
Biecia. 79.80 
Bidgoftia. 172 
Bielitz. 81 
Bielscum. 100.117 
Bierze. 99.117 
Biſſena. 127 
Blonie. 74 
 Bitovia. 172 
Boadzantinum. 33 
Bobrcurn. 83.92 
Bobroi(cum. 149 
Bochnia. 80 
Bohuslavia. 132. ſeq. 
Boleslavecia. 65.77 
Boriſthenes. 9 
Borek. 65 
Borifovia. 118 
Bozentin. 80 
Brandenburg. 1 89 


Braslau. 103. 137. ſeq. 
Braunsberg, 189. 190 
Bransko. 146 

P Breſcia, 


Y Biefcia,Biefte. 66.118 


Brefo.: - 123 
Brezanum. ° 131 
Brocum. 164 
Brodi. 133.137 C 
Bromberg. 74173 
Brodnicia., S. ‚Straß 
burg. 
Brozovia. 131 
Buczavia. _ 131 
Buscum. 133 
Bychovia. 135 
Buydgoſtia. 57.66 
Byki. 66 
Caliſſium. 66 
Calvariæ mons, — 89 
Calvus mons. 8o 
Camenecia, in Lithauen. 
99.127 
in Podolien. 137. ſeqq. 
Canczuga. 132 
Caniovia. 132 
Carcum, Cavernick. 190 
Canna. 119.123 
Cazimiria, zweyerley. 8 1 
: 90 
Chelma. 133.1 40 
Ch ncin. 93 
Chmielnicum. 


132 


Reg iſter. 


Chocim. 47.49.67 
Chriſtburg. 190 
Chriltophoria. 8r 
Chtoberscum, 8r 
Chuaftovum. 161 
Ciechanovv. 166 
Circaſſia. 132 
Claratumba. 81 
Clarus mons , Claren- 
berg. 88 
Cleckum. 135 
Clodowa. 74 
Cobrinia. 99 


Coidanovia. 135.140 


Colainum. 120 
Colomia. 131.140 
. Colum. 67 
Coniß. 174 
Coninum. €7 
Conftantinovia. 133 
Corczynum. 82 
Corſum, Korſun. 161 
Coſaci, Coſacken. 9.21 
ſeqq. 
Cosmin. $7.67 
Coftenum. 67 
Coſicia. 83 
Couna. 127 
Cracovia, Cracau. 42 
8 2. ſeqq. 


Crasnie 


CM ENTM Y 
koe m 


` 


i Kegifter? 


è 4 
** 
uw 


 Cresnicum, 130 Czervonogrodecum. 
Crasnoflavia, 133 138 
158340. eq. Czerkaſium. 146 
Crasna. 156 Czernienscum. 164 
Crasnicia. 90 Czenſtochia, Gsenftodj- 
Cremenecia. 133.141 au. 37. leq. 
Cremiten. 190 Czemiernicos. 90 
Cretinga. 128 Czernihovia. 120 
Creutzburg. 190 Chernoblium. 120 
Crilo via. 133 Cæorſtein. 82 
Cticzovia. 1357 Czyrsko. 1 64. ſeq. 1 c 
Crotoſia. 57.67 ` 
Crone. 67 as D. 
Croſæ. 128 Dantzig / Dantiscum. 
Crosna. 131.141 174. feqq. 
Crusvicia. 68 Derpatum, Derpt. 208. 
Cteſavĩa. V 
Culm. 191 Derſavia. Dirſchau. 177 
Culmenſee. 191 Dibovia. 68 
Culmigeria. 103.187 Dinovia. | 131 
Curnick. 57.68 Dobcicia. 80 
Cujavia. eg Dobra. 66 
Cunonia. ` 89.93 Dobrouoda. I35 
Curovia. 9o Dobrinum. 162.feq. 
Curlandia , Curonia. 165.167.187 
213.feq. Dobrzin. 70.165 
Czaricovia. 132 Dolina. 131 
Czartoriscum. 133 Dombovecia. 83 
Czeherinum. 142 Dombro vicia. 90 
Czerniechovia. 13 4. Dombrova. 130 
' 1236 Pa Dom- 


Kegiſter. 


Dombromilia. 130 
Dombrouna. 136 
Domnau / Dompnau. 

191 
Dorohobufum. 136 
Draheim. 68 
Driſſa. 115 
Drogiczynum. 100 
Drevicia. 88 
Drucia. 106 
Druja. 115 
Dubna. 133.141 
Duola. 83 
Dubiecia. 130 
Dunaigrodum. 132 
Dunamundum. 107 


Duneburgum > Dine- 


burg. 210 
E: 
Elbing. 191 
Ermezum. 218 
Ermeland / S. Varmia. 
Eylau. 192 
Faſto via. 132 
Felinum. 21 8 
Felſtinum. 132 
Fiſchhauſen. 192 


Frauenberg. 192. ſeq. 
Frauenſtadt. 78 
Freyſtadt. 193 
Frideck. 193 
Fridland. 177.193 . 
Fulftinia. 130 
G. 
Gardenſee. 193 
Garvolinia. 164 
Gerdauen. 193 
Georgenberg. 193 
Getz. 4 
Gidlovv. 88 
Giervat: 109 
Gilgenburg. 193 


Clinianum. 130.143 


Onesna, Gnieſen. 68. 
ſeq. 
Onieucovia. 68 
Gnievum. S. Meva. 
Golba / Golub / Golup. 
57.193 
Goldap. 194 
Goluchow. $7.69 
Combinum. 67 
Goplo, See. 68.73 
Gorzno. 202 
Goflininum. | 69.167 
Grabovecia. 133 


dust: 


Graudentz / Orudentum 


„ 94 
Orabovia. é6 
Grebbin.. 176. ſeq. 
Grocholin. 117 
Grodecia, Crodecum. 

130.132.149 
Grodlo. 133 
Otodna. 99.120.123 
Curzno. 163 


Guttſtatt. 194 


H: ; 
Halicia,JDalíg, _ 130. 

131.140.143. 
Hamerſtein Amſteri- 


num. 172 
Heiligeland. 128 
Heiligenpeil. 194 
Heilsberg. 194 
Heißburg. 10 
Heele. 178 
Helmet. 218 
Hoenſtein. 194 
Holland in Preuſſen. 

; 194 
Holouacze. 100 
Homlia. 135 
Hudak. 23.162 
Huſiatinum. i32 


L 
Jaclovecia. 132 
Jamisky, ein Staͤttlein in 

Samaiten / ſo im Jahr 
1656. im Novembri, 
von den Rigiſchen auß⸗ 
gepluͤndert worden. 
Janovia. 99.132 
Jaroslavia. 143.leq, 
Jarofovia. 132 
Javorisvia. 13. 144 
Jazyges. 108 
Jedlinskium. 91 
Jeſupolis. 13 2 
, Jeziorna. 141 


ezow. 74 
Hcuſſum, Ikuſch. 9. 97 


Ilza. 29 
‚Inovlodia. 88 
Inſterburg. 195 
Johansburg. 195 
Junigedia. 120 
Juniuiadislavia. ^ 65. 
Such die Vorrede / und 
in der vorigen Polniſch. 
Beſchreibung inovvla- 
dislovv, in ber Cujaw / 
am 123. Blat. 
Jurburg. 119 
P 3 Kaken- 


Regiſter. 


K. 
Kalenberg. 9f. 11 4 ; 
Kaniovia. 146 
Karaczovia. 140 
Kar kus. 212 
Karbzovin. 107 
Kauen. S. Cauna. 
Kazimiria. 75 
Kcina. 7f 
Keidam. 120 
Kielce. 86.9: 
Kiernovv. 103 
Kimelos. 120 
Kiovia. 144. ſeqq. 
Kircholmia. 212 
Kitaigrodum. 132 
Kletz ko. 69 
Knyn. 100. 721 
Kok hauſum, Katern- 

hauſen. 211 
Komarna. 120 


. Königsberg / Regius 
mons. 107.195. feqq. 
Covalovia: , Kovvale- 


vo, ©. Schoͤnſte. 


Krevum, 114 
Kudack. P. 
Kutnaria. 

d a Ma Bene 


nahend Weye / und 
Stargart. 


L 

Labiau. 197 
Lachovicia. 134 
Lago via. 89 
Lancutum. 147 
Landeck. 178 
Landhut / Lanzut. S. 

Lancutum. 
Landſperg. 197 
7 orona , 955 


Sakaq ORT EA P4 
Lencicia. 

Lappeſchyn. 7 

Lascum,Laski. 76.130 


Laticzovia. 132 
Lauenburg. 178 
Laudanum. 118 
Lelo via. 90 
Lemburg / Lewenburg. 
S. Leopolis. 
Lenczna. 90 
Lencicia. 69. feq. 
Leopolis. 1 30.147.feq. 
Leſſen. 197 
Lesla. 7o 
Lesko. 131 


. Lesno- . 


Regiſter. 


Lesne via. 142 
Levarto via. 90 
Leunenburg. 197 
Lezaiſcum. go 
Letzen. 197 

Libmuͤhl. 917 
Libna. 163.197 
Abſtatt. 197 
Lick. 197 
Lida. 


99 

fiffanb/Livonia: 100. 
107.207.íeqq. 
TU 


Liniecz. 

' Lipovecia. 90 
Liſſa. 71. feq. 
Lituania Litauen. 98. 

ſeqq was vor Jahren 

darzu gehöre habe. 116 
Lobau. 197 
Lojovium. 149 
Lomza. 164 
Lovicium, Lowig. 72 
Lubartova. 161 
Lubecza. 120 
Lublinum. 90. ſeq. 106 
Lublo, Luboulia. 82 
Luboszanum. 100 


Luceoria. 119.133.148 
Lucovia. 90 
Lukomla. ` 11f 


Meotis 1 Lal 2 
^ Malogoftia. 94 
Margeniurg/ Marien⸗ 
burg. 198 
Marienwerter / Zuzi- — . 
num. 198 
Marggrafſtatt. 197 
Martinovia. 131 
Maſovia, Maſuren. 162 
feqq. 


y Medirecium, Medzire- 


cium, Melſack. 199 


Memel. 199 
Meſerlz. 72. ſeq. 
Mednicia, 128 
Merecium. 120.123 
Meva. 178 
Miedireczum. 148 
Miedzentz. 757 
Mielicum, Mielnicum. 
f 100 
Mielſin. 74 
Miechovia. 83 
Mingedinum. 120 
Minscum. 135.148. 
t feq.164 
Misdzibozia. 132 
Sitat. 213 
P 4 Mod- 


Regiſter. 


Modziria. 
i cime Mogillo. 
ilna. 3 
ohilovv. 48.135. d 
Modan. 7.46€. feq. 
57.156 
Monaſterziſca. 131 
Morachua.. 132 
Moſcau. 2 5. 39. feqq. 
4. feqq. 52. feqq. 


d 


y9 ſeq· 125 
Mosciſca. 130 
Morung. 199 
Mozyrum. 104 
Mícislavia. 115 
Mſto via. 83 
Muͤlhauſen. 199 
Myrh. 150 
Mysza. 134 
Nackel. $7478. 
Nacum. 75 


Narva, Nerva. 214 
Neimburgum, Nen- 


burg. 178 
Nesvicia. 134.150 
Neudenburg. 199 
Neumarckt. 199 


Neuteich. 199. wird in 


135.149 


den neulichſten Zeituns 
gen / nur ein Flecken im 
groſſen Werder genant / 
den der Dantzger Sol⸗ 
daten Anno 1657. im 
Jenner / außgepluͤndert 
hatten. 
Nieß zewe / ein Staͤttlein 


drey Meil von Thorn | 


gelegen. 
Nis. 137 
Nifavia. 
Nordenburg. 
Novagora. 


Novogrod, No vogro- | 


decum. r 34. ein an⸗ 


ders. 124.150 
Novopolia. 83 
Novum. S. Neimburg. 
Novotargus. 79 
Niczonovv. 74 

O. 
Oczakovia. 7 
Odolanovia. 73 
Ogrodenecia. 91 
Olesnicinum. 94 


Oletzko, Olescum. 33 


200 
Olika. 133.1f1 
Oli- 


Regifter. ü 


Oliva. 176.179. Parcovia, eine Statt an 
Olobocum. 75; den Litauiſchen Graͤn⸗ 
Olſtima. 8 gen. 

Olſtinia. 79. Parnavia, Parnow. 107 
Opatovecia. 66. 83 214 
Opatovia. 91 Paſſenheim. 200 
Opolia. 90 Pavolocia. 161. feq. 
Orkainum. 128 Pautzge. 179 
Orla. 161 Peplinia. 172.179 
Orneta. S. Wormdit. Pereslavia. 133.146 


Orfanum. 136 
Orsza. 115. 13 6. 152 
Ortelsburg. 100 


Ofiecum. 57.83.92.94 


Ofmiana. 99 
Offolinum. 94 
Oſterode. 200 
Oſtrogium. 153. ee 
Oftropolis. 136 
Oſtrskum. 135 
Osvecimia. 835001 
Ouruckum. 135 
Ovvnieza. 145 
Pabianice. 76 
. Pacoffum , Pacoftia, 
Pakoſch. 73 
Paczanovia. 94 
Paniovvce. 49. 138. 
feq. 


ii — 


Peterkau / Petricovia. 


74 
Pillau / Pilau. 139.200 
Pilcia. 92 


Pilsna. 92 
Pilten. S. Pyltena. 
Pinscum. 99.121 
Pinczovia. 81 
Piontkum. 78 
Piſtena. 119 
Plefovia. 66 
Plocia, Ploſcum, Plots- 

fo. 60. 70.104.105. 


163. 165. feqq. 
pocuce. Pocucia. 13 1. 


159 

Podhajecia.. 131 

Podhorzum. 137 
podlachia, Podlaſſia. 

99. ſeq. 108.162, 

P5 Pod- 


Reg iſter. 


Podlefia, Polefio. 99. 
146 
83 
^od 131 
Podolia. 131.138 
Podolenecia. 79 
Polanecia. 94 
Polocia. 106. 115. 
1 135.152 
Polonia major, Groß» 
Polen. sg. (eqq. 
Pr minor, Klein 
olen. 79.íeqq. 
Deß Landes Polen aine 
Nahm. 1. 129. derheu⸗ 
tige. 1. alte Inwohner. 

I. ſeq. Jetzige. f. 153. 
ihre Sprach. 2. (eq. y. 
153. gröffe diſes Koͤ⸗ 
nigreichs. 6.7. Graͤn⸗ 
pen. 6. Erweiterung 
derſelben. 6. (eqq. 56. 
ſeq. 8 y. Fruchtbarkeit. 
8. Immen / oder Bie- 
nen. 8. Ochſen. 8. 
Saltz / Bergwerck / ꝛc. 
79. 93. 140. Flüͤſſe. 
38.9. 0. 59. 83.8 8. 95. 
100. 101. 102. 117, 
113. 122, 123. 124. 


Podocum, Potok. 


I 30, 131. 13 6, 157. 14% 
141,144. 1181. 15 2. 15 7* 
162.165. 167. vornem⸗ 
ſte Bruck / i. Fiſchreiche 
Waſſer. 20. Meilen. 8. 
vil Doͤrffer in Polen von 
Teutſchen bewohnt. 153. 
zweymal. Der Polen 
Sitten / Gewonheiten / 
Geſaͤtz / Gericht / Pracht / 
20. 9. ſeqq. Die Polen 
ſeyn den Teutſchen nicht 
gewogen. 13. 21. halten ifj» 
re Bauren hart. Sihe die 
Vorrede; und daſelbſt 
auch von etlichen Polni⸗ 
ſchen Scribenten. Def 
Volcks Abtheilung. 3. 
der Koͤnigliche Reichs⸗ 
Naht. 13. Biſchoͤffe. 13. 
Deß Ertz⸗Biſchoffs zu 
Gneſen Anſehen / und 
Gewalt. 16. 29. 42. die 
Palatini, oder Weywo⸗ 
den. 13. Caſtellani. 14. 
hohe Beamte def Koͤnig⸗ 
reichs / und Königlichen - 
Hofs / auch andere Be⸗ 
diente. 1 y. ſeq. 35. Reichs. 
taͤge. is. feq. Lehenleute. 
1 7. Pol⸗ 3 


pu 


Regiſter⸗ 


17). Polniſch Adel. 17. 
ſeqq. fein Einkommen / 
Außgaben. 19. ſeqq. An 
ſehen. r. auff dem ſelben 
beſteht die groͤſte Kriegs” 
macht. 21. Pospolite, 
Quartianer / der Nahm / 


was er bedeute? Außlaͤn⸗ 


diſche Soldaten. 26. Die 
Polen halten einen grof- 
fen Troß im Krieg. 28. 
60. Koͤnigliche Wahl / 
Croͤnung / Stande Ein⸗ 
kommen / Begraͤbnuß / 
Koͤnigliche Gemahlin / 
Kinder / ꝛc. 28. ſeqq. 42. 
97. deß Adels Auffſtand 
wider ihn / oder Rocoſſ. 


han. Cafimiri. 63. fedq- 
unter welche König an» 
dere Religionen / auſſer 
der Roͤmiſch⸗ und Gries 
chiſchen / in diſes K 1 
reich gebracht worden. 
36. die ihre Freyheit bes 
kommen. 37. 3. Wann 
die Roͤmiſch ⸗Catholiſche 
wider vermehret worden. 
51. An welchem Ort deß 
Koͤnigreichs beſte Sa⸗ 
chen verwahret werden? 
8 f. Fuͤrſten auß dem al- 
ten Lithauiſchen Gebluͤt / 
ſonoch verhanden. 112. 


i eq. 
Polniſche Liſſa. S. &ifa. 


35. Ob Polen einmal un⸗ Poͤplin. 179. 
ter dem Roͤmiſchen Reich Pomerellen. 171. ſeqq. 
geweſt ſeye? zs. Wappen. Posnania, Poſen. 74. 
3 6. Regenten. 3 G. die letz feq. 
tere Könige daſelbſten / Prabuta. S. Riſenburg. 
und ihre Geſchichten. 36. Præmislia, Przemisl. 


feqq. als / def Henrici 152 
Valefi.3 6. feqq. Ste- Praclavia. 92 
phaniBathorei. 38. ſeqq. Prævorſcia. 130 
Sigismundi Sueci, oder Prag. 170 
III. p.42. ſeqq. Uladis- Preuſchmarck. zor 
182. ſeqq. 


lailV.52.feqq. und Jo- Preuſſen. 
| Preuß 


Regiſter. 


Vreuſſiſche Hertzogen. 


Proſovia 83 
Puckum, Paußge. 179 
Pultovia, Pultovvsko. 

166 
Pyltena. 215 
Pysdry. 74-75 
Quizinum. S. Marien- 

werder. 

R. 
Racienfum.. 23 
Racevia. 92 
Radlin, 57 
Radomia. 93 
Radzejovia. 76 
Radziciovia. 73 
Radzivil. 1 8.1 14.117. 

150. 151.154 
Ragnit. 201 
Ragosno. . 67 
Raſtenburg. 201 
Rava. 74-76 
Reden in Preuſſen. 201 
Rein / Torino. 101 
Reſſel. 201 
Reſovia. 130.153 
Revalia, Revel, 215 


Reuſſen / Ruſſia. 4.21. 


feqq.129.feqq.1 43. 
Í 144 
Rezania.. 146 
Riga. 21 C. ſeqq. 
Rimano via. 13 r 
Ripa,Ripinum. 163 
Riſenburg / oder Prabu- 
tha. 20 
Romnove. 120 
Roſenberg. 201 
Roſovia. 99 
Rozana. 133. 

00 feq.124 
Roxolania. 129 
Rubeſovia. 133 
Rudovr. x96 


Rudntick. 5. 99.122 


Rumna. 136 
Rzeczycza. 122 
Rzemienium. 81 
S. 

alat. 201 
Salfeld. 201 
Sambia. 102 
Samboria. 130 
Samogitia, Samaiten. 

102. 128 


Samo ſch. S. Zam 05» 
cium.. n 
- Sande- 


SM ur UE NT TN ᷑é²¾d t. ˙¹wwwͤ bl 
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KRegiſte⸗ 
Sandecia. 13.79 thum. 84. ein anders. 
Sanocum. 130. ſeq. 153 136.146. 1 74.155. 
Sarmatia, Sarmatæ. 3. Sialovecia. 9f 
4. 129 Sieniavva. 27 
Sarogrodum. 112 Siepercia,Sierpicia. 135 
Satanovia. 132 Siradia. 76 
Sborovia. 93 Skala. 138 
Scalovitz. 120 Skompe. 163 
Scarbimiria. 83 Slacovv. 79 
Scebreſinum. 133 Slepovrotum. 146 
Schippenpeil. 201 Slonimum. 100 
Schlochau. 180 Sleninum. 163 
Schluchtingheim. 72 Slovaken / Slavones. 3. 4 
Schoinicia, Schoͤneck. Slucho via. S. Schloch⸗ 
180 au. 
Schoͤnſee. 202 Sluckum. 134.153 
Schwetz. 180 Slupcia. 7f 
Schwetzkau. 71.72 Slupecia. 9f 
Sclovia. 135 Sluzevia. 73 
Scodra. 76 Smolenscum. 45.56. 
Scythen. 3.5 9115.13 f. ſeq. 174 
Seeburg. 202 feqq. 
Selecia. 134 Smolniany. 135 
Sendifovia. 92 Smotryca. 138 
Sendomiria. 93 Snena,Szniua. 71.79 
Sensburg. 202 Sniatinum. 131.157 
Seroicza. 164 Sobiscirnia. 74. 
Seubuſch. E Socalia. 133. 157 
Severa. 79.83.95. Sochaciovia, Sochac- 
Seorrinfifh.deriog- zovia. 76. 167 


, $0co« 


t 


Regiſter. 


Socolovia , Sokaloviũ. 

92.100 
Sokolcum. 138 
Soldau, 202 
Solecia. 68.79.94 
Sosnicia. 130 
Squernevicia. 76 
Sreda. 77 
'Stzzyca, Stezycia. 167 
Stanislavovvia. 64 
Stargart. 180 
Starobubum. 136 
Starodubum. 136 
Starzicia. 135 
Stafovum. 


24 
Staviſium, Stavum. 77 


Stentiza. 94 
Stepanovia. 135.157 
Stiblo. 177 
Stobnicia. 94 
Storchneſt. 71. 72 
Straßburg. 202 
Strelce. 77 
. Strium. M ris 
Stumdorff. 61 
Stuthof. 177 
Stum. 204 
Subſylvania. 98. 108 
Suckow. 172 
Sudinia. 10 


Sulovia. 96 
Supraslum. 123 
Suraſia, Suraſium. 100 
Sydlovecia. -93 
Sydlovia. 96 
Xs. 
Tamogrodia. 133 
Tanais, fl. 7 
Taptau. 204 
Taplauken. 204 
Tarlovium. 94 
Tarnopolia. 133 
Tarnovia. 96 


Tartarey. J. 22. 26. der 
Tartarn Ankunfft in 
diſe Land / und anders 
mehr. 26. ſeqq. 
Tauchel / Tucholia. 57 
83.181 
Tools Cherſoneſus, 
S. Tartarey. 
Teehtimiria, Techti- 


mirovia. 22 
Techinia. 47 
Tentichinia. 87 
Tenzinia. 79.96 
Ticoczin „ Tykozya. 

100.125 
Tia Tust, 2004 


` Ting- 


Regiſter. 


Tinedinum. 33 
Tisciovum > Tizovia. 
177 
Tolkemit. 204 
Toloczinum. 135 
Tomaſovia. 133 
Toporovia. 141 
Torunium, Thorn. 61 
204.fegg. 
Triliſium. 161 
Tremboula. 132 
Trokum, Trocci. 122 
Turkum. 135 
Turobinum. 133 
Turovia. 149 
Vagrovecia. $7 
Varca, Warcas . 167 
Varmia. 189 


Varſavia, Varſovia, 


Warſchau. Cea 
arta. 76 
Uchania. 323.157 
Ucianum. 104 
Velim. 118 
Veliſca, Velizki, Veli- 

cia. ' 6 
Veliſia. 135 
Velunia. 


77 
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Vengrovia. 

Venda, Wende, 219 
Verdon. 18x 
Vherce. 136 
Viasdovia. 168 
Viasdum. 78 
Viazdum. 92 
Viazma. 1 i 2 
Vidavia.. 


Vieliza, Vielyczka. Š. . 
Veliſca. 


Vielona, Velona. 119 
Vieviorca. 81 
Viliciſcum. 94 
Vilna, Wilde. 115.123 
P feqq. 
Vinnicza. 132.156 
Viscovia. 164 
Vislicia. 73.97 
Vismoyccia. 123 
Visnizia. 80.97 
Visnia. 130 
Viſokia. 100 
Vitebſum, Vitepſia. 115 
156 - 
Ukraina, Ukraine, 137 
140 
Vladislavia. 78 
Ulodavi. 99.133 


Unjejo via. 78 
P : Vol- 


Volhynia, Volynia. 133 
Voinia. 99 (137 
Volboria. 76 
Volconiscum , Volco- 
vifcum. 99.110 
Volmaria, Wolmar. 219 
Volodimiria. 133. 177 
Volpenſia. 100 
Vonchotia. 93 
Vormita. S. Wormdit. 
Uratislavia. 68 
Urzandovia. 90 
Ufchohovia. 78 
Uscia. 131 
Ufujatum. 135. 152 
Vygnanca. 141 
W. 
Warſchau S. Varfavia. 
Wartenburg. 206 
Weiher Geſchlecht. 185 
feq. 
Weiſſenburg. 207 
Weiſſenſtein / Vaifen- 
ſteinum. 21 8 
Welau. 207 


Wielun / Welun. S. 
Velunia. 

Wiesnitz. S. Visnicla. 

Wilde. S. Vilna. 
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V Vinnica. 156 
Wlada, 206 
€ VVladislavia. 7° 
VVloftovviz. . Sx 
Wormbdit / Vormitha, 
Orneta. 207 
VVrzesna. 74 
f Z. 
Zaclicynum. 92 
Zamoscium. 157.Íeqq. 
Zarnovecia. 92.172 
Zaslavia. 111.133.141 
Zatoria. 82 
Zavalovia. 131 
Zavvichvvoſtum. 114.143 
Zbarafium,Zbaravia. 133 
159. ſeq. 
Zboravia,Zborovia.. 130 


141. 159. 160 
Zernichovia. „ 105 


Zidaczovia. 130 
Zievvicia. 98 
Zincovia. 132 
Zinten. 207 
Zitomiria. 132.145 
Zlo czevvo. 141 
Zloczovia. 130 
,Zmigrodum. . 83 
Znena. Z nina. 70.75 
Zolkuja. 130.160 
Zuanocia. 132 
Zuechalum. 136 
Zukovia. 172 


Zurovicias 8 
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